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Morgen-Kusgabe.
1. iAkatt.

Uiefmanilaacund̂ieKleuersUMde in Mand.
Unser Peters  b u r g e r F-Korrespondent schreibt

uyS:
, Der traditionelle Optimismus des russischen Finanz¬

ministeriums hat sich bei Aufstellung des Etats für 1906
"och als nicht stark genug erwiesen, um eine Fata Mor-
Lana hervorzuzaubern , die die Blicke von der wirtschaft¬
uchen Verwüstung , die Krieg und Revolution zurück-
ichsen, ablenken könnte. Zwar ,hat der Finanzminister,
einer auf seinem Posten Wohl erblichen Gepflogenheit gc-
iftu , einen Voranschlag ausgestellt, der sogar einen
Überschuß der ordentlichen Einnahmen über die ordenl-
'ichen Ausgaben im Betrage von 9 Millionen Rubel
ünfweist, was sich aber nur dadurch ermöglichen ließ,
daß die Ausgaben bis zur Grenze äußerster Sparsam¬
keit herabgedrückt, andererseits die Einnahmen unter
Voraussetzung einer wesentlichen Besserung im Erwerbs¬
leben bemessen wurden. Damit ist allerdings von der
bisher stets so erfolgreich geübten Praxis , die zu er¬
wartenden Einnahmen zu niedrig einzuschätzen, um am
stnde des Jahres mit einem erheblichen Überschuß im
^ndegt hervortreten gs- können, einmal abgesehen' wor¬
den; dafür wird man von der Realisierung des Budgets
llir 1906 kaum eine Aufbesserung der Finanzlage er¬
warten dürfen . Äußerst bedenklich erscheint der im
^ktraordinarium verbliebene Fehlbetrag von 490
Millionen Rubel der durch zuknüftige Kreditopera-
iwnen gedeckt werden soll. Rußland wird demnach für
wenigstens 500 Millionen Rubel neue Anleihen auf-
Nehmen niüssen, unx nur seinBudget imGleichgewicht zu
erhalten. Ohne außergewöhnliche Zugeständnisse russi-
icherseits werden sich die erforderlichen Summen , selbst
wenn die Ruhe und Ordnung im Reiche bald wieder her»
gestellt sein sollte,^im Auslände ans keinen Fall aus-
oringen lassen. Sehr besorgniserregend ist schließlich
»ie Verminderung der Goldreserven und dieVermchrung
"es Papiergeldes . ES erscheint nach Lage der Umstände
"ls unausbleiblich , daß die Parität zwischen Gold und
Vadier durchbrochen werden wird , und Wenn dann
Äeichmohl vas Ausland die Zinsen für die in Gold¬
währung lautenden Anleihen aus Heller und Pfennig
erhalten soll, so muß rechtzeitig dafür gesorgt werden,
^aß das Inland die Kosten der Valutakrisis zu tragen
oermag. Dementsprechend beschäftigt sich die russische
Legierung angelegentlichst mit neuen Stcuerplänen , dm
sich allerdings nach alter Gewohnheit wieder sämtlich
P]- den Bahnen eines öden Fiskalismus zu bewegen
scheinen. Letzteres trifft wenigstens für eine Bestcue-

FeniUetorr.
(Nachdruck verboten.)

Monatliche Himmelsschau sz-ebrnach.
Von vr . F . K. D . Müller.

Merkur kommt zwar am 20. Februar um 10 Uhr
^e>chts in obere Konjunktion mit der Sonne, .bleibt aber
^arlünfjg unsichtbar. Am 22. Februar steht er um
^0 Ühr nachts mit dem Saturn und am selben Tage un.
1Uhr morgens mit der Venus in Konjunktion , so daß me
siuiimelskörper Saturn , Venus , Merkur , « onne, Erde

der Reihenfolge , wie wir sie hier nnsühreii , säst n.
gerade Linie zu stechen kommen. Am 23. Februar um
~ Uhr nachmittags steht Merkur mit dem Monde ,n
Konjunktion . Auch die Venus , welche am 13. g-cbrnar
?0n io Uhr vormittags tu obere Sonncnkoniunknon
Klangt und nun Abendstern wird , bleckst im Februar
insichtbar, so daß ihre interessanten Annäherungen au
E'n Saturn (am 22. Februar um 6 lUn' abends ) ttite
oit den Mond (am 23. Februar mit 1 UW' "̂ achntutags,

beobachtbar bleiben . Die Dauer der L-ichtbarker.
Mars , der sich rechtläufig im Wassermann und den

^sichen bewegt , nimmt bis auf Wz »tttMöett ab , am
, chinsse des Nionats geht er um 0 Uhr Man. nachte-
"Nter. Am 26. Februar steht Mars mit dem Monde um

Uhr nachmittags in Konjunktion . Auch bet Jupiter,
Os' rechtläufig im Stier ist, nimmt die Dauer der
Achtbarkeit schnell ab; am Schluffe des Monats steh
J  hoch im Meridian und geht um 1,3 Uhr nachts

ntcr. Am 2. Februar steht Jupiter mit dem Monde
0 Uhr abends , am 16. Februar um 6 Uhr morgens

’e* der Sonne in Konjunktion . ASaturn kommt am
7 ' Februar mit der Sonne mit Mitternacht nt Kon-
"Nktion und wird daher schon in der ersten Hälfte dev

Monates unsichtbar, indetn er in der Dämmerung »er*
'f'windet ; zuletzt geht er bald nach 5 Uhr abends unter.
Uw 23. Februar steht er mit dem Monde in Koninntitou.

Am l . Februar um 1 Uhr 30,9 Min . nachmittags

rung aller Papiersortcn zu, die zunächst in Aussicht ge¬
nommen ist. Man zerbricht sich, wie die „Nowoie
Wremja " mitzuteilen weiß, bereits den Kopf darüber,
in welcher Weise die Steuer erhoben werden müsse —,
vom Rohstoff oder von der Fertigware . Dagegen macht
man sich keine Gedanken darüber , ob die russische Papier¬
industrie , welche infolge der ungerechten Eisenbahn-
tarifierung , der Teuerung der Maschinen und der aus¬
ländischen Konkurrenz schwer um ihre Existenz ringe»
muß, eine Steuerbelastung zu ertragen vermag . Eine
Papierstener ist zu verlockend für den gleichsam vom
Tode auferstandenen russischen Tschinownik, als daß er
sich dis Freude an ihr durch eine solche Bagatelle wie
dcit möglichen Ruin einer eben in der Entwickelung be¬
griffenen Industrie verderben ließe. Was man auf der
einen Seite durch eine Lockerung des Zensurwesens der
Freiheitssache zugestanden» kann ans der andern Seile
durch eine Papierstener wieder znrückgenommen werden,
ohne daß daraus der Vorwurf der Wortbrüchigkeit ab¬
geleitet werden könnte; denn die Besteuerung von Papier
bedeutet die Besteuerung des geistigen Lebens in allen
seinen Äußerungen . Die Zeitüngssteuer , die in Deutsch¬
land 1814, in England 1855, in Franreich 1881 und in
Österreich erst 1899 abgeschafft wurde, hatte nicht nur
den Zweck, der Staatskasse eine neue Einnahmequelle zu
erschließen, sondern auch die Beaufsichtigung der Presse
zu erleichtern. Der Metternichsche Zeitungsstempel hat
die gesamte geistige Entwickelung Österreichs niederzn-
halten , vermocht: ein gleiches'Schicksal droht auch Ruß¬
land durch eilte Papiersteuer . Mit Recht hebt daher ein
Petersburger Blatt hervor : „Die Idee der Papier-
besteuernng ist würdig der sterhenden Bureaukratie ; sie
paßt aber nicht hinein in die Wdankcngango . wie sie der
17. Oktober gewiesen hat , und darum muß sie als ein
kulturfeindliches Attentat mit aller Entschiedenheit
zurückgewiesenwerden."

Politische Übersicht.
Zur Diätensragr.

Für die Diäten an Parlamentsmitglieder hat man
in den Veriassungsstoaten eigentlich nur die beiden
Systeme der Tagegelder und des Pauschqnaittnms.
Jedes dieser Systeme hat seine Vorteile und seine Nach¬
teile, und es wird wohl schwer sein, zu entscheiden,
welches das bessere sein mag. Frankreich zahlt ein
Pauschquantum , übrigens auch an die Mitglieder des
Senats , von 9000 Frank jährlich. Noch einträglicher ist
ein Abgcordneteninandat in den Vereinigten Staaten,
wo Senatoren , Repräsentanten und Delegierten zum
Kongreß 5000 Dollars jährlich (also 21000 Mark) be¬

hüben wir erstes Viertel , am 8. Februar um 8 Uhr
45,7 Min . morgens Vollmond , am 15. Februar um 5 Uhr
22,5  Min . morgens letztes Viertel und am 22. Februar
um 8 Uhr 57,2 Min . morgens Neutnond . Am 1. Februar
um 2,1 Uhr nachmittags steht der Mond fit Erdferne,
am 13. Februar um 11,2 Uhr nachts in Erdnähe , und am
28. Februar um 10,7 Uhr vormittags in Erdferne.

Verfinsterungen der Jupitermonde finden im Februar
statt: am 1. Februar um 9 Uhr 47 Min . Eintritt dcö
ersten Mondes am Rande (Austritt um 1 Uhr 14 Min.
55 Sek . nachts) im westlichen Gebiete noch gut zu be¬
obachten; am 3. Februar um 4 Uhr 15 Min . abends
Eintritt des ersten Mondes am Rande (Austritt um
7 Uhr 48 Min . 55 Sek . nachts) ; am 4. Februar um
4 Uhr 16 Min . nachmittags Eintritt des zweiteit Mondes
am Rande (Austritt um 9 Uhr 24 Min . 25 Sek . nachts) ,
am 8. Februar um 6 Uhr 21 Min . 22 Sek . nachts Eintritt
des dritten Mondes (Austritt um 8 Uhr 10 Min . 53 Sek.
nachts) ; am 10. Februar um 6 Uhr 9 Min . abends
Eintritt des ersten Mondes am Rande (Austritt um
9 Uhr 39 Min . 45 Sek . nachts) ; am 11. Februar um 6 Uhr
48 Min . abends Eintritt des zweiten Mondes am Rande
(Austritt tritt 9 Uhr 25 Min . nachts) ; mit selben Tage
mit 9 Uhr 27 Min . 40 Sek . nachts Wiedereintritt des¬
selben Mondes in den Schatten (Austritt 41 Sek . nach
Mitternacht ) ; am 15. Februar um 4 Uhr 53 Min . nach¬
mittags Eintritt deS dritten Mondes am Rande (Aus¬
tritt tun 6 Uhr 57 Min . nachts) ; dann am selben Tage
Eintritt desselben Mondes um 10 Uhr 22 Min . 0. Sek.
nachts in den Schatten (Austritt 13 Min . 4 Sek . nach
Mitternacht ) ; am 17. Februar um 8 Uhr 4 Min . nachtL
Eintritt des ersten Mondes am Rande (Austritt um
1l Uhr 35 Min . So Sek . nachts) ; am 18. Februar um
9 llhr 23 Sek . nachts Eintritt deö zweiten Mondes am
Rande (Austritt eine Minute nach Mitternacht ), dann
am selben Tage 3 Min . 48 Sek . nach Mitternacht Ein¬
tritt desselben Mondes in den Schatten (Austritt um
2 Uhr 36 Min . nachts) ; am 19. Februar um 2,6 Uhr
nachmittags Eintritt des ersten Mondes am Rande
(Austritt um 6 Uhr 4 Min . 80 Sek . abends ), im Osten
noch zn sehen; am 26. Februar um 4 Uhr 80 Min . abmrds

kommen, außerdem aber noch eine Vergütung für Eisen¬
bahnfahrten . Ganz stattliche Bezüge erhalten sodann
die ungarischen Reichstagsmitgliedcr , nämlich 2406
Gulden fest und 800 Gulden als sogenanntes Ouartier-
gcld, im ganzen somit rund 5000 Mark . In Belgien
werden Monatsgelder von 400 Franks gezahlt, aber
nur an Abgeordnete, die ihren Wohnsitz nicht in Brüssel
haben. Pauschalsummen gewähren ferner die Nieder¬
lande mit 2000 Gulden und Schweden mit 1200 Reichs¬
talern . Sonst aber werden wohl überall Diäten ge¬
geben, so in Österreich, in der Schweiz, in Norwegen,
in Dänemark und unseres Wissens in allen deutschen
Einzelstaaten . Es scheint jetzt doch, als ob die Rcichs-
tagsmitglieder eine Pauschale von 3000 Mark erhalten
sollen, mit der Abweichung jedoch von dem entsprechen¬
den System in anderen Ländern , daß für den Fall der
Abwesenheit von den Reichstagssitzungen jedesmal
20 Mark abgezogen werden sollen. Schön können >vir
dies System nicht nennen. Die Mitglieder des Reichs¬
tags würden dabei einigermaßen wie Seminaristen
behandelt werden, denen man scharf ans die Finger
sieht, und die sich einer fortgesetzten Kontrolle unter¬
werfen sollen. Die Maßregel würde nicht einmal
immer für ein beschlußfähiges Haus sorgen, sie würde
höchstens dabin wirken, daß die Abgeordneten Berlin
nicht verlassen. Nichts aber würde saumselige Mit¬
glieder oder auch solche, die im Anhören von Reden
keinen Genuß und keinen Gewinn erkennen, daran
hindern , sich beim Beginn der Sitzung in die Präsenz¬
liste einzutragen und dann auf 24 Stunden dem Reichs¬
tage den Rücken zu kehren. Die Voraussetzung bei der
Diätengelvährnng ist doch, daß solche den Reichstag
wieder arbeitsfähig ' machen soll. Diese Voraussetzung
wird auch erfüllt werden, wie denn die Praxis im
preußischen Abgeordnetenhaus!! längst gezeigt hat , daß
Diäten eine Bürgschaft gegen chronische Beschlußun¬
fähigkeit sind. Man hat keine Veranlassung, dem
Reichstage in dieser Beziehung mißtrauisch gegenüber-
zustehen. Was nun die von den Parteien der Rechten
künstlich-herangezogene Verbindung zwischen Diäten¬
frage und Geschäftsordnung betrifft , so ergibt , sich da.
wenn man .es recht betrachtet, eine wunderlich unlogisch!
Sachlage . Die Konservativen möchten Vorsorge treffen,
daß die Sozialdemokratie nicht durch die jetzt so oft ge¬
brauchten Geschäftsordntingsmittel die Verhandlungen
nach Belieben hinzögert . Zu diesem Zwecke möchten sie
vor allein die Bestimmung beseitigen, wonach jedes
Mitglied' durch Anzweiflung der Beschlußfähigkeit jeden
Antrag auf Schluß der Debatte tatsächlich hinfällig
machen kann. Aber wenn Diäten für ein beschluß¬
fähiges Haus sorgen (und das werden sie zweifellos
tun ) , dann werden solche Anzweiflungen der Beschluß¬
fähigkeit nach vorangegangener Beantragung des Be-

'Eintritt des ersten Mondes am Rande (Austritt utn
8 Uhr 16 Sek . nachts).

Am 19. Februar um 2 Uhr nachmittags tritt die
Sonne in das Zeichen der Fische. Die Sonne geht am
1. Februar um 7 Uhr 46 Min . auf, um 1 Uhr 42 Min.
unter , am 10. Februar um 7 Uhr 30 Min . ans, um
5 Uhr unter , am 20. Februar um 7 Uhr 10 Min . auf,
nm 5 Uhr 19 Min . irnter und am 28. Februar um 6 Uhr
53 Min . auf und um 5 Uhr 38 Min . unter . Am 1.
Februar beträgt die Taglänge 8 Stunden , 55 Min ., die
Nachtlänge 15 Stunden 5 Min . und am 28. Februar Mt
Taglänge 10 Stunden 42 Min ., die Nachtlänge 18
Stunden 18 Min, , es nimmt also im Februar die Länge
des Tages um 1 Stunde 47 Min . zu.

Um Mitternacht am höchsten stehen im Februar am
Himmel die Fixsterne : Eeta Wasserschlange (3,4. Größe)
am 2. Februar , Jota großer Bär (3. Größe ) am 8
Februar , Chi großer Bär (3,4. Größe ) am 4. Februar
40 Luchs (3,4. Größe) am 11. Februar , Alfard (2. Größe)
und Ii großer Bür (3,4. Größe ) am 10. Februar , Theta
großer Bär (3. Größe ) am 11. Februar , Epsilon des
Löwen (3. Größe ) am 15. Februar , Eta Löwe (3 4
Größe ) am 20. Februar , Regulus (1,2. Größe ) am
21. Februar , Lamda großer Bär (3,4. Große ), Eeta Löwe
(3. Größe ) und Gama Löwe (3. Größe ) am °>3 Febt-mu
und Mi großer Bär (3. Größe ) am 21. Februar.

Ans die Nachtstunden fallen im Februar folgende
Lichtminima veränderlicher Sterne vom Algolttwus : am
4. Februar um 2 Uhr nachts, am 7. Februar um 11 Uhr

' nachts und am 10. Februar um 7 Uhr nachts bei Algol,
E b- Februar um 1 Uhr nachts, am 7. Februar nm
Mittet nacht, am 11. Februar um 11 Uhr nachts, am
15 Februar um 9 Uhr nachts, am 1». Februar nur
8 Uhr nachts, am 23. Februar um 7 Uhr nachts und am
27. Februar lfm 6 Uhr abends bei Lamda des Stieres,
am 3. Februar um 7 Uhr morgens , am 10. Februar
um 7 Uhr nachts, am 17. Februar um 0 Uhr nachts und
am 24. Februar um 6 Uhr nachts bei Delta der Wage,
am 1, Februar um 4 Uhr nachts, am 4. Februar um
4 Uhr nachmittags , am 6. Februar um 4 Uhr nachts,
am 11. Februar nm 1 Uhr nachts, am 16. Februar um
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(ratungsschlttsjes selbstverständlich unterbleiben , da sie
(ja zwecklos wären . Was die Konservativen sonst noch
fordern oder vielmehr durchsetzen könnten (denn fordern
möchten sie natürlich vieles nicht . Durchsetzbare) , kann

;nicht als so wichtig gelten, daß um dieser Dinge willen
jMe leidige Gefahr leidenschaftlicher Obstruktions-
chebatten hsraufbeschworen werden sollte. Die Konser¬
vativen wünschen u. a.. daß in Geschäftsordnungs-
fdebatten wie in Erörterungen über Feststellung der
/Tagesordnung Schlußantrchge gestellt werden können,
(ohne daß auch namentlich Abstimmung über solche An¬
träge zulässig wäre. Auch hier kann man nur sagen:
Ast der Reichstagbeschlutzfähig , so bedarf es derartiger
Künsteleien nicht, und beschlußfähig soll er doch durch
(die Diäten Werden. Im übrigen sind Abänderungen
(der Geschäftsordnung ohne das Zentrum unmöglich,
(und wie sich das Zentrum zu dieser Frage stellt, das ist
(Noch ziemlich ungeklärt.

I Rechtspflege und Presse.
Die Presse kann sich im allgemeinen und erst recht

im besonderen eines hohen Maßes von Wohlwollen
seitens der gerichtlichen. Behörden leider nicht rühmen.
Umso anerkennenswerter ist es, wenn sich einmal ein
Gerichtsvorsitzender findet, der ein klares Verständnis
für die unentbehrlichen Obliegenheiten der Presse als

'der Vermittlerin zwischen Justiz und Publikum besitzt.
Ein solcher Mann ist der Landesgerichtspräsident
Chuchul in Stendal . Er veröffentlicht in der „Deutschen
Jurislenzeitnna " einen Aufsatz über „Rechtspflege und
.Presse", worin er empfiehlt, die Tagespresse von feiten
(der Justiz zu fordern . Man denke: unmittelbar
fördern will er sie, nicht bloß geduldig wissen. Daß den
Berichterstattern zu diesem Zwecke in den Gerichtssälen
geeignete Arbeitsplätze eingerichtet werden, ist noch das
.Geringste. Der Verfasser hält es weiter für durchaus
-erlaubt und angezeigt, daß bei Beginn der mündlichen
-Verhandlung einer Strafsache den Berichterstattern auf
^ihren Wunsch eine Abschrift des Eröffnungsbeschlusses,
-wenn nicht der Anklage, gegeben wird , zumal nichts im
(Wege steht, daß sie beides vom Angeklagten oder Ver-
(teidiger sich verschaffen. Der Verfasser fährt fort : „Sie
(erhalten dadurch eine juristisch zuverlässige Grundlage
(zum leichteren Auffassen und Beurteilen der Verhand¬
lung . Schwierig bleibt letzteres den Abgesandten billig
(arbeitender Kleinstadtblätter oft trotzdem noch sehr, so
(daß hier vielleicht sogar weitere Hülfe gerechtfertigt
-scheinen könnte. In Anerkennung dieser Schwierigkeit
'einerseits und im Bewußtsein , wie bildend es ist, einen
Rechtsfall nicht bloß juristisch klar in Anlage und Ur¬
teil , sondern auch gemeinverständlich, kurz, interessant,
vollständig, ja richtig in einem Zeitungsartikel darzu-
stellen, ließ ein Präsident uns Referendare solche Be¬
richts . anständigen Zeitungen- ohne Bezahlung liefern
[-— wir haben dabei viel gelernt , und die Zeitungen
(nahmen unsere Artikel gern auf." Verdient Nach¬
ahmung.

Die wirtschaftliche Lage in Rußland,
!>-. PrterSL » r g, 2S. Januar.

Beachtenswerte Mitteilungen über die gegen¬
wärtigen ökonomischen Zustände im russischen Reiche
macht die „Nowa Gaz.", die u. a. ausführt : Unsere
heutige Finanzpolitik ist nur geeignet, die wirtschaftliche
Lage Rußlands zu verschlimmern; sie ruft* 1 immer neue
Beunruhigung aus den Märkten hervor, so die Dis¬
konterhöhung der Reichsbank um ein Prozent ans die
unerhörte Niveauhöhe von 8% für den Wechselauflauf
und auf 6—10% für die Lombardierung von. Papieren
-und Aktien. Die Reichsbank erschwerte durch diese Er-

8 Uhr nachts, am 21. Februar um 3 Uhr nachts und
iam 26. Februar um 8 Uhr nachts bei TT Cephei, am
®. Februar um 10 Uhr nachts, am 6. Februar um 10 Uhr
-nachts, am 9. Februar um 10 Uhr nachts usw. bis
1. Februar mit 10 Uhr nachts, am 21. Februar um 9 Uhr
Nachts, am 24. Februar um 9 Uhr nachts und am
27. Februar um 9 Uhr nachts bei Y des Schwanes, am
18. Februar um 2 Uhr nachts und am 28. Februar um
6 Uhr nachts bei II des Pfeiles , (Am 22. Februar
Neumond !)

Folgende Minima hellerer Veränderlicher von:
Miratypus werden im Februar zu beobachten sein: am
19. Februar um 83,4 Min . nach Mitternacht bei R der
Jungfrau (7. Größe tut Maximum , 10. Größe tut Mini¬
mum), Periode 145 Tage,' an demselben Tage um 3 Uhr
45,9 Min . nachts bei V des Kranzes (7. Größe im
Maximum , 11. Größe int Minimum , Periode 326 Tage;
am 20. Februar um 6 Uhr 5,3 Min . morgens bei T des
.Herkules (7,5. Größe im Maximum , 11. Größe int
-Minimum ), Periode 165 Tage, und am 26. Februar um
•2 Uhr 32,8 Min . nachts bei R des Bootes (7. Größe im
Maximum , 11. Größe im Minimum ), Periode 228 Tage.

Sternbedeckungen finden im Februar durch den
Mond statt: am 3. Februar bei Alpha des Stieres , Alde¬
baran (1. Größe), Eintritt am dunklen Rande um 6 Uhr
-37,7 Min . nachts, Austritt am hellen Rande um 7 Uhr
-52,7 Min . nachts (Mond im Meridiane um 8 Uhr
|53 Min . nachts!), am  7 . Februar bei Eeta des Krebses
('(4,6. Größe), Eintritt um 8 Uhr 18 Min . 54 Sek. nachts)
(Austritt um 9 Uhr 21,1 Sek. nachts), am 9. Februar
!'bei v des Löwen (5,2. Größe), Eintritt um 6 Uhr 10.3
-Min . abends , Austritt um 6 Uhr 54,5 Min . nachts
((Mondanfgang um 5 Uhr 27 Min . abends !): am 10.
-Februar bei Chi des Löwen (4,8. Größe), Eintritt um
.20,3 Min . nach Mitternacht , Austritt um 1 Uhr 31,9
Min . »ach Mitternacht (Mond im Meridiane um 1 Uhr
47 Min . nachts!), am 16. Februar bei 24 des Skorpions
((5. Größe), Eintritt um 2 Uhr 87,5 Min . nachts, Aus¬
tritt um 8 Uhr 23,5 Min . nachts (Mondanfgang um
2 Uhr 30 Min . nachts!) und am 28. Februar bei Mi
des Walfisches (4. Größe), Eintritt um 8 Uhr 11,0 Min.
nachts, Austritt um L Uhr 15,2 Min . nachts (Monö-
untergang um 11 Uhr 16 Min . nachts!),

Vom 11. Februar bis zum 23. Februar ist das

Höhung erheblich den Kredit und warf neuen Schrecken
in die Handelskreise. Es geschah dies noch dazu uner¬
wartet in dem Augenblick, wo auf den internationslßn
Märkteit Geld im Überfluß vorhanden war . Berlin
erniedrigte den Diskont von neuem um 1% . Weshalb
also die Diskonterhöhung bei der russischen Reichsbank?
Die. Ursache ist jedenfalls in den Schwierigkeiten zu
suchen, mit deneit die Regierung zu kämpfen hat , um
das Gleichgewicht der Goldvaluta zu erhalten . _Die in
Umlauf gesetzten Banknoten , d. h. die Papierrubel,
erreichten bereits einen Nominalwert vott 1290 Mill.
Rubel , wohingegen die Geldvorräte , die diesen Umlauf
garantieren sollen, nur 946,8 Millionen betragen . Dem
Gesetz der Goldvaluta zufolge kann die Summe der um¬
laufenden Kreditrubel um 300 Millionen höher sein als
die Goldgarantie , — diese Grenze ist jedoch zum Teil
schon überschritten, wenn auch das Banknolenvorteseuille
der Bank vielleicht gefüllt ist und diese geringfügige
Differenz ausgleicht. Sei dem, wie ihm wolle, die Bank
ist auf dem toten Punkt angelangt , da eine neue
Emission von Banknoten , ohne das erwähnte Gesetz zu
überspannen , nicht möglich ist. Der Staat befürchtet
gewiß, daß durch den Aufkauf der Wechsel ein Abfluß
des Goldes stattfinden werde n.nd will dies durch einen
hohen Diskontfuß verhindern . Aber dieses Mittel
kann nur seinen Zweck verfehlen, legt dagegetr dem
Handel und der Industrie einen neuen schweren Tribut
aus. Der Diskontfuß wird auf den: ganzen Markte
erhöht werden und die wirtschaftliche Lage muß sich da¬
durch erheblich verschärfen. Nicht weniger unheilvoll
wirkt die Herabsetzung der Preise , zu deneit die Zins¬
papiere als Zoll- und andere Kautionen entgegenge-
nommen werden, Der Preis der vierprozentigen Rente
wurde von 100 auf 85 Prozent reduziert . Sollte diese
Norm entgegen den Bestrebungen, neue Belastungen zu
vermeidet!, beibehalten werden, so müßte daraus , eine
wahrhaft wirtschaftliche Eruption entstehen-, denn solcher
Zollkautionen gibt cS  einige zehn Millionen ; man
müßte sie also um 15% ergänzen , was bei den gegen¬
wärtigen Geldverhältnissen die Kräfte unseres Handels
übersteigen würde. Augenblicklich wollte der Staat
seine Goldvorräte durch das Verlangen höherer Ein¬
lagen vermehren, doch würde das nur die eine Folge
nach sich ziehen, daß die Kaufleute Renten und andere
Papiere mit Gewalt losschlaaen müßten . Dann würde
eine weitere Depression der Werte Eintreten, was wiede¬
rum eine allgemeine Krise Hervorrufen müßte ."

DeAtsches Umch.
* Reichstagsdiäten . Zur Feststellung des Besuchs-

fleißes der Rcichslagsmitglieder , nach welchem die Tage¬
gelder bemessen werden sollen, erörtert man in Parla-
mentskreisen folgende Vorschläge. Der eine will, daß
man bei Beginn der Sitzung einen Namensaufruf vor¬
nehme; wer später eiutrifft , habe sich bei einem der
Schriftführer / zu melden. Dieser Vorgang dürfte aber
kaum zur Anwendung kommen, da die „Schwänzer" hier¬
durch unangenehm festgenagelt werden. Ein zweiter
Vorschlag will ein Anwesenyeitsbuch gleich den Hotel-
fremdenbüchern entführen , in dem jeder Abgeordnete
beim Eintritt in das Hans seinen Namen einträgt . Der
dritte Vorschlag will wieder Legitintationskarten ange-
schafft haben, die jeder Abgeordnete bei Abgabe der
Garderobe zur Markierung abzngeben hat und die er,
wenn er die Garderobe wieder empfängt, ebenfalls ans-
gehändigt erhält . •— Der „Fr . Ztg." wird zur Diäten¬
frage aus Berlin geschrieben: Fest steht, daß die Diäten

Zödiakallicht als schief nach links gerichtete Pyramide
am abendlichen Westhimmel zu sehen, doch begittnt sich
seine Sichtbarkeit nach und nach zu verschlechtern.

Am 8. Februar findet eine totale Monöesfinsternis
statt. Die erste Berührung des Mondes mit dem Halb¬
schatten der Erde tritt um 5 Uhr 54,2 Min . ttachts (228
Grad 28 Milt , östlicher Länge von Greenwich, 15 Grad
16 Min . nördlicher Breite ) ein, die erste Berührung
des Mondes mit dem Kernschatten der Erde tun 6 Uhr
57,1 Min . morgens (273 Grad 19 Min . östlicher Länge
von Greenwich, 15 Grad 9 Min . nördlicher Breite ), die
Totalität nimmt ihren Anfang um 7 Uhr 57,9 Min.
morgens (258 Grad 89 Mi », östlicher Länge von Green¬
wich, 15 Grad 1 Min . nördlicher Breite ), die Mitte der
Totalität tritt ein um 8 Uhr 47,1 Min . morgens (246
Grad 46 Min . östlicher Länge von Greenwich, 14 Grad
54 Min . nördlicher Breite ), die Totalität endet um
9 Uhr 86,3 Min . vormittags (234 Grad 55 Min . östlicher
Länge von Greenwich, 14 Grad 48 Min . nördlicher
Breite ), die letzte Berührung des Mondes mit dem
Kernschatten der Erde erfolgt um 10 Uhr 37,1 Min . vor¬
mittags (220 Grad 15' Min . östlicher Länge von Green¬
wich, 14 Grad 40 Min . nördlicher Breite ), die letzte
Berührung des Mondes mit dem Halbschatten der Erde
findet statt um 11 Uhr 40 Min . vormittags (205 Grad
6 Min . östlicher Länge von Greenwich, 14 Grad 32 Min.
nördlicher Breite ). Am tiefsten taucht die nördliche
Halbkugel in den Schatten. Greenwich, wo der Mon-d
total verfinstert untersetzt , liegt ungefähr auf dem Halb¬
kreise der Erde, über, welchem die Sonnenstrahlen zun:
Monde hin gebrochen werden. In Berlin geht um
7 Uhr 38 Min . die Sonne auf, der Mond um 7 Uhr
87 Min . unter , in Westfalen verspätet sich der Sonnen¬
aufgang und der Monöuntergang um etwa 23 Minuten,
so daß hier der Mond um die Zeit untergeht , um welche
die Totalität der Verfinsterung ihren Anfang nimmt.
Von Westen nach Osten werden die Bedingungen der
Sichtbarkeit immer bessere, so daß man z. B. an der
Westküste von Irland die Mondfinsternis fast in ihrer
ganzen Totalität verfolgen können wird.

Am 22. Februar findet eine partielle Sonnen¬
finsternis statt, welche aber nur im Gebiete des Süd¬
pols , an der Süüspitze Neuseelands und ■im südlichen
Australien sichtbar sein wird. Die erste Berührung des

kommen, daß es dem Reichskanzler gelungen ist, den
fett Jahren dagegen bestehenden Widerstand zu besei¬
tigen . Sie kommen bald, d. h. höchstens in wenigen
Wochen und sollen, wenn der Reichstag damit einver¬
standen ist, sofort in Kraft treten . In welcher Form sic
aber cingeführt werden, dürfte im Augenblick noch nicht
feststehen. Wir glauben , daß mit der Ausarbeitung der
Vorlage das Reichsamt des Innern betraut ist.

* Die Mittelstanbsvereinignng erfährt in der
„Kons. Korr .", dem offiziellen Organe der konservativen
Partei , eine Kritik, öie sie schwerlich von dort her er¬
wartet hat : „Wir glauben , daß eine solche Bewegung,
wie alle bisherigen Erfahrungen gelehrt haben, eine Ge¬
währ für ihren Bestand nicht in sich trägt , und daß sie
mehr zur Zersplitterung der dem Mittelstände dienst¬
baren Kräfte führt als zu einer Zusammenfassung der
dem Mittelstände Angehörigen. Je mehr besondere Jn-
tereffentengrnppen entstehen, die auf die Wahlen Ein¬
fluß ausüben wollen, desto mehr werden die Chancen
derjenigen politischen Parteien verschlechtert, auf welche
sich bis jetzt schon der Mittelstand zuverlässig stützen
konnte, und die nach wie vor die Interessen des Mittel¬
standes vertreten , und desto mehr wird der notwendige
Zusammenschluß gegen öie schlimmsten Feinde des
Mittelstandes , die Sozialdemokraten , erschwert."

* Altersgrenze für Professoren. Wie mehrere
Blätter übereinstimmend melden, beschäftigt man sich im
Kultusministerium mit der Frage , ob es sich nicht emp¬
fiehlt, nach dem Borbilöe österreichischerEinrichtungen
eine Altersgrenze für die Amtstätigkeit der Professoren
fcstzusetzen. In Aussicht genommen ist die Vollendung
des 70. Lebensjahres . Es haben sich viele Unzuträglich-
keitcn ergeben, daß öie Vertreter eines Faches oft bis
in das höchste Alter hinein an der Professur und den da¬
mit verknüpften Tätigkeiten (wie Abnehmen von Prü¬
fungen, Leitung von Seminarien usw.) festhatten. Be¬
sonders bedenklich ist es bei denjenigen Professoren, die
zugleich Direktoren von Instituten sind, z. B . von
chemischen Laboratorien oder Kliniken. Solche verant¬
wortliche Stellungen erfordern Männer von großer
Frische und Geschäftstüchtigkeit.

* Französisch im Reichsland. Jüngst erzählte die
„Berl . Morg .-Ztg." eine Geschichte vot: einem reichs¬
ländischen Oberpostülrektor, die eine amtliche Berich¬
tigung nicht erfahren hat. Deswegen sei sie hier wieder¬
gegeben. Der Direktor feierte seine silberne Hochzeit
in Paris und verschickte an die Personen , die ihre Glück¬
wünsche gesandt hatten , Danksagungen in französischer
Sprache. Die Beamten waren durch Oberpostinspektoren
ausdrücklich auf das Fest aufmerksam gemacht worden,
und etliche hielten für nützlich, sich Lei den Glückwünschen
ebenfalls der französischen Sprache zu bedienen, was rricht
immer leicht war . Die Beamten glaubten zu wissen, daß
der Oberpostdirektor ein „faible" für die französische
Sprache habe.

* Rundschau im Reiche. Eine von 17 Frankfurter
Vereinen und Verbänden aller Parteirichtungen , teils
gewerkschaftlicher, teils politischer Natur , einberufene
Versammlung will dem Staate das Recht verliehen
wissen, das an neuen Kanälen  liegende Ge¬
lände zu enteignen,  um es vor verteuernder
Spekulation zum Wohlc der Industrie und im Interesse
der Erbauung billiger Wohn- und Arbeitsstätten z»
schützen. Eine Eingabe an das Abgeordnetenhaus for¬
dert Erledigung noch in dieser Session. Das zu ent¬
eignende Land soll sich1 Kilometer links und rechts der
Kanäle erstrecken.

Mondhalbschattens mit der Erde erfolgt um 6 Uhr 57Z
Min . morgens (339 Grad 28 Min . östlicher Länge, 66
Grad 61 Min . südlicher Breite ), die größte Phase,
während welcher 0,540 des Sonnendurchmessers bedeckt
sind, um 8 Uhr 48,4 Min . vormittags (189 Grad 38 Min
östlicher Länge, 71 Grad südlicher Breite ), die letzte Be-
rührung des Mondhalbschattens mit der Erde erfolgt
um 10 Uhr 29 Min . (138 Grad 51 Min . östlicher Länge,
37 Grad 2 Min . südlicher Breite ).

Wir haben über drei neue Kometenentüeckungen zu
berichten. Der Komet 1905 b (Schaer), dessen Bilder
am 21. November verwaschett aussahen , keinen Schweif-
ansatz erkennen ließen, und dessen Kern daher auch nicht
fixsternartig erschien, zeigte schon am 25. November eine
starke Abnahme seiner Helligkeit. Nach von Wolf mit
dem Bruce -Teleskop auf dem Königsstuhl am 21. Novbr.
gemachten photographischen Aufnahmen besitzt der Komet
mehrere kurze nach Ost und Nordost gerichtete undeut-
liche Ausströmungen ans den Bildern , aus denen sich
ein langer , dünner , schwacher Schweif heraushebt . Dieser
Schweif ist nicht geradelinig , sondern schwach geboge»-
Am 20. November war der Komet auf den ersten Blick
als Stern von 6% Größe zu finden, am 21. Novevtber
nur mehr als Stern von 6% Größe. Am 24. November
wurde er auf der Sternwarte von Göttingen nur mehr
als Stern von 7. bis 7l/2, Größe gesehen. Schon Mitte
Dezember war der Komet nur mehr 12. Größe und nur
mehr mit den größten Fernrohren zu verfolgen . Ende
Januar mußte seine Helligkeit schon zwölsmal schwächer
sein. Ein weiterer Komet wurde am 5. Dezember vou
Giacobini in Nizza entdeckt, der auch den ersten, wolsi
sehr lichtschwachen Kometen des Vorjahres entdeckt hat-
Dieser dritte Komet des Jahres 1905 stand am Tage
seiner Entdeckung im Sternbild des Bootes oberhalb
des Sternes Arktur und war bei seiner Auffindung
8. Größe. Er befindet sich noch vor der Sonnenannäbc-
rung , wird also noch viel Heller werden. Schon aM
23. Dezember war er 6. Größe. Sein Lauf ging durä)
das Sternbild der . Schlange in das des Schlangeu-
trägers . In der Neujährsnacht hat er den Äquator
durchkreuzt. Nach den angestellten Berechnungen gehört
dieser Komet 1905 c zu den ittchtperioöischen Kometen,
die unser Sonnensystem nicht wieder aufsuchen. Esu
schönes Beobachtungsobjekt dürfte dieser Komet für dle
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Ausland.
England.

Wie das englische Fremöengesetz um¬
sangen werden kann, darüber berichten Londoner
Blätter : Ein russischer Jude , der vor 14 Tagen wegen
Mangels an Geld bei der Landung in Grimsby znrück-
üewiesen und nach Hamburg znrückgebracht worden war,
Oetz sich von Freunden in England die nötigen 8 Pfd . St
schicken und landete wieder in Grimsby , ohne diesmal
sbgewiesen werden zu können. Das „Daily Chronicle"
ist überzeugt davon, daß er die 5 Pfd . St . seinenFrcunöen
sofort zurückgeben mutzte. Das Gesetz ist also nicht im¬
stande, unbemittelte Einwanderer fernzuhalten.

Japan.
Die russischen Kriegsschiffe,  welche wäh¬

lend des russisch-japanischen Krieges in die Hände der
Japaner  gefallen sind, sollen, nach einer Meldung
Petersburger Blätter , bereits in die S chi f f s l i st e n
der japanischen Flotte eingetragen  worden sein
und jetzt folgende Namen führen : das Panzerschiff „Opel"
(IS 500 Tonnen Wasserverdrängung ) — „Jwami " : bas
Panzerschiff „Peretzwet" (12 700 Tonnen ) — „Sagami " :
das Panzerschiff „Poltawa " (10 080 Tonnen ) — „Tango " :
das Panzerschiff „Imperator Nikolai I ." (9700 Tonnen)
~~~ „Jkisima ": der gepanzerte Kreuzer „Bajan " (7800
Tonnen ) — „Aso" : der gepanzerte Kreuzer „Warjag"
(6800 Tonnen ) — „Soija " : der gepanzerte Kreuzer
»Pallada" (6800 Tonnen ) „Tangaru " : die Küstenver-
Eeidigungspanzer „Admiral Ssenjawin " und „Admiral
Apraxin " — „Minosima" und „Okinosima" : das Tor¬
pedoboot „Bjedowi" — „Hatsuki".

Aus Stadt und Kand
Wiesbaden,  2 . Februar.

.. — Mariä Lichtmetz. Stach einer alten „Bauernregel"
w heute der Tag , an dem der Dachs zum erstenmale seit
Antritt seines Winterschlafes den Ban verlätzt. In der
Beit zwischen 11 und 12 Uhr mittags soll diese erste Ex¬
kursion stattfinöen. Scheint um diese Stunde die Sonne,
(o daß der Dachs seinen Schatten sicht, würden wir noch
Einige Wochen kalte und unfreundliche Witterung be¬
kommen. Verhüllt dagegen das Tagesgestirn sein Ant-
Otz, wäre es mit des Winters Herrlichkeit vorbei. Da für
oen diesjährigen Lichtmeßtag meist trübes , milderes
Letter mit geringen Niederschlägen von unserm Wetter¬
propheten angekündigt ist, so kann man mit Ruhe der
Wülsten Stunde , auf die die älteren Leute heute noch
Uhwüren, entgcgensehen.

— WissenschaftlicherZyklus des Bolksbildungs-
Bcreius . Am Mittwoch hielt Herr Di . G r ü n h u t
rmen sehr interessanten Vortrag über „Vulkane
Und Erdbeben ". Ein Vulkan , führte Redner aus,
l,t  ein flach- oder steilkegelförmiger Berg mit einem
offerren oder doch dereinst offen gewesenen Kanal , der
^ dem Erdinnern hinabführt und aus dem gasige und
Slutflüssige Materialien ausgeworfen werden oder wor¬
den sinh. Man teilt die Vulkane in geschichtete und
Homogene ein. Erstere verdanken einer Reihe von
Eruptionen , die unter Mitwirkung von zugeströmtem
B-asser verliefen , ihr Dasein : letztere einem einheitlich
^Urig-flüssigen Erguß . Zu den geschichteten gehört die
Mehrzahl der bekannten Vulkane . Den Verlauf eines
vulkanischenAusbruches schilderte Redner an der Hand
rr Darstellung der Eruption des Mont Pels auf St.

Martinique . Die geographische Anordnung der Bul-
Zue zu Gruppen und Reihen weist darauf hin, daß ihr
Auftreten an alle Einbruchsfelder und Bruchlinien der

Erdkruste gebunden ist. Die Spalten auf der Erdober¬
fläche wären sonach das primäre Moment : sie bieten
glutflüssigen Massen des Erdinnern den Weg zur Ober¬
fläche. Doch nimmt man neuerdings an , daß wenig¬
stens in einzelnen Fällen die vulkanischen Massen ihren
Weg zur Oberfläche nicht vorfanden , sondern ihn sich
selbst bereiten mußten. Die Frage nach der Herkunft
des Eruptionsmaterials führte zur Erörterung der
Hypothesen über die Beschaffenheitdes Erdinnern . Drei
Theorien stehen hier noch unvermittelt einander gegen¬
über : die Lehren vom glutflüssigen, vom festen und vom
gasförmigen Erdkern . Sic wurden näher begründet:
doch betonte Redner , daß die Wissenschaft eine definitive
Entscheidung zwischen ihnen noch nicht getroffen habe.
— Der Vortrag fand allgemeines Interesse . — Nächsten
Mittwoch wird Herr Dr. Grünhnt über das Wesen der
Thermalquellen sprechen.

— Heimatpflege- und Bolkstrachtenscst zu Butzbach.
Der Großherzog und die Grotzherzogin von Hessen haben
die seitens des Komitees denselben vorgetragene Ein¬
ladung zu dem am 17. Juni l. I . in Butzbach stattfinden¬
den Volksfeste angenommen. Gleichzeitig haben die
Herrschaften ihr lebhaftes Interesse für die Veranstal¬
tung bekundet. Auch wurde von Allerhöchster Seite zum
Ausdruck gebracht, daß dem schönen Unternehmen der
beste Erfolg zu wünschen sei.

— Vorortsverkchr . Wiederholt haben Gewerbe¬
treibende des Bezirks der Handelskammer Wiesbaden
den Wunsch nach Einführung eines billigen Bororts¬
tarifs , ähnlich dem, welcher für Berlin besteht, für den
Verkehr der Vororte von Wiesbaden und Frankfurt
am Main mit diesen Städten ausgesprochen. In diesen
Vororten wohnen zahlreiche Angestellte, welche in den
beiden Städten Beschäftigung finden, außerdem findet
ein äußerst lebhafter Geschäftsverkehr und ein lebhafter
Ausflugsverkehr zwischen den Vororten und Frankfurt
und Wiesbaden statt. Die Handelskammer Wiesbaden
hat deshalb dem Herrn Eisenbahnminister die Wünsche
wegen Ausdehnung des Berliner Tarifs für den Vor¬
ortverkehr auf die Städte Frankfurt a. M . und Wies¬
baden zur Kenntnis gebracht. Da ihr bekannt geworden,
daß die preußischen Städte ebenfalls eine Bewegung
wegen Ausdehnung des Berliner Tarifs auf die Groß¬
städte von Norddeutschland eingeleitet, so hat sie den
Deutschen Handelstag gebeten, die Handelskammern
zur Meinungsäußerung über die Ausdehnung des Vor¬
ortsverkehrs aufzufordern . In der letzten Sitzung der
Verkehrskvmmission des Deutschen Handelstages vom
18. Januar wurde beschlossen, die Ausdehnung des
billigen Vorortsverkehrs , da ein Bedürfnis sich ergeben,
beim Eisenbahnminister zu befürworten.

— Ersetzung der erhöhte« Frachtsätze für Nhcingau-
Stationen durch Ausuahme -Tarife . Am 1. Dezember
hat in Mainz eine vertrauliche Besprechung mit Ver¬
tretern der Landwirtschaftskammer in Wiesbaden , so¬
wie der Handelskammer Bingen und Wiesbaden dar¬
über stattgefunden, wie etwa den Schädigungen, welche
die Gewerbetreibenden und Bewohner am Mittelrhein
(Rheingau , Kreis St . Goarshausen einerseits , Huns¬
rück, Rheinhesien anderseits ) durch die am 1. Oktober
1004 eingetretene Erhöhung der Frachten im Verkehr
zwischen den Stationen der beiden Rheinsetten erlitten
haben, durch Einführung von Ausnahmetarifen abzu¬
helfen wäre. Wiewohl die Handelskammer Wiesbaden
nach wie vor der Ansicht ist, daß allen Schädigungen nur
dadurch abzuhelfen wäre , daß die vor dem 1. Oktober
1004 in Geltung gewesenen Tarife wieder eingeführt
würden , so konnte sie doch nicht der wohlwollenden Ab¬
sicht der preußischen Etsenbahnverwaltung , wenigstens
einem Teil des Schadens durch Ausnahmetarife für die
bedeutenderen Arten des früheren Verkehrs wieder gut
zu machen, ihre Anerkennung versagen. Leider sind auch

vei dem am 18. Januar 1008 in Kraft getretenen Aus¬
nahmetarif nicht alle Wünsche der Handelskammer be¬
rücksichtigt worden. Die Geltungszeit des Tarifs (7
Jahre ) ist zu kurz, die Zahl der Güter , für welche der
Ausnahmetarif eingeführt , könnte vermehrt werden.

— Der verdorbene Weihuachtsschiuken. Aus Darm¬
stadt, 31. Januar , wird uns berichtet: Ein hiesiges älteres
Ehepaar erhielt zu Weihnachten von auswärtigen
Freunden als kleine Aufmerksamkeit einen sogenannten
Delikatetzschinken. Er sah höchst lecker aus und sein an-
gnehmer Geruch ließ darauf schließen, daß er vortreff¬
lich schmecken würde. Und so war cs auch. Eines Abends
wurde er probiert und schmeckte so vorzüglich, daß die
beiden alten Leute, die noch über einen guten Appetit
verfügen , eine gehörige Portion des Schinkens ver¬
zehrten. Auch das Dienstmädchen bekam etwas von dem
Leckerbissen ab. Am nächsten Morgen befanden sich die
alten Leute in einem sehr kranken Zustande : sie hatten
Ohnmachtsanfälle, Erbrechen, Durchfall, Lähmungser¬
scheinungen an Armen und Beinen und als der
schleunigst gerufene Arzt kam, stellte er eine Vergiftung
fest. Es gelang ihm, durch rasch angcwendete Gegen¬
mittel jede Gefahr für das Ehepaar zu beseitigen. Der
Rest des Schinkens wurde in die Untersuchungsstation
der Universität Gießen gesandt, wo festgestcllt wurde, daß
sich im Innern des Schinkens giftige Bakterien gebildet
hatten , die, in größeren Mengen in den menschlichen Ver¬
dauungsapparat gebracht, unter Umständen lebensge¬
fährliche Erkrankungen Hervorrufen. Es handelte sich
im vorliegenden Fall um einen rohen, geräucherten
Schinken.

— Unberechtigte Fischerei. Privatier Heinrich Rein
von Nied  war irach dem „Höchster Kreisbl ." angeklagt,
im Main unberechtigt gefischt zu haben. Er behauptet,
nach einem alten Vertrag vom 16. Mürz 1700 für sich und
seine Nachkommen das unbeschränkte Recht zu haben, im
Main zu fischen. Zwischen den gewerbsmäßigen Höchster
und Nieder Fischern ist allerdings im Jahre 1700 ein
Vertrag zustanöcgekommcn, nach dem auch die Nieder
Fischer zum Fischen im Main berechtigt sind. Wenn nun
auch der Angeklagte ein Nachkomme der alten Nieder
Fischerfamilie R. ist, die ehemals das Recht zu fischen
laut Vertrag hatte und dieses Recht auch gewerbsmäßig
ausübte , so kann doch heute bei R., wie er übrigens auch
selbst zugibt, von „gewerbsmäßigem" Fischereibetrieb
nicht mehr die Rede sein, zumal er auch
gar nicht Mitglied der Höchster Fischereigenossenschaft
ist, der ausschließlich laut Neichsgerichtsurteil das Recht
zustcht, im Main zu fischen. R. bedurfte also eines be¬
hördlich beglaubigten Erlaubnisscheins des Genosscn-
schaftsvorstandcs, den er nicht aufweiscn konnte, und
somit war er strafbar.

— Rauche mit Verstand ! Als Erzieher des Rauchers
debütiert Otto Ernst in cinein Feuilleton der „N. Fr.
Pr ." Da liest man u. a.: „Um die Seele einer Zigarre
aufzuerwecken, muß man sie recht anzünden und langsam
erglühen machen. Da gibt es Menschen, die eine Zigarre
anzünüen wie eine Talgkcrze oder wie ctnc Rakete und
bann brennen lassen, was brennt . Ob sic links oder
rechts oder oben oder unten schief brennt , ob die Außen¬
seite ganz bleibt, während das „innere Feuer " schon auf
der Zunge brennt , das ist ihnen alles gleich. Andere
Menschen gibt es, die sie so gründlich anzünden , daß
sie fast bis zur Hälfte verbrennt , und die erhabensten
Augenblicke der Zigarre , ihre ersten, reinsten Düfte
untergehen im Gestank des Streichholzes . Dann ver¬
gessen sie über Dingen , die vermeintlich wichtiger sind
als rauchen, zu ziehen, und die Zigarre wird zum
Kohlenmeiler und entwickelt wirklich sehr giftige, Kopf¬
schmerz verursachende, abscheulich riechende Kohlengase:
plötzlich erwacht das Pflichtgefühl des Rauchers wieder,

fäölidje Halbkugel werden. Ein dritter Komet ist nach
"nem Berichte des bekannten Marsforschers Lowcll an

te  Harvardsternwarte von Slipher auf einer phvto-
^sphischen Aufnahme vom 20. November aufgefunden
Worden. Doch konnte dieser Komet, obschon man auf
»eit  Sternwarten Heidelberg und Bamberg nach ihm
Wrschte, nicht gefunden werden. Bei diesen Nachsorschun-
sen wurde aber der Planat Pallas , obwohl er der Sonne

ans 80 Grade nahegekommen war und vor der
^ "pjunktion mit der Sonne stand, auf der HeidelbergerEte rnwarte aufgefunden.

Ans Kunst und Leben.
* Der Deutsche Monistcnbuud , dessen Gründung
meldeten, erläßt folgenden Aufruf , datiert : Jena,

5,* *- Januar 1906. „Die ständig wachsende Gefahr, unt
Ultramontanismus und Orthodoxie unser gesamte^

ullhenschaftliches, kulturelles und politisches Leben be-
.when , kann nur abgewendet werden, wenn öD"yen, kann nur abgewendet werden, wenn den Machten
r£\  Vergangenheit eine überlegene geistige Macht nt
„ einer einheitlichen, neuzeitlichen Weltanichauung
^ ü̂egengestcllt wird . Die gewaltigen nwrtschrttte,

^lche die Naturwissenschaft in den letzten Jahrzehnten
^f allen Gebieten gemacht hat, haben auch eine ungc-

.vnte Erweiterung und Vertiefung .unserer Natur-V*fettitnt4a .demselben Maße, tote
gemttttiä zur Folge gehabt. In demselben Maß ^ wre
d°gr
Und

© « um UHU - - - r ,
i ln Se verdrängt und beseitigt. An die Stelle der altenvUalin» ^ ^ k„ .n mfk und mehr

. -le letztere vorgeschritten ist, hat sie die veralteten,
. "statischen und mystischen Vorstellungen über Welt

nü Menschen, über Körper und Geist, Schöpfung und
k-utwickelung, Werden und Vergehen der errennbaren
l.  vtuutungi unv ue cutyi . **»> - - . _ ,
Ualistischen Vorstellungen sind mehr und mehr

Monistische getreten . Tausende und Abertausende ftnden
Me Befriedigung mehr in der alten , durch Tradrtron

tw Herkommen geheiligten Weltanschauung: sie suchen
ach einer neuen , aus naturwisienschaftltcher Grundlag >.

ruhenden einheitlichen Weltanschauung. Diese Welt-
°uschauung der Zukunft kann nur eine monist sthe setu,
?* e solche , die einzig und allein die Herrschaft der
. wen Vernunft anerkennt , dagegen den Glauben an
j e veralteten , traditionellen Dogmen und ~ ff ’ ‘
otUttöen verwirft . In den weitesten Kreisen tst schon

^wte diese unerschütterliche monistische Überzeugung

verbreitet . Schon gibt es hier und da Vereinigungen
von Freidenkern , freie Gemeinden, ethische Gesellschaften,
freireligiöse Gemeinden, monistische Gesellschaften, ferner
überall zahlreiche Einzelpersonen , die der alten Welt¬
anschauung den Rücken gewandt haben und sich zum
Monismus bekennen. Allein alle diese einzelnen Kräfte
und Gruppen sind zerstreut und üben daher nur eine
verhältnismäßig geringe Wirkung aus . Es fehlt eine
Organisation des Monismus , die alle jene zerstreuten
Kräfte sammelt und einheitlich zusammenfaßt. Die
Unterzeichneten haben daher, um die monistische Welt¬
anschauung in weitesten Kreisen zu verbreiten und die
segensreichen Früchte des theoretischen Monismus all¬
seitig praktisch zu verwerten , am 11. Januar 1006 in
Jena einen „Deutschen Monistenbund " unter dem Ehren¬
vorsitz des Herrn Professors Dr. Ernst Haeckel gegründet.
Der „Deutsche Monistenbund " wird seine Ziele zunächst
zu erreichen suchen durch Stellungnahme zu den Kultur-
fragen des öffentlichen Lebens, durch Herausgabe und
Verbreitung monistischer Flugschriften und Bücher,
durch Veranstaltung und Unterstützung von Vortrügen.
Wir bitten alle diejenigen Damen und Herren , die sich
fiir unsere Bestrebungen interessieren und dem Bunde
als Mitglied beitreten wollen, ihre Anmeldung an un¬
seren Generalsekretär , Herrn Dr. Heinrich Schmidt
in Jena , Moltkestratze 1, gelangen zu lassen. Der Auf¬
ruf ist von folgenden, meist weitbekannten und geschätzten
Persönlichkeiten unterzeichnet: I . D. Alfken, Lehrer,
Bremen . M. H. Vaege, Dozent , Friedrichshagen.
C A. Bermann , München, Wilhelm Bölsche, Friedrichs¬
hägen Dr. W. Breitenbach, Brackwedc. Ritter Dr.
Bartholomäus von Carneri , Marburg a. ö. Drau,
Steiermark . Christian Carstens , Fabrikbesitzer, Ham-
burq Professor Dr. Arnold Dobel, Lugano. C. Eberle,
Musiklehrer, Vorsitzender des Monistischen Lesekreises,
Neu-Ulm Professor Dr. August Forel , Chiguy bet
Morqes R- H. Franco , Privatgelchrrer , München.
Dr Karl Hauptmann , Schrciberhau . Gustav Herold,
Bildhauer , Frankfurt a. M. Dr. Georg Hirth , Heraus¬
geber der „Jugend ", München. Dr. Johann Johanusen,
Redakteur , Frankfurt a. ü O. Dr. Otto Jttlinsburgcr,
Oberarzt , Steglitz. August Kahl, Hamburg . Dr. Albert
Kaltboff. Pastor an. St . Martini , Bremen . Fricörtch
Kaufmann , Fabrikant . Vorsitzender des Monistlschen

Vereins , Leipzig. Professor Dr. Conrad Keller, Zürich.
Walter Keller, Verlagsbuchhündlcr (Franckhsche Verlags¬
buchhandlung), Stuttgart . Dr. Gustav Krauseneck, Triest.
Oskar Mauritz , Prediger am Dom, Bremen . Dr . H.
Molenaar , Herausgeber der „Positiven Weltanschauung",
München. Fritz Freiherr von Ostini, München.
Dr . Otto Plärre , Gera . Professor Dr . Ludwig Plate,
Berlin . Anton Pretzlik, Vorsitzender der Haeckcl-
Gemeinde, Salzburg . Albrccht Rau , Schriftsteller,
München. Dr. jur . Paul Rottenburg , Glasgow.
Dr . Wilhelm Schallmaycr , Arzt , München . Dr . Heinrich
Schmidt, Jena . Karl Scholl, freireligiöser Prediger,
München. Wilhelm Schwaner, Herausgeber des „Volks¬
erzieher", Berlin . Professor Dr. Richard Semon,
München. Dr. med. Friedrich Sichert , praktischer Arzt,
München. Dr. August Specht, Gotha. Friedrich Strudel,
Pastor an St . Remberti , Bremen . Professor Franz von
Stuck, München. Hermann Sudermann , Berlin . Ritt¬
meister a. D . von Tepper-Laski, Berlin . C. H. Thiels,
Privatgelehrter , Jena . Wilhelm Umrath , Fabrikbesitzer,
Prag . Dr. Johannes Unold, Lehrer an der Handels¬
schule, München. Dr. Bruno Wille, Friedrichshagen.
Professor Dr. H. E. Ziegler , Jena.

* Verschiedeue Mitteilungen . Die Generalversamm¬
lung des Handels - und Gewerbevereins in Cassel
beschloß, von dem 8-1804 M. beiragendett Überschuß der
Casselei JubiläumS -Gcwerbc-Ausstellttng der Stadt
Cassel 78 000 M. zu schenken mit der Bestimmung , ein
G e w c r b e m u s e u m zu erbauen.

Di - „Venus " von VelaSquez,  über die in
den letzten Monaten die englischen Zeitungen fast täglich
spaltculange Artikel und Zuschriften .enthielten , ist nun
doch schließlich in die. Londoner National Galery über¬
gegangen, und zwar um deit Preis von 40 000 Lstr.,
die ganz durch freiwillige Beiträge aufgebracht worden
sind. Das Bild !var der National Galery vor etwa
Jahresfrist um 23 000 Lstr. direkt von der Besitzerin,
MrS . Morrit , angeboten, war aber damals abgelchnt
worden.

Der Maler B . Bronwer  itt Dcvcnter hat in
Zwolle nnter alten Kopien einen echten Jan
Micnse  M o l c n a c r (Interieur ) itnd einen echten
Hobbema (Landschaft ) gefunden.  Bor allem das
Molenaersche Gemälde soll von hohem Wert sein.
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und er beginnt zu ziehen N' ie zehn gepeitschte Acker¬
gäule, bis das Feuer an einer unglaublichenStelle der
Wand die Zigarre durchbricht nsw. Wozu sich durch die
Ausmalung solcher Greuel quälen ? Der Anblick solcher
Barbareien schneidet ins Herz. Der Raucher von Er¬
ziehung zündet eine Zigarre genau so weit an, wie
zum gleichmäßigen Weiterbrennen nötig ist, nicht
weniger und nicht mehr. Und dann zieht er langsam
und regelmäßig . Das ist der verbreitetste Fehler der
Dilettanten , daß sie zu schnell rauchen, daß sie „paffen"
wie die Lokomotiven. „Langsam rauchen", das ist ge¬
meint , wenn man, einem Dilettanten eine Zigarre
reichend, hinzngefügt : „Die müssen Sie mit Verstand
rauchen", eine Bedingung , die unbegreiflich erweise jeder
zu erfüllen verspricht."

— Zum Kapitel „Banspeknlantentum ". Die Herren
Glasermeister Franz 8 or e' n z und Konraö Z i m mct-
m a n n sind wieder hierher ,zurückgekehrt. Sie hatten
sich offenbar nur in einer großen Erregung über ihre
prekäre Lage, in die sie ohne eigene Schuld gekommen,
von Wiesbaden entfernt , ein anderer Grund lag kaum
vor . Die Genannten schreiben uns nun selbst, daß
sie kein Geld mitgenommen, sintemalen sie solches gar
nicht in die Hände bekommen hätten . Die erste Hypothek
sei an Herrn Hubert Lill  zediert und sie (L. und Z.)
hätten das Geld nur ratenweise , wie es gebraucht wurde
(manche Woche nur 200 M., je nachdem zu bezahlen
iwar) erhalten . Das Geld sei auch an sämtliche Geschäfts¬
leute ausbezahlt worden und die Handwerker hätten
ihr Guthaben teils ganz, teils bis zu 75 v. H. Im
ganzen seien noch für Handwerker rund 15—16 000 M.
zu bezahlen. Wenn Herr Lill noch einmal mit etlichen
Tausend Mark geholfen hätte, so wäre die Sache gar nicht
so weit gekommen. Eine weitere Hypothek zu bekommen,
sei nicht möglich gewesen, zumal dem Verkäufer der Bau¬
plätze diese im Grundbuch noch als Eigentum einge¬
tragen wären zur Sicherung seiner Ansprüche.

— Nr . 4. Wem gehört das Geld? 33. Erben werden
gesucht für eine am 16. Juli 1843 geborene Barbara
Hebrard  aus Rollingen im Kreise Remilly . 34. Im
Juli 1905 ist in Österreich ein Will) Fischer  gestorben,
welcher als preußischer Staatsbürger nach Lüneburg zu¬
ständig ist. Die österreichische Behörde fordert Erb¬
berechtigte, so weit sie sich in Deutschland befinden, aus,
sich schleunigst zu melden. — 38. 110,68M. befinden sich
in amtlicher Verwahrung für eine im Jahre 1872 in
Liquidation getretene Champagnerfabrik unter der
Firma Glück u. S chu h m ache r . — 36. 175,48M. sind
vorhanden aus einer auf das Jahr 1865 zurückreichen¬
den Sribhastationssachc, den damaligen Zimmergesellen
Karl Gottlieb H e r tzs chu ch in Oberlößnitz betreffend.
— 37. Erben werden gesucht für den Nachlaß der 1890
in Camburg a. d. S . verstorbenen ledigen Pauline
G o tzr a u. Die Mutter soll angeblich später an einen
Friedrich Rolle verheiratet gewesen sein. — 38. Es wer¬
den Erben folgender Personen gesucht: 1. der ledigen
Hanne Marie Hüttenrauch,  gestorben 1856 in Wils¬
dorfs 2. des Johann Christoph Hüttenrauch , 1868 in Frey¬
burg a. U. gestorben; 3. einer Christiane Hüttenrauch,
verehelichte Reuther ; 4. der Marie Hüttenrauch, verehe¬
lichte Kerst, zuletzt in Wenigenjena ; 5. der Marie Sophie

. Hüttenrauch, zuletzt in Oberweimar und 6. Marie Eva
Hüttenrauch, vor 40—50 Jahren verstorben. — 39. Un¬
gefähr 300 M. beträgt der reine Nachlaß einer unver¬
ehelichten Henriette Ärlt (oder Alt ?), welche im April
1905 in Brieg gestorben ist. Sic soll angeblich 1828 ge¬
boren sein. Wer hat Erbansprüche? — 40. In Breslau
ist im Dezember 1905 die ledige Auswärterin Karoline
Schmidt  gestorben und werden alle jene aufgefordert,
sich zu melden, welche Erb - oder andere Ansprüche an
den Nachlaß derselben haben. — 41. Im August 1899 ist
in Groß -Bauditz eine Dienstmagd Anna Schechner ge¬
storben. Der Nachlaß befindet sich in amtlicher Ver¬
wahrung . Wer hat Anspruch ans denselben. — 42. Einem
Dienstmädchen Auguste Krüger,  zurzeit unbekannten
Aufenthaltes , ist testamentarisch von dem Hauseigen¬
tümer August Goctzke in Berlin eine Erbschaft zuge-
fallen. — 43. Ebenfalls eine Erbschaft ist zugefallen den
Brüdern Franz und Paul K l ä h n , auch diese beiden
werden gesucht. — 44. 15 000 M. beträgt der Nachlaß
eines 1900 verstorbenen Schlächtermeisters Heinrich
Andreas Jansen,  rcsp . seiner 1902 verstorbenen Fron
Karoline Wilhelmine Auguste Jansen , geb. G r ü tz-
macher,  zuletzt in Lichtenberg bei Berlin ansässig.
Testamentarisch sind n. a. die Kinder resp. Kindeskinder
und sonstige Erbfolger eines im Oktober 1818 geborenen
Estrich Valentin Christ. Jansen bedacht. Die Letztge¬
nannten werden gesucht.

— Eis hat sich in der gestrigen Nacht wieder aus dem
Schfxrsteiner Hafen und auf den Kribben gebildet und
zwar war der Frost sehr wirksam, denn die Gewässer
zeigten am Morgen eine geschlossene Eisdecke. Das
Thermometer zeigte 3 Grad Kälte an.

o. Lebensmüde. Zu dieser Notiz im gestrigen
Abendblatt sei aus Wunsch bemerkt, daß Miß Green sich
nicht in ihrer Wohnung, sondern im Krankenhaus zum
„Roten Kreuz", wo sie untergebracht war , aus einem
Fenster heruntergestürzt und infolgedessen den Tod ge¬
funden hat. - 1

— Mansckrdendiebstahl. Dieser Tage wurde wieder¬
um in einem Hause in der Westcndstraße aus die
raffinierteste Art eine Mansarde erbrochen und ver¬
schiedenes neues Weißzeug von sehr beträchtlichemWerte
gestohlen.

— Ein bedänerlicher Unglncksfall ereignete sich
gestern mittag gegen 2 Uhr. Das vor einen Karren ge¬
spannte Pferd des Droschkenbesitzers Albert Weimer,
Ludwigstraße 6, ging durch und raste in vollem Galopp
die steile Platterstraße hinunter . Das auf dem Karren
befindliche Söhnchen des Gastwirts Weimer wurde
hcrabgeschlcudert und ungefähr 250 Meter weit geschleift.
Schwer verletzt, namentlich an den Beinen, wurde das
arme Kind, das im Alter von. 5—6 Jahren steht, in das
städtische Krankenhaus geschafft.

— Volkstümlicher Vortrag des VslksLilimngsosreins. Sonn¬
tag, de« 4. c„ 41 /3 Uhr nachmittags, wird in der Turnhalle der
Hcllrmutdstvaße 25 Herr Dr. G r ünh » t den ersten der beiden

^ertrüge aus der Entwicklungsgeschichte der.Erde halten. DiesesMal wird er die wichtige Periode der Steinkohlenzeit behandeln.
Eintritt 20 Pi . -

— Bortrags -Zyklns über Richard Wagner von Baronesse
v. Bistram. Der dritte Vortrag findet am Montag, den 5. Febr .,
nachmittags 4a/2 Uhr , im Dam entlud, Taunusstraße 6, statt,
dieser , sowie der letzte Bortrag wird die Frauengestalten der
Wagncrschen Musikdramen zum Thema haben. Eintritt auch für
Nichtmitglieder und Herren. Karten für die letzten beiden Vor¬
träge für Mitglieder 2 M., für Nichtmitglieder 3 Nt., ein Vor¬
trag 2 -M., sind in der Buchhandlung von Jurany u. Hemel
Nächst, Wilhelmstraße, und im Damenklub zu haben.

°°— Walhalla-Theater. Sonntag , den 4. Februar , findet die
zweite große Münchener  M a s k e n - R e b o u t e statt, und
zwar sind für die schönsten resp. originellsten Damcnmasken
fünf Preise ausgesetzt. Der Eintrittspreis ist auf 1 M. festgesetzt,
es besteht kein Kvstümzwang.

— Kleine Notizen. Auf den heute Freitag , abends 8V, Uhr,
int grptzen Saale des Evangelischen Bereinshauses an der
Platterstraße stattfindenden öffentlichen Vortrag  des Herrn
Pfarrers Lic. Webe  r aus München-Gladbach: „Die Pflicht der
Christen in der gegenwärtigen ernsten Zeit" sei nochmals hinge¬
wiesen. Der Eintritt ist frei für jedermann. Der Vortragende
ist der bekannte Führer der evangelischenArbeitervereine
Deutschlands und der Stttlichkeitsbewegung.

Theater- und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. In Felix Philippis neuem Schau¬

spiel „® ci Helfe  r", dessen Erstaufführung morgen Samstag
stattfindet, sind die Damen Doppelbauer, Eben und Santen und
die Herren Andriano, Encke, Kober, Leffler, Pertno , Schwab,
Ballentin, Weinig und Zollin beschäftigt. Die Regie liegt in den
Händen des Herrn Or . Braumüller.

Vereins -Nachrichten.
* .Verein Züchter edler Kanarien ". Unter vor¬

stehendem Titel bildete sich in den letzten Tagen ein Kanarieic-
Züchterverein, welcher sich die Pflege des Kanarienvogels, eines
in vielen Familien eingebürgerten Liebtings, sowie ganz be¬
sonders den Schutz aller in der Freiheit lebenden Bügel zur Auf¬
gabe gestellt hat. Unter Führung älterer erfahrener Züchter will
der Verein ferner darnach streben, durch Einkauf und Austausch
edler Kanarien dem Publikum etwas wirklich Gutes in seiner
Art und äußerst preiswert zu bieten. Liebhaber, sowie Züchter
von Kanarien , welche in ihrer Zucht nur gutes Material ver¬
wenden, sind zum Beitritt willkommen. Das Eintrittsgeld ist
bis zum 1. März für die Reuhinzutretenden erlassen.

Vereins -Versammlungen.
* Der Kraft- und Sportklub „M e n i c i t i a" hielt am

Dienstag , den 23. Januar , feine Jahresversammlung in seinem
Vereins lokale „Zum Vater Jahn " ab. Der zweite Borsitzende,
Herr Heinrich Meister, eröffnete die Versammlung mit einem
Rückblick auf das verflossene Jahr und ging dann zur Tages¬
ordnung über. Aus den Berichten war zu ersehen, daß der Klub
auch in diesem Jahre mit unermüdlichem Flciße gearbeitet hat.
Der Kassenbestand kann als ein sehr guter bezeichnet werden. Die
Aktivität hat unter der strammen Leitung ihres Instruktors,
Herrn L. Dieter , auch in diesem Jahre sehr gute Erfolge zu ver¬
zeichnen. Ter Klub beteiligt« sich 1905 an vier Wettstreiten und
errang 42 Preise, darunter acht erste Preise. Bei der Borstands-
wahl sind wenig Änderungen eingetreten und derselbe seüt sich
ans folgenden Herren zusammen: Fritz Schneider, I .Vorsitzender,
Heinrich Meister, 2. Vorsitzender, Joseph Schöbet, 1. Schrift¬
führer, Philipp Zapf, 2, Schriftführer, Franz Betz, Kassierer.
Lorenz Dieter, 1. Instruktor , Ludwig Weiland, 2. Instruktor,
Karl Bauer , Zeugwart, Jakob Völker und Tom Toby, Beisitzer.
Mid einem dreifachen„Kraft Hei!" schloß der zweite Borsitzende
die Versammlung ui» 12 11hr.

Vereins -Feste.
(Ausnahmefrei bis zu 20 Zeilen.)

* Der ^Deutsche  K ü r s chn e r - V e r b a n d" , Filiale
Wiesbaden, feierte am letzten Sonntag in. der Turnhalle , Hell¬
mundstraße, sein erstes Stiftungsfest. Der ganze Saal war mit
Pelzdecken und sehr wertvollen Fellen dekoriert und bis auf den
letzten Platz besetzt. Die Dekoratipnsgegenstände wurden von
den Firmen A. Opitz, I . Müller und I . Jungbauer , zur Ver¬
fügung. gestellt. Das sehr schöne Programm enthielt außer
Couplets und Zithervorträgen auch ein Athleten-Trio , ausge¬
führt von Mitgliedern des Stemm- und Ringklubs „Athletia".
Sämtliche Sachen wurden musterhaft vorgetragen. Eric Theater¬
stück(Flötenknopfs Liebeslust und -Leid) bildete den Schluß des
Programms und wurde von Mitgliedern des Kürschnerveretns
wundervoll gespielt: . Zunc Schluß hielt das Tanzen die Teil¬
nehmer bis zur frühen Morgenstunde beisammen.

(!) Dotzheim, 31. Januar . Unsere erst seit einigen Tagen
in Betrieb gesetzte elektrische Leitung hat schon einen It' ii»
glücksfall  hervorgerufen . Ein an derselben beschäftigter
Arbeiter kam unvorsichtiger Weise mit der Leitung in Be¬
rührung , wobei er einen starken elektrischen Schlag erhielt. Er
stürzte von der 8 .Meter hohen Leiter herunter und zog sich da¬
bei Bertetznngen am Kopse zu, die jedoch glücklicher Weise nicht
gefährlich sein sollen.

88 Erbenhet'm, 31. Januar . Gestern abend hielt der,Vorstand
unserer Ortsgruppe des L es e v e r e i n s für den Landkreis
Wiesbaden eine Sitzung ab. Es gelangten für 60 Mar! Schriften
zur Auswahl, um die Bibliothek in angemessenerWeise zu er¬
gänzen. Ferner wurde bestimmt, am .18. Februar d. I ., abends
um 8 Uhr, icn Gasthaus „Zum Schwanen" einen Familtenabend
abzuhalten. Herr Lehrer Heinz wird einen Vortrag halten über
das Thema: „100 Jahre preußisch« Geschichte, 1806—1906." —
Die Detailpläne zur Anlage unserer W a f f erleitung  sind
der Königlichen Regierung zu Wiesbaden zur Genehmigung ein¬
gereicht worden. Hoffentlich läßt dieselbe nicht zu lange auf sich
warten , damit noch im Laufe des nächsten Monats zur Ver¬
gebung der Arbeiten geschritten werden kann. Infolge der
großen Wassornot, welche hier herrscht, wäre eine baldige Inan¬
griffnahme der Anlage sehr erwünscht. — Die Garnisonverwal¬
tung zu Mainz beabsichtigt in der Nähe des Forts Biehlers einen
größeren T r u p p e n ü b u n g s p l a tz a«Anlegen. Trotzdem
das in Betracht kommende Gelände in Kasteler Gemarkung liegt,
so befindet sich dasselbe fast ausschließlich in Erbenheimer Händen.
Die Grundbesitzer sollen, wie man hört, in den nächsten Tagen
zu einer Vorbesprechung eingeladen werden.

— Erl -enheim, 1. Februar . Der hiesige Radfahrer-
k l » b , gegründet 1894, veranstaltet kommenden Sonntagabend
im „Saalbau Löwen" seinen diesjährigen Preismaske u-
ba  l l. Die Veranstaltungen des Klubs erfreuen sich in unserem
Dorfe und darüber hinaus großer Beliebtheit. Die zur Ver¬
teilung kommenden Damen-, Herren- und Gruppenpreise sind
zurzeit tu den Schaufenstern der Drogerie von Schilp in der
Wiesbadenerstraße ausgestellt.

-r - Niedernhausen, 31. Januar . Die hiesige Gemeindever¬
tretung beschloß, eine Umsatzsteuer  und auch eine Ver¬
gnüg  u n g s ste u e r einzuführen. Die Vergnügungssteuer
wurde für „geschlossene Bereinsfestlichkeitcn" ans 30 Mark und
für „öffentliche Festlichkeiten" auf 4 Mark festgesetzt. Die Um¬
satzsteuer soll ein Prozent des Wertes betragen. Beide Beschlüsse
liegen eben dem Kveisausschutz zur Genehmigung vor. ■,— Nach¬
dem Herr Bauunternehmer Nöller dahier eine Zentrale für elek¬
trische Beleuchtung eingerichtet und in einigen Wirtschaften schon
elektrisches Licht  eingerichtet hat, beabsichtigt auch die hie¬
sige Gemeindeverwaltung elektrisches Licht für unsere Gemeinde
einzürichtcn. Die Kilowattstunde soll 50 Pfennig kosten. — Der
alte B a h n h o f wird jetzt teilweise niedergelegt,- hoffentlich
verschwindet das alte Gebäude bald ganz, denn es paßt nicht mehr
zu den umliegenden Gebändesi, dem neuen Bahnhofe und dem
neuen Postgebäude.

-r - Niodcrseelbach, 31. Januar . Heute morgen, bald nach
11 Uhr, kam ei» Hirschkalb,  ein stattliches Tier , das von
dem Hunde eines benachbarten Jagdaufsehers verfolgt wurde, tit
unser Dorf. Hier ließ sich das geängstigte Tier gern sangen. Es

Msxgr «-A«sg -»ke. 1. ßlctt.  54,
wurde dann^ von dem Jagdaufseher des Pächters der hiesige«
Jagd , des Herrn Kommerzienrat Kupserberg ans Wiesbaden,
in einen Stall gebracht, wo es Schutz vor seinen Verfolgern fand.

-r- Wörsdorf, 31. Januar . Die hiesigeS chn I e, an der drei
Lehrer wirken, wird eben nur von 129 Kindern besucht. Uns«
Gemeindevorstand ist deshalb bei der zuständigen Behörde so«
fteHig geworden, die dritte Ltelle eingehen z-u lassen. Diese Ein¬
gabe ist auch genehmigt worden. So wird denn die hiesige drei
klasstge Schule vom 1. April ab in eine zweiklassige Schule-vc»

-wandelt und Herr Lehrer Ebertshäuser von hier versetzt werden
— In unserer .Gemeinde besteht in diesem Winter auch ein«
l a n d w i r t s chaftliche  F o r t b i l d u n g s s chu l e.

h. Branbach. 31. Januar . Nachdem am Tage- vorher eint
Besprechung der Stadtverordneten bezüglich der Bürger-
ni e i st e r w a h l stattgesunden, wurde nun gestern die' e Wahl
vorgenommen und dabei Herr Or . U h d e, bis jetzt besolden«
Beigeordneter in Friedenau , Kreis Teltow, einstimmig zu-»
Bürgermeister gewählt. — Der hiesige B e r schöner lt n gs>
V erein"  laßt soeben gegenüber der Landungsbrückeam Me»
Anlagen aussühreri. Auch beschloß derselbe, in unseren schön-»
Wäldern noch wettere Spazierwege anzüleKen.

,, ,,.„i iwr.yuiw I - -—"

GerrchtssaaL.
* Einen ganz modernen Schwindel ersann, wie di-

„Augsb. Abendztg." berichtet, der Schmtedegehülft
Mööerl von Degerndorf bei Rosenheim. Er telephonierte
unter dem Namen des Ersten Staatsanwalts Krazer
beim Landgericht Traunstein an die Schutzmannschaftt«
Rosenheim, sie solle dem Schmiedegehülfen Mööerl voll
Degerndorf , welcher von München aus zu ihr kommen
werde, Mitteilen, daß man ihn am Landgericht Traun¬
stein brauche und daß er dorthin kommen solle; hierüber
solle man ihm eine Bescheinigung ausstellen, damit <5
von seiner Gemeinde das Reisegeld erhalte . Mööerl
erhielt auch diese Bescheinigung, der Bürgermeister von
Degerndorf traute ihm aber nicht und lehnte es ab, ihv>
Reisegeld zu geben. Anderen Tages telephonierte
Mööerl von Pang aus in gleicher Weise an die Schutz'
Mannschaft in Rosenheim und beauftragte diese, öell
Mööerl zu veranlassen, drei Tage ' Rosenheim nicht <5U
verlassen und ihm täglich 1,70 M., „aber nicht mehr",
Verpflegungsgeld anzuweisen. Diesmal gelang ihm dü
Geschichte; er bekam eine Verpflegungsanweisung
Mittagessen. Mööerl ist geständig, will aber geistig iticß:
normal sein. Er erhielt wegen Vergehens wider d>(
öffentliche Ordnung , Betrugs und Betrugsversuchs drei
Monate Gefängnis , wovon zwei Monate Untersuchung-'
Haft angerechnet wurden.

* Ein SvjLhriger Prozeß . Ein Prozeß , der sich über
nahezu 30 Jahre hingezogen hat, wurde nunmehr
gunsten Thomas A. Edisons entschieden, dem im Urteü
Entschädigungen und rückständige Zahlungen im Betragt
von vielen Millionen Dollars für die Benutzung ge¬
wisser ihm gehöriger Patente zugesprochen wurden.
berühmte Erfinder hatte diese Patente an Jay Goli>»
zur Verwendung für die diesem gehörige Telegraphen'
gesellschaft, ans welcher die jetzige Western Union Teil'
graph Company hervorgegangen ist, gegen Gewinn'
beteiligung überlassen. Gonld hielt jedoch nie sein Vs-'-'
sprechen, Edison Gewinne anszüzahlen , weshalb der ©*'
sinder schließlich klagte. Das Gericht hat jetzt einen
richt eingefordert , der eine Prüfung der Bücher ^
Telegraphen -Gesellschaft über die ganze Zeit und ^
Feststellung der Zahl der von der Gesellschaft benützt^
Instrumente erfordern wird , falls sie es nicht vorzieb-l
eine Pauschalsumme anstatt Gewinnprozente zu zahlen-

Uerwischtes»
* Die letzten Opfer. Eine erschütternde Szene

Untergang des Dampfers „V a l e n e i er", der an öe*1
Klippen der Vancouver -Jnsel gestrandet ist, berichtet ^
Augenzeuge von einem der Rettungsöampfer . Zlls ^
Dampfer der Unglücksstelle näherkam, sah man öentl><s
25  Überlebende , die sich an den aus dem Wasser herauf
ragenden vorderen Mast klammerten und fehnsücht^
ans Rettung warteten . Iluch fünf Frauen befanden i^
unter diesen Opfern des Schiffsbruchs. Die meiste^
waren an den Mast festgebunden, und einige versucht^
dem Rettungsöampfer Zeichen zu geben. Es war abk
unmöglich, bei dem furchtbaren Wetter und der
gehenden See an das Schiff heranzukommen. Dl
Dampfer blieb stundenlang in der Nähe des Wracks ull-
versuchte immer von neuem, Rettungsboote auszusetz^
und Rettungsleinen auszuwerfen . Alle Anstrengung "̂
waren vergebens . Plötzlich sah, man, wie der Mast ol1’
sammenbrach und die letzten Opfer der Katastrophe ',"
das nasse Grab mit sich riß . ?Nan hörte die Unglü^
lichen, ehe sie verschwanden, noch den englischen Chorch'
„Näher , mein Gott , zu dir " singen. Dann war ksü
Zeichen des Unglücks mehr zu sehen. Im ganzen
bei dem Schiffbruch 141 Personen nntergegangen u"'
nur 39 gerettet.

*  Die Themse ein Feuermeer . Am Montagmorjtz"
glich die Themse in der Nähe von Battersca , also gerd^
an der Stelle , wo sie in das eigentliche Weichbild
Stadt tritt , einem Fcuermeer , und mehrere Stunde
lang waren zwanzig Dampfer und 150 Feuerwehrlev^
emsig damit beschäftigt, das Feuer zu löschen, das natiO
lich eine sehr große Gefahr sowohl für den Verkehr a"'
dem Fluß , als auch für die an den Ufern desselb̂ '
liegenden Gebäude bedeutete. Das Feuer begann in l c’
Petrvleumlager der Firma Boivley and Sons am fritßc-
Morgen zwischen2. und 8 Uhr. Das brennende Öl ^
auf den Fluß hinaus und bildete auf denc Wasser
brennende Inseln , die sich mit der Ebbe nach der
zu zogen. Sofort wurden die verfügbaren Dampfer' 1
schnell wie möglich den Fluß hinuntergeschickt, um
Schiffe, die im Gebiete der Stadt lagen, zu warnen . -l f{
der Tag anbrach, hatte die Feuerwehr so weit Herrsch^
über das Feuer gewonnen, daß alle weitere Gefahr r
seitigt war . „

* Die neue Kanone von Luxemburg. Folgende
Scherz erzählt man sich in der belgischen Presse: ^
einiger Zeit hat das Grotzherzogtum Luxemburg !'e' '
Kavallerie um ein Pferd vermehrt und durch Kamme-
beschlutz bei der Firma Krupp in Essen eine  Kano,
gekauft. Die Ankunft gab zu einem großen FA
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Die 120 Soldaten der Luxemburger Armee wohnten den
Schießübungen bei. Leider war das Ergebnis wenig
erfreulich. Am nächsten Tage regnete es ans den Nach¬
barländern Klagen über Klagen. In diplomatischen
Kreisen glaubte man schon an eine Kriegserklärung
seitens Luxemburgs . Zwei Tage später kam die Kanone
wieder nach Essen zurück. Beigefügt war folgender
Brief : Herrn Krupp-Essen. Sic wollen die Kanone
gütigst zurücknehmen. Wir können sie unmöglich im
Lande behalten, denn sie schießt zu weit,  so daß
wir alle Geschosse verliereu , die allemal in die benach¬
barten Länder fallen. Genehmigen Sie usw. Die Re¬
gierung des Großh. Luxemburg.

* Humoristisches. Aha ! Frau A.: „Was hat denn
nur Ihr Sohn , der Gefreite, Frau Nachbarin. Wenn
der für sich ist, flucht er in einem fort vor sich hin." —.
„Ach, da müssen Sie nichts darauf geben. Der macht

.demnächst sein Unteroffiziersexamen — und da bereitet
er sich halt ein bissel vor." - Selbsterkenntn  iS.
Frau (mißmutig zu ihrem Gatten , der sie zum zehn-
kährigen Hochzeitstage mit einem Schmuckstück beschenkt
hat, das ihr nicht gefällt): „Pfui , so etwas Häßliches.
Du hast doch aber auch gar keinen Geschmack." — Gatte
(seufzend): „Das habe ich schon heute vor zehn Jahren
bewiesen."

Kieme Chronik.
Eine dreifache Hochzeitsfeier in einer Familie findet

in Spandau am 3. Februar statt. An diesem Tage feier:
der Arbeiter Ferdinand Kiesel von der Königl. Pulver¬
fabrik mit seiner Ehefrau die goldene Hochzeit. Sein
Sohn , Arbeiter Karl Kiesel, feiert mit seiner Lebensge¬
fährtin die silberne Hochzeit, und dessen Tochter Anna
schließt den Bund fürs Leben mit dem Arbeiter Willy
verlos . Die kirchliche Einsegnung der drei Paare er¬
folgt gleichzeitig in der Nikolaikirche.

Suspendiertes Korps. Wegen Gefährdung der aka¬
demischen Disziplin ist, wie das akademische Rektorat in
Tübingen durch Anschlag am schwarzen Brett der Uni¬
versität bekannt gab, das Korps „Franconia " bis zum
Schluß dieses Jahres suspendiert worden. Diese Maß¬
nahme soll auf fortgesetzte grobe Exzesse gegen die üfseut-
liche Ordnung zurückzuführen sein, die sich die Mitglieder
des Korps in letzter Zeit haben zu schulden kommen
lassen. Die Verfehlungen bestanden in stetem Konflikte
wit der Polizei , Unfug ans der Straße und in öffent¬
lichen Lokalen: das Publikum wurde vielfach gröblich
belästigt. Die Angehörigen des Korps „Franconia"
stammen zum größten Teil ans Norddeutschland.

Der leichtfertige Eisenbahnfiskus . Der „Rhein .-Wests.
6tg." wird aus Grüfrath geschrieben: Vor wenigen
Tagen wurde am Bahnübergang zu Nümmen, der durch
keine Schranken abgesperrt wird , ein älteres . Mädchen
vom Zuge überfahren und tödlich verletzt, nachdem im
Herbst v. I . au derselben Stelle ein Arbeiter vom Zuge
getötet worden war . Schon damals wurde auf die Not¬
wendigkeit der Anbringung von Schranken hingewiesen,
die Bahnverwaltnng konnte sich dazu -aber nicht ent¬
schließen und lehnte die Verantwortung für den Un-
gliicksfall ab. Endlich hat nun eine Kommission der
Eisenbahnverwaltung eine Ortsbesichtigung vorgenom-
wen. Jetzt wird wohl die Anlage der Schranken nich>
wehr lange auf sich warten lassen.

Eine neue Thcrmalanellc ist in Bad Oyu-
dausen crbvhrt worden. Nach den vorläufigen Fest¬
stellungen wirft das Bohrloch bei einer Tiefe von ca.
l>ll! Meter über 1000 Liter Thermalsole in der Minute
°us . Die Temperatur des Wassers beträgt 31,7 Grad
Eelsius, der Ehlornatriumgehalt desselben 4°/ 0. Es ist
bicht daran zu zweifeln, daß der neue Sprudel die
Temperatur der übrigen Ouellen mit 38,3 Grad Celsius
erreichen wird.

Hoflieferant des Papstes. Das bekannte Hanöels-
oaus Kathreiners Malzkaffee-Fabrikeu , München, er-
vfelt das Prädikat Hoflieferanten des Papstes und der
Apostolischen Paläste mit dem Rechte, das päpstliche
Wappen zu führen . Ein solcher Titel ist einem auslän¬
dischen Hanse bis jetzt noch niemals verliehen worden.

Wohltätige Stiftung . In der Elberfelüer Stadt-
ratssihiing machte der Oberbürgermeister die Mitteilung,
"aß der Stadtverordnete Julius Schnitts und Frau , Jda
^b - Haaraus , aus Anlaß ihrer silbernen Hochzeit einen
Betrag von 25 000 M. der Stabt mit der Bestimmung
ubergeben habe, daß das Kapital zu gemeinnützigen
Zwecken, und zwar in erster Linie zur Erbauung eines
städtischen Brausebades nebst Turnhalle verwendet
werden soll.
. Merkwürdiges Grvßmuttcrglnck ist aus Cöln zu be¬

achten. Den drei verheirateten Töchtern einer dort woh
uenben Dame wurde Ende vergangener Woche iu der-
!elben Nacht je ein Sohn geboren.

In die Transmiflion geraten. Iu einer Schleiferei
£ Remscheid-Haften ist ein Schleifcrlchrling von der
Transmission erlaßt und mit solcher Wucht gegen ein
fernes Rohr geschleudert worden, daß er einen schweren
^chüdelbruch erlitt und sofort verschied.

Genickstarre. In Duisburg und Meiöerich greift
me Genickstarre weiter um sich. Mehrere neue Erkran-
Ungen sind criolgt.
. Die Spielbanken von Baals , auf holländischemGe-

wrt bei Aachen gelegen, sind am Montag plötzlich seitens
^r holländischen Behörden geschlossen worden. Die eine

Banken wurde am Dienstagmorgen wieder ge¬
sittet , während die andere, welche im Zollgebäude nnter-
^ebracht war , geschlossen geblieben ist, und zwar auf Ber-
wlassung der holländischen Staatsanwaltschaft , welche

gesamte Mobiliar , Spielutensilicn usw. in einem
Möbelwagen nach Maastricht bringen ließ.
& Lebenörettnng durch einen Geistlichen. Als der
Superintendent Bordemann in Einbeck dieser Tage nach
ernem Besuche im Krankenhaus- den Brttckenwall
vassiertc, bemerkte er, wie das vierjährige Kind eines
Arbeiters , das sich auf das dünne Eis gewagt hatte, ein¬
fach und sofort im Wasser verschwand. Der Geistliche
V -mg schnell entschlossen in das eisige Element und

rettete das Kind vor dem sicheren Tode des Ertrinkens.
Rildcröiebstahl . Aus dem Herzog!. Museum in

Braunschweig wurde ein Bild gestohlen. Bei einem
gestrigen Versuch, ein zweites Bild zu stehlen, wurde
der Dieb, ein auswärtiger Kommis namens Coener,
abgefaßt.

Erstickt. Auf dem zur Herrschaft Kamnitz des Prinzen
Albrecht von Preußen gehörigen Gute Alt -Altmanns¬
dorf brach im Pferdestall Feuer aus , wobei der 25 Jahre
alte Pferdeknecht Gottschlicht und 10 Pferde erstickten.

Im Suff . In Stolp i. P . brachte ein 18jähriger
Schlächter in der Trunkenheit seiner Frau in Gegen¬
wart seiner elf Kinder mehrere gefährliche Schläge mit
einem erst vorher geschliffenen Hackmesser aus dem Kopfe
bei. Dann tötete er sich selbst, indem er sich mit dem¬
selben Messer die Kehle durchschnitt.

Aach der Leichenfeier. Zwei Brüder Michcel ans
Gammendorf (Fehmarn ) wurden aus der Rückkehr von
einer Beerdigung aus dem umstürzenden Wagen ge¬
schleudert, wobei der eine auf der Stelle getötet, der
ändere schwer verletzt wurde.

In hülflvsem nacktem Zustande, an einem Baume
sestgebunden, wurde ein zehnjähriger Knabe aus Bär¬
walde (Sachsen) auf einem Waldwege von einigen
Fleischern aufgcfnnöen. Wie sich herausstellte, war er
von zwei Moritzbnrger Konfirmanden , deren Ein¬
bildungskraft wahrscheinlich durch Indianer - und
Räubergeschichten überreizt war , überfallen , mißhandelt
und dann in diesen Zustand versetzt worden, nachdem
ihm vorher noch angedroht worden war , daß er in einen
Teich geworfen werden würde.

Fcuersbrunst . Das ganze Anwesen des Gutsbesitzers
v. Drahten in Meldorf ist eingeäschert. 22 Pferde und
84 Rinder sind in den Flammen umgekommen.

Giftmord. Auf dem Rittergute Wuckcl, Kreis Neu¬
stettin, hat die Gutswirtschafterin den Gutsverwaltcr
vergiftet.

Ein Taucher des deutschen Rettungs -Dampfers
„Newa", der im Hafen von Algeeiras mit der Hebung
einer gesunkenen Schaluppe des spanischen Kreuzers
„Karl V." beschäftigt ist, ist bei der Arbeit unter Wasser
erstickt.

Nenersundcnc Titel . Der „K. B.-Z." wird ge¬
schrieben: In den letzten Tagen , besonders in Nr . 78
der „Köln. Bolksztg.", ist so viel von neuen Titeln die
Rede gewesen beim höheren Lehrerstanö, bei den Eisen-
bahnbeamten usw., daß ich es mir nicht versagen kann,
auf zwei neue Titel hinzuweisen, welche der Satzfehlcr-
teufel erfunden hat. Die „Köln. Bolksztg." ließ am
0. Januar 1006 den verstorbenen Unterstaatssekretär
v. Schraut zum „G e m eine  n Vortragenden Rat " be¬
fördert werden, und die „Köln. Ztg." beförderte am
15. Januar 1906 den Vorsitzenden der Kölner Handels¬
kammer, Michels, zum „Geh. O b e r kommerzieurat".

Verhaftung eines falschen Bnreuobersten . Ein seit
drei Jahren von den niederländischen Gerichten ver¬
folgter Hochstapler wurde in Olmütz verhaftet. Es ist
dies der aus Deutschland stammende Mühleubaner Hein¬
rich Günsch, der seit 1892 als „Burenoberst " in ganz
Europa herumreiste und unter dem Namen Albert Henri
de Günsch Vorträge über den Bnrenkricg hielt , obgleich
er nie iu. Transvaal war . Zuletzt hielt er in Nord¬
böhmen Vortrüge.

Von einem westfälischen Onellenzaubcrer hört man
jetzt. Für eine neue Maschinenanlage ans der Ziegelei
Vüscher-Schttttors wurde doppelt soviel Speisewasser er¬
forderlich, als zur Verfügung stand. Man wandte sich
an den als Quellenfinder bekannten Herrn G. Hüsing
aus Vurgsteinsurt , der genau die Stelle bezeichnete, wo
der GrunöwasserstromAn einer Tiefe von 34—40 Meter
gefunden werden sollte. Tatsächlich wurde die O.'«mc.
in einer Tiefe von 35 Meter crbohrt : das Wasser steigt
in dem Bohrloch bis l 1■ Meter unter Erdoberfläche und
ergibt mehr als doppelt soviel Wasser als benötigt ivtrd.
Das Bohrloch befindet sich noch keine 5 Meter von einem
alten Brunnen entfernt , der nur ganz wenig Wasser
gibt, überhaupt tu: Sommer ganzt versiegt.

La non vero . . . Unter dieser Spitzmarke schreibt
die „Münchener Jugend ", die bekanntlich gleich dem
„Simpliciffimus " in. den öffentlichen Lesezimmern nicht
mebr ausgelegt wird und in Kasernen und Bahnhöfen
vielfach verbannt ist, in wohlzuverstehender Satire:
Bor dem Leipziger Schöffengericht stand ein Student,
des Diebstahls angeklagt. Er hatte wiederholt Nummern
der „Jugend " aus der akademischen Lesehalle entwendet
Nach kurzer Beratung sprachen ihn die Schöffen, lauter
Leipziger Stadtverordnete , frei — da die Entfernung be¬
sagter Nummern fraglos moralischer Entrüstung ent¬
sprungen sei.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Sit e S 6 a 5 c n e r T a g b l a t t S"

Deutscher Reichstag.
Berlin , >. Februar.

Am Bunöcsratstische : Graf Posaövwsky und die
Kommissare. — Es beginnt die zweite Lesung des Etats,
und zwar beim Etat des Reichstages.

Abg. Erzberger (Zcntr .) regt die Anlegung eines
Gencral -Archiv-Registers zu den stenographischen Be¬
richten des Reichstags zurück bis zum Jahre 1867 an und
tritt dann für Besserstellung der Hülss -Kanzleidiener im
Reichstage ein.

Abg. Singer (Soz .) schließt sich letzterem Wunsche air
und bittet, Sorge dafür zu tragen , daß den Reichstags-
abgeorbneten das „Reichsgesetzblatt" und der „Reichs-
Anzeiger" zugestellt wird . Ferner wäre cs wünschens-
wert . die Akten des Reichstages den Abgeordneten nach
Schluß der Session zugänglich zu machen.

Abg. vr . Müller -Sagan (freist Bolksp.) tritt eben¬
falls für die Überweisung des „Reichs-Anzeigers" nnd
des „Reichsgesetzblattes" an die Abgeordneten ein.
Redner regt dann die Anlage von Fernbruckern im
Hause an nnd erklärt , die Wvlfsschcn Depeschen würden
eine Stunde später ausgelcgt , als sic in Berlin einliefen.
Hectte, wo die Redaktion jedes größeren Blattes die

Nachrichten sofort durch den Ferndrucker erhält , wäre
es an der Zeit , daß auch der Deutsche Reichstag diesen
Fortschritt mitmachte und der Präsident und das Bnrean
dafür sorgten, daß wir in den Besitz eines Fcrndrnckers
gelangten . Redner regt dann die Anfertigung eines
Prima vista-Berichtes über die Reichstagssitzungen air,
der noch während der Sitzung im Sitzungssaale ansge¬
hängt wird.

Abg. Arendt (Reichsp.) stimmt den Anregungen des
Vorredners , namentlich bezüglich des Fcrndrnckers , bei.
Redner führt dann Beschwerde über die Rcstaurations-
nerhältnisse im Reichstag.

Abg. Schräder (freist Ver.) schließt sich den Wünscherr
der Vorredner an.

Abg. Graf Oriola (nat .-lib.) ist mit der Anregung
bezüglich des Fcrndrnckers durchaus einverstanden.

Präsident Graf Rallestrem sagt eine aufmerksame
Prüfung und eventuelle Berücksichtigungder geäußerten
Wünsche zu. Die Stellung der Kanzlcidiener wurde
bereits im vorigen Jahre gebessert. Die Anlegung eines
General -Archivregistcrs wird erwogen werden. Bezüg¬
lich der Zusendung des „Reichsgesctzblattes" und des
„Reichs-Anzeigers " an die Rcichstagsabgeoröneten be¬
darf cs nur eines dahingehenden Antrages der Abge¬
ordneten . Was die Anlegung eines Fcrndrnckers be¬
trifft , so war es heute das erstemal, daß ich von einem
solchen Institut überhaupt hörte. (Heiterkeit.) Ich mutz
mich erst informieren , was dieses Ding eigentlich be¬
zweckt. Die Herausgabe kurzer Sitzungsberichte soll er¬
wogen werden. Mit der künstlerischen Ausstattung des
Reichstages ist eine Kommission betraut . Es ist mit der
Ausstattung ähnlich wie mit der Restauration , dem einen
schmeckt das Essen, dem anderen nicht. (Heiterkeit.)

Sodann wird der Etat des Reichstages bewilligt.
(Sdjlnfi in E>er Abend-Ansgabe.1

Preußischer Landtag.
A b g c o r d n c t c n i>a n s.

Berlin , 1. Februar.
Das Hans erledigt ohne Debatte in erster und

zweiter Beratung die Vorlage , betreffend Änderung
einiger Amtsgerichtsbezirke, nnd in zweiter Beratung
die Vorlage zur Abänderung des Gesetzes, betreffend die
Gewährung von Wohnnngsgeldzuschntzan die unmittel¬
baren Staatsbeamten , vom 12. Mai 1873.

Hieraus begann das Haus die Beratung des Etats
der Gestüts . Am Ministertische der Obcrlandstallmeister
und der Oberlandforstmeister . Die Einnahmen werden
nach kurzer Debatte angenommen : dabei bittet

Abg. Klotze (Zcntr .) um eine Ermäßigung der Deck¬
gebühren. ^

Bei den Ausgaben wünscht
Abg. v. Bieberstein (kons.) eine Stellenzulage für

Fnttermeister , Sattelmeister nnd Stntenmeister.
Abg. Dicrksen (sreikons.) spricht seine Freude da¬

rüber ans , daß im letzten Jahre durch stärkeren Ankauf
kaltblütiger Beschäler das Verhältnis zwischen Kaltblut
nnd Warmblut sich zugunsten des ersteren wesentlich ver¬
bessert habe. Redner wünscht, daß die Vermehrung des

I Kaltblutes ständig andanern möge.
Abg. Dovereck lkvns.) spricht seine Befriedigung aus

über die erfreulichen Fortschritte der Gestüte in der Pro-
I vinz Brandenburg.

Abg. Mack (Zcntr .) triit für die Besserstellung der
Gcstütswärter ein.

Abg. Kreth (kons.) spricht seine Befriedigung aus,
I daß die Regierung die Preise für Hengste erhöht hat.

Der Rest des Etats wird debattelvs erledigt.
Bei dem Etat der Forstvcrwaltnng spricht
Abg. Klitzirrg (kons.) seine Befriedigung ans über

I den Einnahmeforst von 5 Millionen Mark ans den
Holzbeständen und wünscht zugleich, daß die Forstver-

I waltung nicht nur das fiskalische Interesse ini Auge
haben solle, sondern auch das der Allgemeinheit, und da¬
für sorge, daß die Bevölkerung Holz bekommen kann,
wo es gut abzufahren ist.

Abg. Dahlen (Zentr .) bittet den Minister , dafür zu
sorgen, daß der Niederwald  mehr als bisher
N a t i v n a l g n t werde. Redner klagt über schwere
Lasten, welche die n a ss a u i sche n G e m c i n d e n für
die Forstverwaltung tragen.

Abg. Wolgast (freist BolkSp.) bringt einen Antrag
ein, der die Verlegung eines Nachtragetats zur
B e s s e r ste l l » n g d e r Förster und F o r stb e-

[ amte  n verlangt.
Auf Antrag von Pappenheim (kons.) wird mit Rück¬

sicht darauf , daß der Antrag Wolgast in der Budget¬
kommission noch nicht verhandelt worden ist, Titel 3,
betreffend die Förster , von der Tagesordnung abgcsetzt.

Minister von Podbielski verweist den Abgeordneten
Dahlen bezüglich seiner den Niederwald betreffenden
Klagen an den Reichstag, der dafür zuständig sei nnd
erklärt , die Oberförster , welche Gemcindeforstcn zu vcr-
ivalten haben, befänden sich in einer sehr schwierigen
Lage, wenn sie die Zufriedenheit des Staates sowohl
wie die der Gemeinden erlangen wollten. Bezüglich
einer hcgucmcren Abfuhr des Holzes würden nie
alle Wünsche erfüllt werden können: er sei aber bemüht,
dafür zu sorgen, daß die Bevölkerung nicht schikaniert
werde.

Abg. Liider (sreikons.) beschwert sich, daß in .Hildes¬
heim die Forstvcrwaltnng Steinmaterial für de» Wege¬
bau bestellt, aber nicht abgcnommcn habe. Auch bezüg¬
lich der Wildschadensansprttchc sei die Behörde unzu¬
gänglich.

Der Obcrlandforstmcistcr verspricht die Untersuchung
dieser Angelegenheit.

lSchluk, in der Abend-Auöaabei.

Stuttgart , 1. Februar. Die Kammer der Abge¬
ordneten hat heute den Gesetzentwurf,  betreffend
Abänderung der Verfass ung,  mit 69 gegen
2(3 Stimmen des Zentrums und zweier Ritterschaftier,
also mit der nötigen Zwcidrittel-Mehrheit angenommen.

Algeciras, 1. Februar. Die heutige V o l l ver¬
sa m m I u n g der M a r o kko - K o n f e r e n z begann
vormittags 10 Uhr und dauerte über zwei Stunden.



Sette 6. Frettag , Z. Fsi -rmav 190 ®. Missbaderrer TsgöLatt. Woesru -Aussadr , 1. Blatt. K». 54.
Der von dem Redaktions - Ausschuß fertiggestellte
Steuerentwurf  wurde mit geringen Abänderun¬
gen angenommen . Die Zollfrage  kam nicht
'zur Verhandlung.

MoLina , 1. Februar . Der marokkanische Regierungs-
Dampfer „Turki " kreuzt vor Marchica, wo er beu
günstigen Augenblick abwartet , um Truppen aus¬
zuschiffen. *

Berli », 1. Februar . Ter Landtagsabgeordnete
Schorf ist in der letzten Nacht auf seinem Hofgut Ritsche bei
Eassel  gestorben.

Karlsruhe , 1. Februar . Der Landg-erichtsöirektor L a u ck,
Zentrumsabgcordnetcr und erster Vizepräsident der
zweiten badischen Kam m er , ist g e sto r b e n.

wb . Algeciras , 1. Februar . (Agence Havas .) Der von
dem Redaktionsausschusse fertiggestellte Entwurf, . be¬
treffend die Herbeiführung b e H e r e r Erträgnisse
d e r marokkanischen S t e u e r n und die
Schaffung neuer Einkünfte,  der der Kon¬
ferenz heute unterbreitet werden soll, umfaßt 8 Artikel.
Der erste Artikel bestimmt, daß die sogenannte Tertib-
steuer von den Ausländern unter den im Tangerer
Reglement von 1903 ausgestellten Bedingungen und an
Orten zu entrichten ist, wo sie tatsächlich von d̂cn
Marokkaner !: erhoben wird . Einen bestimmten Teil
sollen die Konsularbehörden zur Deckung ihrer Kosten
zuruckbehalten. Der zweite Artikel besagt : Gemäß dem
Artikel 11 des Madrider Vertrages sollen die Aus¬
länder Grundeigentum erwerben können. Die Êr¬
mächtigung zur Ausfertigung von Urkunden hierüber
Üoll ohne gesetzlichen Grund nicht versagt werden können.
Kon jetzt ab soll der Erwerb von Grundeigentunr im
'Umkreis von 12 Kilometern um die offenen Handels¬
häfen ohne die nach der Madrider Konvention er¬
forderliche Erlaubnis gestattet sein. Die Ausländer
dürfen auch Bauten auf ihrem Grundeigentum errichten.
Nach Artikel 3 erkennt die Konferenz eine Steuer auf
die städtischen Bauten im Prinzip an . Ein Teil der
Einnahmen soll für die Zwecke von Wegbauten und zur
Berbesserung der Unterhaltung der Städte verwendet
werden. Diese Steuer soll von den Marokkanern und
den Fremden ohne Unterschied erhoben werden ; für ihre
Entrichtung haftet der Mieter oder der Inhaber des
Schlüssels zum Gebäude. Artikel 4 besagt : Die marokka¬
nischen Beamten dürfen künftig weder eine Sokhrai,
noch eine Mundabgabe erheben. Nach Artikel 5 wird
das diplomatische Korps in Tanger damit betraut , für
die Frage der Habongüter und die Frage der Domanial-
gütcr , welche Fremde ohne regelrechten Besitztitel inne¬
haben, eine billige Lösung zu finden. Artikel 6 sagt:
Die Konferenz nehme von den marokkanischen Vor¬
schlägen Akt, gewisse Handels -, Industriezweigs und
Berufsarten zu besteuern. Das diplomatische Korps in
Tanger solle prüfen , ob diese Steuern auf die Aus¬
länder ausgedehnt werden können. Wenn ja , soll die
^Besteuerung ausschließlich eine Gemeindebesteuerung
stein. In Artikel 7 heißt es : Die Konferenz nimmt den
'marokkanischen Vorschlag an , Stempelgebühren auf Ver¬
träge und authentische vor einem Adul ausgefertigte Ur¬
kunden einzuführen . Ferner eine Besitzwechselabgabe
jbon höchstens 2% für Grundstücksverkäute, eine statisti-
ische und Wügegebühr von höchstens 1%  vom Werte für
-die durch die Küstenschiffahrt beförderten Güter , eine
'Paßgebühr für marokkanische Untertanen , sowie Kai-
'und Leuchtfeuerabgaben, deren Ertrag für die Verbesse¬
rung der Hasenanlagen zu verwenden ist. Artikel 8
sieht vor, daß im .Falle von Schwierigkeiten eine Ver¬
ständigung zwischen dem Maghzen und dem diplomati¬
schen Korps in Tanger stattfinden soll.

wb. Tilsit, 1. Februar . Die Strafkammer verur¬
teilte  gestern abend den Lokomotivheizer Graf-
Znsterburg, der sich am 37.' Oktober 1906 init dem Lokomotiv¬
führer Beck-Insterburg auf der Lokomotive eines Güterzuges
befand, durch die der Ei fenba hu Unfall bei Alt-
W e y n v t e i! herbeigefsihrt wurde, zu 6 Woche » G c f ä n g -
v. i s. Das Urteil wird damit begründet, daß Graf nicht gemeldet
hatte, daß Beck betrunken war und daß er auch sonst nichts zur
Verhinderung des Unglücks getan habe. Beck ist bekanntlich bei
dem Unfall nmgekommen.

GinftttLmlZM aus dem Leserkreise.
<Aus Rücksendung ober Aufbewahrung der uns für diese Rubrik Machenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasien.)
* Der mit A. M. Unterzeichnete Artikel in der Abendausgabe

des „Wiesbadener Tagblatts " vom 23. Januar 1806 hat in der
Bürgerschaft unserer Stadt großes Befremden hervorgerufen.
Herr A. M. scheint die hiesigen Verhältnisse durchaus nicht zu
kennen und stellt Behauptungen auf, die den Tatsachen in keiner
Weise entsprechen. Die Bauordnung vom 7. Februar 1808 wird
in dem Artikel als das hervorragendste Produkt der hiesigen Ge¬
setzgebung bezeichnet. Gerade das Gegenteil behaupten alle Fach¬
leute, namentlich die Architekten. Geschäftsleute, Handwerker,
kurz die ganze Bürgerschaftund auch die städtische Vertretung hat
sich leider zu spät davon überzeugt, daß die neue Bauordnung
unbrauchbar ist und nicht bestehen bleiben kann. Die Bevölke¬
rung hat leider schon verspürt, wie sehr die neue Bauordnung
alle Einwohner schädigt, und bei einer Volksabstimmung würde
sich kaum eine Stimme für Beibehaltung dieser unglückseligen
Verordnung ergeben. Wir bitten den Herrn A. M., uns Sie
Fachleute zu nennen, oder nur einen einzigen als tüchtig aner¬
kannten hiesigen Architekten, welcher für die neue Bauverordnung
Eintritt . In der Versammlung im Frieörichshof, welche keine
Sitzung des Haus- und GrnnbbesttzervereinS, sondern eine Bür¬
ger-Versammlung war , wurde nicht ein einziger Hymnus, wie
Herr A. M. behauptet, auf die sechsgeschossigen Mietskasernen
gesungen und nicht eine einzige Stimme verlangte eine Gesetzes-
Seugung. Wir haben in Wiesbaden keine sechsgeschossigenMiets¬
kasernen und wollen auch keine haben. Das einzige Gebäude,
welches als Wolkenkvatzer' oder 6- bis 7geschosfiges Saus bezeich¬
net werden könnte, ist der mittlere Gebäudeteil lEckcs des Neu¬
haus der Königlichen Polizeidirektion, derjenigen Behörde, welche
über die Bauordnung zu wachen hat und welche
Herr A. M. anscheinend in Schutz nehmen will und der er nicht
genug Lob spende» kann. Wem- in einem Wohnhaus in einem
hohen Souterrain ein Laden oder ein Bureau eingerichtet wird
welches vielleicht den 3. oder 8. Teil der Gebäudefläche einnimmt
und meist nur am Tage zu Geschäftszwecken benutzt wird, so ist
-dies doch kein bewohnbares Geschoß. Ebenso wenig ist ein Dach¬
geschoß mit einigen Schlafstuben für Dienstboten nicht' als ein be¬
wohnbares Geschoß anzusehen. Diese Ansicht hat die Baupolizei
unter Durchlaucht Prinz von Rat'ibor jahrelang geteilt und "es
wird, wie gesagt, kein einziges Haus in Wiesbaden zu sind--n
sej«, welches als Wolkenkvatzer bezeichnet werden

entschieden müssen wir aber Protest erheben, daß die Versamm¬
lung im Friedrichshof „Kellcrlochbehausungenund Mansardcn-
jammer" wünscht ober befürwortet. Ebenso muß der schärfste
Widerspruch gegen die Behauptung des Herrn A. M. erhoben
werden, daß in Wiesbaden ein Analog zu den aus Lehm und
Kalk in Ställen und Lagerräumen eingerichteten Wohnungen in
der Polakei anzutreffen sei. Eine solche durch nichts begründete
Behauptung ist geeignet, unsere Stadt ungerechter Weise_auf
das schwerste zu schädigen. In der Versammlung im Friedrichs-
hof wurde von allen Seiten , namentlich aber von dem Vorsitzen¬
den ausdrücklich betont, daß Wohnungen, welche auch nur im
geringsten gesundheitsbeöenklich seien, selbst Wohnungen, welche
nicht allen hygienischen Artforderungen entsprechen, unbedingt zu
räumen seien. Es wurde ausdrücklich darauf hingewicseü, daß
wir in Wiesbaden die besten Wohnungsverhältnisse haben
müssen. Wie kommt nun Herr A. M. dazu, dem ganzen HauS-
besitzerstanü unserer Stabt zu unterschieben, daß «r für alle un¬
würdigen Wohnungen, wie sie in der Polackei zu finden sind, zu
haben sei. Wenn Herr A. M. die schwarzen Bilder , welche im
Friedrichshos gemalt wurden, Schädigung des Erwerchsstandcs
und der Bauindustrie usw. nicht glaubt, dann soll er in diesen
Erwerbskreiseii einmal Umfrage halten. Der Schlußsatz des
A. .Al.-ArtikelZ über die Bauordnung und die Rennbahn bei
Erbenheim beweist, daß es dem Herrn A./ M- um Sachlichkeit
nicht zu tun ist und gehen wir deshalb hierauf Nicht näher ein.

Mehrere Bürger und Geschäftsleute.
(Eine Erwiderung unseres Herrn A. M. wird morgen folgen.)

* Mit Rücksicht auf die Notiz vom 28. Januar tnt_„Tag¬
blatt" unter „Einsendungen aus dem Leserkreise" gestatte ich mir
nachfolgende Bemerkungen. Die sehr richtig angebracht ge¬
wesenen Worte kann ich in jeder Hinsicht nur bekräftigen. Vor
allen Dingen möchte ich auf die Erhaltung der starken, gesunden
Bäume Hinweisen und cs als einen großen Fehler hinstellen,
rvenn einige an dem W e t t b c w e r b für die Sui « tt =
lagen  beteiligt gewesene Gartenkünstler in ihren Erläute-
rungsbertchtcn und Kostenanschlägen angcben, 60—70 Proz . des
alten Baum- und Strauchbestandes vernichten zu müssen, um
einer Neuaupflanzung Platz zu schassen. Was bleibt dann von
den alten Baumrecken noch übrig ? Woher soll man denn in den
heißen Sommcrtagen Schatten und Kühle beziehen? Man denke
doch nur an den Schloßpark in Biebrich: welcher Genuß um¬
schwelgt uns , wenn wir bei großer Hitze unter den noch älteren
Bäumriescn einhergehen, die noch viel mehr Jahre zählen als
diejenigen unserer Kuranlagen . Mit welcher Mühe wurden
seinerzeit im Nerotal ältere Bäume angepflanzt, um so bald als
möglich genügenden Schatten zu erhalten. Die jetzigen Knran-
lagen, die in vieler Hinsicht bis jetzt das Kurleben befriedigten,
sollten eine derartige Umwälzung nicht erleiden. Rasch ist ein
stattlicher, alter , noch lange lebensfähiger Baum durch die Axt
zu Fall gebracht, doch bedarf es oftmals eines Menschenalters,
einen neu angcpflanzten jungen in gleicher Große und Schönheit
zu sehen. Wohl kann unser Kurpark eine Verjüngung vertragen,
ü. h. er kann modernisiert werden, aber mit steter Rücksicht auf
Erhaltung von genügend Schatten und der uns liebgewonnencn
Wege und Plätze. Unter letzteren denke ich mir hauptsächlich
die malerisch gelegene Insel mit ihren Bäumriescn. Kann man
sich unsere brillanten Fenerwerke und bengalischeu Beleuch¬
tungen ohne ihren dabei feenhaft erscheinenden Hintergrund
denken? Die bestehende Wegeanlagc ist mit wenigen Ausnahmen
eine gute und braucht nur hier und da verändert zu werden.
Durch alle diese erwähnten Erläuterungen würde der Kosten¬
anschlag um ein bedeutendes hera^zesetzt werden. Ich bin derfesten Überzeugung, daß unser jetziger Garteninspektor, der so
ausgezeichnet empfohlen ist, es versteht, unter Berücksichtigung
des oben gesagten die Kuranlagen so zu gestalten, baß bei mög¬
lichst billigem Preise und unter Erhaltung des größten Teiles
der Baum- und Strauchbestänöe und Wegeanlagen doch etwas
Neues entstehen zu laflen. Mögen unsere Herren Stadtväter
hier vorsichtig vergehen und nach allen Seiten hin prüfen und
wägen.

Briefkasten.
Wiesbaden, langjähriger Abonnent. Ja , die Titel sind die¬

selben. Die »erheiratete Dame stellen Sie vor Frau Baronin £ .
Die unverhiratete Fräulein von soundso oder Baronetz L.

N. N. Für den Schaden ist der Eigentümer des Fuhrwerks
haftbar.

v. W., Kaiser Friedrich-Ring. Bei der Rentabilitätsberech¬
nung kommt es sehr auf die Einrichtung eines Hanfes an. Ge¬
wöhnlich werden mindestens 6 Proz . angenommen.

Handelsteil.
Von -sei Berliner BBise. Die gestrige Börse war bei Er¬

öffnung recht fest bei reichlichem Geldangebot. Im weiteren
Verlauf befestigte sich die Haltung noch mehr auf weiter um-
sichgreifende politische Beruhigung und auf etwas gebesserte
Meldungen von der New Yorker Börse. Besonders höher
gemeldet wurden auf Londoner Anregung Türkenlose, Kanada,
und infolge dessen stiegen auch die heimischen Banken, sowie
die Montanaktien. Auf rheinische Nachrichten, wonach die
Staatsbahnen ihren Scbienenlieferungsvertrag mit dem Stahl¬
verband auf ein neues Jahr zu den alten Preisen erneuert
hätten, zeigte sich Bewegung. Für Russen, die in den letzten
Tagen recht schwach lagen, stimulierte ein Pariser Gerücht, die
dortigen Banken seien zusammengetreten, um die Möglichkeit
einer umfangreichen Kreditbeschaffung für Rußland erneut zu
erwägen.

Baltische ritterschaftliche Anleihe. Es besteht der Plan,
eine 5proz. Anleihe von 30 Mill. M. bei deutschen Banken auf¬
zunehmen. Wegen der unerfreulichen Situation des Rubel¬
marktes jedoch, wegen der politisch ungünstigen Zeit und auch
wegen der wenigstens fürs erste nicht genügenden Sicher¬
stellung ist der Abschluß der genannten Anleihe sehr un¬
wahrscheinlich geworden.

Österreichische Kreditanstalt. Heute sind es 50 Jahre, daß
die Österreichische Kreditanstalt offiziell ihren Geschäftsbetrieb
aufnahm. Der Verwaitungsrat gedenkt an diesem Tage eine
Festsitzung zu veranstalten und durch Stiftung eines ansehn¬
lichen Fonds zu Wohlfahrtszwecken sich besonders verdient
zu machen. Eine größere Erinnerungsfeier Weiht der General¬
versammlung Vorbehalten, die in den ersten Tagen des April
stattfindet. Die Bilanz wird voraussichtlich am 16. Februar
veröffentlicht. Daraus wird sich ersehen lassen, daß . es ein
leichtes wäre, die diesjährige Dividende in der Höhe von
30 Kronen auszuzahlen gegen 28 Kronen im Vorjahr. Da man
aber, wie wir schon früher meldeten, mit einer Kapitalerhöhung
von 20 Millionen Kronen umgeht, so will man auch sicher
gehen, um für 1906 nicht weniger als im Vorjahr zahlen zu
können . Man läßt es daher diesmal wieder bei der vorjährigen
Dividende, wenn die Filialen nicht unerwartete Überraschungen
bringen, auch ist nicht zu übersehen, daß die Kreditanstalt, die
im Vorjahr auf die Hirtenberger und Fez-Aktien einen Gewinn
von ca. 700 000 Kronen erzielt hatte, diesmal nur sehr be¬
scheidene Effektengewinne zu verzeichnen haben wird. Weiter
muß auf die außerordentliche Aufwendung Rücksicht genommen
werden, die im Zusammenhang mit dem oben erwähnten Jubi¬
läum erforderlich ist ; es soll ein Betrag von rund 250 000
Kronen für den Pensionsfonds der Angestellten verwendet wer¬
den. An der Börse hat man von wesentlich mehr gesprochen.
Weiter ist in Anschlag zu bringen, daß die Provisionen aus dem
Zuckergeschäft im Zusammenhang mit den bedeutend
niedrigeren Zuckerpreisen, die das Jahr 1905 über notiert wur¬
den, entsprechend geringer ausgefallen sind. Dagegen ent¬
behrt die Behauptung, die Kreditanstalt, speziell ihre Prager
Filiale, habe bei Spekulationen in Zucker Verluste erlitten, jed¬

weder Grundlage. Alles in allem aber sieht man der Veröffent¬
lichung der Kreditanstalt-Bilanz mit größerem Interesse ent¬
gegen als in den letzten Jahren.

Große Berliner Straßenbahn. Wie der „B. B.-C.“ schreibt,
scheint man sich im Berliner Magistrat noch nicht ganz klar
darüber zu sein, was eigentlich in Sachen der „Großen“ von
seiten des Zweckverbarides der Stadt Berlin und der Vororte¬
gemeinden beschlossen worden ist. Es ist nach allem, was
man darüber vernimmt, anzunehmen , daß die Beschlüsse weit
eher eine Verschärfung des Konflikts wie eine Annäherung be¬
deuten, und aus diesem Grunde gingen auch die vorgestern
zuerst stark gestiegenen Aktien der Großen Berliner Straßen¬
bahn inzwischen wieder zurück, so daß der erzielte Kursgewinn
schon wieder verloren gegangen ist.

Vom Kohlen- und koksmarkt in Rheinland-Westfalen,
Nach einem Essener Bericht der „Leipz. N. Nachr.“ meiden
wir, daß die Nachfrage in der einheimischen Industrie nach
Kohlen in der letzten Woche so gestiegen ist, daß die gesamte
Produktion noch nicht hinreicht, den Bedarf zu decken. Es
kostet dem Kohlensyndikat große Mühe, allein die Nachfrage
der rheinisch-westfälischen Eisenindustrie zu befriedigen. Die
Verbraucher befinden ' sich . in einer wenig erfreulichen Lage,
da die Zufuhren sehr gering sind und die meisten Werke vor»,
der Hand in den Mund leben. Wenn dieser Zustand noch
weiter anhält , so ist nicht ausgeschlossen, daß eine gefahrvolle
Situation im Industriegebiet entstehen kann.

Siemens u. Halske-Aktieagesellschati, Wien. Diese weist
für 1904/05 bei 20 Millionen Kronen Kapitaldotation des Ber¬
liner Stammhauses einen Reingewinn von 810 630 Kronen (im
Vorjahr 834 160 Kronen; auf. Sie erzielte also nur 4.05 Proz.
Verzinsung, während das Stammhaus eine Dividende von
9 Proz. ausschüttet.

Gewerkschaft Justus I. Der Gruben verstand teilt den Ge¬
werken mit, daß gemäß der Ermächtigung der Gewerkenver¬
sammlung vom 28. Oktober 1905 die Bildung der Aktiengesell¬
schaft erfolgt, ist. Die Firma lautet : „Bergbau-Aktiengesell¬
schaft Justus“ in Volpriehausen. Das gesamte Vermögen der
Gewerkschaft und insbesondere die Volpriehausener Anlagen
sind auf die Aktiengesellschaft übertragen mit Ausnahme des
Eisenerzbergwerks Justus I und einefl Betrages von 285 000 M.
ihres Bankkontos, welche zur Deckung der Gründungskosten
und der zwei, letzten Ausbeuteraten durch die Gewerkschaft
dienen sollen. Das Grundkapital der Aktiengesellschaft beträgt
5 Millionen Mark. Der rechnungsmäßige Betriebsgewinn der
Gewerkschaft beläuft sich für 1.905 auf ca: 800 000 M. Infolge
Reduzierung des Versandes wegen der Witterungsverhältnisse
blieb der Betriebsgewinn im Dezember nicht unerheblich gegen
den Voranschlag zurück. Für das laufende Jahr wird ein flottes
Frühjahrsgeschäft erwartet.

Gewerkschaft „Elisenhall“. Die Gewerkschaft hat von den
Grundbesitzern der Gemeinden Ebsdorf, Teendorf, Tatendorf,
Bode, Allenbostel, Wittenwater und Melzingen in der Lüne¬
burger Heide die Abbaugerechtsame auf Kali, Öl und sonstige
Mineralien erworben ; dieselben umfassen einen Komplex von
ca. 16 000 Morgen, fn der kürzlich abgehaltenen Generalver¬
sammlung wurden gewählt : Bankier Berthold Lamm, Han¬
nover, als Vorsitzender, Rechtsanwalt Dr. Moeltgen I, Cöln, als
stellvertretender Vorsitzender. Die lfm schreibungsstelle der
Kuxe befindet sich beim Hannoverschen Bankverein, Hannover.

Kleina Finanzchionik . In unterrichteten Kreisen verlautet,
daß die Dividende der Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft
günstiger ausfallen dürfte als bis jetzt angenommen wurde.
1904 wurden 10 Proz. gezahlt, 1903 1.1 Proz., für das abge¬
laufene Jahr wurde sie zuerst wieder auf 10 Proz. geschätzt,
jetzt geht man bis 10Vs Proz., hofft aber auf 11 Prozent. —
Die , Schlesische Aktien-Gewerkscha.lt für Portlandzement¬
fabrikation in Groschowitz verteilt 13 Proz. gegen 10Vs Proz.
Dividende im Vorjahr. — Der Aufsichtsrat der Chemnitzer
Aktienspinnerei schlägt für 1905 9 Proz. (i. V. 4 Proz.) Divi¬
dende vor. — Bei der in Zahlungsstockung 'geratenen Immitat-
spinnerei Klöters u. Schmitz in Rheydt betragen die Aktiven
/97 000 M„ die Passiven 874 000 M. Ein VergleichsvorschJag
von 40 Proz. wurde abgelehnt. — Die Gerüchte, wonach die
japanische Regierung eine neue auswärtige Schuldaufnähme
erwäge, entbehren jeder Grundlage.

Geschäftliches.
Allen Frauen, die infolge von Ernährungs¬

störungen,Blutverlusten,Stillen
usw. au nervösen Erscheinungen,
Schwäche, Herzaffeklion rc.

leiden, sollten sich durch den Gebrauch von Bioson überzeugen, wie
rasch die Ernährungsstörungen zu heben sind. Man schreibt:
Zittau.  3 . Mai 1905. Das mir s. Zt. gesandte Bioson  habe
ich mit großem Nutzen verbraucht, cs hat mir recht gut getan, ich
litt an Ischias, Magen- und Nervenschwäche, wofür ich nochmals
meinen innigsten Dank ausspreche und werde cs weiter einpsehlcn-
Nochmals bestens dank,nd. Achtungsvoll Frau Marie Pall¬
mann,  geb. Schönfclder. Unterschrift beglanvigt durch den
Kgl. Sachs. Notar Dr. jur. Theodor Link. (B. &8538) F 21

Biown ist erhältlich in Apotheken, Drogerien rc.. Versandt-
Depot in Wiesbaden: Hof-Apotheke, das halbe Kilo-Paket zu drei
Mark: mit Bouillonextrakt oder mit Kakao, erstercs zur Suppen¬
bereitung, letzteres als Morgengeiränk. Man verlange vom Bioson-
werk Bensheim die Broschüre mit den Berichten über die von den
Professoren, Äerzten und in Krankenhäusern rc. erzielten Erfolge.

HoSienlohesche
afer-Flocken ss

geben delikate Suppen
billig und nahrhaft. o
Bewährte Kindernahrung

Id§eta Meten mii slei Bilde der ScMtterin.

365 Würfel
von Deesens Kasseler

Hafer-Kakao
reichen ein ganzes Jahr lang zum täglichen Frühstück, wj

Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk„ niemals lose. cg

Die Merge, »-Ausgabe umfaßt 24  Sette ».
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Beramworllickier IKrtmtiour für Politik und Sv.ubet: 91. Moegl 'ch '3: !>o»
Feuilleton I Kaizieri für den ülingei, Teil : C. »tölhervt : l»r sre

Anzeigenund Reklamen: H Darnaui : sämtlich in « ierbadeu.
Staid JUlb Berta« Ut 8-  Scheltender,scheu Hos-Buchdriukertim Wieddad»
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IGustaw Herzig , Wiesbaden, Langgasse 36, Hotel Continental.
Spezial- upst 'S ersandt-Gecahäft in allen erdenklichen künstlichen Haarersatzteilen in naturgetreuer Ausführung. Telephon 3011.

k

Die hier getroffenen Abbildungen, -(reiche hei schwachem Haar¬
wuchs zur jetzigen modernen Frisur unentbehrliche Hilfsmittel
sind, ermöglichen es auch den Damen aus . erliall » Wies¬
badens gegen Einsendung einer Haarprobe und Angabe der
gewünschten Nummer dieselben von mir durch die Post zu

beziehen.

No. 1. Vollständige Damen - Perücke
von 40 Mfc. an.

No. 12, Löckchen an Draht aus
krausem Haar zur Ergänzung
und Schonung des Stirnhaares

» Paar 3 mir.
Ohne Toupet. No. 2. Mit Toupet.

BBerreai -'g'oupct in solid., naturgetr . Ausführung 20—25 Mk.
Bei Bestellung genügt ein Papiermodell der zu bedeckenden
Glatze mit Angabe des Scheitels u. Einsendung einer Haarprobe.

No. 4. Kunst], Vorderfrisuv, sehr kleid¬
sam und bequem, von 12 Mk- an.

No. 7.
Strähne ohne

Kordel,
60 zm lang,
von 8 Mk. an-

No. 6. Haarknoten aus einem ver¬
schlungenen Teil von 4 Mk. an.

No. 8. Haarknoten aus
extra langem Haar 20 Mk.

No. 9, Haarknoten aus
einer Puffe und herum¬
gelegtem Zopf von 10 Mk.an.

No. 11. Hygienische Haarunter¬
lage mit Deckhaar, bei dünnem
Vorderhaar anzu wenden, von

4 Mk. an.

No. 3. Damen-Scheitel 20—30
Mk. je nach Grösse und QuaL

der Haare.

o
No. 5. Hygienische Haarunter¬
lagen auf Hohlgestell gearbeitet,
sehr leicht u. gesund, 2.75 Mk.

Grösstes Lager am Platze in fertigen Haararbeiten. — Die Abteilung für fertige Haararbeiten ist vollständig separat.

Verdingung.
Die Ausführung einschließlich Materiallieferung:

1) der sämtlichen Stückarbeiten einschließlich Drahtzementpntzdeckcn für den großen
Konzertsaal, Los I,

2) der Monier- bezw. Drahtzementbetonarbeiten einschließlich Luftkanäle mit Jsolie-
. rung für den großen und kleinen Konzertsaal, Los I,
es Kurhausneubaues in Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
erden. Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während der Dienststunden

12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachm, im Baubureau eingesehen, die Verdipgungs-
^terlagen von dort gegen Erstattung der Herstellungskosten bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote sind spätestens
für sub 1 bis Samstag , den 17 . Februar 1« ©6 , 1© Uhr vormittags,

, . für sub 2 bis Samstag , den 17 . Februar IS ©©, 11 Uhr vormittags,
"^rher einzurcichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter,
°°er der mit schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Vcrdingungsformular einge-
'-uchten Angebote werden bei der Zuschlagserteilungberücksichtigt. I?247

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 29. Januar 1906.

Die Bauleitung für den Kurhaus -Neubau.

JVurdie ächten!
^concenfr.MalZ-ExtraCt

bei hustenu.Katarrhen der Luftwege
bewährtes Diaeteticum.

Maiz-Suppen-Extract
das einzige an magendarmkranken Kindern

von Dr.Keller erprobte Nährmittel.

iMaiz-Lebeithian-Emula«!
frei Von Glycerin die verdaulichste und

heilkräftigste Leberthrankur.

Auszeichnungen

MNDS
^on/Terzten

empfohlen.
Jn Original-Packungen inaUen ApofhBkBD und DfüC/BP/sn. F513

für Herren- und Knaben-Anzüge,
bimv Hosen, Reste z»m Micken werden

Kf verkauft Schwalbacherstr. 30. 1 Stiege links

tesovia-
GesMidheMinden
Ü** **ani ;■n (Ma rke ges. geschützt),

l >icrli ;; nii ! bestes PabrifesC
. ... . Besitzen die höchste Aufsaugungs-
»nigkeit, sind beim Tragen von an-

p ]?*., er  Weichheit und als Schutz gegen
ntsltimg , sowiezur Schonung der Wäsche

68t  unentbehrlich . 499
Backet a 1 Ottzd . mb . ,

, , „ » V» „ « « »*f -
andere Fabrikate von 8® B»f . an p. Dtzd.
r, E?c i>i (i uiigsgiirtcl in allen

Belagen , liampnbrdienaiig.
Chr . Tatite ©a*,

•Artikel » ,, » Krankenpflege»
Kirch-asse !. Telephon 717.

Doppellritern Seerobenstrafle 22.

Künstl . Zähne a 5 Mark,
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jos . Fiel , Dentist, Rheinstraße 97 , Part.

Glcher Massen Wmkims.
Extra prima Angelschellfische 5 ©—©© Pf ., allerfeinfte Angel -Kabeljaue

5 ©—©© Pf . im Ausschnitt , ganze Fische 4© Pf ., Oftfeedorsch
4 © Pf ., Merlans 5 © Pf «, Backfische ohne Gräten SO Pf.

(Soles ) , kleine pro Pfund 1.4© Mk ., echte
Steinbntt <Tnrbots ) pro Pfund 1.2 © Mk ., Heilbutt im Ausschnitt
1.50 Mk ., Schollen « 0 —70 Pf.

Rotfleischiger Salm im Ausschnitt 1.2 ©—1.50 Mk . pro Pfund.
Blaufelchen 1.5© Mk ., Makrelen H© Pf ., Rouqets 7© Pf ., Flußzander

1 — Mk ., Eperlans 5 © Pf ., Mulets 1.2 © Mk.
Frische grüne Heringe pro Pfund 25 Pf .,

Bratbückiinge pro Stück 1© Pf ., Dutzend 1.— Mk.
Frische Seemnscheln r©© Stü« «© Pf., frische Ostsee.

krabben pro Pfnnd 0 © Pf.

Billig ! Konsnmflsche! Billig!
Kgheljnne , ganze Fische2©Pf., ohne Kopf 25 Pf., im Aus¬

schnitt 3 © Pf . 288
Schellfische, kleine 2 © Pf ., allergrößte Schellfische 4 .— Mk ., Sieben-

pfüudev pro Pfund 3 © Pf ., Seelachs 25 Pf ., im Ausschnitt 3 © Pf.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämt¬

lichen Kasten- u. Polster,nöbeln , Teppichen,
nur erstklassige Ware, mit. weitgehender Garantie.
Wege,, billiger Ladcnmictc und furtum Kenntnisse
bür sch in der Lage, nur gute Ware sehr preiswert
M verkaufen und ist Jedermann gestattet, die Ware
anzuschen ohne Kaufzwang, Der beste Beweis der
Reellität des Geschäfts ist die Entwicklung desselben.
Einzelne Möbel in jed. Stilart , sowie Reparaturen
werden prompt n. billig besorgt. Eig. Schreinerei,
Bchsterwerkstälte. — Zahlungsfähigen Käufern
wirdTeilzahl. gewährt. jt «i <oini Waurcr,3KöbfI»
Ichreincrciu. Lager Scdanplatz 7, Hattest, d. Elcktr.

Apotheker Gnmdmann’s

«|»Entfettungs-Tee»|»
auf Grund wissenschaftlicher Erfahr’
gingen zusammengestellt, ist ein wirklich vor
treffliches Mittel zur Entfernung übermäjkizei
Fettansatzes,

Eorpnlenx
und Erl - ngung normaler , gesnndei
Itürperlorinen.

Preis pro Packet Mk. 2.—, 3 Packet Mk. 5.—
Nur durch Apoth . erundmann , Sterling
S. W, , Katzbachstr. 9, zu beziehen. F165

Die Watte

THEMOGENE

heilt in einer Nacht: Hlieiiinatismus , Rronchitls . Halsschmej -zen , Hrenzschmerzen , Seiicnsürlie steifen Hals usw
Thermogbne ist ein leichtes, passendes, sicheres Heilmittel, das keine Schmerzen verursacht und dessen Wirkuna unmittelbar erfolct bosonders’
wenn man die Watte ein wenig mit lauwarmem Wasser anfeuchtet und fest an die Haut andrückt Man lese die jeder Schachtel beilieoenda Noliz°

Preis 1.20 Mk. Engros-Verkaufsstelle: Saasidel ^ eselisehari SToris , Xnlm * Co ., Wieshaden . 9 F85
Zu haben in Wiesbaden in der Drogerie Samtas, Mauntiusstraße, Drogerie Ferd. Alexi, Michelsberg, Drogerie W. Seipel, Bleichstraße, Drogerie

W. Graefe, Ecke Weber- und Saalgasse, Drogerie V . Machenhemier, Bismarcknng , Drogerie W. Massig, Wellritzstraße, Drogerie
E. Moebus, Taunusstraße, Drogerie E. Portzehl, Rheinstraße, Drogerie Fr. Rot.cher, Luxemburgplatz, Drogerie W.Schild, Friedrichstraße
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!öMwIV -MllIIk
Zeiten vorteilhaftes Angebot in siüs

“cP*

Teppichen , Tischdecken,
Portieren , °w ö * G -ardinen,

Läuferstoffen,Vorlag -en , Linoleum etc.
'• •; jj«\  0 / unter regulärem
ZW %x :0

Obige Artikel
sind 0 Wert herabgesetzt.

r
Besonders günstige lanfgelegenlieit, auch für Hotels und Pensionate. 1

l  Blumenthol & Co.
Kirchgasse 46. 259

Elektra-Kerzen brennen am
hellsten. Beim Guß wenig
beschädigt, per Dhd. 50, 75,
«5 u. 110 Pf . Nnr allein

bei: Drog. Sanita », Mauritiusstraße 3,
« . Tauber , Drog., Kirchgasse6. F128

FLechLenkranke, ,
auch solche, die nirgends Heilung fanden, verlanü^
Prospekt und beglaubigte Atteste gratis.
Mcdizinhandel.) « » Ile , Altona -BahrkNftn'
Bcethovcnstraße 12.

Das beste Lxpsei-Tler3
in 5- und 10-Liter - Siphons.- Siphons,

ii 5 I.tr. h 10 Ltr.

jAnerkannt bester Biersiphon.

Münchener Löwenbriiu Mk. 2.75 Mk, 5.50
Anton Dreher Pilsner Mk. 3.25 Mk. 0.50

ausserdem 7*- Liter - Flaschen Original - Abfüllung
a 25 resp. 30 Pf. p. Fl : exkl.

empfiehlt
Heinr . IDttt,

Kirchgasse, Ecke Priedrichstr . 42. — Teleph. 385.
Niederlagen : Carl Mertz,Wilhelmstr. 18, C. Acker Nchf.,
Gr. Burgstr. 16, Ed. Böhm, Adolfstr. 7, 0. Siebert Nchf.,
Taunusstr. 50, Hch. Neef Wwe., Rheinstr. 63, 0 . Gerhard

Kais.-Fr.-Rg. 30, J. C. Keiper, Kirchgasse 52. 93
Innen Glasgefass.

Olesistag , 6 . Feliraiar , aSseiitls 8 Uha*,
Kasinosaal , Frledriclistrasse 32;

Konzert.
Mitwirkende:

Frau Karoline Boepper -Fisclier (Konzertsängerin),
Frau May AiFerni - Brasnmer (Violine),
Herr Kapellmeister Ugo Afferni (Piano).

Programm:
1. Sonate für Piano und Yioline, F-dur, v. Beethoven. 2. a) Caro mio ben y.  Giordani;
b) Mondnacht v.Schumann ; c) Du bist die Ruh und Die Forelle v. Schubert. 3. a) Adagio
a. d. 9. Violinkonzert v. Spokr ; b) Scenes de la Csarda T. Hubay. 4. a)
a. Figaro v. Mozart; b) Zigeunerlied No. 1 v. Brahms ; c) Märehenlied y. Schillings;
dl Im Maien v. Franz. 5. a) Bitte v. Gernsheim; b) Ich trage meine Minne v. Strauß;
c) Wehmütiges Erinnern v. Kühle ; d) Ballgeflüster v. Meyer-Helmund.

Billette reserviert h 3 -Mk. (die vordersten Reihen ä 4 Mk.) und nicht
reserviert 2 Mk., vorher in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich ’WoifF,
'Wilhelmstrasee 12 und abends an der Kasse. F 496

P en bestenu. billigsten gebrannten Kaffee C[/äl}Iinjr Kirchgasse'kauft man in der Kaffee-Brennerei von vuill iaulliMiJi,

'Äiîwerkstiif
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Die noch vorrätigen

Paillette-, Bemalten und Tederjäeher,
nur erstklassige , französische und spanische lodelle,

werden mit
35 —3 © "/» Rabatt

abgegeben. 114
das . Zingel Ww.,

Telephon 3362. Inh. E -. Uuahe,
Ecke Grosse and Kleine Bnrgstrasse.

Kunstgewerbl. Magazin, Bronzen, Lederwaren.

Madapolam-
IBatist-
Miill»

Stickereien.
(ürösste Answabl . and » Beste . Billigste Preise , weil direkter SBezuSr

W ;. aus M »Oallen,
Biteinstrasse SS , nahe Ia «isen | jlatz.

Für

Entwurfsbeurbeitung , Baupoüzeizeiehmmgen
und Bauleitung

fämtlicher Hochbauten in allen Stilarten , fpes . Innendekoration,
Möbel und Kunftgewerbe, empfiehlt fich

dipi. ing. Jteinrieh Seids 9 drehifekt,
JLdolfsaUee Hth . JP.,

Bauleiter der Amßellung für angewandte Kunfi München iQOj.
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Wer gleichgültig gegen ein treues Tier ist, wird
auch für seinesgleichen kein Herz haben.

Es ist besser, zu gefühlvoll als hart zu sein.
Friedrich der Große.

(An die Mnrkgräfin von Bayreuth. 29. XII. 1751.)

(4. Fortsetzung.)

Die Eroberiu.
Roman von Georg Ohnet.

»Ich will dir mein Programm auseinandersetzen!"
^ef Rose lachend, „man könnte es sogar drucken und ein
Exemplar beim Eingang des Salons ankleben, wie mau
mes bei Preisausschreibungen zu tun pflegt. Ich will
^inen Mann , der sehr reich, sehr schick, sehr liebens¬
würdig, sehr wohlerzogen ist — kurzum jemand, der
einigermaßen au meinen Paten erinnert ."
^ Ein feines Lächeln umspielte die Lippen des Barons

,~ ii5itrle ; er schüttelte ein wenig melancholisch den Kops
^nd blickte Rose und Frau Previnqieres , allem Anscheine
uach in seinen Gedanken die eine mit der anderen ver¬
webend, an, dang bemerkte er leise und sanft:

-Teufel auch, Kleine ! Du mußt wissen, daß Leute
llleich deinem Paten sich eigentlich fast niemals zu ver¬
mahlen pflegen."

„Weshalb ?" fragte daS junge Mädchen.
. -Du lieber Hinimel , weil es ihnen leichter wird , es

Mcht zu tun ", warf Previnqieres brummig ein. „Glaubst
l u denn , daß ein liebenswürdiger , gesuchter, brillanter,
Mnger Mann , wie. Duburle es vor fünfundzwanzig
fahren gewesen, damals hätte so töricht sein können,
Uch einen Strick uin den Hals zu legen? Jetzt , wo er ein
Eer Herr geworden, der au Rheuma leidet, paßt er sich

"m Fimilienleben an : einst aber hätte er sich nicht
>Mten lassen, und ich würde tatsächlich die Frau ,beklagt
"aben, die sich mit ibm vermählt hätte !"

. „Hm !" machte der Baron halb beunruhigt , halb be-
lUedigt. „Ich frage mich, lieber Freund , warum du
'sni Kinde derlei .Tinge von mir erzählst? Willst du
.̂'M̂ durchaus, daß die Kleine den Respekt vor mir ver-

»D Patc ^ ich habe in bezug auf Sie viele Illusionen:
genügt , Sic zu sehen, um sich ungefähr vorstellen zu

°nncn, wie Sic gewesen sein mögen, und gerade das ge-
(Cr1 mw- Wenn Sie mich haben wollen, Pate , ich heirate

morgen !"
rq sprichst töricht: Kleine", entgegnete lächelnd der
Fr 1'™ ' -.aber ich befürchte , daß das , was du da ausge-
'^ chen. nur die Folge eines .Ideenganges ist, den iw als

schmerzlich bezeichnen muß. Würde es dir denn nicht
widerstreben, einen reifen Mann zu heiraten , wenn er
ftlr  auch das Doppelte jener Eigenschaften zu bieten im-
>ande wäre, welche du gerade vorhin aufgczählt hast?"
. --Es kommt eben darauf an, was man unter „reif"
versteht!"
^ „Run , ein Mann von fünf- bis sechsunddreißig
nähren."
< . " ^ agen wir siebenunddreißig !" lachte Rose, „o nein,
. » würde mich gar nicht erschrecken. Ein unbedeutendes,
rJ }3es  Bürschchen flößt mir , wenn ich aufrichtig sein

u' gar kein Vertrauen ein."
n „Aber, du lieber Hinimel", warf Herr Previnguieres

"?^ schkn einem jungen ! unbedeutenden Bürschchen
überreifen Manne gibt es auch noch eine

^nttelstratze !"
neine  Mittelstratze , welche die Selbstsucht, den
D^wtfinn- die Unbedeutendheit, kurznni die geistige Rull
.präsentiert , jene Wahrzeichen unserer glänzenden
^ Nen Männer ! Sieh ' dir nur meinen Bruder an : ist

Mva als Mustcrjunge anzuführen ?"
Worte : „Sieh ' dir nur meinen Bruder an ",

waren peinlich zu hören : es rief den Eindruck hervor,
als ob dieselben einen entsetzlichen sturm entfesselten.
Previnguieres machte eine heftige Bewegung und wurde
feuerrot , seine Frau erblaßte und biß sich aus die Lippen;
Duburle . aber ließ einen leichten, pfeifenden Laut ver-
nehmen, der eine entschiedene Mißbilligung zuni Aus¬
drucke bringen sollte.

„Dein Bruder ?" stainmelte Previnguieres , indem er
dem jungen Mädchen einen zornigen Blick znwacf. „Du
hast allerdings ein böses Beispiel gewählt , denn er ist
Wohl der ärgste Schwachkopf, den seine Generation auf-
znweisen hat ."

„£ > du lieber Himmel, was habe ich verbrochen? !'"
rief Rose mit geheuchelterVerwirrung , „armer Lol oeil,
ich habe den Blitz auf ihn herabbeschworen."

„Lei oei ] !" rief der Vater zornig, „wie, auch du
weißt den Spitznamen , den nian ihni gibt ?"

„Aber Väterchen, alle Welt kennt ihn doch! Übri¬
gens ist dieser Name ziemlich gerechtfertigt. Du magst
von Moritz denken, was du willst, aber daß er ein hübscher
Junge sei, bist du doch sicherlich nicht imstande ihm ab-
znsprechen."

Frau Previnguieres liebkoste ihre Tochter durch einen
beifälligen Blick, ihr Gatte aber ließ sich nicht entwaffnen.

„Das nützt ihm aber viel ! Wäre es nicht besser, wenn
er gesunden Menschenverstand hätte ? Ja , ja, er ist sicher
ein hübsches' Exemplar der heutigen Jugend : du hast
recht in jeder Beziehung, liebe Tochter, und ich begreife,
daß ein Mädchen lieber ledig bleibt, als daß es sich mit
einem solchen Hanswurst vermählt ."

„Ich treibe den Pessimismus nicht so weit", entgeg
ncte Rose ruhig , „aber ich werde wich nur nach reifliche:
Überlegung zur Ehe entschließen."

Stach dieser Debatte hob man die. Tafel ans, um sich
in den Salon zu begeben, wo Duburle , Previnguieres und
seine Frau bald allein blieben. Rose war , ihren
Sonnenschirm anfspanncnd , auf die Terrasse getreten.

«Von dort ans schritt sic in das Blumenparterre hinab,
um sich einen Strauß zu pflücken.

„Ihr habt sie gehört", sprach Previnguieres , indem er
sich an seine Frau und an seinen Freund wandte. „Bei
solchen feststehenden Ansichten werdet ihr wohl begreifen,
welcher Art der Empfang wäre, den sie Valentins Emp¬
findungen bereiten würde "

„Wie? ! Was ? Dein Direktor ? !"
„Ich habe ihn heute in die Enge getrieben, so daß er

sich endlich dazu gezwungen sah, mir eine Erklärung ab¬
zugeben. Er liebt Rost , und da er so vernünftig und so
bescheiden ist, sich darüber Rechenschaft abzulegen, daß er
keine Aussicht ans Erfolg hat , zieht er in die Ferne ."

„Das ist also des Pudels Kern ?" rief Frau Previn-
guieres , „es mutzte ja irgend etwas dahinter stecken: der
Entschluß des jungen Mannes war nnsaßlich nach aller
Güte , welche du ihn: gegenüber an den Tag gelegt
hattest !"

„Halt !" warf Previnguieres lebhaft ein, „laß mich
eines richtig stellen: Er schuldet uns gar nichts ; wir sind
quitt ! Er tat für uns mindestens ebensoviel als wir
für , und wenn du die Dienste dazu fügst, welche fein
Vater uns geleistet, so sind wir immer noch seine
Schuldner . Der Junge ist eine Perle ! Hol' sic der
Teufel , die aristokratischen Schrullen meiner Tochter!
Ich werde nie einen Schwiegersohn bekommen, der besser
in der Lage wäre, mich zu befriedigen wie dieser!"

„Was redest du da für Unsinn !" rief Frau Previn-
quieres , „Valentin Raynaud , mein Schwiegersohn —
dieser Arbeiter ? ! Bist du denn plötzlich toll geworden?
Hast du den Verstand verloren ?"

„Ganz und gar nicht. Wollte der Himmel, daß du
und deine Tochter nicht durch völlige unbegründete An¬
sprüche das Gleichgewicht der Seele verloren haben
würdet ! Ich beiße schlankweg Previnqieres , bin Fabri¬
kant landwirtschaftlicher Maschinen, und somit besteht
keinerlei Berechtigung, besonderen Hochmut an den Tag
zu legen."

. „Heuchle doch nicht ordinäre Gesinnung !" ries Frau
Previnguieres mit gekränkter Miene.

„Ich heuchle gar nichts — ich bin ein Industrieller,
bin sehr reich, das ist aber auch alles ! Ani besten würde
mir ein Schwiegersohn Zusagen, der gleich mir ein
Arbeiter ist. Ich brauchte nur die Hand auszustrecken,
um einen solchen zu erlangen , das Verhängnis aber will,
daß meine Tochter nicht nach ihm begehrt ."

„Wirst du ihr überhaupt einen solchen Vorschlag
machen?"

„Gewiß nicht - ich werde den braven Jungen nicht
einer unnötigen Demütigung aussetzen; da meine Tochter
offenbar feine Gefühle nicht ahnt und uns ihr merk¬
würdiges Glaubensbekenntnis abgelegt hat , bleibt mir
nichts übrig , als mich ruhig zu verhalten . Ich werde
Raynaud abreisen lassen, was eine große. Unordnung in
meinem Geschäfte zur Folge, haben dürfte , und werde
seinerzeit der Hochzeit beiwohnen, welche meine Tochter
zu schließen kür gut findet . Ich habe in dieser Hinsicht
längst jeder Autorität entsagt und wasche meine Hände
in Unschuld über die Torheiten , welche ich mit ansehcn
muß."

„Warte , bis dir wirklich ein Beweis geliefert wird,
daß cs Torheiten sind, bevor du sie laut als solche ver¬
kündest! Du kannst dir nicht im vornherein ein Urteil
über das bilden, was deine Tochter tun wird."

„Eine Dummheit ans jeden Fall , schon gar , wenn
sie sich deiner Hülse erfreuen darf !"

„Ein hübscher Ausspruch! Wie begreiflich es dock
ist, daß du stets so wenig Einfluß ans deine Kinder be¬
sessen hast. Glaubst du, sie wissen nicht, daß hinter deinem
mürrischen Wesen sich sehr viel Schwäche verbirgt ? Man
braucht die Leute nicht zu mißhandeln , um ihnen den
eigenen Willen anszunötigen ; es genügt , sie zu über¬
zeugen - - das ist dir aber nie gelungen."

„Ja , alle Welt weiß, daß du und deine Kinder arme
Opfer seid", rief Previnqieres zornig . „Du tust der¬
gleichen, als ob ich vollständig belanglos wäre, und
bringst mir meiner Kasse wirkliche Wertschätzung und
Hochachtung entgegen ! Wenn, ich gesunden Menschen¬
verstand hätte , würde ich euch alle in euren Auslagen
auf eine ganz bestimmte Summe beschränken, um euch
vernünftige Lebensweisheit beizubringen . Tu und deine
Kinder, ihr seid voll Illusionen in bezug auf die
Stellung , welche ihr in der Welt einnehmt ! Man kommt
euch entgegen, man huldigt , man liebkost euch — wißt
ihr aber auch weshalb ? Ihr bildet euch ein, cs geschehe
dies wegen eurer persönlichen Anmut , wegen eurer in¬
dividuellen Vorzüge, aber ihr täuscht euch! Ihr dankt
all diese Huldigungen nur der großen Summe Geldes,
welche ich euch zur Verfügung stelle! Gebt keine Diners
mehr, keine Empsangstage . keine Tanzkränzchen, führt
kein großes Haus , und von morgen an wird man euch
nicht mehr kennen. Ihr glaubt , daß, weil ihr so reizend,
w liebenswürdig , io bezaubernd seid, man so viel Auf¬
hebens mit euch mache? Keine Spur davon ! Es ge¬
schieht, weil man sich bei euch unterhält , wer! man gut
speist! Auf wiche,natürliche Beziehungen, ans solche kon¬
ventionelle Nebensächlichkeiten und Wechselfälle habt ihr
euer ganzes Dasein aufqcbaut . Ich habe erst vorhin mit-
angehört , wie meine Tochter sagte, sie wolle nur einen
sehr reichen, sehr eleganten, sehr wohlerzogenen Mann
heiraten . Ob er dumm ist oder nicht, das fällt bei ihr
nicht in die Wagschale: sie mag übrigens ruhig sein,
denn wenn er sie heiratet , ist er jedenfalls dumm !"

„Du redeit dich in den Zorn hinein , Previnguieres,
und sagst inehr, als du denkst", warf Duburle in be¬
ruhigendem Tone ein. „Du bist schlecht gelaunt , weil
dein Direktor dich verläßt , und das ist ja im Grunde ge-
nomnrcn ganz natürlich . Astache aber deine Familie
nicht verantwortlich für derlei unangenehme Zwischen-
fcillc! Deine Frau ist zweifelsohne eine tadellose Haris-
fran !"

lFvrtsetzung folgt .)

Nachs. , <3^

Marktstraße , Ecke Gradeiistraße,
findet jetzt der großefindet letzt der groge

InVenturESVerkEf
. . iyi rr r, . >, • f . Y J. - »„T totrr 1VTSKi?r Ä n Kr t? H ir>nt #»TTzu Preisen statt, wie solche selten hier in Wicsbadcn Vorkommen.

Gummischuhe , verschiedene Serien.

Tanzschuhe für Damen
früher bis zu 4.5''. jetzt

tu beit Preislagen von 4.09 bis 7.50, jetzt 2.50 u.
Dame « - Tuch - Hausschuhe , sehr wann, mit Absatz Scilciileder,

Pompon . früher 3.00 bis 4.50, jetzt 1.95 u.
Dame » - hohe Schuallenftiefel mit weißem Fricsfnttcr äußerst

bequem . früher 4.00, jetzt für 3.00 «.
Damen - Chcvroliu - Schnürstiefel , sehr elegant, sowohl in Form

wie auch verarbeitet, soweit Vorrat.
Herren« ganz prima Wichslcser -Hakcnfticsel , elegante Formen.iruhcr bis 9.00, jetzt

1 . "
iJ°

4 ? o

Eitere

Herren - hochfeine echte Boxkalb - und Cverreaux -Haken- »«« >» Q 50
. . früher bis 13.50, jetzt für O.

Ausnahme - Preise sind aus unsere » ^-enstcrii
Marktstraße , Ecke Grabenftraßc , ersichtlich-

J .Roth Nachi.

Hotels nult fjßcufiimcit
habe der Zusammenstellung meiner diesjährigen

Tapeteu-KolleKtion
besonderes Interesse geschenkt und biete wirklich Hervorragendes bei sehr uiedriqen Preisen.

Muster steucn sofort kostenlos zu Diensten.

Herm. Ztenzel»
Tapeten und Linoleum.

'Telephon 274S.Echnlgassc 6.

m 9»Kielers Weinstube“,
Luisenstrasse 12.

Yorzngl.lSGV Irauensteiner
ä Glas 85 ! » f.

Diners n. Soupersu-Mk. 1.20 (Abonnement Mk. 1.—).
Reichhaltige Speisenkarte.

R. IWechwatäl.— ■—
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Wohmngz -Anzeiger
^ für MeZbaLen und UWegmd ist feit WZ2 dm

Mesbadener Tagblatt.

s. 3 ^.

RRSSMeM WMKUM &EI1  Mietern , insbesondere
•OUiJWIttMl UKUlUiyi dem ÄrsmdenMblrkum und den

hier zuziehenden gusivärkigLN Familien wegen der
UNÜbertroMnen Auswahl von Ankündigungen.

HYIfltMttMlt hfmttki m̂n den Bermirthern , insbesondere
«/tz-NttlTd* den Wiesbadener Hausbesttzern, wegen

der Billiglrett und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UedeNstchtlich geordnet nach Art «nd Große des
M oermiettzenden Raumes.

MirtsverNSgr vorrätig tm em
H  Ssi &la!f®®erfsa.

Jeder Miether
verlange die 'Wolanirngsiisten des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
K . V.

Geschäftsstelle: Biiassesisirasse IS.
Telephon 439. F 431

Das

WihniWttzmis-Wrm
im k Cie.,

Frirdrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien BeschaffungV0!l

«röblirte« und unmöblirten
Billen- nnd Etagenwohnnnqen
GeschäftSlokalc« — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung Vau
Immobilien - Geschäften nnd
hypothekarischen Geldanlagen.

t
S

Rillen , Dairser etc.
Gitta MSHringstraße 6 ganz oder gethetlt auf

gleich od.später zu verm. ad. auch zu verk. 3848
Villa Schöne Aussicht 26, enthaltend 10  große

geräuniige Zimmer, Küche, Bad und reichliches
Zubehör, gelegen in schönem Garten, zu vcrm.
Näh. Schöne Aussicht 15, Part,, von 10'/- Mr
Vormittags an, außer Sonntags. F 225

WA WN'ßürcht. KUtzmßrllße 10,
per 1. April 1996 zu vermieten. Näh. Schützen¬
straße1, Has iBarlratatira.

t SmlNkuLergerstrliße 37 t
Gartrnvitta mitÄZimmern , modernstert
Komfort, ruhig in großem Garten gelegen, ^
zu vermieten oder zu verkaufen. S

M \ | | rt Walkmülttstr . 3 wcgzugshalb. zurvlUU Hälftez. vcrm., auchd. Billa z. verk. d.
-R. & C. 1' irBienif ' i. .̂ cßmnnbfiT, 53. 466

Für feinen Pensionsbetrieb
8 Villen (zusammen), beste Kurtage.
zirka 80 Ztm. re», Zentralheizung,
elcktr. Licht, Stallung rc„ preisw . zu ^verm. 4d- 8? Adoliflr. 3.

ÄMi !BÄMeSt,
Ecke Bierftadter - und
Bodenstedtsti ., ist WMV
noch die2 . Etage zu vcrm. Die
hochhervschstftliche Wohnung
besteht aus nett » großen
Salons n. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Clvset-
räumcu,groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles i» hoch¬
elegantester Ansstattnng
u. neuzeitlichem Comfort.

-Electrischer Personen- Aufz. im
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgcmg, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamiu-
Heiznng. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- nnd
WMm-Wasser-Anlage. Die Etage
kann ans 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile . — Enrge-
baute Rohrleitungen für
Waeeunm - Reilrignng rc.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3849

Bureau: „Hotel Metropole".

ne BUta, vollständig der Neuzett entsprechend,
in bester Kurtage, mit Stallung, per t , April
zu vcrm.,od. evtl, mit Möbel zu verk. Näheres
li. ISeiser , Schützenhofstr. 11. 8850

Kleines Hans von3 Zimmern, Küche, gr. Vorpl.,
ev. mit Garten, Stallungu. Schuppen, 8 Stund,
von hier, Vs Stunde von der Bahn gelegen, ist
für den Sommeraufenthalt preiswert zu verm.
Rings vom Waid umgeben, sehr ruhig und un¬
geniert. Näheres Nerostraße9, Laden.

ruhiger, freier Lage, zw.
tfi Kurparku. Wilhelms« .,

eleg. Hochpart . m. sch. Garten , 6—7 Räume,
Erker, Veranda, Bad und reichlich. Zubehör zu
vermieten Theodorcnstraße1 a. 444

Neue IO—IL-Zim.-Vitta» Nähe Kurpark, per
Sommer oder Herbst für 3000 Mk. zu verm.
Näh. Ä« Zrs hauptpostl. Pensionszw. ausgcschl.Eltville a. Rh»

Ein Haus zuni Alleiubewohnen mit freier Aus¬
sicht auf den Rhein, 6 Zimmer, 2 Küchen, vier
Kammern usw., Wasscrl., elektr. Licht, 2 Balkons,
ist ganz oder geteilt billig zu vermieten. Eine
Wohnung, 5 Zimmer, 1 Küche uiw., elcktr. Licht,
Wasserleitung, zu vermieten. I ' i».
Hauptstraße 49. Eventuell kann eine Wohnung
möbliert werden.

GcschäftslsLale etc.

Caf« —Konditorei, neu eingerichtet,
in bester Kurtage, zu vermieten. Näh. durch
WohliungSnachweis-BurcauI-iom <8sCie .,
Friedrichstraße 11.

Bäckerei mit Nebenrämnen
, (Part.), zusam.

113 qm, auch cv. zu jed. and. Betr. gccign., zu
verm. Äorkstraße2, 1. liaeieiiier . 3840

ß *- Spezerei - n . Konsumgeschäst . ßK
^ Laden in guter Lage, wo mit bestem ^«K Erfolg derart. Geschäft eben noch im «»
^ Betrieb, per 1. April zu verm.
W  O . Jüngel , Adolistr. 3. W
Aelteres Spezerei- u. Viktualiengeschäst mit

Einrichtung, Laden auch für tüchtig . Metzger
passend, zu verm. Rödcrstraße 19,1 r.

Adelheidstraße 54 ist ein Lagerraum zu verm.
Näheres Vorderhaus1. Stock.

f» sd;öne gr. HelleSouierraiu-
vt fl &♦ w räume mit gr. Keller u.

8 Part .-Vüreauräumen (seith. Inh . WJStscii)
anderw. zu verm. Näh. das. 1 St . 4498

AdoMratze 7
Laden, ca. 45 gm, mit ansä)ließendcm Bureau

u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermietheu. 3851

A stolsfli ' 1 il Ünd zwei schöne Bureau.LCMllsstl . lv räume per 1. April zu ver¬
mieten. Näh, daselbst Vorderhaus Pari.

Albrechtstr. 8, Laden ca. 22 L)-Mtr.,
Bureauraum, ca. 11  UMtr ., Hofkellcr,
ca. 125 fffj-Mtr., Lagerraum, Part ., ca. 55
HH-Mtr. Bodcnfl., ganz oder getheilt, cv. m.
3-Zim,-Wohu., auf 1. April zu verm. 4497

L1kre « k»1»e»' . 18 Laden mit Bureau sehr
preisw . zu verm . Näheres das . 8—12, 247

Ulterifeelststr . LI , gr . Spül - u. Arbeitsräume
m. elektr . Kratt , f. gr . Bierhaiidlg . od. f. "Wein-
geschäl 't , mit gr . Kellern , Bureau und Pferde¬
ställen , "Wagenremise und Zubehör . Käliercs
daselbst 8—12. 248

Albrechtstr. 46 schöner Laden mit Wohnung,
auch für Burcauzweckc geeignet, zu vermieten.
Äläh. daselbst3 r. ^ 67

Bahuhosstraßc9 fÄÄlÄ
jahrelang Metzgerei betrieben wurde, für jedes
Geschäft geeign., mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu verm. Näh. Bahnhofstraße9. 1. 517

Bertramstr. 8 großer Lagerraum nebst Bureau,
cventt. auch als Werkstätten, aus 1. April zu
vermietnr (86  gm). Näheres 4516

&äeo«-g' HUrck, Bertramstr. 10, 1.
BismarckriNg4

Ladenm. Nebenr. preisw. zu verm. Lage cigu. sich
bes. f. Schreib.- rc. Matenalien-Gesch. Näh. P. l.

Bismarckring 4, P . Werkstätten und
Lagerräuurs bittig zu verrnieten.

Bismarckriug 29, im Hause der Bismarck-
apothcke neben der Post, ein, resp. zwei Läden,
zum1. April zu vermieten. 380

MJtsmarckring 31, Part., ein schöner Laden,*0 gute Lage, mit Wohnung, für Friseur, zu
vermieten per 1. April. Der Laden eignet sich
auch für Bureau. Näheres bei Unf n.

Bismarckring iYS Laden mit ob. ohne Wohnung
per 1. Avril zu verm. Näh. im Eckladeu. 501

Bleichftr. 43 schöne Werkstätte mit Wasser und
Abt. für ruhiges Geschäft, event. mit 1 Zimmer,
Küche, Wans. u. Keller, gleich od. später zu vm.

Für ArMtekten!
Blücherplatz4 ein Heller Laden nebst Zimmer,

für Bureauzwecke geeignet, sofort oder später zu
vermieten. Eine geräumige3-Zimmer-Wohnung
kann per 1. April abgegeben werden. Näheres
Blücherplatz4 bei Frau ffiSainim»«, !»,

Ecke Blücher- u . Scharn-
Ä - yorststr.« für jedes Geschäft

geeignet, sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst1. Stock. 516

Bülowstraste 7 Werkstatt auf sos. od. spät. z. v.

Blücherstratze 28 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 31, P. I. 8

% galtet ! |
%■ Grotze Burgstratze 18, in la Lage, mit H
H 2 gr. Schaufenstern ec., ferner die ch
r 1. Etage j
± (Südseite ), Salon, 5 Zim., clcltr. Licht rc., ■©
X zu vermietben. Centralste Lage. Näheresf

Wilhclmstraße9, 2.

Ctarenthalerrstr. 5 Abeits- od. Aufbewahrungs¬
räume im Souterrain, zus. ca. 115 gm groß, zu
vermieten. Näh. Walkmühlstratzc4, P . 4456

Dotztteimerstr« 88 .Laden zu vm. N. B. 512
Dotzyrimerstv. 55, Neubau, sch. Lädenm. Lager,

Bureau, Gas, elcktr. Licht rc. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 4122

Dotzhsimerstr. 58, Neubau, gr. belle Werkstätten
u. Bureaus mit elcktr. Licht, Gas, cv. Aufz. u.
Dampfheiz.,ganz od. getheilt, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Nah. das.^ 4120

Dotzheimerstr. 55 (Neub.) gr. Lagerspeicherz. v.
Dotzhrimerstr. 68 Laden mit Wohnung, sehr

geeignet für Friseur, sofort zu vermiethen. 4528
Dotzheimerstraste 74 ist ein großer Eckladen

mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres1. Stock. 463

Dotzheimerstr. 83 sch. Sout.-Laden ev. mit od. o.
Flaschcnbierkcller zuv. Näh. B.P. Zorn. 4059

Dotzheimerstr. 84 ist ein fr. Laden mit rcichl.
Zubehöru. Wohnung guf 1. März od. 1. April
zu v. N. i. Lad. od. Schiersteinerstr. 15, P. 314

Dotzheimerstratze 88 zwei Werkstätten mit
großem Hof öder auch zusammen als Lagerräume
sogl. zu verm. Näh. Dorderh. 1. Stock. 468

Ncüban Dotzheimerstraße 103, «Siittter,
gegenüber Gütervnhnhof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen L-Zimmer-
Wohnnngen zu vermiethen. 3859

Dotzheimerstr. 105, Gütcrbahnhof, sch. h. Lager¬
raum od.Werkstatt, ev. in. Wohn.u. Stattung»

Nrpsmgiklkttstr -st Werkstatt oder LagerraumHllMvctvIUstl . ei a. gl. od. später zuv. 3860
St >reiweidenstratze6 Lagerraum mit Gas,

Wasser und Ablauf, elektr. Licht, mit schön.
Burcauranm zu vermieten. Näh. daselbst bei
W . Vojiel . Patt . r. ober1. Et. r. 151

Drciweidenstr. 7 h. Werkst, o. Laqerr. b. 3777
Drudenstr. 3 Heller Parterrcraum als Werkstatt

oder Lagerraum zu vermieten.
Eltvitterstratze6 ein trockener Lagerrmnu,^ca.

40 D -m, billig zu vm. Nah. das. P . r. 3861
Eltvitterstraß« 9 eine Werkstatt und2-Zimmer-

Wohnung(tzinterh.) zu vermieten. 226
/Lttvillerstraße 14 schöne Helle Werkstättc und
d Lagerraump. 1. April. N. Bdh. P. l. 178
Cltvillrrstraße Lagerraum, 80 Qmtr., mit direkter

Einfahrt, Wasser und Kanalanschluß, mit oder
ohne Bureau, billig zu vermieten. Näheres
Rüdesheimerstraße 23, 1 links. 500

Erbacherstraße1 Eckinden mit Wohnung auf
gleich oder spater zu vermiethen. 3832
'FmMrNrmenstr. 7

ist ein gr. Laden, Kontoru. 2 Lagerräume nebst
5-Zimmerwohnung sofort oder spater zu verm.
Die Räumlichkeiten können auch geteilt werden.
Näheres Kaiser-Friedrich-Ring 40, 3.

Fanlbrunnenstraste 9 Ladenm. Wohn., event.
getrennt, p. 1. April z. v. Näh. Part . l. 3968
-raukenstr. 18 Werkstatt zu  verm. N. Bdh.  P.

Fricdrichstraße8 großes
Magazin oder WcrWtte
mit Comptoir
Näheres bei Herrn Tapezierer
sowie Herrn Ei'-i-tost das. 3821

Friedlichste . 11 eine Werkstättc zu verm.

Gneisenaustraße 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung, sowie
Werkstätten auf l. Januar zu vermiethen.
Näheres Blüchcrvlatz3. 4295

Architekt C5 Rormann,

Gneiserranstratze 28, l r„ sehr schöner Lasen
mit Zimmer billig zu vermielen. 514iftteifetMMftr. 23 ,1 i\ >
schöne Werkstättc zu vermieten. 515

Göbenstratze4 schöne helle Werkstätte auch als
Lagerraum zu vermieten, 295

Göbcnftraße 21 schöne Werkstatt zu verm.
Helencnstraße 18 eine gr. helle Werkstatt aus

1. April zu vermiethen. 4493
Hettmnndstr. Laden in. 23., f. j. Gcsch. gceiq.,

z. 1. April z.v. N. Clnrcntalcrstr. 8, 2 l . 212
KeNnnrndstr. 29 Laden ni. od. ohneW. 1.4. 66.
Hellmundstraße56 Laden, für -schnellschuh-

sohlerei gceig., zu verm. Näh. 2 St . r. 4482
Hettmnndstr. 56, 2 r., Werkstättc zu vcrm. 527
Herderstrastc5 neu hergcrichr. Laden mit anschl.

Wohnung per April od. später zu verm. 402
.Herdcrsrr. i>h.Werkstatt mit od. ohne Wohnung.
Herd erste. 21, 2 l. , Laden mit Zimmer,

Werkstattu. Lagerraum sofort zu verm.
Hcrdcrstraßr 33

8 "

\ Hermanustr . 16 Laden mit SB., f. Allesßee '0n;
j. w. das. gutg. Sp.-W. b., zu v. Zu erfr- ^ u

Kaiser-Friedrich-Ring 88  Laden mit SLohnnng
1. April zu vermiethen. Nah. 2. St . 1264

Kaiser-Friedrich-Ring Bureau- od. Lagerraunn
zu vm. Näh. Bismarckriug 32,1. Müller. 386<

Karlstraße7, zwischen Dotzheimer- u. Nheinstr.,
Laden mit 2 Schaufenstern, 2 Zimmern, Küche
und Zubehör, auch für Kontorzwecke geeignet,
zu verm. Näh. Karlstraße7. 2. 361

Karlstr. 32, 1 r., Helle Werkst., Remise, Hofr,
3-Zimmer-Wohn., auch getr., 1. April zu Perm.

Mlörnerstraße6 großer Laden, directe Wohn«
llllagazin. nähe dem Kaiser-Friedrich-Ring,

seit5 Jahren Colonialw.-Geschäft, auf 1. Aprn
1906 zu vcrm. Näh. bei Burk. 379b
ahnstraße 2 Werkstätte für Lackierer,

Tapezierer oder als Lagerraum zu verm.
Näheres daselbst im Laden. 37e

Ladeii
Langgasse ZI.

mit Soussol, per 1. April, ev. früher, zu ver¬
mieten. Näheres Kranzplatz 12.

Ludwigstratze6 du Laden für Schnellsohlett'
auf gleich zu vcrniieten.

Luisenstraße 22 sehr große Lagerraum- zu v«-
miethen. Näh. das. im Tavetcngeschaft. 441°

Luxemburgplatz 2 große Helle Werkstatt«
zu vermiethen. Näh. 2 St . l. 387'

Luxemburgstr. 11 Heller trockener Lagerrauir
billig zu vermieten. .

«H^arktstr» 12, Euteesol, für Geschaftszweck-
zu vermieten. Näh. D. !Sii!3'i»ann.

? Laden mit Z. aus
fort zu vermieten. .

Mauergasse 17 KM ?'
großen Schaufenstern, Sousol , mit oder
ohne Wohnung» für jedes Geschäft
eignet, per 1. April zu verm. EiertcU
waren- n. Conserveu-Haus Weiner. 43b-

Michelsberg 28 eine große Werkstätte P"
bald oder später zu vermieten.M°ritzstr-ße4LL'LASZ
mit Zubehör, zu v. Mh . Rheinstr. 38, 3. 52-,

Laden zn vermieten. ,
Moritzstraßr 8 ist ein große« Laden »>"

Ladenzimmer auf gleich oder 1. 'April zu ver»-
Morrtzstratze 43 Laden mit EinrichtungW

Butter- u. Eier- oder Delikatessengeschäft PfM
billig zu vermieten.

Maritzstr . 43 Werkstätteu. Bierkellerz. v. 3t
Milltsgaiie ^  Laden mit Ladmz. zu vermLTllhL Näh. im Eckladeu. 381»
Reroftr. 34 Werkst., hellu. ger., p. 1. Apr.
Mettelbeckstraße 1 Laden mit Wohnung Pf1
vi  gleich oder shätcr zu vermiethen. Nähere

daselbst oder Albrechtstraße 7,
Immer'

Clarentalerstraße4, H. P. r. 190
Rettelbeckstr. 7 Ladenlokal, sehr geräumig, n".

Hinterzimmer billig zn vermiethen. Na«M
dort bei Hcnr )-.

Rettelbrckstr. 8 schöne Werkstättc zu vermiet-̂
event. mit Wohnung. ^

Riederwaldstraße IO ist ein Laden mit kleim,
Wohnung, sehr passend für Friseure, per
zu vermiethen. Näheres Herderstraßc 10, 1. *2»
llnd Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. 3s<

Riederwaldstr . 11 Lagerraum, hell, 90 gw, aUg
mit Laden zu verm. Näh. Blcichstr. 29, 1- 2

N^ ranienstratze 1, Ecked. Rheinstr«, Lad«
®aJ  mit großem Zimmer, in welchemr ,

Friseur-Geschäft betrieben wird, per 1. Aw«
anderweitig zu vermieten. Näheres bei 11

ES. ssclieiiemfeerg ', Otanieustraße 1,,Z' „
Dränier, straß« 22 helle Werkstatt« zu vermsett•
^ .ranienstratze 54 Betsaal der Saptm«
Ä»/ Gemeinde, ca. 120(Z-Mtr. gr.. per 1. AbZ

od. spät, anderw. z. verm. Näh. Bdh. P..
Piutterstr . 42 Lad. m.W., g. f. Schnellsobl.,W)
Orrerfeldstraße 7 großer Raum nebst Compw)

auf sofort zu veriu.
Ranentalerstr. 7 sch. Wettstätte zu vm. N- *
Raneuthalerstraße20 eine Werkstatt zu oer>,
Rheingauerstr. 4 Laden m. o. ohne Wohnung

Lagerraumu. sev. Keller. N. Hochp. r.
Rherngancrstr. 7 schöne große Werkstätte o»

Lagerraum, SLasscr und Gas vorhanden,
gleich oder später zu vcrm. Näh. daselbst. ^u

tzHIcheinganerstratze15 Laden Mit Metzg«̂ißt  Einrichtung zu vermieten. ^Ititinftr.wSt *-*'1!
3m Neubau Ecke Rhein¬

straße und Nirchgajse
zu vermiethen: Eckladen mit Souterrai»
nnd Entrcsol, zusammen circa 560 Qmtr,
Bodenfläche, event. auch in getrennt. Theilen.
Näheres daselbst und bei A. Mülle «"
Kaiser-Friedrich-Ring 59. 3883

Riehtstr . 3 eine Helle Werkstattz. April, event-L
Wohn., 3 Zim., zu vm. N. « . "«

Richlstraße 29 schöner Heller Raum für Bnrro-
Werkstättc oder Lagerraum zu vermieten. ( <

Scharnhorststr . 16 gr. Helle Werkst. % SSW"
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Rüdesyeimerstr . 14 gr. Heller Eckladen, a. für

Bureau geeig., mit od. ohne Wohnung zu verm.
NudeSheimerstratze 16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 3885
«üdesheimerstr . 21 schöner Eckladen mit Wohn.

Preiswcrth zu vermiethen. 3811

Saalgaste 3  u . 5
Zwei schöne Läden zu ver¬

mieten. Näheres Bureau
Palast-Hotel.

Mcharnhorststr . 25 gr. helle heizb. Wcrk-
^ statte zu vermieten. 318
«charnborststr . , Neub. Müller, Werkst., f. Tapez.
^geeign., m. o. ohne Wohn. z. v. Näh. das. 3887
dMiersteinersir . 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per sof. od. spät, zu vermiethem Näh.
Mtb. Part . l. oder Oranicnstraße 17, 2. 3888

«chiersteincrstr. Ecklad. m. od. o. Wohn., geeign.
ft fur Drogerie. N. Adolfstr. 8, Mtlb., Bur . 288
«chlachthausstratze 12, gegenüber dem neuen

Personenbahnhofu. Güterbahnhoi, große Lagcr-
u>'d Arvritsr i» m « ganz od. geteilt zu verm.
Dampfkraft, elektr. Licht, Zenlralheizunq vor-

. Händen. Näh. C. Kalkbrenner, Friedrichstr. 12.
^mwalbacherstr . 41 3 Verkaufsräume0. Bureau-
^taume mit od. ohne 3-Z.-W. zu v. Näh. 1. Et.
^chwalbacherstratze 4 :»» , Ecke Michelsberg,

o Räume im 1. Stock, zu Biireanzwecken geeign.,
°uf 1. Apri! 19 9 zu v. Mb . No. 47, 1. 4168

Kl . Schwaibacherstratze 2 , dicht an der
Kirchgaffc, worin seit 12 Jaünn ein Friseur-
Geschäft betrieben wurde, auch für Bureau sehr

geeignet, zu vermieten. MH. Kirckgasse 40, 1.
msamm

Parterre!aum, ca. 60 qm, als
Bureau , Lager¬

raum oder ähnliche Zwecke zu vermieten
Kleine Schwalbacherstraße4. 3891

^ «danplah 5 Werkst., a. als Lagcrr., I . Apr. z. v-
^ ^ unstratze 8 eine Waschküche als Lager oder

Werkstätte zu vermieten. Näh. 1 St . rechts.
dEerobenstr . 10 » , Laserr mit Wohnung per

März zu verm. Näh. daselbst1 St . l. 419
^ !" obe«rstratze 25 Laden mit großem Flaschcn-

«Iler und 2-Zimmerwohnung per 1. April oder
lAder zu verm. Ladeneinrichtung vorhanden.

»l !ah. daselbstb. Eigcnth. !iri >«ei »<-K'. 424
^ ^fkarnstratzc 25 eine Helle große Wcrkstätte

Att Hinter- und teils Bordcrbof (mit gedeckter
Holle) auf 1. April zu vm. N. im Laden. 895

Webergasse 39 ein Laden mit Nebcu-
kaum zu vermiethen. Näh. bei 2998

Hcli . Adolf 14eyg :andt.

K'^ ^ ^ltratze 1V schöner Lade » zu verm. 122
^ .estendstr . 8, H., sch. Wcrkstätte mit ev. 2- od.

Q-Zim.-Wobn. zu verm. Näh. Vdh. Part . 218

(2 Schaufenster)
Webergaffe 33

mit Laden- u. Erkcrcinrichtungper 1. Juni
ä« vermieten.

ä<\ Her *os , Schuhlaaer,
Lang gaffe 50, Ecke Webergaffc.

^ lendstr . 18 Räumev. 39 am u. 30 gm als
Wirkst, f. ruh. Gesch. od. Lagern Daselbst gr.

gm, zu v. Mb . Vdb. P. 171^ "gerkester. 52

Hotel Bellevue , Wilhelmstr . 26,
^ »den mit zwei Fenstern und Soussol zu
"irmiethcn. Laden Marktplatz 5, auch
Jfi1 Bureau geeignet, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz5, 3. 4271

ein Wörthstratze 20
per sofort ober später zpir sofort oder später zu ver-

w' then. Näheres 2. Stock. * 3v97
. 'stratze 2 , 1, große Helle trockene Parterre^aume •• ' c-"--

Sarbm u. Keller (Hinterh.), für Kolon-al- oder
4tzL" öwareugeschäft en gros und dergl. zu verm.

.17 Laden mit Wohnung, für jedes
tzv, Geschäft pass., zu verm. Näh, fr .'

Werkstatt, Lagerraum und Keller
!°>ort zu verm.

180

. Näb. 1 v. " 3898
wollz *' 29  Werkst., evtl. m.Wohn., sof. 300 Mk.

" 9' 3, Sont .-R. f. qr. Wäsch., a. m. W-
gering 10  tr . Helle Werkst.. 60 Hj-Mtr ., groß

i lllelch oder später zu verm. Näh. Part.
Kadenz., als Filiale für Butter

aus iT : . Eiergeschäft sehr geeign., preisw.
gr -lpnl zu verm. N. Adlerstr. 33, Hth. 1.

^Fahrrad - u . Auto -Geschäft Laden -c.»
große Werkstatt, gr. Hofraum, bequeme

ffahrt 2c. zu vermieten Albrechtstraße 46.
Laden.

ar « 3m groß, modern ausgcstattet, evcnt. mit
Z,',Moreau-, Keller- und Lager - Räumen und
aus .2 -°Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
9iSfi «?* "der später preiswcrth zu vermiethen.

«S - Btsmarckring 19. P . l. 3899
ehP*le ^aderr , Ecke Bleich- und Helenenstraße,
Li. 3U einem Laden zu machen, auf 1. April

walKaßk7i . Nad-reŝ daselbst und Nied» -

sreni. Schöner Laden
9a«?w Gr . Burgstratz «, Ecke Herrnmühl-
K>.' « ' 4er  1 - April zu vermieten. Näheres

helle Parterre -Rärrure,
503
fürrej 3.

^outorzwkc?e°(Architckt," Rechtsanwalt) passend,
^ ^ Mktcn Dotzheimerftrntze 36, Part . 495

Acher Me«
willen Souterrain - Räumen in guter
stk auf sofort oder später preiswert

A vermieten. Näh. 376
aiiburcnu Hiidnrr . Dotzheimerstr. 41.

'"st nach der Straße zu gelegenem
41 Bureau, sowie Packrauuiu. großem

Keller, worin seit 16 Jahren ein Geschäft mit
bestem Erfolg betrieben wird, ist auf 1. April
oder früher zu verm. Näh. bei « . eil ».
Delaspcestraße 1. nächst dem Markt. 4471

Gr» Ladt» und Ladenzimmer7t. per so>ort oder
sp. zu vm. » « eUer , Dotzheiinerstr.106. 3901

--.rer Parterreräume für Bureau und geschäft-
Iiche Zwecke zu vermieten Fri edrichstr. 14. 454

Der bis jetzt an Herrn !» iel > We >le
^znftallationsgeschäfr, vcrmiethete 4279
Laden Friedrichstraßc 10

ist mit Coutor, Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu vcr-
mrcthen. C!. Ei .-Sselsi eim.

Sout .-Laden u. Lager zu v. Goetbestr. 1, 1. 323

„ JßWafce » in bester Lage, f. jed. feinere
Geichatt geeignet, zu vermieten. Näheres
Wohnungsnachwcis-Burcau r .i « n & Cie .,
Fnedrichstraße 11.

Schöner großer Laven
preisw. zu vermiethen Ecke Gäben- u. Scharn¬
horststraße. Banvüreau ör,,,oi . 4400

Sout .-Lagerränme zu v. N. Goct hcstr. 1. 4128
Goldgaflc 18 , nahe der Lang-

«», z» fiaffe, mit oder ohne Wohnung
per 1. April z»^verm. Näh. 2. Stock. 80

IlUpV!) ftÜftl* mit Gas und Wasser und Lager-
Ml -lttslUttl , raum Herderstrastc' 25, Hochp. 821
Laden nebst Wohnwu; ver 1. April zu vermieten.

Näh. Hochstätte 16, Neubau. 511
Ein heller Raum , passend für Werkst, s. Berufs

u. als Lagerraum geeignet, zu vermieten. Näh.
Hochstätt? 16, Neubau. _ 136

Für Möbel -Lager . Konsumges -ch. ,
eventl . Bäckerei geeign . ist HeNrnund-
stratze 43 45, a. d. WeUritzstr. c. Laden
mit Lakerranm , 150 grotz, per
sof . od. spät . , ganz od. geteilt zu vm .»
ferner p. 1. Slpril e. Laden , 50 □ -»>
groß. Kl 9, M ybacii daselbst. 235

Lagerräume sof. z. v. N. Jahnstr. 6, 1. 4254
,<>. LLerkstätte sost z. v. N. Jahnstr . 6, 1. 4255
Lade« , Ecke 57aiser-Friedrich-Riug (Dotzheim-

straßc 50) mit 3-Zimmcr-Wohuuug per 1. Okt.,
cv. trüber, zu verm. Näh. l . Etage. 333

Großer Laden §2 ?",« ."»
Kirchgasse 38. 2. 3907

Schöne Helle, ca. 210 (Is-Mtr . große

Bnreauräume
in centraler Lage,

Luisenstrane IS,
neben der Retchsbank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , RechtSanwälte,

Verwaltungsbüreauö besonders geeignet.
Eentralheiznng , elektr. Lichtatilage,

Personenanszng und können sonstige
Wünsche setzt no» berücksichtigt werden.
Näh. Luiscnstraße 19. F431
Haus -u . Grundbesttzer-BereinsE . ©.).

ÜS-lll iKilPCU oder ohne Küche per
sofort od. spät, zu verm. Michclsberg 22. 492

eventl. mit Wohnung, Moritz-
II , stratze 12. Der bisher von

Herrn Gärtner ilambniann bcnutzie Laden
ist zum 1. April 1906 anderweitig zu vermieten.Otto I.itle . 52

Zwei Biireanräumc, m.e@o«te?S
oder Kcllerränmcn zu vm. Moritzstr. 41. 4459
t . bisher Kolonialwaren, m. o. ohne

Wohn. z. v. Moritzstr. 60, P . 374
Eine beste Werkstatt nnd ein So, »terrain

(se 60 fZ-Mtr .) nebst gr. Keller zu vermiethen
Oranienstraßc 48. 3634

Laden mit Wohnung auf gleich oder später
zu verm. Näh. Ranenthalerstraße 11, 1. 4331

p» .. . . zn vermiethen Rhetngauer-
LKvkN stratze 5. 4257
LiX zu vermieten auf 1. April Rhcin-
rrKVcSS stratze 31 lNenbau ).
Helle Parterre - Räume mit groß. Keller, za.

120 (II - Meter, Gas nnd Wasser, Torfahrt,
auch geteilt als Werkstätten, per1. April er.,
evcnt. früher, zu vermieten. Näh. Rvon-
straße 22, 1 rechts. . 30

Helle MerWütte otiec MerMrne
mit oder ohne Wohnung per 1. April zu verm.
Näheres Saalaassc 10, Laden. 530

Laden mit Ladenzimmer nnd Wohnung auf
1. April zu vermieten Saalgafse 28 , 3886

in dem seit 12 I . ein
tzS » ?» !? £ »»» Ilhrgcschaft mit guten

Erfolg betrieben wurde, ist per 1. April 1906
anderweitig zu vm. N. Schwalbachcrstr. !>, 2. 52g

Bürean
in bester Kurlagc vom l . Januar ab zu
vermiethen Sonnenbergerstr
^rfragen beim Portier.

3. Zu
4353

Eine neraWize WerillLnii
mit großen Hallen u. Hofranm ganz oder geteilt auf

1. April zu verm. Näh. Schwalbachcrstr. 28, P.
Große Werkstatt« billig zu vermieten. Näh.

Wairamstraße 81, im Laden.
Großes Souterrain , vorzüglich für Flaschen¬

biergeschäft per l . April zu vermiethen. Näh.
Wellritzstraße 39, Eckladen.

Drei große helle Zimmer,
für Bureauzwecke gut geeignet, per sofort zu
vermieten. Näh. Wilhclmstr. 52, Part . 229

Eine Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Aorkstraße 14. 472

Neu errichteter Laden im Südvisrtel zu
zu verm. Näh. im Taqbl.-Berlaa. Uu
Heller geräumiger Meu,

für jedes feine Geschäft geeignet , in vor-
zirglicher Lage der Wilhelmstratze , per
1. Avril zu vermieten . Off. u. « > 33 8
an den Tagbl.-Be-lag. 470Waldstratze
WerkUtte»m. Lsgerrmme«

in 3 Etagen, ganz od. getheiit, für scdcnBetrieb
geeignet (Gascinsliinung) in äußerst bequemer
Verbindung zn einander, per solort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
biireau Göbenstraße 14. 3911
Wohirnngen uorr 8 rmd mehr

Zimmern.
Adelheiösieatze 14,

wiichen Adolisallee u. Nikolasstr., ist die 2.  Etage,
8 ev. f 0 Zimmer, Klosets, Badezimmer und
Zubehör, Zentraihnzung , elektr. Licht und Gas
in all. Räumen, 2 Aufgänge 2t. 2t., pr . 1. Avni
zu vermieten. Näb. daselbst im Bureau oder
Adelheidstraße 16, 1. ' 129

Adolfsallee 33
hochherrfchaftliche2. Etage, 8 Zimmer, 2 Aufgänge,

Badezimmer. 2 Cloiets, 2 Kammern, 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche ans sofort
oder iväter zu verm. Etage. 3912

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage, Tli, “"
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubebör, auf sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 3918

Humboidt «M ?sSM
Rah. Ublandstr. 10. 3914

Kaiser -Fr !eorich-Ring 61 , Neubau, Herrschaft
liche Wohnung von 9—10 Zimmern, mit allem
Comfort der Neuzeit ausgcstatter, 1. u. 2. Etage,
per 1. Januar oder später zu vermiethen. Nah.,
daselbst od. Rndcshcimcrstr. 11, Baubürcan. 3828

Kais «l»Friedrlch -4!i« g 62 , Ecke Körnerstraße,
herrschaftliche Wohnung, Bel-Etage, 8 Zimmer.
Küche und Nebcnküche, Bad, Balkons und reichl

' . . zu vermieten.
313

Zubeh., Gas u. elektrisches' Licht,
Näheres Parterre links.

In der Villa I
I
ft
I

|
Kaiser -Fr .-Rmg 70

sind das Hochparterre u. die2. Etage mit je
8 Zimmern, Küche, Bad, elektr. u. Gasbeleuchtung,
Balkon und Erker, sowie reichliches Zubehör zu
vermieten. Näheres Hochparterre. _

I
o

Apellenstrahe 51
herrschaftliche

8 —S-Znnmer -Woh »ung,
Bad, reichl. Zubehör, elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang »ach den Dambachthal-
Anlagen, per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 4282

Kirchgasse 2 >,
I. Stock, ist die Wohnung von
N Zimmern ans 1. April zu
vermieten.

Marktplatz 3, Ä Ä«e«r nc- acht
inrmev, Bad , Küche nnd reichliches

Znbehör (Lift und elektr. Beleuchtungs¬
anlage im Haufe ) , auch geteilt , per
1. April 1096 preiswert zu verm . 4224

m mmmm mmammmmmmmmmma
Kirchgaffc 48 <Storchnest> ist dis

zweite Etage, bestehend aus 8 Räumen (sieben
Vordcrzimmer) nebst Bad, Küche und reichl.
Zubehör, Gas, elektr. Licht, Kohlenaufzug,
zum 1. April zu vermieten. Zu erfragen
Kirchgaffc 43. 1. Etage oder Bureau Adel-
heidstraße2. 279

Rheinftratze 71. ?Ä:
Wotznung von 8 Zinn» ei » nebst reicht.
Zubeh., neu tzergcrichtet . Näh. i. Hause. 535

Schiersteinerstratze 2 ist der3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 3922

l . Stock, 14 Zinimer (ev. 1 Wohnung
7 Zimmer und 1 Wohnung6 Zimmer
m. Zubeh.) per Oktober zu verm. Nähere?
im Laden bei H « i ». 446

Wilhelm ^ -" -« inimtr) äU Dfrm.
herrschaftliche Bel-

N. Kaiser^c-Fricdrich-Ring 28. Part.
Gelegenheit.

3923

Acht-Zimmer -Wohuung wegen Abreise billig
•1500 Mk.) zn verm. Baron tüoruoiiUni,
Niederwatdstraße11,1-

Wilhelmstr. 13
sind die üochlierrschastl . 1. u . 2 . Etage,
8 Zimmer. Küche, Badezimmer, clcctr. Licht,
zwei Balkone, reichliches Zubehör , zum
l . April 1906 zu vermiethen. Näheres
im Bürean (Hochparterre). 4420

Mohnungerr vorr 7 Zimmer «.
Rdelheidstr . 68 ist die Part .-Wohnung, 7 Zim.,

Bad nnd Zubehör, gl. o. später zu vermiethen.
Näh. Adelheidstraße 64, Part . 3924

MCdolfsattce 32 , 3. Etage, 7 Zimmer u. Bade-
zimmer mit 1. April oder früher zu ver-

micthen. Näheres daselbst. 3853'

Adolfsallee 45
7 Zimmer, Badezimmer, Mädchenzimmer im
Abschluß und mit allem Comfort der Neu¬
zeit auSgestattet , per 1. April oder früher zu
vermiethen. Näh. daselbst Part . 4503

Adolfstr . 4» Bcl-Et., 7 Zim., 2 Balkoneu. reichl.
Znbell. aus April z. v. Näh Rheinstr. 32,2 . 91

An der Ringkirchc 2, 3. Etage, herrschaftliche
Wohnung van 7 Zimmern, reichliche? Zubehör,
doppelte Cloiets, herrliche Fernsicht, a. gl. o. sp.
zu verm. Näh. An der Ringkirche1, P . 3926

Biehncherstr. 16n.18t & Z
(h  6 u. 1 ) 3 ) zu s. reduziertem Preis.

Daittbachtlttü 31^Wtl.IzSZ;
Wohnung m. a. Comfort d. Neuzeit, so'ort od.
später zu verm. Näb. Grisbergstratze 4 bei
!s'. Wer ®od. Dambachtftal 29 , Part . 3954

Dotzheimerstr. 36,
erste Eiage, ist die neu bergcrichtcie cleganie
Hcrrschaftswohnnng, 7 Zimmer, Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, .Herrschafts- und
Lieferantcntreppe, auf gleich oder später zu
oermieihen. 4320

Erbacherftratze , Ecke der Walluferstratze 1,
HcrrschaftSwohnung, 7 Zimmer, der Neuzeit
entsprechend, auf ' gleich oder 1. April 1906
zu vermiethen. ' 3833

Fricdrichstraßc5, STfR.
7 Zimmer, Badezimmern. reichl. Zubehör, auf
1. April zu vermiethen. N8b. daselbst. 4472

Goettzestr. 6 , 1, ist eine7-Zimmerwohmmg mrt
zwei Balkons nnd Zubehör zu vermiethen..
Näheres dortselbst. 3965

Kai >er-Friedrich -!kii» g 38 , Eckh., 2. od. 3. Et.,
schöne große herrschaftliche Wohnung, 7 Zim.,
reichl. Zubehör, per 1. Avril zu vermieten.
Näb. 2. Et. « rarUlofl -. 161

Kaiser-Fricdrich -Ring 50 hochherrschaffliche
1. Etage, 7 Zimmer, reichl. Zubehör, per April
zu verm. Näh. Kaiser-Fr .-Ring 50, Bart , 173

Ltzuisenstraße 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern, mit allem

Zubehör auf gleich zu vermiethen. Näh. im
Tapetenladen daselbst. 3932

Billa Nerotal 13
da« Hochparlcrre, 7 Zimmer, großer Bnlkon, Bad

und Zubehör, in günstigster Lage und schönster
Umgeb. zn verm. Näh. bei Lion, Friedrichstr. 11.

Oranienstraßc 15, 1. Et., 7 Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer, 2 Closet«, Herr¬
schafts- nnd Lieseranten-Treppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zn verm. N. Part . 3933

Platterftratze 23 >- 7 Zimmer. Küche, 2 Balkons,
Loggia. Bad, Mk. 1100- 1809, per 1. Jan . 06.
yiatimQ  daselbst, Freie gesunde.Vage, dicht am
Walde, Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 3934

Ri-einstratze 65, 2, herrschaftliche7-Zimmer-
Wohnung miteompl. Badcz., Balkon nebstreichl.
Zubeh., per 1. Apr. 06 zu v. Näh. Part . 3835

Rheinstr . 86 , 3, 7 Z. nebst reich!. Zub., neu
hergerickitet, ans Avril zn verm. Näh. Part. 453

Nhcinstlaße 88,
angenehmste Wohnlage » Bel -Etage,

7 Zimmer , reichlich. Rebengeiatz.

Eiitßlkkiille lolpHB.
NheimtrMe 93, 2. St .,

7-Ziinnier-Wohnnng zu vermiethen. Einznsehen
von ll Uhr ab. Näheres 3. Et. 3936

Im Neubau Ecke Rheinstraße u.
Kirchgafle zu vermiethen:
2.Ci.1 herrsAftältze WghMg
bestehend aus 7 Zirnmern , Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Personen-
auszng , Centrnlheiznng , electr. Licht
und allem son!tigcn Comfort, in eleganter
moderner Ausstattung. Näb. daselbstu. bei

Malier , Kaiser-Friedr .-Ring 59. 3937

Schierst . in,rstr . 0, l , herrichafti. Wohnung.
7 Zim. n. Zubehör, zu vermiethen. 4233

Taunnsstratze 53
•r? blr un? irn  2 . Stock, 2 Balkons,

ff - Elektrisch, Gaslicht, sowie List n. Kohlen,
aufzugaus gl. od. sp. z» verm. N. Bart . 3942

Ähelmstr. 15
hsAierrsAsti. 2. ftaoe,

1/
V Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubürcan daselbst. 4401



Sstte LH. FkerLsg , Z . FedNirKv 1866.

^ schöne Woh
<r- nungen , Hochpar

u. 2. St ., 7 Zimmer , grafte Balkons u. reich!.
Zubehör . Näheres Kreidelstraße 5. 8948

WissLadezrZr TKgölrztL.

M » i»AN « ge « » an 6 ZiMMSN « .
Mdelheidstratze 21 , 1. Etage , 6 Zimmer u. Zu¬

behör, in best. Zustande , Südseite , per 1. April
zu vermieten. Näh . Parterre . 269

Adelheidstr «,tze 28 , i . St ., Wohnung v. 6Zim .,
Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reich!. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 8944

Adelheidstr . 4L ist eine Wohnung im 2. Stock,
bestehend aus 6 Zimmern mit Zubehör , evenk.
auch mit Frontspitzwohnung <2 Zimmer ) auf
sofort oder 1. April c. zu vermieten . Näheres
Schwalbacherstraße 26, 1. 854

Adelheidstratze 32 , 2 . Etage , neuhergerichtete
Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Ein-
richtung , großem Sdfosi , 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. April oder früher zu ver-
mieten , event. mit Frontspitz -Wohnung von
3 Zim . Näh . Part . b. dg -. ESUeher . 3946

Adelheidstr . 52 , I .Et ., neu hergerichtcte Woh-
^ nung von 6 großen Zimmern , Bade -Einrichtung.

großem Balkon , 2 Kammern , 2 Keller rc , per
1. April zu vermiethen . Näheres Parterre bei
«Gig-, ßi. Sieüser . 4425

Adelheidstr . 18 6 gr . Zim .. Badez ., Balk ., Gart .,
im Hochp., z. 1. April o. später z. verm. 346

Adelhkidftr. 82, lÄg ® ,
6 Keller, Bleiche ec. zum 1. April 1806 zu
verm. Kein Hinterh . Näh . das. 8. St . 3805

iAdolfsallec 26 , Hochparterre , 6 Zimmer , Bad
reicht. Zubehör , gr. Balkon , Vorgarten (Hinter¬
garten ) per 1. April 1906 zu vermiethen . »Rah.
daselbst 8,St . 4315

Mm Ser Ringkirche 2 , Hochparterre , 6 Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf 1. April 1906, ev.
auch früher , zu verm. Anzusehcn v. 11—1 Uhr
Näheres Ringkirche 1, Part . 4259

Mrndtstraste 4 6-Zimmerwodnnng , Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. ‘ ‘ 3950

HZ AftuYt, « Lstr . 9,1 . ob. 2. Stock ., 6 Räume.
«4 e? 8sv b auch geteilt, als Bureau sehr

: geeignet, auf ' . April 1906 zu vermieten . Näh.
Bahnhofstraße 6, 1. 518

MZEtzsiratze KV,
.«Pl - reichlichem Zub

Morgsn -AKSgavr , 2.  Kl -rLt. Hst . 84.

1. Etage , 6 Zimmer mrt
reichlichem Zubehör zu vermiethen . 8995

17
.IJläsFitz.ilras '. e ;! I , 1. Et., schöne

huung von 6 Zimmern, Balkon , Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern . Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
speit>her, per gleich o. sp. preiswerth zu
veirt.iethen . Grosser luftiger Hof, kein
TTintf-iüani, vorhanden . Näheres , leim
Th’genthOmer Parterre . 3994

Adelheidstr . 65
April

Bertromstratze 11 , Südseite , moderne 6-Zimmer-
Wohnuug mrt elektr. und Gaslicht und Zubehör
per 1. April er. zu vermieten . Näh . daselbst bei
C ly ri *i >ii,< i.  Stock . 53

Bismarckring 6
!Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem
: Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
, per 1. April 1906 wegzuqsbalber zu vermiethen.
! Näh . daselbst Hochpart . 3951
BisrnurSrirrg 18 herrsch. 6-Z .-Wohnungen mir

- reicht. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Halteit . 3952
sDotzheimerstratze 41 , Bel -Et ., 6 Zim ., Erker,
- 2 Balkons , Bad , elektr. Licht u. allem Zubehör,
■ auf 1. April zu vermieten . Näheres im Hause
! Parterre rechts. 106
Dotzheinierstr . 59 , Ecke Kaiser -Friedr . -Ring»

große 6—7-Z .-Wohn ., 1. ob. 2. Et ., event. mit
Garten und reichst Zubehör , z. April zu ver¬
miethen . Näheres 1. .Etage . ' 4329

'Goethesir . 8 herrsi aftl . 6-Zim .-Wohn ., 1. Etg .,
Süds ., 4 Zim ., Front , Parquetb ., Bad , gr . Balkon,

, reichst Zubeb ., p. 1. Äpr . zu verm. Änzus. von
) 11—1. N. Wilhelmincnstr . 6, P ., Jacob, . 4860
Goethestratze 8 , 2, herrschaftl . Wohnung von

6 Zim ., Bad , reichst Zubehör auf 1. April z. v.
Näh . daselbst 8. Etage . 3960

Helencnstratze 1, Ecke Bleichstraße , ist im 1. St.
eine schöne 6-Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf sofort zu verm. Näh . das. bei LZ«-«-!--. 383

!Kaiser - Friedrich - Ring 3 , Parterre u. 3 Tr .,
s. 6 Zimmer , Küche, Bad , Speisest , Bügclzim . u.
; reichst Zubeh . auf 1. April sehr preiswert zu vm.
jKaiser -FrieVrich -Rlng 18 sechs Zimmer und

Zubehör gl. o. später zu verm. Näh . Part . . 3985
; LLaiser -Friedrich »Ri « g 18 , 3, ist eine große,

gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit
Vorder - u. Hinterbulkon , Küche u. Speisekammer,
2 Mansarden , 2 Kellern ec. auf 1. April 1906
zu verm. Preis 1820 Mk. Näh . Part . 3986

■KMr-Dedrrch-MllZ 69, Port,
.elegante 6-Zimmer -Wohnung mit allem Comfort
! der Neuzeit ausgestattet , per 1. April 1.806 zu vm.
! Näh . Alürcchtitr . 5, 1, od. Btoritzstr . 45, 1. 4370
S « is«r »Friedrich »Rii »g 72 » 2.  St ., Wohnung,

6 Zimmer , Bad , Küche und Zubehör , zu ver¬
mieten . Näh . daselbst. 110

Kuiser -MiedriSl -Ring 88 , 2. Stock, 6 Zimmer
, und Zubehör per 1. April 06 zu vermiethen.
j Näheres Müllerstraße 7, 2. . 4503

Kaiser - Friede . - Ring 90 , zwischen
Moritzstr . u . Adolfsallee , ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reichl. Zubeh ., neu herger ., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh . Part . o. 8. St . 4402

.Lairzstr « 16 (Nerothal ) hochherrschastl. moderne
6—7- Zimmer -Wohnung in Etaqenvilla . MH.

z Lanzstraße 14, Part . ’ .3992
IQ schönste Lage, sind hochhcrr-
40 , schaftl. 6 - Zim .-Wohn ., mit

: allem Komfort der Neuzeit eingerichtet , zu verm.
iLltiseErstze 6 » 3. Etage , best, aus 6 Zimmern
- mit Bad und Zubehör zu vermiethen . Näheres

Taunusstraßc 7, 1 rechts. 4495
iritisenst «atzel4 , 3, ist eine schöne Wohnung von

6 Zimmern , Bad , Balkon rc. per 1. April 1906
zu vermieten . Anzuschen von 11—4Uhr . Näh.
daselbst oder Parterre im Comptoir der Wein¬
handlung A . Iffieäer . 4265

RerohsrgstrMe G, 2,
auf 1 » April oder später yerrschastliKe

Wohnung , Hochparterre , 6 Zimmer , gr.
verglaster Balkon , Kabinett , Badezim . ,
2 Mansarden , 2 Keller . 304

Rikolaöstratze 12 ist die Bel -Etage , enthaltend
6 Zimmcr , Küche rc., auf 1. April zu vermieten.
Anzusch. von 11—12 u. nachmittags von 3—5.
Näheres Kavellenstraße 14, 2. 21

Meslasstrasze 15-
Ecke Adclhcidjtraße , Wohnung , 1. Etage , sechs

Zimmer und Zubehör , auf 1. April 1906 zu
vermiethen . Besichtigung an Dienstag , Mittwoch
und Freitag von 10- 12 Uhr . 465

NikolaSstratzc 21 , 3, 6-Zimmerwohnuug mit
Zubehör auf 1. April cr. zu vermieten . Be¬
sichtigung an Wochentagen vormittags von
11 —12 Uhr, nachmittags von 3 —4 Uhr . Näh.
Adclheidstraße 23, Part ., Anwaltsbureau . F244

NieslKsstraße 28
herrschaftl . Wohn ., 8. Et ., 6 Zimmer , Balkon , Bad,

Küche, m. reichst Zubeh .. sofort zu verm. Näh
B®. W « Sä weiter . Herrngartenstr . 13. 4350

Nikolasstratze Kl , 3. Stock , ist eine prächtige
Wohnung , 6 große Zimmcr , Bad , gr . Veranda
und reichl. Zubchör per 1. April zu vermieten
Näheres daselbst Parterre.

31 -3 St, , Wohnung von

ist die Bel-
. . - , . . . Etage , 5 Zim.

unb Zubeh . auf 1. April zu vermieten . Aus¬
kunft im 2. Stock. 158

Ndelheidstratze 84 , 3, 5 Zimmer mit Zubehör,
Bad , elektr. Licht, 2 Mansarden . Keller zu verm.
Nah . Karlstraße 7, 2.  482

Adolssallee 35 , 3. Stock, 5 Zimm . u. Zubehör
per 1. April zu vermieten . Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 408

Adolfsattee 39 , Erdgeschoß, 5 bis 6 Zimmcr mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten. 48

Alvrechtstratze 6 sch. 5-Zimmer -Wohn . 2 Maus ..
2 Keller auf 1. April zu verm. Näh . Part . 401

Albrechtstrnße 35 , 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern . Salon , Küche, Speisekammer x.
per 1. April zu vermieten . Einzusehen jeden
Werktag , morgens von 9—12 Uhr und nachm,
von 8—4 */j Uhr . Näh . Parterre . 339

Sllbrechtstratze 41 ist die herrschaftl . gr. 5-Zim .-
Wohn , mit reichst Zubehör wegeil Wegzug des
jetzigen Mieters von hier vom 1. April ab zu
maß . Preise zu verm. (Balk ., Bad u. Gas vorh .).
Näh . daselbst 2. St . von 10 Uhr ab. 525

An d , Ringkirche 9 herrschaftl . 5-Z .-W . zu v.
Arndtstr . 1, Bel -Etage , eleg. b-Zim .-Wohnung,

der Neuzeit eu tivr . per 1. April zu verm . 209

Jahnstratze 5 5-Zimmer -Wohnung zum 1. Josr
1806 zu vermiethen . N. das . 1. Et . 36dl

Miser-Fmdrich-Nmg 19, P-
5 Zimmer mit allem Zubehör auf 1. April , cv>.
früher zu verm . Anzns . zwischen 10 n . l2vorA>

Kaiscr -FNiedrich -Ring L6 , Parterre (Südseite '-
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständiges
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vermiethen . 40V

M ArchitM öd. leifitMiutialt

6 Z . mit Zub . aus 1. April z.
Rhetnstratze 72 , Hochparterre , 6 Zimmer rc., auf

1. April 1906 z. v. N. das. u. im 3. Sr . 4508
NNpiultr 7t\  h -rrsch. 6-Z.-W . v. 1. Juli,
ellrsstsiisll .. ( l ) Derm. Näh . 1. Et . 480
Rüdesheimerstr . 3 , Parterre , 6 gr . Zimmer.

2 Balkons , Badez . rc. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No. 1, Part . 4000

I Rüdestzeimcrstroße 15 , Südseite , ist
diel . Etüc>e, 6 Zimmer , mit allem Komfort
der Neuzeit versehen, per gleich oder später
zu vermieten . Näh . daselbst. 79

Srüdeshennerstrasje 14 , I . Et ., hochherrschastl.
ausgestattete Wohnung , 6 Zimmer und reichl.
Zubehör . (Personenauszug ), zum 1. April zu
vermieten . Anzusehen von 2—5 Nhr . Näheres
Parterre links . 153

ist eine herrschaftliche
*9  Parterre -Wohnung

von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . Näheres
Kaiscr-Friedrich -Ring 74, 3, Herderstraße 10
und 13, 1. Etage . ° ' 3831

SchLichterftratze 7,
in ruhigem feinen Hause , sind Wohnungen,
, 6 Zimmcr , Bad und Zubchör , sehr preisw
‘auf gleich oder später zu vermiethen . Räh.
beim Eigenthümer Kirchqaffe 88, 2. 467

Schlirhterstratze 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf los. o. später zu v. Näh . Part . das. 4403

Schtichterstr . 14 , Beletage , 6 Z . u. Badez . mit
reichst Zub .. zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 4003

SÄlichterftvaste 18 , 2 St ., schöne 6-Z :mmer-
Wohnimg mit Bad und reichl. Zubehör auf
1. April 1806 zu verm. Näh . daselbst P . 4323

Schwalbnchcrstr . 82 , 1, Atteeserte , 6-Zimmer-
Wohnung und Badezimmer , Küche, 2 Mansarden
und 2 Keller , mit Benutzung des seitl. Gartens,
auf 1. 4. 06 billig zu vermieten . N. Part . 491

Taunusstr . 22, LzLLL
mit Küche , Badezimmer , 2 Mansarden
u . 2 Keilern per sof . od . später zn verm.
Mäh . das . Hinterhaus Bart , links . 4006

WaAuferstrÄße 9,3.©t.,
Wohnung von 6 Zimmern , Badezimmer itttD
reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, ans 1. Avril 1906 zu veriu . Näh , Parst 4436
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i
Z Luisenftratze 19 |
a  herrschaftliche =.

j G - Zimmer - Wohnungen I
,'E mit reichl. Zubehör , Gas , elektr. Licht, j§

Personen -rnfzng , Centralheizung per Z
sofort ob. später zu verm. Näh . daselbst fm1in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund-
besitzer-Vereins . F 431 8

tztzniseirstrafie 22^ ^herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 6 Aim >nern mit allem Zubchör

«uf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten¬
laden daselbst 3993

sind sehr comfort , eiliger , hochherrschastl. 6-Zim.
Wohnungen zuverm . Ccntralheizung (Wasserb .),
Gaskamine , Gas , elektr. Licht, Kohlen - u. Waaren-
aufzug , Bad mit eingebauter Wanne u. sonstiges
reichliches Zubehör , sowie Raum für Automobil
vorhanden . Näh . daselbst Parst bei Architekt

4343
Webergasse 11 ist die 3. Etage , 6 Zimmer und

Küche nebst Zubehör , per 1. April 1906 zuverm.
Näheres daselbst im 2. Stock . 3825

Wilhelminenstratze 12 , Etagen -Blla , Eingang
des Nerothals , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern , Bad , Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Wilhelminenstraße 14. Part . 4302

In Billa SSL Garten,
6—7 Räume , reichliches Zubeh ., auch 1. Etage,
zu verm. Tyeodorenstraße 1« . 4328

Mohnimge « von 5  Zimmer « .
Adelheidstr . 33 , Parst , Wohnung v. 5 Zim . rc.

per 1. April , auch früher , zu verm. 4392
Adelheidstr . 43 , 2, 5 Zim . u. Zub . a . 1. April.

N . Gneisenaustr . 7, Rückert , od. Bur . Lion . 61
Adelheidstratze 45 , 2 St ., schöne Fünf -Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu .vermieten . 20

Adelheidstr.50.
sofort oder später zu vermieten . Näheres Part.

Adelheidstr . 56 schöne Wohnung v. 5 Zimmern
und Küche nebst Zubchör , 2. u. 8. Stock, per
1. April sofort billig zu vermieten . Näheres
beim Hausmeister im Souterrain.

Adelheidstr . 74 5—6 Z . u. Zub . N. Part . 4009

Bahrchsfftr . G,. . Et . ,
schöne 5-Zim .-Wohn. nebst Bad wegen Weg¬
zug billigst . Näh . daselbst bei D . 'Schmitt.

Bähuhoiftratz « N, Vdh ., Wohnung , 5 Zimml
Küche, Keller u. 2 Mansarden ans 1. April . 519

Bismarck - Ring 27 . 1. und 3. Etage , schöne
elegante 5-ZimMer -Wohnungen mit Küche. Bad,
2 Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mrt allem Comfort der Neuzeit ausgestattet ', im
1. Stock per 1. April 1808 und im 3. Stock per
lofort oder später zu vermiethen . Näh . daselbst
1. Etage r. oder Büreau BIcichstraße 41. 4013

Bleichstr. 29 5 Zim. mit Balk. u. Zub., Lcucht-
u . Kochgas, p. ApriEzu v. Pr . 850 Mk. 130

Clarenthaerstraste 2 , 3. Etage, ist eine neue
herrschaftl . ö-Zimmer -Wobnuiig gleich od. später
zu vermiethen . Näh . d. bei4 ’recs . 4844

Darnbachtiral 12 rrnd 14, Gartenhaus, 2 sch.
Parterrewohnungen , ganz neu hergerichtct, je
5 Zimmer . Speisekammer , Bad , Balkon . Warm-
wassereinricht., 2 Kammern , sofort oder später
zu vermiethen . Näheres bei C . Philippi,
Dambachthal 12, 1. 3775

Dambachtlm! 25/27 kKLmm.'
a. Comfort d. Neuzeit sofort z vm. Näh . b. Arch.
Heuer daselbst. Auto -Carrage . 4404

Damvachthal 26 , Villa, Hochpart., 6 Zimmer
mit Balkon und Veranda , Badezimmer , Küche
u. reichst Zubehör per 1. April 1906, ev. früher
zu vermiethen . Näh . 1. Etage . 4474

Dohheinlerstr . 55 , Neubau. 2. und 3. Et., gr.
5-Zimmcrwohn . m. reich!. Zubeh ., Gas , elektr.
Licht, Bad , Kodlenaiifz ., Erker, Loggia 2c., in
eleg., solid. Ausstatst , zu verm . Näh .' das. 4123

Maurers Gartcnanlagc » Cltvillerstratze 19,
Gartenhaus 1 St . st, schöne 7>-Zimmer -Wohnung
wcgzugshalbcr zum 1. Juli d. I . zu vermieten.

FLIisavethenstr . 8 b-Zimmerwohn ., Küche und
d ' Zubehör zum 1. April zu vermieten.

«lifnbrt &rafc 10,
und Gartcnbenutzung zu verm. Näh . das. 4478

Cmserstr. 28 große5-Z.-Wohn.. Part. u.2. Sst,
sofort zu v. Näh . Sonnenbergerstr . 49. 4405

xmrerftr. 32. 2, 88W8
Balkons . Erker u . reichl. Zubehör , Gas , elektr.
Licht, in sehr ruhigem Haus , mit Mietnachlaß
zu verm. Näh . 3 . Stock. 442

Nerotllal , Frauz - Abtstraste 6, Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad , elektr. Licht, Gas.
Balkon und reichl. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Einzusehen von 11—1 Uhr . Näh.
Nöderstrafte 21. 2. St . 4018

Friedrichstraste 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh . p. 1. April 1906 od. früher
zu vermiethen . Näh . daselbst Parterre . 4019

Kaiser -Friedrich -Riug 33 , Parterre,
hochherrschaftliche 5-ZtmMcr -Wohnnng , mit
oder ohne Bureanräume , reicht. Zubehör , p.
1. April zu vermieten. Näh . daselbst, sowie
Walluserstratze 3, Parterre , und Bismarck-
ring 32, 1. Müller . 46

Fricdrichstratze 46 , 8, schörre Wohnung,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all.„ . . - . Zubehör.
Einzusebcn 9—5 Uhr täglich. 4020

Gnsbergstr. 20, gäSf&’Ä
1. April zu verm. Ruhige Lage , ohne Visavis,
umgeben von Gärt . Näh . Part , daselbst.

Göbeiistr . 6 , 2, 6-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit
entsprechend, zu vermieten . Näh . 1. St . I. 306

SLSoethestratze 11 5-Zimmer -Wphnungen mit
Zubehör (Beletage und Parterre ) zü verm.

Auskunft 2 Treppen doch. 270

Goetheftratze 12,
2. Etage , herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern
und großem Badezimmer , Balkon , elektr. Licht,
Kohlenauszug , sowie reichlichem Zubehör per

April zu verm. Besichtigung von 10—1 und
6 Uhr . Gefällige Anmeldung beim Besitzer

im Parterre erbeten . 260

Goethestratze 26 , 2 Sr ., 5-Zimmer -Wohnung
mit Balkon , Speisekammer , 2 Mansarden , zwei
Keller und sonst. Zubehör zu vermiethen . Näh.
Part , daselbst. 4504

Goethestr . 21 , 2. Et ., 5 Z ., neu. N. P . 4021
Goethestratze 23 , 2. n. 3. Et ., 5 Z ., 1 Küche,

B ., 2 K., 2 M . sof. o. später zu verm. 476
Gttstov -Adolfstr . 9 ist eine schöne5-Zim .-Wohn.

mit Zub . zu vermiethen . Preis 750 Mk. 4249
GltstoV -Adolfstr , 16 schöne ger. ö-Zim .-Wohn.

M. reich!. Zubeh. billig zu verm. Anzusch. von
11- 3. Nah . Part . - 100

Gustav -Adolfstr . 12 , 1, gesunde fr. Lage, 5 Z.
u. Zubeh ., Balk . rc. z. 1. April z. verm. ' 146

Gutenbergstr . 2,Landh ., 5-Z .-W. m. reichl. Zub .,
gl. o. sp. z. v. N. das. od. Rauenthalerstr . 11. 4025

Herrngartenstr . 4 , 1, 5-Zim .-Wohn . mit reichl.
Zub ., neu herger ^ zu verm. Näh . Part . 446

Herrngartenstr . 5 , 1, in ruh . Lage schöne große
5-Zim .-Wohn . m. Küche, Speisest , Balkon , Bad.
2 Mans ., 2 Kcll„ p. 1. Apr . 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Pari , links . 4318

Jahnstr . 20 zwei schöne 5-Zimmer -Wohu ., 1. u.
2. Et ., nebst Zub ., 1. April z. vm. N. Pt . 236

Kaiser -Friedrich -Ring 45 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich oder
später zu venu . Näh . Part . I. 4030

Jalnrstr . 1 2 schöne 5-Zimm .-Wohn .,Part . und
3. St ., a. gl. cv. 1. April . N. Karlstr . 17, P . 4325

Äaiser-Friedrich-Rmg 60
sind die herrschaftlichen Wohnungen im Hochpar^

von 5 Zimmern , sowie die Bel -Etage von seck^
Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit au?»
gestattet , und reichlichstem Zubehör , per sofort
event. später zu vermiethen . 4341

Kaiser -Fr :edv ch-Rittg 84 , 2. Et., 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer , Bad , Erker u. Balko«
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern auf 1. April M
vermieten . Näheres Bauburcau Kaiser-Friedricv'
Ring 78. Sout . 1b

, Mpsttenstr . 5- 1,
schöne 5-Zimmer -Wohnung mit Balkon und ZU'

behör bis 1. April 1906 zu vermieten . Näheres
Kapellenstr . 5. Part . 273

Kapellenstr. 39, L -7S
mit schösrster 2t us sicht auf Nnigegeri^
und Gebirge , ist die .Beletage, fünf groß!
Zimmern mit allem Comfort , Centralhcizungrc .'
auf sof. od. spät , zu verm. Näh . das. 2. St . 403-

Kapellenstr . 77, Villa, ist die Bel^
Etage , bestehend aus 5 Zimmern , Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör , auf 1. Avril
zu vermieten . Näheres Goldgnsse 5, Bäckerei
Wejgandt . 404

Karlstratze 22, M,'
Etage , schöne5-Zimmerwohnmig mit Balkon1.

Näheres im Ladenper 1. April zu vermieten,
bei. §L?»isis IBofmann»

Karlstratze 26 , 2. Et., 5 Zimmer, Kücheu. 3%
behör per 1. April zu vermieten . Näh . daselbst
Part . v. 11- 1 u. 3- 5 Uhr . 3'»

Karlstratze 39 , Vorder!)., Parterrewohn « 6^
von 5 Ziinmern m. reichl. Zubehör, B»o-
anch geeignet snr Bureau , per 1. Apr»
preisw . zu verm. Näh . Part . !. 411

VittaKesselbachftrKße4
Wohnung mit 5—6 Zimmern und Zubehör,
Bel - Etage , per 1. April 1906 zu vermieten
(Nur Zwei -Familienhans ). Näheres

.Arsx Marimann , Schützenstr . 1.
Kirchgasse 19 fünf Zimmer und Küche zu ver¬

mieten. Näh . bei StrieM . A
Kirchgasse 19, 2. St ., 5 Zimmer und Küche, aUK

getrennt , zu verm. Näh . bei »Lrie -s.
i4irrlie » >isc 4S , Vorderh . 1. St ., 5-Zimm er'

Wohnung mit Zubehör auf 1. April preis'W^zu vermieten . * 1^
Lalmstrutze 2 Fünf -Zim .-Wohnung , 1. u. 3. ,6N-

mit Balkon u . Erker, Bad u. reichst Zubeh . \°k
od. später zu verm. Näheres im Laden . 40-A

6 , 1. St ., 5 Zimmer , Bah^
cabinet mit allem Zubehör per glo '̂

oder später zu verm. Näh . Lanqqasse 16,
BPTeifffer & lo . 4034

Moritzstratze 21 ist die Parterre - Wohnum!,
1. Etage llnks und 3 Tr . rechts, je 5 ZimMst:
Bad und Mädchenz . im Abschluß, auf 1. AprN
zu vermieten . Näh . Hinterhaus beim HapL
Verwalter und Kirchgasse 6.

Moritzstratze 23 , 1. oder3. Etage, sehr ger. 0
Zimmer -Wohnung m. sehr reichl. Zubehör,
neu herger . Näheres 1. Etage.

Msritzstratze 54,
1. Ctg . » schöne L-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Part . 237 I

schöne 1. Et ., 5 gr . Zimmer , Kü^.-ll. . 2 K. mrf Avril -n verm. 1"?
Bloritzstr . 62

Speisest , 2 M ., 2 K., auf April zü verm.

Miillcrstr. 4, |ÄwÄ5 «s
Bad , elektr. Licht, Balkon , Logia,Gartenbenutz - -
zum 1. Juli ev. 1 April 1906 zu vermieE
Näheres Parterre . 44^

Nerothat,
Franz -Ll6tstratze 5 » 1 . Etage , in meiner DA

5-Zimmer -Wohnung , Balkon u. reicht. Zubeh"
auf 1. April zu vermiethen . Näheres Franz -A"<
straße 8, 1. Et . Frau lüee «. 38 .

Nikolasftr . 13 ist de Parterrestock , 5 ZiMtU^
nebst Zubehör , a, ' ° 1. »April zu verwich
Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr
sichtigt werden . Nähere Auskunft wird auf H.ü
Bureau . »Adelheidstr . 24 , 1, erteilt . _ , ANikolasstratze 20 , 4. Stock, o-Zim .-Wohir
Zubeh ., Bad , Warmwasser , Kohlenaufzug i-
Carl Modi , Bahnhofstr . 16. \

Nikolasstr . 22 , 2. St ., 5 gr . Zim ., Bad , grv,T
Balkon u. Zubchör zum 1. April zu verm.

Nistolasstratze 24 ist das Hochparterre , bestell̂ ,k
aus 5 Zimmern , Badezimmer u. Zubehör , "
1. April zu vermieten . Anzus. von 11—1 u lLi
Näh . Kapellenstr . 14, 2. 22

^ ^ olh ^ stratze 24 _ift die erste Etage , enthaUe^
5 Zimmer , 3 Balkons , Küche, Badezimmer
Zubehör auf gleich, ev. 1. April zu vermiet^
Anzusehen von 11—1 (Parterre ). Näh . Kape
straße 14, 2, bei Sä.  Aiiler . 4/k

24 ist dse 2. Etage , enthal ^ h„ 24 ttt die
Zimmer , 3 Balkons , Küche, Badezimmer

ubchör auf gleich oder 1. April zu vcrmieuJ
nzusehen von 11—1, Part. Näscres KapcU

straße 14, bei SS. 411,1er . BeiddEtagen wê ^auch zusammen vcrmicthet.
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A/ä^ c<,^c 28 , Hochp. ob. 1. Etage,

* *■,, T tWv herrsch. Wohn., 5 ob. G„Rim.,
Jdalf., Bad, reich!. Zubeh., 1. April zu v. Näh.

„,l s‘, Wo !!w ®l,er ! Hcrrngartenstr. 18. 4351
9iUolc»§firrtfic 31, ] . Etage, schöne5-Zimmer-

Wohnuug mit Bad, große Veranda und reich!.
Zubehör zum 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst Parterre . 2

NieolassLratze 32,
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reich!. Zubeh., voll:

nandig neu hergerichtet, per sofort zu vermieth
Nah. Adolsstraße 14, Weinhandluna. 4044

Niederwaldstr . S, 3. Et., Herrschaft!. Wohn. v.
5 Zimmern, auf gl. od. später zu verm. 4045

Oranienstraße 4, 2. Etage, 5 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. April zu vermiethen. Näheres
Kirchgasie 51. Mehgcrladen. 4524

Oranienstr . 11 Bel-Et .. best, aus 5Zim ., Küche.
2 Kellern u. Mansarde, auf 1. April zu ver-
miethen. Näh. Parterre . 4513

ÖDrniliPIlfir 94.S-Zim.-Wolm»ng, l.Etage,
miUUlUIU . mit Zubehör, Balkon per

1. April 1906 zu vermieten. 458
Oranienstr «31,3 , schöne gcr.5-Zimmerwohnung,

1. Etage, zu vermieten. Näh. Part . 396
Oranienstr . 43 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reichl.

Zubehör a. gl. o. fp. zu vm. N. 1 rechts. 4046
Oranicnstrastc 43 , Ecke Herderstraste , i St .,

ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohnung per
gl. o. spät zu verm. Näh. daselbst. 4047

Oranienstr . 48 , 1. Et ., eine sch. 5-Zim.-W. mit

a S '-« . Wie »b°do»er Tagdlait . „ . tt«», *. Set>VMV  i <toS.
[ Weil strafte 3 , 1. St ., 5-Zimmcr-Wobn.. Küche

u.. reich!, Zubehör per 1. April zu  verm. 206

WiLhslWsLrcche 2a,
ift die in der 2. Etage velenene hoch»
derrsltzaftliche Wohnung , besteh, aus
3 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden »2 Kellern , graste, „ Balkon
« . Zubehör , gl . od. später zu verm.
Nab . Wilftelmstr . 2 » ,Lad . rechts . 4066

WörttzftrMeH
an der Rheinstrahe , große 3-Zimmer-

2» oh «ung mit reichlichem Zubehör zu
vermieten . Näh . daselbst 3 . Stock . 352

Ztctenring 4 5 Zimmerm. Badeeinrichtung, Gas
elektr. Licht u. reichl. Zub. z. v. N. P . l. 188

ö-Z .-Wohiiiing KW » im- -tzs

Srite 13

. _ . Bülowstratze 8
hochherrrchuftl . ,besonders schöne « . groste
4-Ziminerwohn . mit modernst . Comfort,
iozort oder später zu verm . Rah . Sasel -st
Part . (Ohne Hinterhaus !) 3799

15, Ecke Zielen ring, l . et ., schöne
4-Zimmcrwohnung nebst Bad u. allem Zubehör
per 1. April zu vm. N. 1. Stock l. 160

lM ^ ^fstthalerstraste 5 schöne4-Zim.-Wohnung
Etage) per I. April 1906 zu vermieten.

Nah, Walkmllhlstraße4, Part,

Dambachtstal 17, Part., 4 Zimmer,
Baikonu. Zubehör, per Anfang Februar od.
Atzurz wegzugshalber zu verniietden mit Nach¬
laß für das 1. Jahr . Näh. dortselbst. 8958

Zubeh. sof. o. später zu verm. Ml » daselbst.
Oranienstr. »0,

EckeGoethcftr., 2.Et.,
sehr schöne große Wohnung von

^ 5 Zimmern,
Bad, Balkon ncvst Zubehör auf 1. April d. I
zu vermieten. Näh. Part , im Laden. 407

Oranienstr . 60 , 2. Et., 5 Zimmer, Bad, LMaus.,
.„ aus gl. o. später zu verm. Näh. 3. Et . 4049
Philtppsvcrgstraste 27, 2. Etage, fünf große

Zimmer mit reichl. Zubehör, großer Balkon, zu
vermiechen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Näh.
baielbft1 Stiege. a 4050

4>htllppsbe, «sn . 33 , 1. Etage, 5 Zimmer mit
reichlichem Zubcdör aus 1. April z. o. Anzuseh
^glich von 11 bis 1 Uhr. Näh. Castellstraß- 5,
Parterre . 170

„Rauenthalerstratze6
herrsch. 5-Zimmerwoimllng(1. Etage) per 1. April
_ preisw.  zu verm. Näh. das. im Laden. 332

Rmchalerftü 11, P. r..
elegante5-Zimmer-Wohnung zu Mt . 850 sofort
aber 1. April wegen Wegzug abzugeben.

j-ÄKaucuthalerstraste 11 Wohnungen, 5 Zim.
Sf * ,elektr. Licht), soi. od. sp. billig zu v. 4052
»tauenthalerstraste 15 eleg. 5-Zimmer-Wohn.
^( 1. St .) , Ccniralhcizung 2C. zu verm. 4053
Ranenttzalerstr . iS elegante 5-Zunmcr-Wohn.

imt allem Komfort der Neuzeit zu verm. 368
frVtei .er , Nauenthalerslr. 18, Part,

manentnrerstraste 20 5 - Zimmer - Wohnung,
Etage, mit Gas , elektr. Licht. Ccntralheizung,

V-r 1. April zu verm. Näh. Part , rechts. 40
Rheinpahnstr . 2 5—7 Zim., 2. Et., Balkon u.
.^Zub., sch. Aussicht, sof. od. sp. zu v. Näh. Part.

Tß Hp.. herrsch.5-Z.-W.F V , fof. N. >. Et. 4056
Tchornhorststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der
^Neuzeit entspr., f. 830Mk. MH. Part . l. 4058
Achtersten,erstr . 13, Eckhaus, 8. Etage, ist eine

freundliche 5 - Zimmcrwohnung niit Doppel¬
fenster. Balkoncn, Erkcrz., elektr. Licht -c.,
4 Mansarden, 2 Keller ec., zum 1. April, auf
Wunfch auch früher, zu verm. Näh. Part . 493
Zlichterstraste 9, 1, Südseite. 5 Zimmer,
-oadekab. und alles Zubehör an rub. Bewohner
"Uf 1, April zu verm. Näheres daselbst. 853

Mohnu„grrr mm 4 Zimmern.
«delheidftraste 14

(zwischen Adolfsallee und Nikolasstrnßc) ift die
Parterrewohnung , 4 Zimmer, Bad, Zentral-
beizung, elektr. und Gasbeleuchtung, Vorgarten,
Balkon ec., per 1. April zu verm. ' Näh. daselbst
Bu" an oder Ad-lheidstraße 16, 1. 128

Adelheidstraste 13, vis-a-vis Adolfsallec. ist
Wohnung, Hochpart., 4Zimmer, nebst reichlichem
Zubehör, auf April zu verm. Näheres 1. Stock

und 4—5 Uhr. 4509
SU>cUK« tfirafte 41 vier große Zimmer mit

Zubehör auf 1. April zu vermieten. Näheres
1. L-tockr. i

Sldeltzeidstratze42 ist die Parterre-Wohnung.
4 Zimmer mii Zubehör, auf sofort od. 1. Apr l
zu vermieten. Näh. Schivalbachcrstr. 26, 1. 499

Adelfteidstr. 65 schöne4-Zinimerwohnnng mit
Zubehör in der 1. Etage auf 1. April zu verm.
Näheres in der 2. Etage. 341

Adelheidstraste 75, Sonnenseite , 2. Etage,
schöne 4-Zimmerw olrnnn g mit grostem
Balkon zum 1. April an kleine Familie
zn vermieten . Näheres Parterre . 531

Sldelheidstraste 79 schöne4-Zimmer-Wobnung
mit großem Balkon auf gleich oder später zu
vermiethen. Nähere? 1. Stock. 4331

Adolfsallee 37 , Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohuung
mit reich!. Zubehör auf 1. April 1906 zn verm.
Näheres im Baubürcau nebenan. 4507

Albrechtstr. 14, 1, schöne4-Zimmer-Wohn»ng
mit Balkon und Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. Näheres im Laden. 4525

Arndtstraste«. 3. Et.,
herrl. 4-Zimmer-Wohnung, groß. Balkon, extra
Badez., Gas u. elektr. Licht u. groß. Zubeh., per
1. April zu verm. Näh. Part . r. 105

Bachmaherstraste 10 4-Zimmer-Wohn., 2 Stiege,
neu hergerichtet, mit reichl. Zubehr, auf sofort
zu vermiethen. Näh. daselbst Gartenh. 4071

Vertramstr . 3, im 2. u. 3. Stock, je eine sch.
Vierzimmerwohnunqmit Zub. auf 1. April bczw.
sof. zu vm. Näh. Dotzheimcrstr. 41, P . l. 293

Vertramstr. « ÖUÄ
gerichtet, per 1. April zu vermieten. Näheres
Part , bei Ai »«. 315

Bertramstr . 17, Südseite, modern ausgestattete
4-Zimmer- Wohnung m. 3 Baikonen, electr. u.
Gaslicht und Zubeh. p. 1./4. c. zu verm. Näd.
das. bei S'iiristsnmin , 1. Stock. 57

ALertramstr . 20, Vorderhaus, eine 4-Zimmcr-
Wohnung per 1. April zu vermieten.

In der Billa Bingertstraste 1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß. Garten (Gartcnbcrmtzung)
zu vcrnlieten. Näh. daselbst. 384

Schützenhofstraße 16, 3 . Etage,
Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern, Eabinet,

alfon? u. Zub., ans 1. April zu vm. Näh.
^chutzenhofstr. 35 ob. 13, Bciubüreau. 4423

31/ Part . !.. 5 Zim. mit Zubehör
yuiu i . April, ev. auch früher, zu vm. Modern,

u. gesund, sonnig u. luftig. Besicht, tägl. v.
«4; lihr  an . Näh. b. ScliroedtM , P . r. 4277

^ecrovenstr . 19 5 gr. Zimmer m. reichl. Zubeh,
^pkr 1. April zu vermicthcn. 4293

Seerobenstraße 32
Mvolle 5-Zimnicr-Wohnunq. m. reichlichem Zu-
,khor, 2 Erkcr, Balkon. Bad, elektr. Licht, ans
wort oder später preiswert!, zu vcr-

^ "etheii. Näh. Parterre . 4062
«omrenbergerstr. 43,1,

!Aonc5-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör,
2C fofort od. später. Näh. 2. Et. 4422

'Nstraßc 5 5 Zimmer mit Balkonu. Garten-
z-„^ utzung per l . April zu vermieten. 51
^annusstraste 40, 1. Stock, 5 Zimmeru. Zu-

vollständ. neu hergcrichtct, per gleich oder
zu vermiethen. 4355

„Biktoriaftrake 14
ô Efrschafiliche Etage, 5 Zimmer, 2 Balkone,
i " en, Badezimmer und alles >inbchör, zum

Bia ^ 1906  zu verm. Näh. daselbst, Parterre,
i ? Blktoriastr . 29 2. Et. mit 5 Zimmern,
s_.^ ?oniett. grotzer Veranda, 3 Mansarden u.
Mt ' gem Zubehör per 1. April c. zu ver-
9«»' Zäheres daselbst und beim Hausmeister

^Isingstraße 12. 399
,̂ /rnühlstr -iste 4 herrschaftl. 5-Zimmerwohn.

Wlilliiscrstraßc«, S/KKL
ins ", - ^ Ẑimmer-Wohnungen. 4 Zimmer per
j, ™ ' 0 Zimmer per 1. Äpril, sehr billiĝ zu

Anziisehen Dienstag und Freitag
?°n 1, bis 5 Uhr. Näheres daselbst Parterre,

Zwischenzeit bei s.ion & 4 » ■ oder
«iriir . Bachmaverstr. 7. 398
an d. Nbeinstr., Haltest., schone

1 ohn., Erker, Aas n. Zub., 1. o. 3. Et .,
' zu verm. Släh. 8. Etage. 336

Bismarckring 4
4- oder 5-Zimmcr-Wohnnng, Hochpart., mit I
allem Komfort, evcntl. daran anschließend
Büreauräume mit separat. Eingang, sofort
zu vermieten. |

kein Hinterhaus , Garien. Näh. 1. Et. l. 4441
Bismarckring 15 schöne4-Zim.-Wohn., 1. od.

2 St ., z. 1. Zlpril z. verm. Näd. Part . r. 4450
BiSmarckring 16, 2. Et., 4-Zimmerwyhnung

(große Räume) m. all. Zubeh. z. 1. April zu v.
Bismarckring 17 gr. 4-Z.-Wolm. sogl. od. sp.

N. Bertramstr. 11, P . od. Bismarckring 15, l . 4076
BismarckriAg 19,3 St .,

große 4-Zimmerwohnung zum l . April preisw.
zu vermieten. Näh. 1. St . r. 422

Bismarckrmg 29
schöne4-Aimmer-Wohnungen, der 'Neuzeit entspr.,

mit reichl. Zubehör zn trau Näh. Part . r. 520B ismarckring 24 , 3 ‘Stießt tt, 4 Zimmer aus
nfptrf)  nhf»r ftirilpr rn NÜhkreTgleich oder später zu vermiclheu, _

daselbst1 St . links. 4077

Bisiimrckriug 29 SSJ;.SUHLS
nebst Zubehör int 3. St . zu verm. 381

Bismarckring 37, 1, schöne4-Zimmcr-Woymmg
mit reichl. Zubehör per sofort oder später zu

. vermiethen. Näheres Part . 4200
Bismarckring 38 » 3, schöne4-Zim.-Wohn. mit

Zub. auf gl. od. später zu v. Näh. das. 4078
Bleichstr. 29 Bcl-Et., 4 Zim. mit Balk. u. Zub.,

Leucht- tt. Kochg., p. Apr. z. v. Pr .720 Mk. 4297
Blcichstratzc 41, Bvrdcrb. 1. Etage, schöne große

4-Zimmer-Wohnung mit reichl. Zubehör, ganz
der Neuzeit entsprechend, per 1. April 1906
*u vermieten. Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts. 186

Blücherplatz 6 ist die 2. Etage, 4 Zimmer u.
Zubehör, Sonnenseite, schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh. Part , links. 258

Blücherstraste 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
eingcr., p. sof. od. sp. Näh. dorts. P . r . 4082

Blücherstraste 20 , 1, schöne4-Zim.-Wohnung
1. April zu verm. Näh. 3. St . 164

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorstsir.,
eleg. 4-Zimmerwohuuuqenauf gleich oder später
zu verm. Näh. daselbst1 St . ' 4083

BMswstr . 3. 1.. 2. u. 3.St ..4-Z.-Wohn. z. V.4084
Bülowstraste 11 schöne4-Zimmer-Wohnung per

April billig zu vermieten. 4335
Bülowstr . 13 schöne4-Z.-W. mit reichl. Zubeh.

p. I. 4. 06 preisw. zu v. Näh. das. 1 l. 344

D- tztzermeistraste 14, Vorder!,., ist dic Parlcrrc-
Wohnuug von et Zimmern, Küche und Zubehör

^ "uf 1 April zu vermieten. Näh. daselbst.
Dotzlleimerstr. 2«, Mtb., 4 Zim. per soi. 464
Dotzyeimerstratz« 31 schöne Hochpart.-Wohnung

""" ,^ „/ >' wmern, Balkon, Vorgarten, Bad rc.
^am l . April zu verm. Näb. daselbst. 46d
u. otzbcimerstrnstc 35 , Part ., 4-Zim.-Wohnung

nebst, Küche und Zubehör auf I . April zu
vermieten. Näh. daselbst. 4Z4

Dotz!,eimerstras,e 41. l . Stock, der Neuzeit ent¬
sprechende Wohnung v. 4 Z., gr. Küche, Badez.,
großen Balkons u. reichl. Zubeh., a. 1. April 06
zu verm. Näb . das . Part . links . 4348

Dotzlle.merstraste 51 . 1 l., 109 Schritte vom
Btsmarckrmg, 3. Etage, schöne 4-Zimmer-
wohnung mit reichlichem Zubeh., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, per 1. April 1806 billig
zu vermiclen. 1 7

^ ?m^^ >ucrstr. 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
^o/dkr - u. Hmterh.) mit reichl. Zubeh., GaS,
elektr. Sich. Bad, Kohlcnaufz., Erkcr, Loggia x,

^, 'U -leg. soll Slusstati. zu v. N. das. 4121
Dotzhermerfkratze 88 schöne der Neuzeit entspr.

emger. 4-Zlmmer-Wohnung, 2. Stock, auf gleich
oder 1. Avril zu verm. Näh. im Laden. 334

^ ^ otzyennerstr . 72 schöne4-Zimmer-Wohnung
i. 1. St . mit reichl. Zubehör, der Neuzeit

entspr cinger.. p. I .Upril z. v. N. Vdh. P . 224
Dotzyrimerstraste 78 schönc4-Zimmer-Woh»ung

auf gleich od. sp zu verm. Wh . Part . 4087
Dotzheimerstr . 86 schöne, der Neuzeit entspr.

emger. 4-Ztmmer-Wohn., 3. Stock, auf 1. April
zu verm. Nah. M. 1. 275

Dreiweidenstr » 4, 1, St ., 4-Zimmerwohn. mit
•i ?V" u”ê Dr' ^er  Neuzeit entsprechend einge¬

richtet, zu vermieten. 461
Dreiweidenstraste 5, 2. Stock, 4 Zimmer nebst

Zubehör der Ncnzeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten. Nähere« daselbst Part , links oder
Bismarckring 6. 428

Dreiweidenstraste 6, 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Erker, elektr. Licht, Bad,
Warmwaffer und allem Komfort, mit reichlichem
Zubehör und Gartenterrassc, auf 1. April zu
vermieten. Ein schöner Bnreauraum kann
daselbst beigegebcn werden. Näheres daselbst

> bei 152
Dreiweidenstr . 8 , Pari., 4-Z.-Wohn., der Ncuz.

entspr., p. 1. April zu vm. Näh. I .Et. r. 4340
Drndenstratze 1, Beletage, 4-Zimmerwobniing,

Balkon und alles Zubehör, sofort oder 1. April
zu vermieten. NäbereS Bäckerei. 197

Drudenstr . 9, 8, 4 Zimmer und Zubehör auf
April zu verm. Näh. Drudenstr. 7, Part . 297

Eleonorenstr . 8 . Vdh. !. St .. 4 Zim., Küchen.
Zub. z. 1. Apr. f. 550 Mk. z. v. Näh. Nr.5. 1. 76

t ff 174-Zimmerwohnnngcn
a mit Gas . elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reichl. Zubeh. Näh. das. P . r. 4090
Emserstr. 75 . Hp., 4 Z.. K., a. f. Bur., zu vm.
Erbacherstr. 6 sch. W., 4Z. u.Zub., z. v. N.P. r. 59
Gncisenaustr . 5. 2 St ., sch. 4-Zim.-Wohn., der

Neuzeit entsprech,, zum 1. April zu vernuetcn.
Nah. im Laden. 441

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Ncuz
entspr., sehr billig zu verm. Näb. 1. St . 4093

Gustav -Adolfstraste 10 schöne ger. 4-Zimmer¬
wohnung mit reichl. Zubehör billig zu verm
Anzuschen von ll —3. N. Part . 101

GntenbergpLatz2
hochhcrrschaftl. ausgestattcte 4-Zinrmer-Varterre-

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 4098

HeLenenstratze 39,
Ecke Wcvritzstratze, Neubau,

4-Zimmerwohn. i. l . u.3. Obergeich. »,. Erker. Balk.,
Bad, Koblenaufzugu. sonst. Zubcb. pr. 1. Apr.
zu verm. Näb. Bismarckring 34. 1 links. 325

Hellminidstr . 5 schöne4-Zimmer-Wohuung mit
Balkon gl. od. sv. zu vm. Näh. 1 St . l. '4099

Hettmnndstr . 8 sch. 4-Z.-W. m. Zub. z. v. 125
Hclliiuuldstraßc 42

1. April zu verm. Näh. 1 St . 417
Herderstr. ! 4 Zimmeru. Ztwehör für 650 Mk.

Näheres 1. Etage rechts. 809
Herderstraste 5 Wohnung, 1. u. 3. Et., 4 Zim.

Llüchc, Bad u. Zubehör sofort od. später. 403
Herderstraße 8 schöne4-Zimmer-Wohnuug mit

Zubehör per gleicki oder später zu vermiethen.
Näh. im Laden bei 4101

Karstraße 81 . 1. Et. rechts.' sch.74-Zim.-W. mit
Zubeh.. GaS. weqzuqsh. m vcoeutende»

Mietnachlast p. 1. April zu verm. Anzusehen
bei sp„ fr . i . Estagc reckt-.

Ri 1. Et . r , ick. 1-Z -m-Wohn. m.
01 , reichl. Zubeb.. Gas . 720 Mk..

per Apr. zu vm. Niizusib. Peer . 1. Ei. r.
. aste 35 , Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,

Balkon, 2 Mans., 2 Keller sehr preiswürdig:
ws. oder ipäter zu vermieten. Näh. Part , oder
Nauentholerstraße11, Part . 448

*£ 7 Bart .-Wohn. od. 2. St .»
♦ ** * f  4Ziu >!!icr und Zubehör,

üleich oder sp. preiswert zn v. Näh. 2 I. 4106
42, 1, eine schöne Wohnung,Beletage

4 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde, per
1. Apnl zu verm. Näheres daselbst. 4484

K.edricherstraße 2 . Ecke Dotzheimerstraße, fft
ctn° 4-Z :mnifr-Woh11unq, mit allein Comwrt
der Neuzeit ausa/ stattet, zu vermiethen. Näh.
erste Etage links. 4197

Ecke Kleiststr. E*| SÄ:
nüem Zubehör per sof. zu verm. Näh. Part . 263

Körnerstr . 3 4-Zim -Wohn., 1. u.2 Et ., mit reichl.
Zubeh., der Neuzcit entspr. MH. Part . r . 4510

Lahnstraste 4 eleaantc4-Zimmer-Wohnungen zu
verm. N. Hrllmundstr. 48, Metzger Kolb. ' 4110

12, 2, 4 Z . Balk., Küche, Sp -iiek.
u. Zubeb. 1. April. Näb. C. Hosfmann,

Metzgergasse 31 (Neubau) 4 Zimmer, 1 Küche.
Breis 550 Mark, per 1. April. Näb. Laden.

Maritzstuastc 29 ist eine schönegcräumige4-Zim.»
Wohimng, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigenthümer
W . liimmel , Kaiser-Fr .-Ring 67.' 1. 4114

Moritzstr . 32 4-Zim -Wolm., Kücheu. Zubeh. zu
verm. Anzus. vorm. 10—12 Uhr. N P . 455

Moritzstr . 37, 2. u. 3. St ., je eine4-Zira.-Wohn. .
mit Zubehör zu verm. Näh. Laben. 4408

Moritzstr . 51, 1. Etage, ist eine4-Zinimcrwohn.
mit Bad, Küche, Speisekammer, 2 Balkoncn,
2 Mansarden und 2 Kellern aus 1. April za
verm. MH.Kaiser-Fr .-Ring 78. Baiiburean. 68

Müllerstr. 1«
aus 1. April zu verm. Anzusehenv. 9—11' /- u.

„2 '2—3" . Uhr. Zu crsr. Röderstr. 34, 1. 4430
15 schöne Wohnung, 3 qr., 1 kl. Zim—̂

Kücheu. Zub., auf 1. April zu v.' Näh. Ladeiw
Niederwatdstr . 1 (a. K.-Fr .-R.) herrl. 4-Z.-W.,

Hochp.,sonnens .,Elekt. u. Gasbcl.,Badez. preisw.
Niederwaldstr . 7, 3. St ., Süds. (b. Kaiser-Fr .-

Ring) dochherrsch. 4-Z.-Wohu., Parkett- u. Linol-«
Bel , Speisez. mitLincrustasockel, Erker, Balkons
Vorgarten, Bad, elektr. Lickt und Gas preis« -
auf 1. April. Näh. Hausverwalt., Seitenb. 1 St .,
und Oranienstr. 55. Part . 377>

Oranieustr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche nJ
3ub . Preis 600 Mk.. zu v. N. dorts. P . 4403

Oranienstr . 47 , 3, 4-Z.-W. i. r. H. z. v. N. P . r.
^ ^kŝ ' s" "̂ 'uße 54 4 Zimmer, Kucke, Keller/

Mansarde, v. 1. April zu verm. N. P . l. 4458

Philibbsbergstraß- 1«
skhr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad/
Balkon u. Zubeb., in ruh. schön. Hause (l . oder
2. Et .) zn vm. N. oas. Parterre links. 3784

PliilippSbeuastr . 1749 schöne4-Zim.-Woh,i»ug
nebst Zubehör, Part , oder 2. Etage, z. 1. April
zn vermieten. Näh. daselbst2. Ei . rechts. 864

PtzilippSb -rgstraste 28 schöne4-Zim.-Wohnung
Mi- Baikon und Zubehör ver sofort oder
1. April zu vermiethen. 4118

PtzilippSberMr . 36 , neu. Haus, schöne4- i(im--
Wohnung mit Balkon,Badabt. auf 1. April, freie
Lage, schöne Aussicht. Näb. das. Baubür . 4464

PtzilippSdergstraße 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzest entsprechend, schöne freie Lage, mit
reicht. Zub. zu verm. Näh. Part , links. ' 4130

Platterstr . 234 Zimmer. Küche, Balkon,
Loggia. Bad . Mk. 709 - 850. per 1. Januar 06.
Näheres daselbst. Dicht an? Walde gelegen, nahe
Endstation d. elektr. Bahn „Unterd. Eichen'" 4131

Rnnenthalerstr . 8 schöne4-Züniiierwohnungen
mit reichlichem Zubehör ver 1. April zu verm.
Rah. daselbst Seitenbau 1. 362

Fianeutalerstraßc 11 Wohnung von4 Zimmern
mit Zubehör zu vermiete». 167

^ ?." ^" Ehc>lerstr . 17 4-Zim.-Wo!mg. mit Bad,
Toi!., gr. Veranda sos. oder 1. Apr-.l zu verm.
Freie Lage, Weichplatz, ohne .friuterhaus.
Nah. Part . ^03

Ryeingaucrstraste « sind vcr sofort oder später
jchone4-Zim.-Wohmingeu preiswtrih zu verm.Nah. Part , bei r -iitr . ^

Rbeingauerstr . >0 ». Ecke Elwillerstr. 8. Etage
herrsch. 4-Zimmer-Woh.. electr. Licht ' Bad ''c '
bkr sofort oder später zu vermiethen. Näherer
dort bei Stiehl . 2. Etage. 3778

4HStzeing.„ »crüras!e 18- 15 1-Zimmerwohiiun-
"V zu vermiethen. Zgäz
Rhcinstr . 58 , Part . , Wohnung von4 Zimmern

mit Küche und Speisekammer, Badezmnner 2
Keller und Mansarden, Balkon und Vorgarten
clectrucheu. Gasbeleuchtungsofort oder l ' Aoril

"" Eni .. . Besichtigung werktäglich von
" Nah. Hmterhaus Parterre 4^66

Herderstr. 13 ÄÄI Rhciiistrnssc! $ !&&&*%mrt freier Aussicht und Sommerfnte, auf ' < cxiu . .. - in ’- Part . 420
1. April zn vermiethen. ' 4102

Herderstraste 15 schöne4-Zimmer-Wohnnng mit
Zubeh. pr. gl. o. sp. zn vm. Näh. im Lad. '4103

Herderstr. 19, am Luxemburgplatz, 4 Zimmer
n. Zub. preisw. p. 1. April. Näh. Laden. 4358

Jahttstr . 30, 3 St ., 4 Zimmer, Balkonu. Zub.
Per 1. April zu verm. N. P . r. 4443

Kaiscr -Frikdrich-Ring 8, 1. Stock (vis-a-vis
der Ringkirche), 4 Zimmer mit Zubehör per
1. April. Näb. K. Gail daselbst, 8. St . 183

Kaiser »Mitdrick»»Ri« st 41, 3. Etage, 4 Zimmer-
Wohnung zu verniiethen. 4306

Kaiser -Friedrich-Rtng 69 herrsch. 4-Z.-Wohn.
zu vermiethen. Näheres daselbst. 4502

Kaiser-Friedrich -Ring 62 , Ecke Körnerstraße,
herrschaftliche Wohnung, 4 Zimmer, Bad und
reichl. Zubehör per sofort oder später zu verm.
Näh. Part , links. 4480

Kaiser -Friedrich -Ning 88 , Hochp., 4 Zimnier
u. Zubehör zum 1. April 1996 zu verm. Wh.
Part , rechts oder Müllerstr. 7, 2. St . 4391

Karlstr . 17 bessere4-Z.-Wobnung m. sch. Erker
im 1. St ., auf 1. April zu v. N. P . lks. 418

Karlstr . 81 , 1. o. 9. Et., schöne ger. 4-Z .-W. m
Kücheu. v. Zubeb . Gas. Kohlenaulz., p. April'

Rietzlstr. 1 schöne4»gim.-Wohn. ni. Balkonu a.
Zubeh. auf 1. April zu vm. N. Helenenstr 26 f

Riehlstr . 8, 2, 4 Z., K M '' K 680 Mt ±"1
RüdeStzeimerstraste 9 sehr sckchn̂ 4-Zimmer-

futb “ ram ’l Frontspiy -Ziml.Sr ?UI *• Ap -'l Su verm. Näh 8 a . ,7
^ «wRraise 22 (Neubau, prachlvolle

modern ausgestattete4-Zimmer-Wohimua-n aufP April zu vermieten. Näh baielbft 0 “u

^ -nw ' ?ntfr  SU vermiethen. 4137
* i 51,^-Zim .-Wohn., 3. II. 2. St ..
JSf- 0b‘ s. April z. v. Wb . P.
J 2 S r- 4-Zim.-W,tzn. z. Aprll.

Scharnftorststraste 28 schöne4-Zim.-Wahnunq.
^ u. 3. St ., preisw. zu verm. N. Part r. 4140

llenbanten Slum mit Hofer,
tfffc Scharnvorst - und Gövenstraste . hoch,

eleganie 4-Znnmer-Wohnungen mit allerü-Com-
wrt . Gas, elektr. Licht, Aufzug, preiswcrth zu
vermiethen.̂ Näheres 4144

V ^ rrbnrsirrr 8Göbenstraße 14
Schiersteinrrstrastr 11 herrschaftliche«-Zimmer»

Wohnung mit Zubehör per 1. April zil pev:u.
Näh Mttb. Pari . l. od. Orvuioustr. 17 2. 38'
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WchiersteiNerstr . I , 3 St . hoch, 4-Zim .-Woh !i.
^ mit Zubehör zu verm . Näh . daselbst. 4143
Schiersteinerstr . 9 herrsch. W., 4 Z . u . Zubeh.

Näb . Part . 1. oder Gr . Burgstr . 17. 175

Sedanplstz 7, 14®"' 4S;
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör per
1. April 1906 zu verm. Näh . Part . lks. 93

SeersLsnstr . 19 und'r-ichlZn-
>, behör per 1. April zu vermiethen . 4292

Seerobellstraße 27  „
Arths . P ., Wohn . von 4 Zimmern u. reich!. Zubeh.

per sofort oder später zu vermiethen . Näh . da¬
selbst Vorderh . Part ., bei spita . 4162

Seersheustratze 27,
Gch . 1 rechte, eleg. 4-Zimmer - cventl . 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reicht. Zubehör per
i sof. ob. spät , zu verm. N. das. Vdh . P . l. 4118
Seerobenstratze L8 , Part . u. 1 St ., 4-Z .-W . m.
\ Zub . zu verm. Näh. 2 St . l. 15Tinmiisstr. 28. 3,
; 1. April 1906 oder früher zu vermiethen . Näh.
i daselbst 1. Stock. . 4393
Launusstr . 38 , 2 , 4 Z ., Kküche, 2 Malis ., auf
I 1. April ob. 1. Juli zu verm. Näh . Bel -Etage.
Wastuferstratze 11, 3. Etage , ist eine schöne
. 4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit entsprechend, zu

vermiethen . Näh . Part . Mormann . 4150
Walranrstratze 11 Wohnung von 4 Zimmern u.
: Zubehör auf 1. April . Näh . 1 St . 39
Materloostr . 3 (am Zietenring ), 2. Etage , sehr
■ sch. 4-Zimmer -Wohnung billig zu verm. 4256
Wielandstratzs 1 in ruhigem Hanfe herrsch.,
< der Neuzeit entspr . 4-Zimmerwobn . ( Beletage)
i mit reichem Zubehör sofort oder 1. April zu
.i vermieten . Näheres Parterre l. 107
Westendstr . 18 , 3. Stock, 4-Zim .-Wohn . m. Zub.

per 1. April zu vermieten . Preis 650 Mk. (neu
renoviert ) . Näheres Parterre . 239

Westendsix . 20 , Gartenhaus , schöne 4-Zimmer-
Wohnung mit Bad und Gas , Preis 600 Mk..
zu vermiethen . Näheres Pdh . Part . r . 4437

Westendftr . 24 , 8 St ., sch. 4-Z.-W. pr . 1. Apr.
Wörthftr . 11 , 2, 4 Zimmer , Küche, Balkon und

reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . 842

Mörthstr . 18 , 8 , 4-Zim .-Wohn . m. Balkon auf
^ 1. Apr . zu verm. Nah . 3. Etage rechts . 4445
Wörthstratzs 18 » 3, 4-Zimmcr -Wohnung auf

Januar , auch später , zu vermiethen . 4444
Wörthstr . LS , Ecke Adclheidstr ., schöne 4-Z !m.-

Wohn . m. Zub . zu verm. Näh . Laden . 3788
Korkftratze 7 4 -Zimmerwobnung sofort zu verm.
HWorkstratze 3 schöne 4-Zimmer -Wohnung auf
KF gleich ob. später zu vm. Preis 650 Mk. 4155
Karlstr . 14 vier Zimmer , Küche, Badekammer,

1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 4156
Uorkstratze 17 sch. gr . 4-Zimmerwohn . mit Zub.
- (Blücherplatz , Sonnens .) zu v. N. 1 r. 181
Zietenring 1 4—5-Zimmerwohnung , mit allem

Komfort der Neuzeit entsprechend eingericht., auf
1. April zu verm. Näh . Part . l. 194

2 schöne 4-Zimmcr-
OtClCIUUiy D Wohnung , Parterre

o. 1. Et ., mit groß . Balkon , reich!. Zubeh .,
in herrsch. Hanse , zum 1. April zu ver¬
mieten. Näh . Wuus , i.  Etage.

Zietenrirrg 8 , P ., 4 Zim ., K., B .. El .. 1
2 K. per 1. April zu vermieten . 126

.Zietenring - n » Wat erlosstr . -Ecke 4-Zimmer-
' Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
' Mansarde , 2 Keller -c. Näh . daselbst. 4157Im hsster Kur- it. De-
schKstslage (Neub. CG»)

oder feineres Geschäft
» «» 4- X ($51 ' passend 1. Etage , mit
allem Komfort ausgest . Wohnung , 4 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör , per 1. April 1906 zu
vermieten . Näh . Kl . Burgstraße 3, Laden . 452

Mit gr. MellMtzlaß
«ine 4-Zimmerwohnnng , der Neuzeit entiprechcnd,
j sofort oder später zu v. N. Riehlstr . 22. 392

I J

Villen -Kolonie Eigenheim 4- oder
5-Zim .-Wohming , Bad , Balkon , Diele n. s.
Zabeh . Näheres Eigenheimstraße 1, 1. i
Mshmnrgrrt vrnt  3 ZimmerW.

jMarstratze 17 , Beletage , schöne 3-Zimmcrwohn.
' nebst allem .Zubehör auf 1. April 1906 zu ver¬

mieten. Näheres daselbst P . l. 222
Adelheidstr . 13 , 3. Stock, ist eine freundliche
; Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör an

ruhige Miethcr auf 1, April 1906 zu vermiethen.
Näheres erste Etage daselbst. 4532AVelheiSstr. 18
2. Et ., mit Balkon u. reichl. Zubeh . z. 1. April
z. vm. N. Rheinstr . 30,2 bei S9r . Iisäculer . 225

Sldelheidstratze 3 ®, 1. Etage , 8 Zimmer , Bade¬
zimmer und Zubehör per 1. April . Näh . Part.

Slselheidftr . 51 , P ., 3-Zim .-Wohn ., p. f. Bureau,
cinz. Herrn od, Dame , zu verm. Näh . 1 St.

Ilblerstratze 33 , Neub . Hth . 1 St ., schöne große
3-Zim .-Wohnung ans 1. April zu v. Näh . das.

Mbolfstratze 8 , Gartenb ., schöne 3- u. 4-Zimmer-
Wohnung per 1. April zu vermieten . Näheres

i daselbst 2. Stock rechts. 370
Mlbrechtstratze 8 , Hinter !). Dachstock, Wohnung

von 8 Zimmern , Küche nnd Zubehör a. 1. April
■ zu vermieten . 426
Alvrechtstr . 28 schöne 3-Zimmcr -Wohnung mit

Küche u. Zubehör zu vermieten . Näh . 1. 165
Mm Römertor 7 schöne 8-Zimmer -Wohnung

per 1. Avril zu vermieten.
Bahnhofstratze 22 , Stb . 1, eine schöne 3-Zi :n.-

Wohnung sofort zu verinicthcn . Näheres
C!. fiSeeilies ' ., 4272

Bertramftr . 13 , P ., hübsche 3-Zim .-Wohnung
- mit Zubehör per 1. April zu verm. N. im Lad.

Wohnung mit Balkon per 1. April zu verm.
Näh . bei Ciirlsninann, ! Stock. 415

Berckrarnstrmßs 18 , 2, schöne 6-Zimmer -Wohn.
zu vermieten . Näheres Part . 63

Wertramsiratze SO eine 3-Zimmerwohnung mit
Bierkcller . Stall , f. 3 Pferde , Wagenremise , Hof¬
raum , a. geteilt , per 1. April . N. Pdh . 1 lks.

BiSmarckrmg 7, H., 8-Ztmmer -Wohmmg zu v.

Bertramstratze 22 , nahe am Ring , große schöne
3-Zimmer -Wohnung wegen Wegzug zu verm.
Näh . 3. St . rechts , vormittags . ' 147

Bismarckrimg 29
schöye3-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit entsprechend.

mit reich!. Zubehör zu verm . Näh . P . r . 521
Biömarck -Ring 24 , Hochp., 3 Z. u. Zubehör

auf 1. April zu verm. Näh . daselbst 1 l. 281
DSismarckring 31, 3, 8-Zimmer-Wohnnna mit
‘■4k? Balkon , Küche und Mansarde per 1. April

zu vermieten . Preis 480 Mk. Binlm.
Biömarckring 32, Parterre, schöne3-Zimmer-

Wohnung . Bad und Zubehör per 1. April zu
verm. Näheres dafclvft u . 1. Et ., Müller . 47

Bismarckring 83 schöne3-Zimmcrwohnung mit
Zubehör (2. u. 3. Stock ) an ruhige Mieter auf
1. April zu verm. Näb . beim Hausherrn.

Bismarckring 37 , 1, schöne8-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 4181

Bleichste . 15 eine große 3- Zimmer- Wohnung
(l . Etage ) aus 1. April zu vm. N. Eckladen. 90

Bleichst «. 27 » 1, 3-Zimmerwohnnng mit Balkon
für gleich zu vermiethen . Näh . i. Laden . 4364

Bleichstr. 41 , Vdh. 3, schöne große 3-Zimmer-
Wohnung , ganz der Neuzeit entspr ., mü reich!.
Zubehör , per 1. April 1906 zu verm. Näh . das.
1. Stock rechts oder Bureau im Hofe rechts.

Blücherplatz 2 in 1«n . 3. Et . schöne 3 Zim.
mit Badezim « u. reich!. Zubeh. per Apnl zu
verm. Näh . daselbst u. Adclheidstraße 10. 143

Blüchcrplatz 4, Hochp., große3-Zim.-Wohnung
nebst Zubehör auf 1. April 1906 zu .verm. Näh.
bei Frau Oorrannn , daselbst, Hochp. links.

Blücherstratze 6 ist im 2. Stock eine schöne große
ö-Zim .-Wohn . a. 1. April zu vm. Pr . 500 Mk.

Blücherstr . 7,  Vorderh. P., 3 Zimmer mit Zub.
u . Garten atlf 1. April zu verm. Näh . Bis¬
marckring 24, 1 St . l . 284

Blücherstr . 8 , Vdh., eine sch. gr. 3-Zim.-Wohn.,
Küche m. Zub ., auf 1. April zu v. Näh . 1. St . l.

Blücherstratze 11 ist die Parterre-Wohnung von
3—4 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . 4490

Blücherstr. 27
sofort ober später . Näh. 1. St . rechts. 3780

Blücherstr . 30 , Neubau , Ecke Scharnhorststr .,
eleg. 3-Zimmerwohn . aus gleich vd. sp. zu verm.
Näheres daselbst 1 St . 4173

Reuban Ecke Blücher - tt. Gneisenanstratze
schöne 3-Zimmer - Wohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Blücherstratze 17 bei
Herrn tidr . May . 4443

Ecke Mw-ntiü
Aeiseimstr.27
eine 3=». eine 4-Zimmer -Wohn .»
mit allem Komfort der Neuzeit
ansgestattet , per 1. April zu ver¬
mieten. Näh . daselbft, 3. Et . !.,
oder Röderstraße 33 , 1. 285

Clarenthalerstr . 1, Ecke Ringkirche, sehr schöne
8-Zimmerwohn . zum 1. April zu verm. 506

Clarenthalerstratze 8 3 Zimmer u. Küche mit
Werkstatt , im Hintcrh ., ans 1. April z. v. 497

Clarenthalerstratze 5 , Part., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Walkmühlstraße 4, Part . 440

Clarentalerstratze 6, bei der Ringkirche, gcr.
3-Znn .-Wohn ., der Neuzeit entspr ., Hochpart . od.
1. Et ., auf 1. Avril zu vm. Näh . 1. Et . l . 149

CLarenthKlerstratzK8
sch. 3-Zimmerw . im Vorderh .. sowie im Hinterb .,

bis 1. April zu verm. Näh . Vorderh . P . 378
Delaöprestr . 1, Seitenbau Part., sind 3 kl. Zim.

und Küche auf gleich o. später zu verm. Näh.
bei H.  Voltz , Laden . 4473

Dotzheimerstr. 32 sch. gr. 3-Z.-W. N. P. 316
Dotzyeimerstr . 55 , Neubau, gr. 3-Zmimerwohn.

im Vorder - u. Hinterh . mit reichl. Zubeh ., GaS,
elektr. Licht, Kohlenaufz ., Bad , Erker , Veranda 2c.,
in eleg. sol. AuSstatt . zu v. N. das. 4124

Dotzheimerstr . 66 » 1. Et., mod. 3-Zim.-Wohn.
n. Zubeh . auf 1. April bist. z. vn>. N. i. Laden.

Dotzheimerstratze 74 , Ecke Eltvillerstr., ist eine
Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern u. Zubch .,
auf 1. April zu v. Näh . 1. Stock. 88

Dotzheimerstraße 76 Drei- und Zwej-Zimmer-
Wohnnng , der Neuzeit entspr ., auf April zu
vermieten . Näheres im Laden . 320

Dotzheimerstr . 82 , 3. Etage, schöne3-Zinimer-
wohnung p. 1. April zu vm. Näh . Hochp. 231

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Zim.-Wohnung auf
gl. od. 1. Jan . zu verm . Vorderh . 1 r. 4177

Dotzheimerstraße 88 , Vorderhaus, schöne Drci-
Zimmer -Wohnungen ni. Mans ., Balkon u . allem
Zubeh . per 1, April zu vm. Näh . 1 St . 457

In nnseren Neubanterr an der
Dotzheimerftratze Nr . 108 , 110 , 112
find in den Vorder - nnd Garten-
hänsern gesunde u . mit aKem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete 3-, 2-
u . 1-Zimmer - Wohnungen , auch an
NiÄtmitglieder » bis ziem 1. April
1906 zu vermieten . Die Wohnungen
können täglich eingesetzen werden.
Nähere Auskunft mittags zwischen
' -2 —3 Uhr , oder abends nach 7 Uh«
im Hause Kiedricherftr . 7 , Part , links.

Neamten -Wohnungs -Verein
zu Wiesbaden . E. G. m. b. H. F385

Drndenftratze 7 8 Zimmer u. Zubehör , Parterre
n . 1 St ., ans April z. v. Näh , das. Part . 299

Dotzheimerstr . 126 , Neubau Wiesb.
tkabrik. schöne große 8- und L-Zimmer-Brotfabrik.

Wohnungen per 1 April preisw . zu verm.

Eleonorenstr . 4 Pait .-Wohm von 8 Z. u. Zbh.
a. 1. April zu vm. Näh . Langgasse 81,, . 867

»KAhKN Eltvikersir »3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , zu vermiethen . Näheres
daselbst bei r . ALever , Stb . P . 4183

Ekrnbogengaffe 3 Mansard-Wohnung. 3 Zim.,
Küche, zu vermieten . 486

Eltviilerstr . 6 ein«moderne3-Zimmer-Wohnung
preiswcrth zu verm. Näh . daselbst P . r. 4185

EliVUlerstratze 9 , Vorderh., zwei 3-Zimmcr-
Wohnungcn zu vermieten . 228

Eltvillersiratze 14 schöne3-Zimmcr-Wohnungen
mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
1. April . Näh . Vorderh . Part , links . 177

EltviUerstratze 18 , Niittelb ., 3 Zimmer u . Küche
auf 1. April zu vermieten . Näh . Prob . P . '.89

Emserstr. 75 3- 4 Zim. m. allem Zubeh. z. vm.
Erbachrrstr. 1 sind Wohnungen von 3 u. 4 Zim.,

der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder 1. April
1906 zu vermiethen. 8786

Erdacherstratze 4, Hinterhaus, 3 Zimmer und
Küche per 1. April . Näh . Vdh . 2 lks. 582

Erbacherftr. 3 3- u . 4-Z.-Wohu . » der N-uz.
entspr ., sof. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 4189

Erdacherstratze 9
schöne 3-Zimmcr -Wohrinng mit allem Zubehör per

sofort od. später zu vermieten . Näheres daselbst
bei 2. St ., oder Nicderwaldstraße 11,
bei 38

Franke «,str. 10 3-Zim.-Wohn., Kücheu. Zub.
auf 1. April zu verm. Näh . im Laden.

Frankenstr . 15, Hth., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör zu verm . Näh . Vd. 2 St . r.

Frankenstr . 23 , nahe Bismarckring, Vdh. P . u.
2. St ., 8-Zim .-Wohn . z. 1. April . ' N. 1 r . 488

Frankenstr . 23 , H.. 3-Z.-W. 1. A., M. 80 Mk. 489
wmmmsxsimmmmm

Friekrichttratze 3, Gartenhaus, Part.-
Wohnung von 3 Zimmern , Küche und Zub.
aus den 1. April zu vermiethen . Nähere?
daselbst 1. Etage . 4522

!
Friedrichstraße «, Hinterbau Dachstock, 3 Zrm.,

Küche u. Keller per söf. od. spät , an kleine Familie
zu verm. Näh . b. Hrn . tirenuer daselbst. 4190
- - * - - ße 10, Seitenbau Pari.,

Zimmer mit Küche und
_o » - - ., .n (auch für Büreaux - od.

Lagerräume sehr geeignet). 419

zu verm. Nah . b. Hrn . W»-<

Friedrich
Werkstatt zu vermiethen (,

Enetsenanstratze 3, Neubau, schöne
3 - Zimmer - Wohnungen , Vorderhaus , auf
1. Januar zu vermiethen. Näheres Blücher¬
platz 3, Architekt C-. » ornmssiD . 4296

Gneisenanstratze 3 schöne3-Zimmcrwohn., der
Neuzeit entsprechend, mit separaterWaschküch «,
auf sofort zu vermieten . Näheres bei Architek
4 'aiel ito mann , Blücherplatz 3. 340

Gneisenanstratze 8 schöne große 3 -Zimmer-
Wohnung im Vorderhaus und Hinterhaus auf
1. April zu verm. Näh . Vorderh . 2. St . rechts.

Gneisenanstratze 9, Ecke Aorkstraße, moderne
3-Zimmer -Wohnung per Apnl zu vermieten . 244

Gneisenaustr . 10, 2. Stock, 3 Zimmer, Küche
u. Zubeh ., der Neuzeit entspr . einger., wcgzngsh.
p. April od. früher zu vm. Näh . Vdb . P . r . 134

Gneisenaustr . 11 3-Zim.-Wührn>nge>l mit Zub.
im Hochp. od. 1. St ., auf gleich od. sp. z. v. 16

Gneisenaustr . 13, 2. St ., gr. 3-Zim.-Wohn>, der
Renz, entspr ., sofort od. später zu verm. 4194

Gneisenanstratze 18 eine Wohnung, 3 Z„ 2 K.,
mit Bad , auf gl. od. sp. zu vermiethen . 4196

Göbenstr . 3» Vdh., 3 Zimmer, Küchem. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh . Göbenstr . 15. 144

Göbenstraße 4 schöne3-Zimmcr-Wohnnng zu
vermieten . Näh . bei 8öki »a « >a . 296

Göbenstr . 11 schöne große 3 -Zimmerwohnung
zu vermiethen . 4390

Göbenstr . 11, Mittelbgr . 3-Zimmer-Wohnung
zu vermieten . Näh . b. 24

Göbenstr . 21 , Neub., 8-Z.-Wohn. zu vm. 4442

Goldgafse 2, Lade« , sehr schöne
8 3-Zimmer -Wohnung zu vermieten. I
Goldgass « 9 , Hth ., 2 Wohnungen , je 3 Zimmer

u. Küche, p. 1. April zu vernneten . 356
Goldgaste 17 ist wegen Hauskauf eine schöne

freundliche Drei -Zimmcr -Wohnung mit Küche,
Mansarde und Zubehör , sowie wegen Geschäfts-
Übernahme eine kleinere Wohnung auf 1. April
zu vermieten . Näh . im Zigarrengeschäft.

Ecke Gnstav -Adolfstr . ««. Hartingstratze 13,
2. Et ., schöne3-Z .-Wohnung mit Gas , Balkon u.
Zubehör , neu hcrgericbtet , zu v. Näh . P . 533

^ . elenrnstratze 30 , Ecke Wellritzstr ., Neubau,
3-Zimmerwohn . im 1. Obergsfch., mit Erker,

2 Balkoucn , Kohlcnaufzug , Bad u. sonst. Zubeh.
per 1. April zu verm. Änzusehen : vorm . 10—12.
nachm. 2—3 Uhr . N. Bismarckring 34. 1l . 326

Kestmnudstr . 3 3- Ẑ.-Wohn . mit Zubeh . zu vm.
Herderstratze 1 drei Zim . und Zub . zu vermiet.

Näh . 1. Et . r . 28
herderstratze 2 , Hinterh . 1, 3 Zimmer nebst

Zubehör auf 1. April billig zu vermieten.
Näheres daselbst Vorderh . 2. 207

Herderstr . 9 schöne 3-Zimmer -Wohnung zu vm.
Hrrderstr . 15 freundl . 3-Zimmer -Wohnung mit
" reich!. Zubehör per 1. April zu vermieten . Näh.

daselbst im Laden . 265
Herderstr . 22 » 1. Etage , ist eine 3- Zim .-Wohn.

mit Bad , Balkon und Zubehör wegzugshalber
zum 1. Äpri ! zu verm . Näh . P . r. 56

Kermanvtstr . 22 3 Zimmer , 1 Küche, 2 Keller
u . M . auf 1. April zu verm. Näh . P . 503

Herrrrgartenstr . 13 , 1. St ., schöne 3-Zimmer -.
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen . Näh . Part . 4411

Herrngarterrstratze 16 , Part ., 8-Zim .-Wohnnna
für 1. April . Näh . bei daselbst,

herrrrmüdlgaste 5 drei Zimmer . Küche und
«HI Keller zu vermieten.
Sirfchgraden 4 » nahe Schulberg , fepar . Hintcr-
^ haus , 3 Z „ K., Tcockensp., Waschküche u. K. z.

allein . Benutz, a . 1. Jan . zu o. N. I. Et . 3962
HoÄstätts 4 , 1. u. 2. St ., je 8-Zimnrerwohnnng

nebst Zubehör p. 1. April 06 zu v. Näh . das.
Hvchftätte 14 3 Zimmer . Küche u. Keller zu ver-
' mieten. Näh . 1. Stock rechts.

HorbstStte 14 3 Zimmer , Küche und Keller zu
vermieten . Näh . 1 St . rechts.

Hochstätts 16 (Neubau ) find per 1. April 1966
8-, 2- n. 1-Zrrnmerwohnüngen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Kiedricherftr . 2, 1. 4460

Javnstratze 7 , Gartenhaus , eine schöne 3-Zim .-
Wohnung per 1. April zu vermieten . Näheres
Vorderhaus 2. Stock. 169

Jahnstrab « 17 , 1, 3 gr. Zimmer mit Zubehör
" zu vermieten . MH . 2. Stock r. 4314

Jahnstraße 14, 1. sch. große3-Zimmerwohnung.
Leucht- und Kochgas. 1. April zu vermiethen.
Kein Hinterbaus . Näderes Parterre . 54

Jahnstratze 17, Gartenh. 2, sehr große Drei-
Zimmer -Wohnung nebst Zubehör zu vermieten,
lltühcres Vorderbaus 2 r. 337

Jahnstratze 19, Seitenbau Part., 3 Zimmer u.
Zubehör auf !. April zu vermieten . Näheres
Vorderhaus Parterre . 416

Jahnstr . 36 , freie Lage, 3-Zimmer-Wohn., Balkon
t530 Mk.) perl . April , sowie Part . 3-Zim .-Wohn.
<500 Mk.) 1. April od. früher zu verm. N. P.

Kaiser -Friedrich -Ring 55 sehr schöne3-Zim.-
Wohn . 'mit reichl. Zub . N. das. im Lad. 4388

Karlstr . 6 sch. gcr. 3-Z.-Wohn. mit Zubeh. zu o.
Karlstratze 6 schöne geräumige8-Zimmerwohn.

mit Zubehör zu vernneten . Näh . Parterre.
Karlstr . 15 ist die Parterre-Wohnung, best, au»

3 Zim . u. Zub ., preisw . z. ö. Näh . 1. St . 163
Garlsirakp ‘4A Vdh. l St .. 3-Zimmer-
6lllli | ! luf ?C Ov/ ; Wohnung , neu herger^

per 1. Avril , ev. früher , zu verm. Näh . Part.
Karlstr . 39 , Vorderh. 1. Etage, Wohirung von

3 Ziminer «« und Zubehör per 1. April preisw.
zu vermieten . Näh . Part . l. 412

Karlstr . 39, Mtb. Dachgesch., Wohn., 3 Zimmer.
Küche u. Keller, p. 1. März zu v. N. V. P . l.

Keklerstratze10, 3 r., sch. 3-Zimmer-Wohnung.
Küche, Keller n. Maus ., herrliche Aussicht , zum
1. April für 420 Mk. zu vermieten.

Kcttcrstratze13. Vdh. Part., ist eine sch. Wohn,
von 3 Zimmern . Bad u. Zubehör per 1. April
zu vermieten . Näh . Wilhelminenstraße 14. 185

In unserem Hause Kicdricherstr . 7,
Erdgeschoß, ist eine 3-Zimmcr -Wohnung für
510 Mk . sährlich und daselbst No. 5 im
1. Obergeschoß eine solche für jährl . 520 Mk.
vom 1. April d. I ., „ auch arr Nicht¬
mitglieder " , zu vermieten . Zn beiden
Wohnungen gehören je 2 Keller , 1 Mansarde,
Baderaum mit Badeofen , Gasleitung in
allen Rämen . F 365

Bearnten -Wotzrrttngs -Derein
zu Wiesbaden,

Eingetrag . Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

Knansstraße 1 3-Zimmer -Wohnung mit Balkon
und Zubehör zu verm. Näh . Part , rechts. 479

Knausstr . 4 3-Z .-Wohn . zu vm. N. das. beim
Hansverw ., Tielp ., u . Dotzh.-Str . 62, P . l. 490

Körnerstr . 1 , Part ., große 8-Zimmerwohnung.
Bad . Mansarde ans 1. April zu vermieten.
Näh . Faulbrunncnsiraße 4, Hutgeschüft . 413

Körnerstratze5 3-Zimmerw . (Part .) mit n. ohne
Flaschenbierkellcr zu vermiethen . 4491Körnerstr. « ISrSftS
zu verm. Näh . bei W--»-!!«. 3797

Kornerstratze 7 , 1. Stock, schöne,3 -Zimmer¬
wohnung mit Balkon , Bad , kein Hinterhaus,
der Neuzeit entsprechend billig zu vermieten.
Näheres Parterre . „

Lehrstr . 7 , I , ger. 3-Zimmer -Wohn . m. 2 Manst.
2 Kcll., Koch- u. Leuchtgas p. 1. April zu verm.
Näb . Lehrstr . 5, 1 l. 120

Lehrstratz« 16 eine größereu. kleincre3-Zimmel-
Wohn . per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Lehrstraßc 14,1 l. 4206

Lnisenstratze 37 schöne 8-Zimmer -Wohnung an¬
gleich oder 1. April zu vermieten.

Marktstratze 13 schöneZ-Zim.-Wohnung im Hth.
per 1. April zu vermieten. Näh . 1. Et . 213

Manergasse 17
nebst Zubehör , >n»ch für Geschäftsbetrieb,
bequemer Ein - und Aufgang , per 1. April zu
vermiethen. Eiertcigwanren - und Conseroen-
Haus Weinpr . 446»

Möritzstr. 15, Stb ., 3-Zimmerwohn. mit Kü-h-
auf 1. April zu verm . Näh . Vdh. 1 l. 302

Moritzstratze 23 gr. frdl.3-Z.-W.,D ., 320 Mk.»
zu vermicchcn. Näh . 1. Et . 4428

Moritzstratze 23 . Gth. 1, frdl. 3-Zim.-Wohn. n-
kl. Werkst, od. Waschküche. 371

Moritzstratze 26 , Part., 8-Zim.-Wohiiung, aucb
für Gcschästszweckepassend, zu vermieten . 423

Moritzstratze 41 , Mittelbau, 3-Zimmer-WohmMg
mit Zubehör , evcntl . mit .Kontor n . Souterrain'
raum , per 1. April 1906 zu vermieten . Nähere «,
im Laden.

Moritzstratze 44 , Stb . 3, drei Zimmer u. Küche,
Abschl. (Mk. 300) per 1. April zu vm. N. V. 2.

Mühlgasse 17, Hth. 1. 3 Zimmer, Küche und
Keller zu vermieth . Näh . bet J . Hnub.

Nerostr . 18. H„ 3 Z. n. K. i . Apr. z. v. N. V- 1
Rettelbeckstr. 3 schöne3-Zimmcrwohnung, dci

Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf l . Apr«
zu vermiethen . Näh . 1. Etage rechts oder
Clarentälcrstr . 4, H. P . r. 1“?

Rettelbeckstr. 5 3-Zi «nmer-Wohnnng «« >
Zubehör aui 1. April zu vermieten.

Rettelbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schone
3-Zimmcrwichnungcn billig zu vermiethen . Nah-
dort bei I ? nryi 4-41--

LMrttelbcckstratze 8 (Neubau), vis-a-vis der
V %- Dorkstraße, 8- und 2-Zimmer-WohnungeN

auf 1. April zu vermieten.

NetteLbeckstratze 11,
bei 3-Zimmer -Wo !,„n» äe

groß «». ki. , di», z«» vermieten.
Rettelbeckstr. 14,

schöne Z-Z.-Wobn . z. bill. Preise z. verm. 42l'
R - ngasse 1»

und 1 Keller, zu verm. Näheres vei
Ala «--!!»«- --?«, Weindantl ., Nengasse 1. 1«*

Riederwaldstratze 3
8- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen . 4213

1 St . b. d . 4 -A-.W . große Terrasi «-

Riederwalostratze 4 , Äth . Parterre , 3-Zimnicr
Wohnung , Küche nnd Zubehör auf April L
vermiete ». Näh . Vdh . Part , re-dts . 4--

RiebcrwatLftr . 8 , 1, schöne 8-Zim .-Wohn -, ™öD'
Balkon , Zubehör , sofort oder später zu verrn.

Oranirnftr . 22 , Skv .. 3 Zim . u. Küche z. verm
Orantrnstr . 23^ Hinterhaus, MansardwohnuM

^nb-
Näh . 8. St-

3 Zim ., Küche, Zubeh ., gl. od. spät , zu vm. ff?
Oranienftr . SV, Vdh., schöne3-Z .-Wohn .mitZM

1. April zu verm. Pr . 550 Mk,
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25, Hth., 1 Mansard-Wohnung u.

cn-t *S,mmern 11• Küche z. 3. April zu vermieten.
y<al). Vorderhaus Parterre . 304

£jriTtrisMt ft,^ e ö0 ' Hlnterh. Part ., brct
<̂ 4UHllU Zimmer und Küche gl. od. später

zu verm. Näh. Vorderh. 8 St . 4217
68 3 -Zimmer-Woh»unaen im

ür und Hinterh. zu vermieten. Näheres
JJitlb. Pari . rechts ob. Römecberg8, Laden. 69

Paraüclstr . , a. Gürcrbahnhof. 3P .-W., d. Ncuz.
entspr. emzcr,. Sonnens., freie Aussicht, a. gl. o.
sp. z. vm. SläK das. o. Schcffelstr. 4, P . 4477

Parkweg 1, 1. Et., 3 Zimmer, Küche, Keller per
«n! I*3- fP- zu verm. N. slihcinstraße 52, 2.
^ " )s>stSbevgstvas;c 15, 2. Etage, schöne große

6-Zimmer-Wohnung nebst Zubehör, gr. Balkon,
auf 1. April z. v. Näh. Part , rechts. 43

Pftrlippsvergstr -. 17/18 schöne3-Zimmcrwohn.
nebst Zubehör per 3. April zu vermieten. Näh.
daselbst2. Etage rechts. 385

Plliltvpdbcrostr . 26 , 2. Etage, schöne3-Zim.-
Ehnung mit Balkon per 1. April zu vermiet.
Nah. Langgnsse 15», Porzcllanacschäft. 322

Pstilipstebergstr . 36 <neu. Saust schöneS-Zim.
Wohnung mit Balkon. Badeabteil, auf 1. April,
freie Lage, sch. Aussicht. N.  das . Baubureau. 21o

„ Philippöbergstratze 49 , 51 u . 53,
§ ?0^ >ta85, schöne 3-Zimmer- Wohnungen
nut Bad u. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. 4d. Oi »,-rjl»« imr«. Vhi!ippsbcrflstr. 51, od.
£3. Seliiftxler , Philippsbergstr.83. 4218

yMMBBSg msmgWiKaiB »»
Philippsber . str»38 ruh. 3-Zimmerwohnung sof.

zu verm. Näh. Part , links. ' 850
L-UerfelSstr . 7, 2. Etage, 3 Zimmer-Wohnung zu

verm. Näheres im Souterrain bei Stehe und
Querfeldstraße 3, 3. S4

Mütterstraße 17u. 19
fd)önc 3-Zimmer- Wohnungen (event. 4 u.
7 Zim.) mit Bad, Balkon, Gartenbenutzung,
nt, schöner freier Lage zu verm. Näheres
ber K . Hanke » Platterstraße 19. 4396

^uenthalerstraf -e 11 eine 3-Zim.-Wohnunq

^ ^ ME ^ ^ l̂ Avrilzuvermicten . 242

Platterstratze 23b
? Ammer. Küche, Bad. Balkon, Loggia per
u -Igh ., 1900. Mk. 600.—700.—. Ar eie gesunde
^ ge, dicht am Walde, nahe Endstation der clcktr.

Rauenthnierstr . 9, Mtb.. 3-Z.-Wohnung, groß,
^ Keller, Küchenbalkon, Gas, per 1. April zu
verm. Näh. Bdh. 1 St . r. bei Giegcrich. 4342

»ianenthalerstr . 12 schöne3-Zimmer-Wohnung
». mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. 4429
Rdeingauerstr . 3. 1. Et ., Herrschaft!. 3-Zimmer-

Wohmmg mit Bad. Warmwasser, Gas u. elektr.
-richt, Erker, 2 Balkonen rc. per 1. April 1906

^zu vermiethen. Näh. daselbst Hochpart. 216
heingauerstr . 7, Hth.. schöne3-Zim.-Wohnnng
SU vermieten. Näh. Vorderh. 1 r. 277

dhcingauerstraffe 13—15 3-Zimmerwohnung
• • zu vermiethen. 3846

71 Pnrt .-Wohnuiig mit
9 1 . 3 großen Zimmern,

Kücheu. reichlichem Zubehör zu vermittelt. 483

Riehlstraffe 3 KLSLL
Per  los. oder 1. April zu vermieten. Neu her-

.̂ gerichtct . Näh. bb.  Hraft . 4413
«ncftlfly . 6, Vdh. 1. u. 2. Stock, je 3 Zimmer u.

Zumhör zmii Preis v. 550 Mk. a. 3. April zu
«,vm. Näh. Riehlstr. 3, ES. Mraft . 1 @t. 241

« . Part ., 3 Zimmer, Küche, 2 K. für
^if . zu vermieten. 534

® 3-Zstnmerm. per 1. April zu v. 255
. » hlstr . 19 Wohnung. 3 Zimmer, Küche und
iŵ ubehor. im Vorderhaus, zu vcrni. Näh. Part,

-etzlstraffc 11, Vorderh. 3 r., Dreizimmer¬
wohnung, und Mtb. D. r., Drcizim.-Wohn.,

1. April zu vermiete». 36
lehlstr . 13, Hh., schöne3»Z!m.-Wohnung per

z,, ' April ab zu verm. Näh. Vrdh. Part . 71
t a^e Neubau , schöne3-Ziinmer-

^vohNung (Seitenbau) mit allen, Zubehör ans
April zu vermieten. 372

?,̂ aüce 4 schöne Woüming (1. Stock), 3 Zim.,
»Küche n Zub., auf 1. April zu verm. 9
^Axvberftrasre 25 , Vorderhaus, 3 Zimwer,

v- Zubehör aas 1. April zu verm.
Merberg 3, Hth. 3. St ., 3 Zimmer, Küchen

«L» Ellcr zu verm. Näheres im Lüde». 208
*c Röder - und Nekostraffe 46 ist eine 3

Moigeir -Arrsgade , s . Klatt . Wiesbadener Tagblatt . Froitaq . A. g ( hv :mv  1908. Körte 15
Scharnhorststr . 16, Vdb., gr. 3-Zim.«Wohmmg

auf 1. April. Pr . 530 Mk. Näh. Pdh . 1 l. 33
Tcharnhorststr . 24 , 3. schöne8-Z.-W. 3. Apr. a.

r. Familie z» dm. Preis 500 Mk. Näh. Part.
Scharnborststraffe 25 große Helle3-Zimmer-

Wohnung nebst allem Zubehör. 317
Schar « !,orststr. 33 , 1. St ., schöne3-Z.-W. zu v.

N. b. Fr . VonM '' «, scharnhorststr. 31, P . 4226
Scharnhorststr . 37 sch. 3-Zim.-Woha., 3. St .,

mit Zubeh. 3. April zu vm. Näh. Part . l. 140

ileiibnnteu $lm  und Hocker,
©ffc Scharnhorst - und Göbenstraffe , hoch¬

elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, GaS, elektr. Licht, Aufzug, preiswcrth so¬
fort zu vermiethen. Näheres ' 4227

Bauvnrrau isinm , Göbenstr. 14.
Wchre,steinerstraffe 11, Vorderh. 3 St ., schöne

o-Zlmmer-Wohnung mit Zubehör per 3. April.
Näheres Mittelbau Part , links. 176

Schiersteinerstraffe 12 drei Zimmer, Küche, Keller
unv allem Zubehör, der Neuzeit entspr. eiliger.,

1- April zu vermieten. 272
Schwalbacherstr . 41 , H. 3, 3-Zim.-W. zu verm.
Sedan,tr . 1 schöne8-Zi»i.-Wohn. mit Zubehör
^zu verm. Näh. Part . 3817
Eevanstr -rstc 8, i , 3-Zimmcr-Wohnung mit

Zubehör, neu hergerichtet, per 1. April zu
vermieten. Näh. Parterre . 450

S -crobcnstraffe 9, Hth. Mansarde. schöne3-Z,-
Wohiiung. neu hergerichtet, gleich oder später zu
vermiethen. Näh. daselbsto.' Steingasse 12, 1 r.

Secrovenstr . li , 2, Drei-Zim.-Wohn. a. 1. April
zu verm. Näh. Scerobenstr. 11, Part . r. 157

Scerovcnstraße 15 schöne3-Zimmer-Wohnung
(1. Stock) mit Balkon und Zubehör z. l. April
zu vermieten. Näheres im Laden. 4

Scerobenstr . 24 , Vdh. 3, sch. 3-Zim.-Wohnung
nut Zubeh., der Neuz. entspr., wegzugshalber
p. 1. April zu verm. Näh. 1. oder8. St . r. 369

Seerobcnftraffe 25 , Gartenhaus. Wohnung von
3 Zimmern u. Küche, Balkon, Klos, im Abschl.,
B P,cr. April oder früher zu verm. Näh.
daselbst beim Elaentümer Siischoir . 481

Seerobenstraffe 29 schöne, der Neuzeit entspr.
3-Zimmcrwohnung zum 1. April zu vermieten.
Näh. daselbst Part , bei S' isci »«-r . 112

Secrobenstr . 32 3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon
nebst Zubehör per 1. April zu verm. 3838

Steingaffe 19, Vdh. 2. 3 Zimmer, Küche. Kell
1. April zu vermieten. Näheres im Laden.!

Steingaffc 1» , 1 St ., 3 Zimmeru. Küche nebst
Zubehör auf 1. April zu vermieten. 138

Steingaffe . Ecke Schachtstr., frdl. Wohnung, drei
Zimmer, Küche, cvcntl. Mansarde, 1. April zu
vermieten. Näheres Parterre . 264

. ■Zieterrrmg Z
3-Zi»imer-Wobnu»geii mit Küche, Bad und allem

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf I. April oder früher zu vermieten, lstäh.
Hcrderstraße13, 1. 153

Zietenring 6 , Hochvart., 3-Zimmer-Wobn. mit
Zubehör per i. Fcbr. zu verm. Näh. 1 l. 475

Ztmulermannstr . 1 schöne3-Zimmcrwohn. auf
gleich oder I. April zu vermieten. Näh. Part.

Zimmermounstr . 5 8-Zimmcr-Wohnuna mit
Zubehör p. 1. April 0. 1. Juli ?. v. Ol. Ä. P.

Zinniieru ' annsir . 6, Grth .,3-Zimmer-Wohn»ng
UNO Zubehör auf 3 . April zu vm . 116

Zrunnerinanttstruffe 10 3 -Zimmer-Wohnung
mit Erker zu vermieten. Nah. Part . 82

FH; inc einfache freundliche 3-Zimmer-Wohnung
^ , .tu« Zubehör für gleich oder später zu ver-

micthcn. Näheres Kapellenstr. 5, P . 4533
Drei Znnmer. Kücheu. Zubehör im 2. Stock auf

1. April zu verm. Näh. Kellerstraße 6, Part.
Freund!. Frsntsp . -Wobn », 3 vd. 4 Zim. und

Küche, an ruh. Leute z» v. Ol. Kirchgassc 40. 1.
Eine freundl. 3-Zimmer-Wohnung auf 1. April zu

vermieten. Näheres Schwalbacherstr. 59.

Schöne Glzrtenhans-Wohn,,
ganzer « lock, zu„! Allcinbewohneii, 3 Zimmer,

Küche, Keller, ev. 2 Mansard., sehr preiswert,
fevoch an kleine Familie, zu vermieten See¬
robenstraffe 22, Tel. ISO. 409

S^ .^ ^" EtuSstraffc 16» zweite Etage,
3 Zimmer, Küche u>id Zubehör zu verm.
Näh. bei Iflr . Reichard , 423

Tauuusstr . 19, 2 St .. 3-Z.-Wohn. zu v. 238
Walramstr . 6 abgeschlossene Mansardwohnung

von 3 Zimmern u. Zubehör sofort od. 1. Aprilmolpr» a t*r\

Wohnungen von 3 Zimmern.
SlarflrnfK 22a , Villa Minerva, schöne2-Zim.-
... » ^vn., Frontsp.. an ruh. Leute. Oläh. 1. Et . l.
Adelbetdstr . 10 abgeschl . 2 Zimmer , Küche u.
„Keller rm Htrh. an ruhig- Mieter auf 1. April.
Adelheidstratze 46 , Vorderh., Mansardwohn.

Küche, Keller, zu vermieten.
Adlerstr . 16 2 Zim., Küche, per 3. Apr. zu vm.
Adlerstraffe 83, Neub. Part.. 2-Zimmer-Wohn

auf 1. April zu,vermieten. Näh. Hih. 1.
Adlerstr , 45 zwei Zimmer u. Küche1. Apr. zu v.
Adlerstr . 50 2 Zimmer, Kücheu. Keller zu vm.
Adlerstr » »4 ist eine schöne Dachwohnungvon

2 Zimmern u. Küche auf 1. April zu ver,nieten.
Adolistr . .» abgeschl. geräum. L-Zim.-Wohn. mit

Balk. ii. Zub. a. ruh. Leute z. v. N. Vdh. 1,
AllirepliUtr . 41 , Frontspitze, 2 Zim., Küche

m Keller zu verm. Näh. Hinterh. im Bureau.
Nlbrea, «straffe 23 , Hth. P ., 2 Zimmer it. K

zu vermieten. Näh. Vorderh. 2 St
Albrechtstr . 41 . Hth. Maus., eine schöne2-Zim.-

Wohnung an kl. Fam . sof. zu v. Näh. Bdh. 2.
Bertramstr . 17, P .. Wohn., 2 Zim u. Küche,

per 1. April zu verm. N. b. Ebristmann, 1 r.
Neubau BleiÄstraffe 18 2-Zimmer-Wohnungenmit Zubehör zu vermieten.
Vlcichstr .iste 21 2 Zimmer u. Küchez. v. N. P.
Bleichstr . 23 ztvci Maus.. Küche 11. Kell. zu vm.
Blüchcrstr . 3 sch. 2-Zjuimerw. zum 1. April zuvermieten. Näh. bei Brenner.
BluÄerstratze 8 zwei Zimmer und Küche aus

zu vermieten. 460
«Walluferstraste 3, Hinterhaus, ist per 1. April

eine sch.3-Zimmer-Wohnung mitZ '

1. Januar zu vermiethen.
Webergaste 3

Gartenbaus , Part ., per 1. ^

tu  cuic o^
Tâ Er-WohN., Kücheu. Zubehör, auf 1. April

»,„ 06 LU vcrmicihcn. Näh. das. im Laden. 4368
A ° " " str. 5, 1, 3-Z.-W. r . .

Roonstr . 20 * ji£ Tarss«^ Woynung mir L-llu-
arde und Zubehör im 1. Stock bis 1. April zu

Näh. Frontip.
n 21 Wohn., 3 Zim., 1 Küche, per gleich

»», ' April zu verm. Näh. das. 1 St . recht?. 4487
-.^ straffe 22 » 1 St ., an Bülow- it. Seeroben-
' „aße, schöne3-Zimmer-Wohnung p. 1. April er.
öû verm. Näh. 1. Stock rechts. 31

^üdesheimcrstr. 20, 2. Etage,
Nischaftl . Wohnung, 3 Zimmer und Küche,
A.str. Balkon u. reichliches Zubehör, mit
kk̂ üralheiznug , per sofort oder 1. April zu
g^ mictcn. Näheres daselbst Parterre rechts,

Rg » t de, Drciweibenstraßc6. 496
bcimerstr. 22 , Neubau, prachtv. modern

llcstaticte3-Zimmerwolmungen auf 1. April
Tai ^ -nieteii. Näheres daselbst. 215

Ŵ tstraffe 5, Vdh., 3 Zimmer. K., fkellcr,
^ »uisarde zu vermieten.
>LLßlaiI 'lK^ str« ffe 24 , P .. schöne3-Zimmcr-

ii ' 1 Wohn, auf 1. April zu verm.
Roheit 0. b. siliiler , Platterstr . 19a.
straffe • " •" * - - ‘
»orstst

- « .„ ern_ 9
^ r^a . fll. ob. 1. April zu verm. N. das. 4253

3 u" >wrststr . 18, lks. d. Göbenstr., Neubau,
m' /L ^ t.. schöne 3»Zimmerwol )U. zu vm.

TK " is 5c>0 bis 600 Mk. Näh. das. 4317
La, ^" " )orststr . 14 g.3-Z.-W. s.N. Frankenstr. 17.

»»«rnftorststr . 22 , 2, schöne3-Zimmer-Wohng.
-n. Zubehör. Balkon u. Blei-hplaS zum 1. 4. 06
erctswcrt zu verm. Näh. das. Part , r, 4534

. . — . Ziib. prcisw.
zu verm. Zu erfr. daselbst Bdh. Part . 343

Wntertoostr . 3 (am Ziclenring), P ., sch. Drei-
Zimmerwohnung mit Garten' auf gleich oder
1̂ Januar zu vermiethen. 4104

drei Zimmer, Küche
und Zubehör, im

. , ^. . t -Jan . zu vermiethen.
Näheres ES.  Ssei « , Webergasie3. 4235

Wcilstr . 11, 2, schöne3-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör (Sonnenseite) zum 3. April
an ruhige Leute zu vermieten. Näh. daselbst,
1. Stock. 310

Weliritzstr . II , Stb . Dach, 3-Zimmerwoh». per
1. April zu verm. Näh. Vdbs. Part . 251

Wcllritzstr. 39 WUkKfWL-
ver 1. April zu vermieten. Nah. Eckladen.

Westcndstuaffe 1 3-Zimmerwohnung zu verm.
Werderstraffe 3 schone3-Ziminer-Wohnnng mit

Gas , Bad, Mansarde rc. zu vermieten. Näheres
Parterre rechts. Daselbst schöne Helle Werkstatt,
auch für Lagerraum od. Bierkeller geeignet, aus
gleich oder später zu vermieten. Näh. Werder-
straßc 3, Parterre rechts. 300

Westendstr . 5 schöneU-Zimmer-Wohnung, Balkon
u. reicht. Zubehör zum1. April zu verni. Anschcii
vormittags 2. Stock rechts. 328

Wcsteudstr . 8 , Hth., schone Wohn.. 3 Zim., fluche
u. Zubeh.. aus i . April. Näh. Bdh. Pt . 217

Wcstciidstr.10,sî „'"r « "L
Westendftv . 15, 2. St ., 3 Zimmer, Küche und

Zub. per 1. April zit vermieten. 9t
Westendströff « iS 8 Zimmer und Küche(Hiüter-

haus) zu vermieten. 451
Westnidstr. 20

Balkon u. Zubehör; eine 8 -Zimmer- Wohnung,
Gartenbaus, mit GaS u. Bad (Preis 450 Mk.)
zu vermieten. Näd. Vorderh. Part . 145

WcsteuSstraffe 23 schöne3-Zim.-WohN. mit Balk.
aus l . April zu verm. Näh. Part . r. 202

Westendftr . 25
Kalt- u. Warmwasserleitung, Bad, reicht. Zub..
sehr preisw. zu verm. Näh. Part , rechts. 473

«X ^ estendstraffe 26 Drei-Zimmcr-Wohnung m.
Zubehör a. l . April zu verm 4239

Westeudstk . 32 3-Zim.-Wohn. mit Wascht., s. gr.
Wäscherei einqer., zu vm. Nah. V. 1 l. 485

Westendstr . 34 3-Zimmcr-Wohnung zu verm.
Lvörtbstraffe 17 Drei-Zimmcr-Wohnung nebst

Zubehör zu vermiethen. Näheres das. 2. St.
bei HBlahiti . 4527

Morkstratze 2, 1, schöne geraunt. 3-Z.-W., 1. St .,
a. d. Bismarckr . m. Bad, gl. od. sp. zu v. 4241

Norkstraffe 14 Drei- und Vier-Zimmerwohnung
zu vcriiiieien. 471
orkstr . 15, Bdh,. sch. 3-Zim.-Wolm. zu vm. 271

.̂orkstr « 18 sch. 3-Z.-Wohn. bist, zu v̂crm. 857
Hsrkstraße 22 , 2. Stock» Wohnung, 3 Zimmer,

Küche, Mansarde, Speisekammeruckd2 Keller,
aus 1. April zu verm. Näh. im Laden. 87

Part . - Wohu « _
jfv * mitP  8 Zim . zu verm.

N . i . Spezereigesch . v. »»»« fp.nä' aei ». 405
Borkstr . 25, 1. oder 3. Et ., ger., coms. 3-Zim.-

Wohn,, der Neuzeit entspr., aus gleich ad. später
zu verm. Näh. das. 1. 1. bei5» . « su -nid «. 4523

Borkstraffe 29 sch. 3-Z.-Wohn. P . ad. 1 St . bill.
Uorkstr . 33 sch. 3-Zim.,Wohnung per sos. od.spät.

billig zu verm. Näh. bei Reinhard , P . 4244

. äiim r . « pru zu verm. ycatj. Bvroery . l.
Bülotvstr . 9»Mtb., 2-Zim.-Wohn. zu vm. Näh.

das. bei Schuchmanuo. Frankenstr. 10 b. Löffler.
Bülowstr . 11. Hth., 2-Zini.-W. p. April z. vm.
Dambachtal 10, Gartenhaus,Dachstock, Küche und

2Kammern sof.an kinderlose, ruhige Leute zu verm.
Näb. f.  Dambachthal 12, 1.

DotzOeimerstr. 55 (Neub.) sch. 2- Z.-Wohn, im
Mittclb., mit Ga«, an ruhige Leute zu vermictcu.

Dotzlleimcrstr . 83 , Mtlb.» 2 Z„ K., .Kiosett,
i. Abschl.. a. 1. April zu verm. N. Vdh. P . r.

Doffhetmerstr . 105, Mtb., sch. 2-Zim.-Woh,l. u
Zuv. mit Waschküche auf sof. od. sp. zu verm.

Dotzsteimerstr . 105 , Mrd., sch. 2-Zimmer-Wohn.
und Zubehör ans sowrt oder später zu verm.

Hellmundstr . 5t 2-Zimmerwohn. 1. April zu v.
Herderstr . 9 , Mtb., abgeschl. 2-Zimmerw. zu v.
.Herderstr . 21, 2 !.. 2 Z., K., K. 310 ». 380 Mi
Scrrngarteustr . 12 2 Z . u. Küche zu v. N.P.
Herrngarteustv . 17 Wohn., 2 Z., 1 K., p. Apr.

zu v. N. Hth. 1 od. Bismarckring9, b. Noll.
Jaffnstraff « 36 , Gth., große 2-Zim.-Wohn. mit

Dlansarde f. l .Avril zu verm. Nah. Vdh. Part.
Karlstraße 38 2 Z. >,. K. (Frtsp.) v. N. V. V.
Kellerstraffe 13, Gartenh.. ist eine schöne Mans.-

WohililNg». 2 Zim . u. Küche per l . März z. v.
(Klosct im Abschluß.) Näh. Wilbelmincnstr. 14.

Kiedricherstraffe 8, P ., schöne2-Zimmer-Wohn^
1. St ., zu vermieten.

GirlCMKRst 2 Bfmmer und Küche auf
«lll gleich oder später zu verm.
Luxenlburgplatz 2 schöne 2-Zimmerwohnung,

Hochparterre, nebst Zubehör, per 1. Avril zir
vermieten. Näheres daselbst2. Stock links.

Kuxemburgftraffe 6 sehr sehönc Zwei-Zimmer-
Wohnung, Küche und Zubehör, auf 1. April zu
vermieten. Näheres Laden.

§HH) «rktstraffe 12 zwei Zimmer und Küche zu
vermieten. Näh. C7. Sldflninnn.

Marktstr . 13 schöne Mansardwohn., 2 Kammern,
Kücheu. Keller, p. 1. April. N. Seifengeschäft

Mauergaffc 8 große freundl. 2-Zim.-Wohm!ng
per 1. April zu vm. N. Mauergasse 11, Ladem

Metzgergaffe 18 2—3 Zimmer, kl. Küche zu vm.
Moritzstraße 17 ist eine große Zwcizimmcr-

Wohnuna. Küche, Keller, Mansarde zu ver¬
mieten. Näheres im Laden.

Moritzstr . 24, H., Frontsp . zu vm. N. Vdh. 1.
Moritzstr . 25 Mans.-Wohn., 2 Z. u. K. zu vm.
Moritzstr . 45 zwei Zimmer u. Küche an ruhig,

Leute zu oermieteii. Näh. Vorderh. 1. Et.
Moritzstr . 48 , 2, Zim., Küchez. v. N. Vdü. P.
Moritzftr . 52 Frtsp.-W., 2 Z.m. Zbh., a. 1.April.
Nerostraffe 112  Zimmer, Kücheu. Zubehör aus

1. April zu vermieten.
Rerostr . 29 2 Zim., Küche, Kam. z. v. N. V. 1.
Nerostr . 34, . Hth., 2 Z., Kücheu. Zubeh. zu v.
Netterveckstr. 5 drei L-Zimm.-Woh». a. 1. April.
Rettelbcckstraffe 8 , Neubau, schöne2-Zimmer-

Wohnungcn zu vermieten.
Oranieustr . 47 . Hh., 2 Z.u. K. 1. Apr. z.v. N.P . r.
Oranienftr . 54 , Part., 2 Zimmer, Kabinett und

Keller per sofort zu verm.
Platterstr . L8 >», freie gesunde Lage, dicht am

Wald, 1 Minute von Endstation d. elektr. Bahn
U. d. Eichen, 2 Zimmer, Küche, Bad, 1 Mans.,
2. Et., 450 Mk., per 1. April. Näh. daselbst.

-z «, «» lhalerflr . S, Hinterhaus n. Mittel-
KMWt M bau schöne2- und3-Zimmerwohn.

per 1. April zu verm. Näh. das. Stb . 1.
Raueutalerstr » 18 zwei Zim., Küche u. Zubeh
Rttueolhalcrstr . 20 , H., fchönc2-Zimmerwohn.

Mit Gas per April zu verm. Näh. Bdhs. P . r.
Rheingauerstr . 4 2-Z.-W., Hth., z. v. N. B.P . r.
Nsteingauerstraffe 15 2-Zimmer-Wvhnung mit

Küche zu vermieten.
Ryeiustratze 73 zwei Zimmer, Küche, Mansard«

und Steller zu vermieten. Näh. im 2. Laden.
Niehlstraffe 4 2 Zimmer und Küche (Stb .) zu

vermieten. Näheres Bäckerei.
Riehlstr . 15 schöne2- und 3-Zimmer-Wohnung

aus 1. April zu vermieten. Nah. Bdh. Part . '.
Röderallee 20 2-Z.-W., ne» hcrger., sof. o. sp.
SiSmerverg 32 , Vdh. 3 St ., 2 Zimnicr, Küche

per 1. April zu vermieten.
Noonstr . 8 schöne Dachwohn., 2Zi >nmer, Küche

Keller, oufjt . April an kl. Familie zu verm.

In unseren Neubauten au der
Dotzheimerstraffe Nr. 108 , 110 , 112
ff»d in den Vorder - und Garten¬
häusern gesunde u . mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattetc 3-, 2»
u. I-Zimmer -Wohnungen , auch an
Nichtmitglieder , bis zum 1. April 1906
zu vermtcteu . Dis Wohnungen können
täglich eingesehen werden . Nähere
Atlökunft mittags zwischen ',-S bis
3 Uhr, vser abends nach 7 Uhr in,
Hause Kiedricherstraff« 7, Part , links.

Beamten -Wohnungs -Berein
LN Wiesbaden . E. <8 . m. v. H. F365

Druden,tr . 5, Hlh. Dachl 2 Zim. u. Küche auf
1. April zu verm. Näh. Scerobenstr. 19 a, 1 l

Eleonorenstr . 4, 1 St ., 2-Zimmer-Wohn. mit
Zubeh. auf 1. April zu vm. A. Langgasse 31. 1.

Gltvtllcrstraße 1« sch. 2-Z.-W>, Mtb., a. 1. Marz
ob. spät, zu verm. Näh. Vorderh. Hochp. r.

Eltvillerftr . 7 TSVSSt
entspr. emfler., auf gl. od. sp. zuv . N. b. R .‘,i.

Eltvillerstraff « 12 schöne2-Zimmcr-Wohnung im
H.. Abschl., auf 1. April zu verm. N. V. P . r.

EltviÜcrstr . 17, Hth., schöne2-Zimmerwohnunq.
zu verm. Näh. Vdh. Part , rechts.

Emserstr. 75 , Gth., 2 Zimmeru. Küche zu vm.
Erbacherstraßc 1 eine. Dachwohn., 2 Znnmer,

1 Küche, per sofort zu vermieten.
Erbachcrstr. 6, Hth., 2-Z.-W. zu v. N. B. P . r.
Feldstr . 15 2-Z.-W. a. 1. April z. v. N. H. P.
Feldstr . 21, Stb . Dach, 2 Zim. u. K. p. 1. April

zu vermieten. Näh. Römcrderg 33, Part.
Frankenstraffe 10 Mans.-Wohn., 2 Zim., Küche

u. Zubehör u. 1. April zu verm. Näh. Laden.
Frankenstr . 14 Mansarde, 2 Zimmer u. Küche

auf alcich oder später zu verm. Preis 250 Mk.
rankenstr. 22 2 Z. u. Küche zu vm. Näh. P.

„'rievrichstr. 14 2 Zimmer, Köcheu. Zub., Part.
Friedrichyraße 47 , Stb., 2 Zim., Küche, Kam.

auf 1. April zu verm. Näh. bei ?seizo »v.
GKeisenanstratze 3

(Neubau) schöne2-Zim.-Wohn., Vorder- u. Hth.,
auf 1. Januar zu verm. Näh. Blücherplatz3
bei Architekt« . Darmann.

Gneisenaustr . 4 schöne2-Zim.-Wehn. mit Zubeh.
auf 1. März zu vermieten. Näheres daselbst.

Göbsnstraffe 21 , Vdh. 1, 2 Z. u. Küche zu verm.
Gocthestr . 15, H., Wobn., 2 Zim., Küche, Kell.

an Leute ohne Kd. a. 1. Apr. z. vm. N. V. P'
ÖKrnhPllftr Q Wohnungv. 2 Zimmern. Küche',
'WlUUUllU . y  Mansarde ui>d.Keller, an 1 oder

2 Personen zu verm. Näh. 1." St . ln'.ks.
Helencnstr . 16, Mtb. Part ., 2 Zimmer. Kücheu

Keller auf 1̂ Avril zu vm. Näh. Vdh. 1. St . ff

Preis 300 Mk. & ' P ." r.' od7 NoÄstr." SA,' .. ,
Rüdesheimerstr » 14 sch, geräumige 2-Zimmcr,

Wohnung auf t . April zu verniieten.
Rüdesheimerstr . 20 , Hth., 2-Zim>-Wdhnungeri

auf 1. April zu vermieten. Näh. Part , rechts b.
Hanson ob. bei AßmuS, Dreiweidenstr. 6, 1. Et.

Rntzbergstr . 3 , Landhaus. Nähe Nerotal, 2 Zim.
per 1. 4. an einzelne Dame f. 250 Mk. jährlich.

Saalgaffe 8 . L., 1 Soutw., 2 Z.»1 K., a. kl. F. z. v.
Schachtstr . 8 2 Zimmer, Kücheu. K. zu verm.
Scharnhorststr . 13, Neubau, Vdh. 1. Etg.. sch.

2-Zim. -Wohnung p. sofort zu verm. N. V.
Scharnhorststr . 24 , Gth.. 2 Z.» K. a. r. F. 1. A.
SÄieksteincrstr. 9 , M . 2Z. K.,K.,s . N. V. P. l.
Schierstcinerstr . 12 schöne Wohn. (Hth.), 2 Zim.,

Küche ll. Keller, auf 1. April zu vermieten.
Schnlberg 19 Frt!p.-W., 2 Z. ü. K., auf I.Apr.
Schwalvacherstraffe 23 zu verm. per 1. April

2-Zimmerw. im Mittelb., Werkst., 2 gr. Keller.
Schwalbacherstr . «5 . B. D., 2 Zim., K. u. K.

per 1. April zu vermieten. Pr . 220 Mk.
Kl . Schwalbacherstr . 8 8 Zim. m. Zubeh. zuv.
Secrobenstr . 5, Mittelbau 2. St .» sch. 2-Z.-W.

zu verm., eveut. mit Waschk. u. 50 LH Keller.
Teerobenstraffe 26 , Hinterh.. 2 Zimmer, Küche

Keller zu vermieten. Näh. Vdh, 2. St.
Ecke Steingaffe u . Nödcrstr . »5 2 Zimmer,

Küche, K. z» vermieten.
Taunnsstratze 40 schöne Frtsp ., 2 Zimmer,

Küche, .Keller an ruhige kiudcrl. Leute zu verm.
Walramstraffe 11 Wohnung von 2 Zimmern i»

Subcfc an ruhige Familie, auf 1. April zu verm.
Walramstr . 23 2 Z. u. Küche». 1. April. N. P.
Walramstr . 32 Wohnung im 1. St ., 2Zimmer'

Küche, Keller, auf I . April zu vm. Nab. Part.
Wallnserstr . 5, Gth.»2 Z.. Küche ec. p. 1. Apr.

zu verm. fcen *, Vorderhaus 3.
Webcrgaffe 50 2 Zim. u. Küchea. 1. April z. v
Wrllritzstr. 25 2 Zim., Kücheu. Keller zu verm.
Wellretzstr. 38 schöne2-Zimmcr-Wohn. (Dach

zum 1. März zu vermieten. Näh. Part.
ds^Rkltritzstraffe 49 , Himerh. Dach, 2 Zimmer,
«W K- gleicho. später zu vermieten.
W -rderstr. 6, Mtb.» 2-Z.-Mans.-Wo kn. m. Zub

im Abtchl. p. 1. April, ev. früher. N. Vdh. i 1
Westendstr. 20 2Z ., Kücheu. Keller, Mansardw.

sofort o. spater zu verm. Näh. Vdbs Part
SM ' * 23 , tz. 2. Z . u K. 1. April. P . P . r
Wörtbn » \ (Dachst .) zu verm

'8' }'  m abgeschl. Zimmer, Kam.,
verm. Näh. das.

Part od. Worthstr. 22, l , b. Heyuuign,
motttirfib,  F* 1' 1 (afort od. später zu vm

8 .2 -Zmimerwohnung sofort odei
BnÄnH vermieten. Näheres Parterre.*%S2W:  "

Norkstratze 16
schone2-Zimmcr-Wohuung mit allem Zubehör auj

gleich oder später zu vcrin. Näh. vei Architekt
Uornmiin . Blücherplatz 8.

Borkstraffe 29 schöne2-Z.-Wohn., 290—350 Mk
Zietenring 8 , Hth., 2-Z.-Wohn. a. gl. od. spä,
Zwei Zim. u. 1 Küchez. vm. Näh. Eltvillerstr. 5
Mansard -Wohnung , 2 Zimmer und 1 Küche^

für gleich oder 1. April billigst zu verniiete». '
Adolph Houwer , Langgasse 13.



Aeite 16. Fveitsg , !i . Fedrirar i960. Wiesbadener TagblaLt. Morgerr-Attsgabe, Z. Blatt
Zwei -Zimmee -Wohnnttg mit Küche(Hinterh.,

Mansarde) per 1. April ob. sofort zu vermieten.
' Näh. Stiftstraße 12, Vorderh. Part.
Hinter dem Langenbeckplatz , Gärtnerei Ang.

Schmidt, 2 S -, Küche, Keller per gleicho. April.
l £>trtf>tffli »f « f An einzelne Dame schöne 2-
^llstzlll/lllll . Zimmer-Wohnung m. Zubeh.
' zu Denn. Nab. Villa Talblick, Eintrachtstr. 7.

MohmmgKWV0« 1 ZLurmert.
Adl erste. S ein Zim., K. u. Zub. a. 1. März z. ö.
SlSlcrstratze 2??, 1. St . recht?, Wohnung, 1 Z.,

1 Küchem. Abschluß, p. 1. April zu vermieten.
iIldlerffr « 45 , 1, 1 Zim., K., K. 1. April zu vm.
Adlerstr . 54 ist ein großes Zimmer nebst Keller
f auf 1. April zu vermieten.
'Sllbrechtftraffc 26 , Stb . , Mansardwohnuug,
: 4 Zimmer u. Küche, per sofort zu verm. Näh. '

Adolfstraße 14, Weinhandlung,
Mlbrechtstratze 81 , Part ., eine schöne Frontspitz-

Wohnung, gr. Z., K. «. Ke!!., auf 1. März z. v.
Am Römerror 5 ein Zimmer, Küchen. Keller

an ruhige Leute zu vermieten,
lieber d. Bachmellerstr .» Feldw., 1 Z. u.Küche.
Beriramstr . 17, Mansardst., 1 Z. u. Küche an
^: rub . Leute pr. sof. z. v. R. b. Christmann 1 r.
Wismsrck -Rtng 88 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. Id igg
Vleichstr . 11, Stb, , 1 Zimnier u. Küche zu vm.
BlLichstr . 12, Hth., 1 Z. u. K. a. 1. März z. v.
EpsMstr 1 Z 'mmcr u. Küche(2 St .)'

zu vermieten. Näh.
Ö, IfSaihomesiuK , Luisenstr. 17.

Castellsteatze 1 ein Zim., Küche auf gleich, sowie
1 Zim., Küche1. April zu verm. Näh. 1 St.

Casteltstraffe 2, 1, Dtansardwohnung, l Zimmer,
Küche, Keller, per 1. Dlärz zu vermieten.

Dotztzeimerstr . 8V Frontspitzzim. u. Küche, mit
Wasser u. Gas , an einzelne Person zu vermieten.

Dotzhcimrrstr . 44 , Hth., 1 Z. u. Küche sof. od.
1. März zu verm. Näh. Nr. 46, Vdh. Part.

Dotztzeimerstr . 62 , Frtsp ., 1 Zimmer u. Küche
auf 1. Februar zu verm. Näh. Part . l. .

Dotztzeinrcrstr . 165 , Hths., schönes Zim. u. K.
Frankenstraff « L0 ein Zimmer nebst Küche auf

1. März 1906 zu vermieten. Näh. 1 r.
Göbenstr . 15, Stb ., 1 Z. u. Küchea. gl. z. vm.
Gnstav -Adolfstr . 1 sch. gr. Zimmer und Küche

(Bleichpl. und Wascht, kann mit verm. werden)
zu vermieten. Näheres in No. 1, Part . r.

Helenenstr . 1 ist eine Frontspitzwohn., 1 Zim. u.
Küche, an ruh. L. auf Apr. zu vm. N. bei Bocs.

Helenenstr . 16, tzth. 1, ein Zimmer, Küche und
Keller auf l . April zu vm. Näh. Vdh. 1. St . l.

Hellmnndstr . 33 ist1 Zim. m. Küche, Mansardw.
Hellmnndstr . 33 , P „ Wohn., Z., Kücheu. Mans.
Herderstrl 19 1 Z. u. K. i. Abschl. Näh. Lad.
Hermannstr . 9 Dachw., 1 Z., Küchen. Keil., z. v.
Hermannstr . 26 , Hth., 1 Zimmer, K., Keller

auf 1. April zu verm. Näh. im Laden.
Hochstätte 14 ein Zimmer, Küche und Keller zu

vermieten. Näh. 1. St . rechts.
Jahnstr . 86 , Gth.. 1-Z.-W. (Mk. 18) a. 1. April.
Jahnstr . 36 , Gth., gr. l -Z .-W. 1. Apr. N. B. P.
Karlstratze 2 1 Zimmer u. Küche gleich zu vm.
Karlstratze 23 Dachwohn., 1 Zimmer. K., K.. auf

1 März an kl. Farn. zu vermieten. Näh. 2 St.
Karlstr . 82 . 1 r., 1 Z. u. K. (Vdh. D.) gl. o. sp.
Kellerstraße 16 1 Zimmer, Küche und Keller

zum 1. April zu vermieten. N. 3. St.
Kellerstr . 22 frdl. I -Z .-Wohn. auf 1. April z. v.
Kirchgaffe 181 —2Mansardz.u.K. z.v.b.
Kirchgaffe 54 Mans.-Wohn., 1 gerad. Zim., Küche

». Kam. u. Abschl., a. r. L. 1. Apr. Näh. 1 l.
^ahnstraße 2 1 Zimmer u. Küche an einzelnen

f Herrn öder Dame zu verm. N. das. im Lad.
iLudwigs « . 6 1 gr. Zimmer und gr. Küche im
; 1. Stock auf 1. März zu vermieten.
Michelsberg 28 ein Zimmer und Küche zu vni.
Michelsberg 28 ein Zimmer zu vermieten.
Moritzstr . 8 , Mtb. P ., schönes Zimmer u. Küche,

ev. ci. Mails., 1. April zu verm. Näh. Vdh. 1.
Moritzstr . 23 1 Z. u. K., Frontsp., a. April z. v.
Neroftr . 29 , Stb. 1. St ., 1 sch. Zim. u. Kucke.
Rerostratze 38 , Vdh. D., 1 Z., 1 Kam., Küche

u. Zub. an ruh. Fam. a. gl. od. sp. zu verm.,
2 kl. Zimmer, Seitenbau , auf gleich oder später.

Rcttrlbeckstr. 3, Stb . 2. Stoä , 1 Zimmer mit
Küche auf sofort zu verm. Näh. Vdh. Part . r.

Nettelbeckstr. 6 1 gr. Zim. u. Küche sof. od. sp.
Oranienftraffe 47 1 Z. u. K. gl. o. sp. N. P.

Oranienstr . 54 Mansardwohn. mit hoh. Fenst.,
1 Z., 1 Küche, 1 K. p. 1. April z. v. N. V. P.

Plarterstr »42 1 Zim. n. Kücheu. einz. Zim. z. v.
Plalterstr . 50 ein Zini., Küche, Keller zu verm.
Rietzlstratze 4 1 Zimmer und Küche zu verm.
Ricirstr . r» 1 Zimmer und Küche zu vermieten.
StSverallee 26 ist 1 gr. Zimmer, Kücheu. Keller

1. April zu vermieten.
Röderstraße 9 ein Zimmer, Küche (Dach) an

ruh. Person sofort. Näh. Wirtsch.
Röderstratze 25 , Frontsp ., 1,Zim., Kammer und

Küche auf gleich zu vermieten. Näh. Laden.
fRöonstratze 22 1 Zimmer, Küche, Keller per

1. April zu vermieten. Näh. 1. St . r.
Schachtstr , 9 , Dchw., 1 Z. u. Küchea. 1. März.
Scharntzorststr . 11, Vdh. Frtsp ., 1 Z. u. Küche.
Schierfteitterstr . 9, M„ 1Z ., K.,K.. 1.A. N. V.Hp.
Schiersteinerstr . 1» , Mb., 1 Z. u. K. sof. o. sp.
Schlichterstratze ^19 Dachwohnung, 1 Zimmer,

Kucke, an kinderl. Leute zu verm. Näh.' Part.
Schulverg 18, Hth., Z. u. K. a. 1 3Jf. zu berat.
Schwalbacherstr . 5 eine Dachwohnnng, 1 Zim.

u, K., p. 1. März zu vermieten. Näh. 2. Srock.
Kl . Smwalbacherstr . A, 1, 1 Z. in. Zub. z. v.
Sedanstr . 8 Mans. m. Küche zu vm. Näh. 1 r.
Sedanstr . 14, Part ., I Zim. u. K. zum 1. März.
Seerobenstr . 24 , H„ Zim. u. Küchez. v. N. V. 1.
Tteingaffe 34 1 Zimmer u. Küche gl. od. später.
LLnÜnfeeftr . 8 Giebelzimmer mit Küche sofort

od. später zu vm. Näh. daselbst Hinterh. Part.
Walramstr . 15 schöne Dachwohnung. 1 Zimmer

nebst Küche, zu vermieten. Näh. Laden daselbst.
Walramstr . 20 Mansarde und Küche an ruhige

Leute zu vermieten.
Wallnferstratze 5, Gartenhaus , 1 Z„ Küche ec.,

per 1. April zu verm. Vorderhaus 3.
Wellritzstr . 25 1 Zim., Kücheu. Keller zu verm.
Wellritzstr . 30 , Vdh. M., 1 Z. u. K. auf gleich.
LTellritzstr . 33 , 1. 1Z ., Küche, Kell. gl. od.Hpät.
Wellritzstr . 37 , Vdh., Dachw., 1 Zimmer u. Küche

a. gleich od. sp. zu vm. Näh.Frankenstr. 19, P.
Werderstr . 6 , Vdh., 1 Frontspitzz. m. Zub., ev.

tritt 1 Kam., sofort ob. sp. Näh. Vdh. 1. St . l.
Westendstr . 1«, H. 1, 2Z ., K. z. 1. Apr. V. P.
Westendstr , 15, Vdh. P „ 1Z, , K. u. Kam. 1. Apr.
PLestendstr . 15 Frtsp .-W., iZ . u. a. 1. April.
NorkstratzL 13 ein Zimmer u. Küche zu vermieten,
chm Zimmer und Küche zu vermieten Wiesbaden

(Land). Slawist . Jung , Schicrsteinerstr.ckZ

Wohnungen ohne Zimmeo-Angavr.
Blächerstratze 8 kleine Mansardwohmmg a. gl.

oder später zu vermieten. (14 Mk. monatlich.)
Dotzheimerslr . 30 kleine Frontspitz-Wohnung zu

vermieten. Näheres 1. Stock rechts.
Eltvillerstr . 3 schöne Frontspitzwohnungzu vm.
Eruvenstratze 30 2. Stock a.  1 . April an kl.

Familie zu vermieten. Näh. Laden.
Karlftr . 28 , Hth., sch. Mans.-Wohn. Näh. Vdh.

scheue Frontsvitze aus
^ m ®? v S*. aleich zu vermieten.
Mctzgergaffc 37 , 1, Mansardwohn. billig zu v.
Platterstr . 46 kleine Wohnungen zu vermieten.
Rauentaterstr . 7, M̂tb., sch. Dachw. sof. zu v.
Schachtstraste 25 eine Frontspitzwohnung z. vm.
Schwalbacherstr . 41 , H., Frontspitzwohn. z. vm.
In einem Landstädtchen Nähe Wiesbavens

ist in neuerbauter Villa S-Zim.-Wokn. zu verm.
Die Villa ist mit all. Komfort der Neuzeit aus¬
gestattet, ev. ist dieselbe auch preiswert zu verk.
Adresse im Tagbl .-Verlag. Ct

AnsmLr-Ls geiegenr Mohnnngen.
Sonnenvera . WieSbadenerstr. 26. G., 3-Z.-W.,

Zub., fep.E., m. Vrr.. Haltest. El. Apoth., 1. Apr.
Walbstratze 32 eine Wohnung von 2 Zimmern

i>. Küche auf gleich billig zu vermieten.
Waldstr . 44 Zwei-Zim.-Wohnung sofort zu vm.
Waldftr . 80 L-Zim.-W. p. sof. od. svät. b. z. v.

N. P . Lerch, Dotzhstr. 118 o. N.5—7Neub. 4416
Waldstr . 82 , Ecke Hasenstr., gegenüberd. Kaserne,

8-ZinimcrwoliMingen 28 bis 33 Mk. pro Monat,
2-Ziinmerwohnungen 20 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten. Jiäheres
Waldstraße 88, bei «Halb . 510

PIT " 2- und 3-Ziinmer-Wohmiiigcn mit Balkon,
sowie Dachwohnungen sind billig zu verm. Näh.
Hasenstr. 6, P ., nahe d. neuen Jnfanteriekaserne.

Sülöne 3-Aim .-Wolm . , mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
später zu verm. Näh. Jägcrstraßc 14, 4379.

Drei Wohn.: zwei 2-Zim.-Wohn. im 2. Stock mit
Benutz, d. Waschkücheu. Trockensp., sowie alles
Zubeh., d. Nenz. cntspr.. in sebr ges. Lage, nahe d.
Straßenmühle, eine Frtsp .-Wohn. v. 2 Zim. u.
Küchem. Abschl. u. all. Zubeh. preiswert zu v,
N. Dotzheim, Bicbrichcrstr., b. d. Straßenmühle.

In . einem Landhaus sehr schöne 3-Zimmcrwohn.
mit Zubeh., der Neuzeit cntsprcch., sofort preis¬
wert zu vm, Näh. Erbenheim, Wiesbadenerstr. 27

t ^ bei Si . ssest ii . . nahe der
Bahn u. d. Wald, Wohn, von

3 Zim. in. Küche, Keller, Erker u. gr. Veranda
billig zu vermieten. 507
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MSKlivte Mohnuttge « .
sonnige möblirte Wohnung, S Zim.,

VUfvIlt ' Küche, wegen Abreise der Herrschaft
auf ein. Mon. z. verm. Näh. Taunusstr . 41, 2.

MSbttvte Zimmer «ird möblirte
Mansarde«, KchiafKellen ete.

Kidrlheidstrutze50 , 1, 1—3 gut möbl. Zimmer,
einz. od. zus., an best. Herren oder Dam. zu v.

Adelheivstr . 51 , 1, gr. gut möbl. Zimmer zu v.
Adelheidstr . 83 » H. 1, ein möbl. Zimmer z. v.
Lldlerstr. 8 , 1 St . L, möbl. Zimmer zu verm.
Adolfstr « 1» 3, Salon mit Klavier nebst Schlaf¬

zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Adolsstraste 5, Stb. r. 2 r., möbl. Zimmer an

anst . sol . j. Mann o. Frl. billig zu verniieten.
AUßrechlstraße6 , 1, möbl. Zimmer zu verm.,
Sllbrechtstr. 10 , H. 1, schon möbl. Zimmerz. v.
Stlbrechtstr. 23 , 3, g. m. Z. a. Gcschäftsfrl. z. v.
Lllbrrchtstr« 31, P ., gut möbl. Z. in. Klavierbcn.
AlvreKtstraste 31, 2', schönes Zim,, scp. Einq.,

mit Pens. 62 Mk. monatl. Anschi. n. Wunsch.
Albrechtstr. 33 , 2, möbl. Z. m. od. o. P . zu v.
Sllbrcchtstr. 36 , 1 r., gut möbl. Zimmer zu vm.,

daselbst eine möbl. Mansarde frei.
Alvrechtstr« 88 , 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstraste 46 , H. 2 r., sch. möbl. Zm. z. v.
Bahtthofftr » 6, Hth. 3 l., erh. r. Arb. Schläfst.
Berlramstr . 6, 1 I., sch. möbl. Mansardez. vm.
Bertramstraste 10, Part, rechts, Schlafzimmer

mit 1—2 Betten mit oder ohne Salon billig.
Wcrlrarnflratze 12, 1 links, zwei schön möbl.

Zimmer Mit oder ohne Pension zu vermieten.
Ptcrtranrstr. 22 , P., g. m. Zim.. sep. Ging., z. v.
BismarSring 8 , P. r., möbl. Zimmer zu vm.
Bismarckrinq 17, 2 r., schön möbl. Zim. zu v.
BismarKring 23 , 2 !., gut möbliert., fein.

Balkonzimmer zu vermieten.
Bismarckrimg 33 , 2 b. Zaeobi, sch. m. Z. z. v.
BismarSring 37 , 1,'schön, m. Z. z. v. R. P.
Blcichftraste 11, H. 1 r., ein nettes Zim. zu vm.
Wleichstr. 14, B. 2 r., gut möbl. Zimmer zu v.
Bleichstr . 14, 3 r ., möbl. Zim. mit 1—2 Betten.
Bicichsir . 17, 8. St ., erh. j. aast. Ä . sch. Log.
Blcichstraste 18, 1 l., möbl. Zimmer zu. verm.
BleiÄstr . 21 , 3 r., frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstraße 35 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Blückerstr . 5 , P. l., schon möol. Zim. zu verm.
Bliicherstr . 7, P ., erh. zwei Herren sch. 'mbl. Z.
Blücherstr . 7, 1 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
BlüMcrftr . 10, 1 r., schön möbl. Zim. zu verm.
DotzfteiN'.efstr. 2, 2. Etage, möbliertes Wohn- u.

Schlafzimmer, auch einzeln, zu vermieten.
Dotzfteimerstr . 5, 2, möbl. Z. m. od. o. Pens.
Toisticirncrstr . 10, 1, möbl. Z. u. Mans. zu v.
Dotzheimerstr . 39 , Gth. 1 t., m. Zim. sof. z. v.
Dotzftcinierstr . 39 , Gth. 2 l., m. Z.. scp. Ging.
Dotzheimerstr . 49 , 2, sch. möbl. Zim. zu verm.
Ellcabogengsste 13 möbl. Maus. a. 1 j. M. z. v.
Eltvilierftr . 2, 2 r., gr. schön möbl. Zim. zu v.
EUvillerstr . 6 , 2 r .. möbl. Zimmer zu vermieten.
Feldstr . 23 , Vdh. P ., möbl. Zim. billig zu vm.
Frattkeustr . 1,1 , sch. möbl. Z. m. od. ohne P.
Frankenstraste 3, 1, kann. j. Mann Teil an

schön möbl. Zimmer haben.
Fratttönstr . 15, 1 L, möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 15, 3 l., sch. möbl. Z. mit 2B . z. v.
F-rauteustr . 18, P„ erh. Arb. Logis p. W. 2 Mk.
Arankenstr . 21» 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Fricdrichstr . 12, Mtb. P . l-, 1 möbl. Zim. z. v.
Dniedrichstrafie 18 , 1 bei « ab ?iei , schön

möbl . Zimmer za vermiete » .
Friedrichstk. 18, 2, möbl. Mansarde zu verm.
Kricdrichstr. 21 , 1, möbliertes Zimmer zu vm.
Kricdrichstr. 28 , Stb . 4, erb. 2 r. A. fr. Schifft.
U-ricdrichstr. 36 , Garlenh. 3 l„ sch. möbl. Zim.
Krievrichstr» 44 , H 4 St, , f. Mädchen,Schläfst.
Nriedrimstr . 47 , Frtsp., erh. Arb. sch. Schläfst.
Friedrichstr . 50 , P. l., schönm. Zim., scp. Ging,
g-rievrichstraste50 , Ecke Schwirlbacherstraße,

gut möbl. Zim. mit Pension 55 Mk. Näheres
Schwalbachxrstraße 15, Spcisehaus.

friedrichstr . 50 , 1 r., möbl. Frontsp. zu berat.
Geisbergstratze 18, 1 r., möbl. Wohn- und

Schlafzimmer, sep. Eingang, zu vermieten.
Gneisenaustr . 15» P . r., möbl. Zimmer zu vm.
Gneiserraastr . 27 , Part . I., schön möbl . bei).

Zimmer mit Kaffee, ev. Frühstück, bill . zu vm.
Hlöbenstr«4, 3 r., n. Bism.-R., sch. mbl.Z. zu v.
Gövenstr . 14 frdl. reine möbl. M. z. v. N. 2 l.
Goldgassc 15, 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Grabcnfir . 20 , 2, möbl. Zimmer bill. zu verm.
| |pi ustav -jidolfstr . J S » 1, nahe Querfeldstr.

fch . in. 7 . f . bess . Herrn . Gemütl . Heim.
Häsaergaffc 5, 2, möbl. Z . m. sep. E. sof. z. v.
Häfnergaffe 7, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
^ » äsaergasse 16, 3, ist ein schön möbl. Zimmer
iy’  sofort billig zu vermieten.
Hartingstr . 11, 2 L, nt. Z. m. Kaffee3.50 p. W.
Helenenstraste 11,1 l., gut möbl. Zim. zu vm.
Helenenstr . 14, Part., 2 hübsch möbl. Zimmer,

1 sep., mit oder ohne Pension sofort zu verm.
Helenenstratze 15, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr » 17. 3 r., möbl. heizb. Maus. s. zu v.
Helenenstr . 18, 2 1., möbliertes Zimmer zu vm.
Helet -enstraße 30, 1 r. , niöbl . Mans . gegen

3 Standen Hansarv . zu vermieten.
Hellmundstr . 2, 1, 1—2 gut möbl. Zim. frei.
Hellmnndstr . 8 » 2 l., schön möbl. Z, bill. z. v.
Hellmundstr . 1l » 2 U. erh. r. Herren möbl. Zim.
Hellmnndstr . 13, Stb. 2, erh. j. L. eins. m. Z.
Hellmundstr . 16, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Hellmnudstraße 32 , 1, frdl, möbl. Zimmer frei.
Hellmnndstr . 40 , 1 I„ schon möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 56 , B. 1 L, erh. anst. Arb. sch. L.
Herderstr. 21 , 2, Friese, f. möbl. Wo litt- und

Schlasz . monatl. 45 Mk». event. mit Pension.
Herderstr. 25 elegant möbl. Balkonzimmer zu v.
Hermannstr . 2, 2, ein gut inöbl. Zimmer zu vm.
Hermannstr » 13, 2 Tr. l., gut möbl. Z. sofort.
Hermannstr . 22 , 2 r., möbl. Mäns. zu verm.
Hermannstr » 22 möbl. Maus, zu verm. N. P.
Hermannstr . 24 , 2, erb. anst. j. Mann K. u. L,
Herrnmnylgaffe 8, 1. Et. recht«, Neubau, schön

möbl. Zim., separater Eingang, preisw. ,z. vm.
Siifdipata 14,
Hirschgraben 16 , 1 l., möbl. Zim., scp. E.. z. v.
Zahnstr . 2, 1 St . l., erh. 2 anst. Leute möbl. Z.

H Vdhs . Part ., f. jung. Wann
° t Logis , W. 3.50 Mk. '

Aallnstr » 14 gut möbl. Zimmerb. zu vermieten.
Jallnstr . 36 , P., freie Lage, gr. sch. mbl. Z. z. v.
Jaynstr . 44^ Vorderh., schön möbl. Zim. zu vm.
Karlstr. 2, Spezereil., erh. junge Leute Schläfst.
Karlstr . 2, 1, erh. 2 jg. Leute bill. Schlafstelle.

10, 1, nahe Rheinstr., möbl. Wohn-
o * W *-4 und Schlafzimmer zu vermieten.
Karlstr. 20 , 1 St ., cleg. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr» 21 , 2, 1—2 g. m. Zim., sep. E., zu vm.
Karlstraße 21 , 2, möbl. Mans. geg. Hausarbeit.
Karlstraße 28 , 1, fein möbl. Zimmer mit sehr

guter Pension zu vermieten.
Karlstr« 28, 2, gut möbl. Zim. Pens. i. Hause.
Karlstr » 30 » 2 r., gut möbl. Zim., ev. m. Pens.
LLarlstratze 31, Part, rechts, fein möbl. groß.

Zimmer sofort billig zu vermieten.
S 2 l., eleg. u. eins. möbl. Zimmer
;pUU |tl . eJäj und heizb. Mails, d. zu verm.
Karlstr . 37,3 r., nröbl . Zim . mit Kaffee 20 Mk.
Krllerstratze 6, Part ., gut möbl. Mans. sof. z. v.
Kirchgaste 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 11, Stb . 1 r., sch. möbl. Zim. zu v.
Kirchgasfe 18, l . St .,eleg. m. Z . z. v. b. ll »-, «-« .
Kirchgaffe 52, 3. Et ., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermieten.
Knausstr . 1, 8 b. s*et «-i , möbl. Zim. zu verm.
Lellrstr. 27 möbl. Mans. sof. zu v. Näh. 1 St.
Htznisenstr. 2, 8 r., schön, groß. möbl. Zim. NN

besseren Herrn oder Dame zu vermieten.
Lniseustr . 3, (2, ein möbl. Zimmer zu vermieten.
Luise« str. 5, Gth. 3 T., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Luxembnrgftr . 7» 2 l., gut möbl. Wohn- und

Schlafz. für 40 Mk., auch einz. zu 20 u. 25 Mk.
Mauergaffe 10, 1 l .. mbl. Zim. m, od. o. Pens.
Manritiusvlatz 3, 2 L, möbl. Zimmer zu vm.
Mctzgergaffe 28 , 2, 3 reinl. Arbeit, e. bill. Log.
Meßgergafse 37 Schlafstelle zu vermieten.
Miwelsberg 1 schön möbl. Zimmer zu verm.
Morißstraße 4, 3, möbliertes Zimmer zu verm.

Moritzstratze 10, 1,
schön möblierte Zimmer mit gut » Penston.

Bad im Hause.
Moritzstratze 12, H. 3 l., erh. ein anst. Arb. L

Moritzstraße 22, 2. Et»,
schön möbl. Wohn- u. Schlafzim., auch einz., z. v.
Moritzstr . 30 , 2 l„ sch. nn Wans. m. P. 4011,
Moritzstrqtze 40 , 2, schön möblirtes Zimmer per

sofort o. auf 1. Februar zu vermieten.
Moritzstr . 41 , 2, 2 sch. möbl. Zim., a. einz., z. v.
Moritzstr . 43 , M. P., erh. 2 anst. Leute Schlosst.
Moritzstr . 50 , Stb. 1, frdl. möbl. Zimmer z. v

Moritzstr . 52 , i sch. »>,Z . mitf . garer Pens . f.
60 Mk.. zu verm. (Bad , Klavierverrutznng .)

Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 60 , H. 2 r. , rnöbl . Zim . zn vm.
Müllerstratze 2, 1, g. möbl. Zimmer zu verm.
Rcrostr . 16, Schuhlndcn, erh. Arb. Kost». Log.
Rcrostr . 18 , tz. 2 r., eins., frdl. möbl. Z. zn v.

.Rerostr . 33, 2 I., sch. m. Zim. ab 1. Febr. z. v.
Rengasse 22 , H. D.. m. hzb. Ms. an ein Mdck.
Rettelbeckstr. 13, V. 1 l„ möbl. Zimmer mit

2 Bett . m. od. ohne Pension an 2 Frl . od. Hrn.
MifnlaäKst ’') !  1 recht«, qroßes schönes
i/l  UlSiUvjll » & l f Zimmer , ev. mit Pension,

zn vermieten. Sehr geeignet für zwei Damen.
M8ranie »str . 2 , 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Penston . Näheres Parterre.
§ °>,ranienstraße 2 , im Speisehaus, erhalten
mJ  reinl . Arbeiter Kost und Logis.
Oranienstr . 21 , Stb . 2, eins. möbl. Z. b. zu v.
Dr .rnienstr. 23 , Mtb. I r., eins. möbl. Zim. z. v.
Oranienstratze 31, 3, 1 groß, gut möbl. Zim.

mit Kabinett zu verm. Meli . Barnmann.
Oranienstr . 35 , Gth. 2 r., ein fr. mbl. Z. z. v.
Oranienstr . 37 , Gth. P. r., möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 46 , Mtb. 2 1., schönm. Zim. zu v.
Oranienstr . 42 , H. 3 r„ ein möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 60 , Pdh. P., möbl. Zim. sof. z. vm.
Oranienstr . 62 , M. 2 r., ein möbl. Zim. z. vm.
Ptzilippsbcrgstr . 17/19, P ., m. Z., g. Pens. bill.
Rhein gauerstr . 14. Flsp. I.. eins. möbl. Z. z. v.
Rietzlstr» 20 , 1, möbl. Alansardzim. zu verm.
Röderallee 10, P., 1 schön möbl. Maus, zu vm.
Röderstratze 22 , 1 L, ein möbl. Zim. zu verm.
Röttterverg 21, 1 l., freund!, möbl. Zim. zu v.
Römerberg 23 , P,, möbl. Mansarde sof. zu v.
Römerberg 38 heizbare Schlafstelle zu vermieten.
Saalgaffe 22 kl. möbl. Zimmerm. Kost zu vm.

Schachtstr. 30 , 2 St . r., möbl. Zimmer zu vm.

ein!S aalgaffe 24 26, Hinterhaus3recht«,möbl. Zimmer zu vermieten.
Scksarnhorststr. 20 , 3 r., sch. mb. Z. bill. zu v.
Scharntzorststratze 28 , 3, cleg. möbl. Balkonz

b. z. v., das. 1 Z. W. 2.50 Mk.
Schicrst»-Str . 5, H. 1, e. 1- 2 r. A. b. Z., W. 2,50
Schulberg 8 , 2 rechts, möbl. Zimmer zu verm
Schulgaffe 6, 2, ein sch. möbl. Zim. sof. zn vm.
Schwalbacherstr . 4 , 1, möbl. Zim. sof. z. verm.
Schwalbachcrstratze 5, 2, zwei möbl » Zim»

per sofort o . später zn vermieten.
Schwalbacherstr . 11, 1, möbl. Mans. zu verm.
SchwalLachcrstr.27, 'iSÄ” 15“'

Penston sofort billig zu vermieten.
guter

S » walbacher*?L
und Logis die Woche für 11 Mk. bekommen.

Schwalbacherstr . 49 2 möblierte Zimmer mit
Pension per 1. Februar . Näh. daselbst Part.

Sedanstr . 2, 2 r., Ecke Walramstr., mbl. Z. sof.
Scdaustr . 7, H. 2 L, k. j. Mann Kostu. L. erb.
Seerobenstr . 15« 2 r., gut möbl. Zimmer zu vm
Steingaffe 11, B., schön möbl. Zimmer zu vm.
Stein gaste 11, P „ erhalten brss. Arb. Schläfst.
Steingaffe 35 ein möbl. Dachstübchen zu verm.
Stiftstr . 21, P„ g. mbl. W.- u. Schlafz. b. z. v.
Stiststratze 21 , 1. St », schön möbl . Zimmer

mit und ohne Pension sofort an Fräulein
zu vermieten.

9fi uiöbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten
Pillllstl . -LI) Wochen- und monatweise.
Taunnsstraße 27 , 2, großes, schön möbllerici

Zimmer billig zu vermieten.
Walramstr . 14 -16, 8l , srdl. möbl. Z. bill. z. v.
Walramstr . 37 , Vdh. 1 r.. eins. möbl. Z. zu vm-
Webergaffe 14, 1. 2 große gut möblirte Zimmer,

Wohn- und Schlafzimmer (2 Betten) sofort zu
vermieten. Zu erfr. im Schirmgeschäft.

Wellritzstr. 48 , 2, ein schön möbl. Z. zu verm.
Weilstr . 14, Gth. 3 l., möbl. Zimmer zu vorw.
Weilstratze 19 schön möbl. Zimmer zu verm.,
Wellritzstr« 8, P.. erh. saubere Arbeit, möbl. Zim.
Wellritzstr. 10, 1 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Wellritzstr. 18, 1, erh. 2 ja. L. Log. m. od. o. K,
Wellritzstr. 21 , H!h. 1, f. ,. Wl. bill. K. u. Log.
Wellritzstr. 47 , 2 L, m. Z. »i. 2 B. m. Kost b,
Westendstr. 5 , 3 r., eins. möbl. Zim. bill. z. v.
Westendstr. 18 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 18 , H. 1 r., ein möbl. Zim. z. vm.
Wörttzstr. I , 1 r.. gut möbl. Zimmer sof. z. vm.
Wörthstr . 8 , 1. möbl. Zim. m. 2 Betten zu vm-
Norkstratzc 4, Part., gut möbl. separat. Zimmer

an Herrn ooer Dame zu vermieten.
Uorkstr. 9, 1 I., erh. reinl. Leute gutes Logis.
Dorkstr. 10, 1 l„ möbl. Zim. mit Kaffee zu vM
Borkstr. 17, P., ein möbl. Zim. an anst. Herrn.
Uorkstraf-e 18, 2 St . r. , können anständig^

Leute billig Logis erhalten.
Yorkstr. 18, 8 l., gut möbl. Zimmer zu verm
Yorkstr. 29 , 1 rechts, schön möbl. Zim. sof. z. v-
Zinrmermannstr . 1, H. 2, sch. m. Zim. ẑu vim
I . solid. Mann kann an einem frcundl. möbl. sep

Zimmer Teil haben. Näh. Helenenstr. 13, V. P
d. B. Schwanke, zw. 1 u. 2 u. ab. nach 8 M).

Schöne Schlafstellen für anständige Leute bis
1. Febr. zu verm. Näh. Wörthstraße 11, Par)

Mbl. Mans. an Frl ., 10 Mk. m. N. Tgbl.-V. ^
Zwei Fräul . erh. sch. m. Z. m. g. Pens., Monm

i, 45 Mk. (sch. Lage). N. im Tagbl.-Verlag. Z
Frdl . möbl. Helle Maus., Vdh., an zwei j. Lcm

zn verm. Woche ä 2 Mk. N. i. Tagbl.-Verl. ^

Leere Zimmer. Mansarde«,
Kammer«/

Adolfsallce 11 schön, leeres Zimmer, im 3.& '
an einzl. ruhige Mieterin zu verm. Näh. Patt'

Bismarckring 30 , 3, eine heizb. Mans. zu vm
Bleichflr . 14 leere große Mans. a. 1. März zu"'
Bleichstr « 17 heizb. Mans. zu verm. N. i. Lv°-
Blcickstratze 21 gr. heizb. Mansarde zu verm,
Lllücherstr. 7, 1 L, heizb. Mans, leer zu verm
Eastclistr. 3 ein gr. Zim. sof. zu v. N. Part. '
Dotztzcimerstratze 14 ist ein schönes SroB ,;

Frontspitzzim. nebst angrenzenderMansarde avl
1. April zu verm. Näh. daselbst Bel-Etage.

Eltvillcrstr . 3 ein schönes Frontspitzz. zu verm
Aeldstratze 21 großes Frontspitzzimmcr zu »n

mieten. Näh. Römerberg 33, Part . „
« « eisenanstr . lS , 1, 2l . Z . m. Kochgelegenh.,S/7
Göbcnstr. 2,
Göbenstr . 9 schönZ. im Mtb. zu v. N. V- ^ «
Goettzestr . 22 l. Maus. a. einz. r. Pcrs.
Helenenstr . 26 1 gr. Zim . , Rttckgeb. 1 ^ 1'

p. 1. 4. n . 1 Mansarde , Vorder st. ,
Herderstratze 33 1 oder 2 kl. Zimmer billr'

zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Jastnstr « 19, V.. 1 großes Partcrrezimm. ä« %
Suxemburgstr . 11, 3 i, große MansardeP

Möbeleiustellcn zu vermieten. ^ ^
Mauer,,affe 11 geräumige heizbare Wanfm

per sofort zu vermieten.
Moritzstratze 25 hcizbare Mansarde zu vernv
Moritzstratze 27 eine große Küche und/,^

Mans. an kinderlose saubere Leute zu vermi" -
Rcrostr . 16 zwei kleine Zimmer zu vermieten^
Neugaffe 12, Laden, heizbare Mansarde zu^a
Rtz ein straffe 48 , Ecke Oranienstraffe , groll „

lecrcS Parterre -Zimmer zu vermE 'ltt.
RästercS Lranienflraffc 1, Frifeurgefch'

Riestlftr . 8 1 leere Mansarde zu Dermifte»- ,,|i
Rietzlstr . 10 große heizbare Mansarde nebstc>>

kl. Raum zu vermieten. Näh. Part . .. . „„tct
Römerberg 2, Eckladen, großes leeres Zttv-

für einzelne Person frei. f K
Schicrst .-Ttr . 9 , Mtb., 1 Z. fl.1. Marz. N. M
Kchiersteinerstr . 11» M. 1 I.. ein I. scp.,Z-?' ^
Sedanplatz 6, Part ., gr. l. Frontipitz-Z'-w--' ,,.
Stiftstr . 1, 1 St . l., 2 leere Zimmer sof. ».
Stislstr . 1, 1 I., sch. heizb. Frontlpitzz. gl- z-
Taunusstr . 14 eine schöne Mansardê mit ^

abschlus; zu vermieten. Näheres 1. Stock. ^
Walramstr . 6 leere heizbare Mansarde zu ,,t.
Walramstr . 80 große l. heizb. Mans. zu
Wellritzstrasre 46 große Mansarde zn verm-
Westendstraffe 18 schönes Frontspitzzim. NNj-.
Aorkstr » 28 einige leere Mansarden sofort a

Kn Landharssp ^
nahe Nerotal u. Wald, sind 2- 8 schöne leer- Oj.

(auch einzeln) billig zu vermieten Nuhvergi'
(Fortsetzung im 3. Blatt .)

Mgkslstür in packen zu 6'0
der Lcntnor Mst»

zu haben im Tüg('lüff - VLk!llg) LanggaÜ^
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Altenheim.
Gebild . alt . Damen oder Herren find, am

1. April bei einer Pfarrerswitwe liebevolle Auf¬
nahme u. sorgsamste Pflege . Offerten u. T . SKS
an beit T agbl .-Verlag ._

Zeichen-Unterricht
in Damen - und Kinder - Garderobe erteilt billig

Frau S -wirbtirw . gjorflTr. 14, 1, Et.SttkolaSstratze 27 , I»
Wissenschaftlichen . sprachliche Lehrkurfe

»». Prlvatstunden . Am 12. Februar beginnt
ein Zyklus von 6 Vorträgen über : „Moderne
Lhrik" , geh. v Baronesse st . v. «sistram.
Montags von 11—12.) — Näheres durch die
Vorsteherin Frl . 3ff. Scliaeffrr.

(Fortsetzung aus dem 2. Blatt .)

Rrmtsr « , KialluNgs « , Schermrrr,
Keller etc.

VkarstraHe 28 Stalluns , Futterraum u. Wohnung
zu vermieten . Näh . Adelheidstraße 44, P.

Brsmarckring 27
6 >̂otzer schöner Weinkelier » zirka 220 gm

Flächeninhalt , unt . dem Bostamt 3 belegen,
mit großem Vorraum (Packraum ), großem hellen
Bureau , versehen mit elektr. Licht, Gas , Ablaut,
Wasser und hydraul . Faßaufzug , event. mit
eleganter 5-Zimmer -Wolmung in der 1. oder
3. Etage , per 1. April 1906 zu vermieten . Näh.
Bleichstraße 41. Bureau im Hofe r.

Bülowstr . 3 Keller mit Wassert , u . Abfl. zu vm.
Bnlowstraße 4 , 1 l .. Flaschcnbierkeller zu verm.
Tvtzyeimentr . 55 , Neub., gr. Weinkeller zu vm.
Dotzheimerstr . »8 , Neub., sch. h. Flaschenbierk.
Eleonorenstratze 8 Räumlichkeiten für ein

Flaschenbier - od. Kohleugeschäft mit 2 Zimmern
und Küche p. 1. April zu verm. Nah . No. 5, 1.

Zanlbrnnnenftr . 6 Flaschenbierk.. a. f. a. Zw.
Herderstr . 33 St . f. l Pferd . SM ., b. zu verm.
Karlstr. 32 , 1 r., Bierkeller, Stall , Hofraum n.

«Ztmmerwohn ., a. getr , auf 1. April zu verm.
Michelst,erg 28 Stallungen s. 1—3 Pferde,

Heuspeicher, Wagenplätze , mit oder ohne
Wohnung zu vermiete « .

Nettelvcckstr . 5 ein 120 qm großer Lager - oder
Flaschenbicrkeller mit (8as und Wasser, mit
oder ohne 2-Zim .-Wohn ., auf 1. April zu verm.

^»ikolasstr . 21 Weinkeller m. sep. Eingang,Wasser¬
leitung , zu verm. Näh . Adclheidstr . 23, P . 4301

Hcharnhorststr . 18 gr. Heller SM . N. Bord . 1.
ylnrfffr 1 A ein  großer Keller, 145 qm,

Villa Louise,
Wiesbadener Allee 63 , RdolfShöhe.
Möbl . Salon u. Schlafzimmer , ev. wochenw

' einzeln, mit oder ohne Pension zu vermieten.

Milz School,
üuisenstr. 1.IMerdeht

Douvle -Uhrtette verloren . Weil Andenkens
bitte gegen Belohnung abzugeb. Römcrberg 2, 3 l.

Eine kleine gotd . Brosche (Andenken) oer-
lorrn . G . gute Äclobn . abzug. Drudenskr . 9, P . r.

Dachshund iSTTf L
Namen Wicht hörend . Wiederbringer erhält gut«
Belohnung Nerobergstraße 23._

Wirtschafts-Gesuch
, junger Wirt sucht zum 1. April eine gut¬

gehende Wirtschaft zu mieten , event. zu kauten.
Offerten unter «f . sw » an den Tagbl . - Verlag.

PÜr ° Suche zum April kleine Billa oder
Wohnung mit Garten, Höhenlage, zu mieten.
Off, mit Preis unter 4.  IW . hauptpostlagernd. in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen-Unterrieht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach -wenigen
Stunden in der Lage ist, sieh in der¬
selben verständlich zu machen.

W “ Eintritt jederzeit.
Prospecte n. Probelection . umsonst.

Rochweislievent. 2 getrennt , in Villa oder Etage,
modernes Haus , seine Lage. Zentralheiz-
devorz., per 1. Oft . oder früher gesucht-
Offert n mit billigster Preisangabe unter
Kl . S ®0 an den Taqbl .-Verlaa.

ich gutgehendes

KoloniaLwarengeschäft
hier oder auswärts per April zu kaufen gesucht.
Offerten unter 383 an den Tagbh -Verlag.

Bon allen Anderen ist immer
Frau Geizhak Metzgergaffe 25,PIT " Etne 4 5-Zirn mer-Wohnung mit

etwas Blerchplatz in mögl . freier Laar
von einer älteren alleinsteh . Dame für
bald gesucht. Neues Haus bezw. reuov. die beste Zahlerin

für gut erhaltene H.- und Dammkleider , Möbel,
ganze Wohnungseinricht , u. Nach!., Pfandsdieine.
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. ins Haus,

Englischen Unterricht uns
Konversation erteilt

Eine 3—4-Zimmerwoh « . mit Werkstatt für
ruh . Geschäft im Innern der Stadt gesucht. Off.

Wi «« Moore , Oranienstraße 53.,/L ’i  l |ll . Art auch geteilt zu vermieten.
(E ^ 6lfAttti8 % für 3 Pferde , Remise mit

schöner Wohnung , 1. Apnl
zu verm. N. b. Wenzel , Totzheimerstr . 105. Hth.

Q-, tklar . Weinkeller zu vm. Erbacherstr . 6, P . r.
«tallnng für 4 bis 5 Pferde nebst Futterraum,

emer Remise und Wohnung per 1. April zu
dernneten . Näh . Röderstraße ö.

vmler Keller mit Wasserltg ., eigener Eingang v.
Dose aus , für alle Zwecke, billig zu vermieten.
Nah. im Laden Walramstraße 31.

söterfefler od. Lager mit Zwei-Zimmer -Wohn .,
Vr . 480 Mk., zu vm N. Westendstr . 20, V. P.

Größere Stallung , ev. mit Wohnung , zu ver-
vnrten . Näheres im Tagbl .-Verlag . " Ae

Der beste Mstier WießbllbMist
Frau Sandel,Metzgergaffe1

früher Goldgasse 10. Telephon 884.

abzugeben in Drogerie gft« ms »el , gliauerg asse 12.
Drei Helle Zimmer mit Zubehör im Zentrum

der Stadt oder nächste Nähe von ruh . alleiust.
Geschäftsd . per 1. Apri ! im Preise bis 500 Mk.

früher Goldgasse 10 . Telephon 884.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - uud
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe,Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

21,P. Dotzheimstr. 21,P,gef. Offerten u. « » » » an den Tagbl .-Verlag.
Wohnung von 3 Zimmern und Küche

1. März zu mieten gesucht. Offerten u. 1 . 5 » S
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Ungenierte 2-Zimmerwohnnng (Afterm,
gestattet ) zu mieten gesucht. Offert , u . H . ssi
an den Tagbl .-Verlag ._ u. wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß H-ran

«i -<i ->»i»nt , Metzgergafle 27 , die einzige ist,
die noch nie dagewesene Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren -, Damen - u . Kinderkleider, Pelze,
Gold , Silbe r , Möbel , g. Nachl. k.  Postk . genü gt.

Die besten Preise zahlt immer noch .̂ 4
Fr. Drachmann, MehgeWjle 2.
für getragene Herren - und Damenkleider , Möbel,
Gold , Silber n. Brillanten . Bestell, p. Karte gen.

UmganzO&btiraanU tu : W ut .snrn »» OolztMtocr« 3ta
Buchführung, Schönschreiben.

Sten ogr,apbie, Ma schinenschreiben
sowie alle anderen Handelsfächer.

Pr « s| iekt kostenlos.

Zum 3. Febr . auf einige Wochen Herrschaft!.
Wohnung,

mit Kochgelegenheit. gesucht. Off . mit Preisangabe
unter M . B*. 0 » S hauptpostlagernd . 522

Dam « kl. Kinde sucht einfach möbl.. Gebildete Dame,
-vntte der dreißiger Jahre , welche nach Wiesbaden
zu ubersiedeln beabsichtigt, sucht Aufnahme bei
rrner Dame . Damen in gleichem Alter, eoentl.
ouch ältere Damen , welche sich einsam fühlen und
genngt sind, eine Dame auizun -hmen, werden böfl.
»kveten, gefl. Offerten mit Angabe der Bedinaungen

KU. C . 80 »7  an Hudull ’ Mose,
Zamvurg , einzureichen. (Hac . 4542) ff 146

amer. Offerten unterE.8»s an den
Vl.-B er lag.  _
Ein Wohn - u. ein Schlafzimmer für Herrn

(Kaufmann ) im Zentrum der Stadt per sofort

Bestell, p. Karte gen.
Für Damen separate Räume. Wer von den geehrten#err

tfflftffrn ')cn  höchsten Preis für getragene
sUslistl .il Herren -, Damen - und Kinder -Klerder.
Möbel , Betten , stiachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
Er . liaftig , Goldgaffe 15, vorm, bange.

. Pfandscheine auf Gold- und Silbersachech
Brillanten zu kaufen gesucht. Offerten unter

8 « ? an den Tagbl .-Verlag . _

gesucht. Offerten inklusive Frühstück süb
. . 300 an den Tagbl .-Verlag. _

Cossr » et lecons de franrais.
Melle. Tri »t <rean , Moritzstr. 16, II r.

Relteres Ehepaar sucht für
dauernd Wohn - u. Schlaf¬

zimmer mit voller Vervflegung. Gefl. Offerten
unter »t . 8 » 4l an den Tagbl .-Verlag.  _

Älterer Herr sucht im Kur-
AMW ' viertel , erhöhte Lage, möbliert.

Wohn - und Schlafzimmer mit Frühstück. Heizung,
Licht und Bedienung zu Mk. 75.—. eveml . volle
Verpflegung zu Mk. 110.— pro Monat . Offerten
mit genauer Angabe des Gebotenen erbeten unter
T . 3 » 8 an den Tagbl .-Verlag. _
_Beamter sucht für 1. April ein möbl. Zim.

für 14 - jährigen
Schüler für Ende

Dtärz. Gute Verpflegung H
L» cr V . 888 an den Tagb _
1 möbl . Zimmer mit u . o . Penk . ,
Ad»,» ? ''' 'tDiplomatenschreibt . , Winterp.

, {W * Gebrauchte Klavier - Auszüge vo»
AieL » »-6 ii ' ->K», « r -Opern zu kaufen gefuchst
Offerten unrer E ». 80 « an den Tagbl .-Verlog.

^ Ptüschgarnitur , gut er-
v halten , zu kaufen gesucht.
8 » » an den Tagbl .-Verlag.

i Ecke
st Bierstadterstr.

Offerten unter H _
Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemälde,

Musik,nftrument «, Fahrräder kauft fort¬
während I.. Friedrichstra tze 25.

Gut «rh. Bett und Waschkommode , am
Irebsten weiß, zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
unter Ri. 88 » an den Tagbl .-Verlag ._

fortfvf - >« » -ü »Ci{lULUti fAl»,
Zimmer mtt und ohne Pension billig zu v. Nähe obere Platter - oder Jdsteinerstr . Offerten

unter n.  305 Postamt 4, Taunusstraße.
Noniniop lucht möbl. Zimmer (eventl.
Otunul -l Wohn - und Schlafzimmer ),

wenn möglich mit Pension . Offerten mit Preis-
angabe unter IV . 8 » 8 an den Tagbl .-Perlag.

Mödt . Zimmer ohneiFrühstück für dauernd.
Off , mi t Pr eis u . >» . E « 18 » postlagernd.

Herr sucht möbl. ungen . Part .-
Zimmer mit separatem Eingang.

Gut inöbl . Zimmer bei alleiust. Dame zu vm,
uuarckring 12, 1. Etage . Vorm , anzusehen. Moritzstraße,

Sonderunterricht in Stenographie MM
und Maschinenschreiben.

Möbl . Zimmer bei gebild. Dame sofort zu
-Dhieten Dotzbeimerstraße 18, 1 l.

Elisabetheuftrasie 31 . 1.
möbl . sonn. Zimmer frei. Vorzügliche Ver- Teppiche, Lunkpen, Meta»Prospekte kostensrei.Daselbst feiner Mittagstisch m. Kaffee. ninzer Landstr . L. Postk. genügt.

13 u. 15 Eraserstrasse. Telefon 3613.
Gut erh. Piano . Bechstein, Blütbner,J\Mm  Michaelis, fi4apv»”r -18

VtSioMfU teil rer u * fiilaiierstimmpr»

Mond , und
m.  gesucht.

Gefl. Offerten mit Preisangabe unter iw. 894
an den Tagbl.-Verlag._

Zu kaufen gesucht
iielegenheitskauf

sucht zwei möblierte Pianist , Slünstler reiferen Alters, erteiltZimmer mit Kaffee bei
emzelner Dame oder kleiner Familie in ruhigem
Hause . Monatspreis angeben. Offerten unter
fr , 393 an den Tagbl .-Verlag. _

prsflgliehe Küche. erstklassigen
nrricht, auch empfiehlt er sich

als Gelegenheitskauf
bessere Lualität Treppenläufer,

gut erhalten . Offerten unter «s . » 88 an den
-8 r>edrimstr. 47 , 3. Et., Zimmerm. Pension
Biaelitische H. o. D . zu vermieten ._>14-1 «y« Um xj.  gu ucrinicitii.

Uilla StiLfried iagbl.-Verlag erbeten.
Suche für ein Magazin vevmilUU OUUUIU , Pension

von alleinstehendem Herrn per sofort gesucht,
Gefl . Angebote unter E . 80 * a. d. Tagbl .-Perl

, schiedene hohe und teilweise auch
tiefe Regale oder billige Schränke . Offerten
nur mit Maß - uud Preisangabe unt . I » ' . 89 »
an den Tagbl .-Berl.

. Roll -SMUtzwand für Balkon , gm erhaiten.

Hainerweg 3.
Fusion. Möbl . Zimmer . Neu hergerichtest
'«r. elektr. Licht, Telephon . Garten.
4. Küche. Mätz. Preise . Möbl . Wohn.
Herrngartrtrstratz, 17, 2, Sonnenseite,

SUolin - n . Klavierunterricht w. gründl.
eri . Mt , 8 Mk., wöchentl. 2 Std . Blücherstr . 7, P,

Tauz -Untermcht
zu kaufen gesucht Mainzerstraße 32a . V

" Leichte? MöbelroSchen für Handbetrieb zu
^ufen genicht. Offerten mit Preis nute,Möbtierte Wohnung , 4 Zimmeru. Küche,

L , Vermieten Karlstraße 37, 2 l._
von Kunst - und Gesellschaftstänzen aller Art,
verbunden mit

AMiiiiiislehre für Mn.
Anmeldungen erbitte von 10—12 Uhr.

6-.
Lehrstratze 16 , 2  l . ,

erteilt Unterricht in den Elementarkenntniffen zum
Einjährig - Freiwilligen - Eramen ? Offerten mit
Preisa ng abe unter fc . 398 an den T agbl.-Perl.

Engl . Konversationsst . durch Engländerin ges.
Off , in.  PreiSang . u. « . 891 a. d. Tagbl .-Berl.

Kikchgoffe 43 , 2, schön möbl. Zimmer mit
Non an zwei solide Herren billig zu vermieten.
Angenehm . Heim m. vorzügl . Pension
't Herr oder Dame in gebild. Familie.
*1«j 1'®.esPafi°b On parle francais.Luisenstraße 14, 2.

möbliertes Zimmer auf
Tage , Wochen u. Monate

W .̂ polstert , wenig gebraucht , fast neu, Kngel-
l' U' bevorzugt . LIttten mit Preisangabe unter

Für lsi-lSyrige höhere Beamtentochter
wird Stnschluß an nur besseres Tanz¬
kränzchen gesucht. Offerten mit Preis « .
<jr. »*, ia » ; hanptpostlagerud erbeten.

BW » Privatlehrerin für spanische
iP&W  Sprawe gesucht. Offerten unter

*u kaufen ges. Offerten
.gen. Preis u. S. 88 -K an den Taabl.-Veriag.

früher 1. Solotänzerin am Kgl. Theater hier,
Ä °ritzstraße 21 1._

möbl . eleg. Zimmer , sep. EIN-
breisw . fof . zu vm . Rerostr. 40 , 2,

^2 Röderaklee. i -eiima . n, __
fthr Schwalbgcherstraße 30 , 2 r „ Alleeseite,
ItShjji mmer mit a. Venston.__

Ein bis zwei Schüler d. höh. Lehranst . find.
ganz nah - d. Gymnasien . Gute

d-nKehlungen . Gefl. Offerten unter E . 330 nn
^agbl .-Verlag ._

Aluin Tanzlehrer alle
VFlillG Tänze, z. B. :
Mazurka. Schleifwalzer,Rhein¬
länder usm. au« dem Tanz-
lehrheft v. Karl Sandmeiers
Tanz- u. Turnschulê Jeder
Schritt vorgezeichnet. Sofort
bequem im Zimmer ganz
alleinerlernbar. Neu!Einzig'
K Nur zu beziehen von
ronkfnrt a. SS)*. , 136 Fried,
e 130 * (F cpt388) F,146

^ ^ H^ .dapler , Gummi , Neutuchabfälle rc. kauft
w den höchsten Preisen und pünktlicher Abholi -nq
« - M » a*s . Hellmundstr . 29. Christi . HändieirNikolasstr . 17,2gtJ . Wanda ho wen <on

staatl gepr . Sprachlchrerin 1 . Ran es.
Diplomiert im Augustr-.»Seminar Berlin.

Fr anz., Engl , Deutsdf . 1—8 Uhr zu sprechen.
Engl . Unterrichtv. Engländerin (crf.).

__ Oranienstraße 4, 2.  _
Frz . Konversation gibt Pariser . Schnell.

Erfolg, maß. Preise. Off. 8 . Taabl.-Lerst

r Ä bi« 30 Meter Feldbahngeietse zu kailseü
gesucht. Nah. Fcldstraße 10, Schmiedewerkstätte.
~  Gesucht ein kleines Ponypserdchen von
1 arl Bllmann , Kemel.

Frischer Pserdedung
aufs Jahr gesucht.

Wilhelm Heim , Gärtnere», Schierste«!»

verlöre » (stesnnde»

Lranfyclttche

'
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Zer MeiMM
des Msdadem Ägblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstoeröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Adend-Ansgave des Arbettsmarkts kostetS Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist frei«Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
L Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Ueessrre«, dir Stellung
üude«.

NedegewaZMs bessere
Damen

b«i gutem Einkommen gesucht. Angebots
unter S'. « . i « « hauptpsstlagernd.

Zu einer gemütskranken Dame suche eine
gebildete Frau od.Mädchen,
welche mit einer derartigen Kranken umzugehen
weiß, als Gesellschafterin und Pflegerin. Gefl.
Offerten erb, unt. *<' . 393 au den Lagbl.-Vcrl.
'■ HnKMnnm

MM" Gesucht
nach Mainz zum 15. Aprit für die Nach¬
mittagsstunden ein

gebild. Fräulein,
evtl. gepr. Lehrerin, zu 3 Kindern im Alter
von 5—11 Jahren. Reise wird vergütet.
Offert, unt. E". sosi an D. Kreuz,
Mainz. _ (No 7091) F 88

Kindergärtnerin AL.W:
gesucht Abeggstratze!v.

Gesucht Kindergärtn. o. Kinderfräul. zu zwei groß.
Kindern, franz. sprech. beoorz., nach Luxemburg,
Hotelkochin, Restaurationsköchin, Hotelzimmer-
mädchen, Kochlehrfräulein, Büfettfräulein, Allein¬
mädchen, die kochenk., in kleine Fam., Haus-
u. Küchenmädchen gegeng. Lohn. Frau Elise
Müller, Stellenvermittlerin, Grabenstr, 30, 1.

Suche nach Sofia
(Bulgarien ) ei» uetteö Kiudersräulein
zu zwei größere» Kindern, ferner ein«
f-lnb. Herrschaftsköchin»ach England
und ein nettes gewandtes Alleinmädcheu
nach Brüsiel» Reife frei, .Herrschafterl
hier und gutes Gehalt.

Zentral -Bureau
MVimUMWiii,

Stellenvermittlerin,

LtWtfft 24. Setoi »«2555.
Ein junges Mädchen.

das in Buchführung, Stenographieren,
Schrcrbmaschincu. sonstigen Bureauarbeiten
grundl. bewand, ist. wird ges. Off. m.Gehalts¬
ansprüchenu. I.. 3 »3 an den Tagbl.-Vertag.
Ver'KÄuikS'î für lodes

gesucht. 1*. ä’ eaucelliei -, Marktstrasse.
Junges Mädchen

mit guter Handschrift für Lager und Verkauf sucht
Wreschner, Michelsbcrg 9a. Offert, schriftlich.

AWiie«i>e KrMsms
gesucht.

F . Herzog,
Dchuhlager, Langgaffe 80.

Eine in der Kurz- und Wollwarenbrauche bc^
wandert« tüchtige

BerLäuseriu
N>r em größeres Geschäft gesucht. Offerten mit
Angabe des Alrers, Religion. Salär und seit¬
heriger Tätigkeit unter ChiffreM. 3» 3 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Aur mein Strumpsw.- u. Trikotageu-
geschäst suche ich zum 1. April (eo. früher)
eine tüchtige brauchekundige

Verkäuferin.
Angebote mit Zeugnisabschr. u. Md er¬

beten. L. Schweuck, Mühlgasse>1/18.

Reinl. fleiß. Verkäuferin per sofort gesucht.
Schweinemctzgerei Klenk, Moritzstraßc w.

Lehrmädchenf. Schuhgeschäft ges. Michelsberg 1.
Lehrmädchen 33 ,- ' D,,m

M. Bentz, Ellenbogengaffe 12.
Lehrmädchen sofort gesucht

Anna KrSlner, Langgasse 15.
Für ein nicht so großes Atelier
erste Taillenarbeiterin, welche

auch dre Mädchen anzuweisen versteht, auf
Jadresstelle gesucht. Offerten mit Gehalts-
ansprüchen unt. ChiffreW. LS« an den
Tagbl.-Verlag.

Koufsktisu
RieS-UebereS, Wilhelmstr. 12,1 , sucht selbst¬

ständige Taillen- und Rockarbciterinnen.
Durchaus tücht. Taillcnarbeiterin, sowie eine Zu¬

arbeiterin sof. dauernd ges. Adctti.eldsrr.47, G. l.
Rockarbeiterin auf Jahresst. s. Frau Schöltet»

Kl. Burgstr. 5, 1. Das. w. ciuLehrmädch. äug.
Tüchtige Taillen - und Rockarbeiteriunen für

dauernd gesucht. Metz-Ries , Kapellcnstraße 3.

RockurheitKrinsreu
bei hoh. Lohn u. Jatzressiell. gesucht von

G. August,
Wilhelmstr. 38.

Eine tüchtige Taillenarbeiterin, sowie eine
Zuarb. sof. für seine Arbeit auf dauernd gesucht.
Fr. G. Harz,-Damenkonfektion, Grabenstr. 9,2 l.

Pf “ Mehrere tücht. Schneiderinnen per
iofort gesucht.

Frankfurter Konfektionshaus
M. Schloß L Co., Langgasse 82.

Junge Rähmädche» gesucht Blüch'erstr. 9, 2 r.
Junges Rähmädcheu gesucht Wellritzstr. 16, 2r.
Ein Nähmädchen gesucht Seerobenstr. 9, Hth.1.
Mädchen, i. Kleiden geübt, ges. Kirchg. 47. 2 l.
Mädchen können das Klcidcrm.' u. Zusckm.grundl-

erlernen Kirchgaffe 47, 2, bü Frau Schaad.
Lehrmdch. f. f. D.-Schneid. ges. Riehlstr. 18, P. r.ModeG.
Augeheude erste Arbeiterin , sowie

zweite Arbeitcrinuen gesucht.
M. Scheibe !, Wilhelmstr . 46.

~* Arbeiterin gesucht.
# | y | F| ,s? + H . Teno ?!, Webergasse 11.

Zweite Arbeiterin gesucht.
H. Zahn , Schwalbacherstr. 29.

kür die Saison event. tage-
weise in Etage -Geschäft

zu eng. ges. Off. u. M. tim  haüptpostl. erb.
WlfräsWÄ Lehrmädchen gesucht.E » V V M. Eckhardt. Wellritzstr. !>.

5sche für gleich
und Saffon

Zimmerhaushälterinncu, Küchenhaushälterinnen,
Wäschebeschließerinncn, eine große Anzahl Köchinnen
in Hotels, Restaurants, Pensionen«. Herrschaits-
häuser (höchstes Gehalt). Kaffeeköchinncn, Bei¬
köchinnen, Kochlehrfräulein, Büfettfräulein, flotte
Scrvrerfräutcin, perfekte und angehende. Jungfern,
Erzieherinnen, Französinnen, ' Engländerinnen.
Kinderpflegerinnen, Kindergärtueriunen, Kinder-
sräulein, auch zur Aushülfe zu Fremden, über
20 ersteu. zweite Hausmädchen, über 30 adrette
Alleinmädchen, 25—35 Mk. monatl., über 40 gew.
Zimmermädchen in Hotels und Pensionen für hier
und alle Badeorte, ein besseres Stubenmädchen
nach England, eine Jungfer nach Holland, ein
Kinderfräulein nach Portugal, Büglerinnen für
Hotel, Herdmädchen, Küchemnädchenü. s. w.

JAterNKtionales
Zentral - Plaeierzmgs --

Bureau

MLüGe » ,
Erstes Bureau am Plaste

für sämtliches.Hotel- u. .Herrschaftspersonal
aller Branchen,

Langgasse 24 . Telephon 2883.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin.

Karlstr. 3, Part ., junges Mädchen zu 2 Kind, ges

StellemmchMis Germania,
BassKNLettheiM-

Jahnstraße 4, 1. Ecke Karlstraße,
sucht und empfiehlt Mädchen aller Branchen.
Mädchen erhalten Logis zu 50 Pf., mit Kolt1Mk.

Frau Anna Kiefer, Stellenvermittlerin.

Eine tücht. Köchin findet dauernde
gute Stellung bei Joy . Geyer,

Hoflieferant, Delaspcestraße 6.
Köchin, Küchen-, Haus-, Allein- und

wltWJv Zimmermädchen usw. Frau Mari«
Harz, Stellenvermittlerin, Langgasse 13.

« >. tüchtige.» hin NUlkLL!
gewandt im Nahen, Bügeln und Servieren, mit
g. Zeugn., Schöne Aussicht 13a.

Gesmcht
in gutes HirrschaftshauS zum baldigen Eintritt eine

perfekte Köchin von auswärts mir lanaj. guten
Zeugnissen. Offerten mit Photogr., Zeugn. u.
Lohnansvrüchenu. W. 3» « an d. Tagbl.-Vcrl.

Perfekte Herrschaftsköchm
mit guten Zeugnissen für Saisonstelle gesucht. —

Morgens9—100-- oder abends6 Uhr Reubauer-
straße3, Villa Hertha.

(SZttAi * *enx  bürgerliche Köchinnen,
V®a?WtI | «P Alle „Mädchen, HauSmädchen

für Herrschaftshäuser.
Frau Elise Lang, Stellenvermittlerin,

Friedrichstr. 14, 2. Tel. 22«3.
Stellennachweis Frau Marie Mittelstadt,

DelaSpecstr. 1, Stellenvermittlerin, sucht Köchin.,
Allein-, Haus- u. Küchenmädchenf. gl. od. spät.

Zu einer älteren Dame wird zur Führung der
Haushaltung ein Mädchen oder Frau gesucht
Moritzflraße 15, Seitcnb. 2.
W“  Ein Alleinmädcheu mit guten Zeugnissen
gesucht von Weygandt , Webcrgasse 39, 2.

Brav. M. i.kt.Haush. ges.Kais.-Fr.-Ng. 17, Gth.P.
Mädchen findet ang. Stellung

'UÜUili ) Bleichstraße 24, Parterre.
Mädchen für kl. Familie gesucht Michelsberg1, 2.
Fleißiges Mädchen für alle Hausarbeit zum

15. Feb ruar gesucht Saalgasse 32, Part.
[? •'. ? «-» Ein reinliches starkes Mädchen

sofort ges. Hellmnndstr. 4«, P.
Gesucht Alleinmädchen mit nur guten Zeug¬

nissen, evangelisch, in Küche und Hausarbeit
tüchtig, zu einzelner Dame nach Wiesbaden.
Eintritt 15. Februar. Vorst. Bierstadtcrstr. 5,
Primavera. 9—11 4—8,Uhr.

Ein junges braves Mädchen vom Lande gesucht.
Monat 20 Mk. Hirschgraben 18.

Ein fleißiges Dienstmädchen gegen hohen
Lohn sofort gesucht Albrecktstraße 81, Part.

Gesucht per 15. Febr. «Li 'L*
eines für Haushalt, eines für Kindern. etwas
Hausarbeit. Bleichstraße 6.

Ein junges Mädchen gesucht Oramenstr. 51, Part.

. FleWges Mädchmr
mit guten Zeugnissen sofort verlangt.

Dittrich, Friedrichstraße 18, Part.
Junges Mädchen kür kleinen Haushalt gesucht

Kleine  Burgstraße4, Part ., Buchhandlung.
Kräftiges, zn aller Arbeit
williges braves Mädchen zn

baldigem Eintritt ges. Bictoriastraße 12.
Mädchen für kl. Haushalt mit einem Kinde

gesucht Blüchcrstraße9, 2 r.
PIT" Küchen- «. Hausmädchen sofort gesucht

Kapellenstraße 42. F 204
Alleinmädcheu mit guten Zeugnissen zn zwei

Per sonen gesucht Kaiser-Friedrich-Rina 42, Part.
PT " Ein fleiß. Mädchen sof. gefl Friedrichstr. 13.

Ein solides Mädchen
mit guten Zeugnissen wird zum 15. Februar fü^

zwei Personen gesucht Witbclminenstraße8, 2-
Zu sprechen von 9- 1 und von 3—6 Uhr.

Tüchtiges Dienstmädchen gesucht
Bertramstraße5, 2 links.

Erfahr. Dienstmädchenges. Pagcnstccherstr. 1, 2.
Tüchtiges sauberes Hausmädchen gesucht

Moritzstraße 22, 1.
Ein tücht. Mädchen für Haus- und Küchenarbeit

gegen guten Lohn gesucht Hellmundstraßr54, P.
Dienstmädchen, tucht. u. ehrt., von kl. Familie

per 15. Febr. ges. Näh. Bismarckring 18, I r.
Tüchtiges Mädchen, das etwas kochen kann,

gesucht Moritzstraße 43, 2 St.
Hansmädcke« K ®* *"
Suche zum 15. Febr. für kl. Haushalt tüchtiges

Alleinmädchen, das koch. k. Bismarckr. 11, 2 l.
Mädchen»d. selbst, kocht, Hausarb. verst., f.15.Feb.

g. li. L. z. 2 Pers. ges. Kaifer-Friedr.-Ring26,1.
Jüngeres Mädchen in kl. Haushalt gesucht

Emserstraßc6, 2. Müller.
Gesucht tüchtiges jüngeres cv. Dienstmädchen,

das hier gedient hat, für kl. Haushalt Kaiser
Friedrich-Ring 32, 3 rechts, 6—8 Uhr.

Bllcinmädchen, tüchtiges, das kochen kann, mit
guten Zeugn., f. d. 15. Februar gesucht Kaiser-
Friedrich Ring 25, 3. Rnvpert.

Braves Alleinmädcheu ges. Luxemburgstr. 5, 1 lks
Tüchtiges Alleinmädchen per sofort gesucht

Kirchgaffe 60, 8.
Gesucht

ein tücht. Hausmädchen mit guten Zeugnissen
Gartenstraße 9.

Jung. sank. Mädch. f. kl. Haushalt ges.
tlleugasse2, Ubrenladen.

K I Für 15. Februar wird gegen hohen
Lohn ein tüchtiges Mädchen ges.,

das gut bürgerl. kochen kannu. Hausarbeit über¬
nimmt. Näheres AdolsSall-e 11, 1 Tr.

Starkes Dienstmädchen bei hohem Lohn sofort
gesucht  Hartingstrnße 13. Part.

^ '5zum  15. FebruarfeÄvf - ei» kräftiges,
gut empsostlenes Alleinmädchen, das gut
bürgerlich kochen kann, Adolfsallce 25, 2.

Ein jüngeres Hausmädchen für
gleich gesucht Moriystraße 38, 1.

! Gegeng. Lohn und gute Behandlungduf.Mädchen«*f-̂ * .29,2.

Tüchtiges SlfJÄ Se6nmr
Gesucht zum 15. Februar

besseres Mädchen, welches gut bürgert, kochen kann,
sowie Hausarbeit versteht, zu cinz. Dame. Zu
meidenv. nachm. 4—5 Uhr Schwalbacherstr. 10,1.

Ein tücht. Alleinmädchen in einen Haurh. v.
2 Pers. gesucht Herrngartcnstrnße 16, 2 Stiegen.

BravcK fleiß. Mädchen für Zimmer- und
Hausarbeiten, das servieren kann, sofort gesucht.

Pension Columbia, Gartenstraße 14.

Tücht. Dienstmädchen gesucht Bismar.rring 17,2r.
Fleißiges Alleinmädchen mit g. Zeugnissen

zum 15. Febrvar gesucht Weißcnbürgstr. 5, 1 l.
Tücht. ält. Kindermädchen gesncdt Rheinstr. 59, P.

welches bürgerlich locht
und gute Zeuqniffe be¬

sitzt, gesucht Moritzstraße 10, 1. Et.
Ordentl. Dienstmädchen ges. Ncrostraß- 15, 1.
Junges tücht« Mädchen für kl. bcss. Familie

gesucht Bhilippsbergstraße 26, P. l.
Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht

(25 80 Mk. Lohn, sehr gute Stelle).
Frau Anna Müller , Stellenvermittlerin,

Sedanstr. 2, Ecke Walramstr.
Wariefrau

für Bureau und Wohnung. Nähe der Babnhöfe,
für sofort gesucht. Offerten unter C. »» -* a»
den Tagbl.-Vertag.

Büglerinnen sofort ges.
Scheller, Göbeustraße 3.

Waschfrau 2—3 Tage gesucht.. N.
I . Meyer, Weilstraße8, S . 1 St.

Tüchtige Waschfrau gesucht Steingasse 26.
PIT“ Putzfrau für Samstags nachmittags ge¬

sucht Moriystraße 49, Part.
Monatsmädchen gesucht Albrechtstraß« So, 1.
Monatsmäöchen tagsbcr gesucht Webergasse 36,

Nähmaschinenladen.
Tüchtiges sauberes Monatsmädchen sofort

gesucht Adotfstraße1, 2. Etage.
Monatssran sofort gesuckt Aorkstr. 3, 3 rechts.
Ein Monatsmädchen od. Frau von morgens7 bis

tlackm. 4 Uhr ans gl. ges. Hellmündstr. 54, Pt.
Monatssran gesucht PhilippSbergstraße 4.
Monatsmädchen auf sof. gei. Taunusstraße 29, 1.
Monatsm. tagsüb. ges. N. Noonstr. 11, Schlegel.
Monatssrau sofort gesucht 5zellmu»dstr. 44, 1.
Saub. Menatssran ges. Schwalbacherstr. 57, P.
Ordentliches Lausmävchcn sofort gesucht.

A. Rheinländer, Rheinttr. lo.
Ehrliches Lausmädchenfür den ganzen Tag

gesucht. PapeterieE. Holstinsky, Kl. Burgstr.8.
Ordentliches sauberes Lanfmädchen gesucht

Blumeageschäft Ph . Waltlier , Moritzsträße 16.
Ordl. Mädchen tagsüb. gesucht Schöne Aussicht 16.
Ein junges Mädchen' für leichle Arbeit von

10—3 Ubr gesucht. Näheres Jdsteinerslraßc 6.

MerdUchr Verso«sn, die Ste!!ir«S
srrchsrr.

Fräulein sucht Stell, als Gesellsch., Empfangsd.
Qy  oder Stütze der Hausfrau . Offciten erdete»

an Fr . Ob rst v. Schwedcr, Gerichtsstr. 7.
KammerjuRgfer

mit guten Zeugnissen aus vornehmen Häusern, iR
Schneidern, Frisieren, Packen perf., Bed. firm,
sucht per sofort Stellung. Gef. Angebote unter
er. J . 1005 postl. Braunau , Böhmen»

Stützen, nnd Thür»
ADWIsNsL . T-»s - Hausmädchen m. gut.

ZeugniNen empfiehlt Frau Darr , Gottta,
Kiebleberstraße 27. V196

Kurzwarcnbranche
'“öi 1-Triks sEiA- ISI sucht per for. Stellung,

am liebsten in kleinem Geschält. W. Off. erb.
u. 8. 21  Bleichstraße 7, 3 l.

Aelt. Verkäuferins. passendes Engag.t war bisher
in d. Schuhbr. tätig; übern, a. Fit., gleichviel>v.
Branche. Gef. Osfiu. ,4 . S27 a. d. Taabl.-L-

Nffpklittsstrin m- s- Zeugn. f. Stellung IN<HllUU | CllU besi. Metzgerei. Gef. Off. u-
8. irr »2  an den Tagbl.-Verl.

Llidcusräiilcin
oder Bäckerei. Näh. Stellenvermittlerin
Fr. Margarethe Kögl«r,Bah «hosstr. 13,1»

Tücht. Taillenarveiterin, welche längere Jahre
in einem Kostümgeschäfte tätig, sucht zum Früh'
fahr dauernde Stellung in besserem Geschält.
Offerten postl. «S. 14. Neuwieda. Rh.

Für ein Fräulein aus unter Familiew. Stellung
in einem seinen Hause gesucht zur Ausbildung
in der

Modesbmnche.
Pension und Familienanschluß erwünscht, jedoch
nicht Bedingimg. Offerten unter A.  L 2S a«
den Tagbl.-Verlag.Modes.

Fräulein aus guter Familie, da? lange Jahre iu
feinem Geschäft an erster Stelle tätig wa0
wünscht für kommende Saison ähnl. Pläcieruuä
in nur Geschäft ersten Ranges. Gefl. Offerten
unter Chiffre». 526 an den Tagbl.-Verlag

Erste Modistin, zur Zeit auswärts, su^
Stellung. Off. u. A.  seit , so » hauptpchtt-

Junges
gewandtes
zur Zeit erste Büfettdame in einem grohen
Cafö 1.  Ranges, sucht per 1. April, ev. fr>>hs^
paffende Stelle, auch als Servicrfräulein>"
besserem Cafs eines Badeorts. Güt. Off- a"
A.  i ». haüptpostl. Ulm a. Donau - V} ?*

Feinere gelernte tüchtige KoaUU'
die auch' in feineren hänsiüt̂ "

Arbeitenm'thilft, wünscht bis 15. Februar uu
eine gute dauernde Stelle in feinem, herrschal»
lichem Hause. Näheres Rhcinstraße 99,1.

Mlileiil,



N«. 54. M »rgsn -An», «dr. S. glatt.
Zur selbständig . Leitung eines
feine « Haushaltes Wird Stelle

gewünscht für eine Dame , die erfahren
"> feiner Küche nnd lievenswürdig im
Verkehr. Vorzügliche Zeugnisse . Näh.
unter v. »8S im Tagdl . -Berlag.

Evaugel. Fräulein,
24 Jahre , sucht z. 1. März Stellung als Haus¬
hälterin oder Stütze in einem feinen Pensionat.
Selbiges ist sehr erfahren in 5(üchc und Haus¬
halt. Offerten unter Bf . A. *»» »» an
Ru dolf Moss«, Düsseldorf . (Dkcpt.409) F146

Perfekte Köchin sucht Stelle, auch zur
Aushilfe. Hclenenstrasie 13. Hth. 2 r.

Berf. Hcrrfchaftsköch. s. St . Mschelsberg 15. Lad.
Chriftl. Heim. LXLLL

empfiehlt sofort u. 1. Febr. Stütze, die gut kocht,
Haus- u. Alleinmädchen, Köchin für 15. Febr.

__ P . Geißer , Skellenvermittler.
8 ^ ^ ». GedildeteS ftränlein , 24 I . alt.

in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren, sucht Stelle als Stütze. Offerten unter
A.  531 an den TagbL-Berlag.

Ein auswärtiges Mädchen
aus sehr gutem Hause sucht bei kleiner Herrschaft
»der einzelner Dame Stellung . Werte Offerten
avter T . 391 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
StellenvermittLung

Trau Frank , Kaiserslautern , Münchstr . 11,
empfiehlt Mädchen.

Hotelzimmermädchen!"K§'°Off
^vnt . «i . 39 » an den Tagbl.-Verl.
An st. Mädchen a. gut. Familie sucht Stelle in best.

Hause . N. ScharnhorsHr . 16, Vdh. P . links.
besseres gediegenes Personal

'ri "*”^ ?«kej 4 v für Privat . Frau Anna
Müller , Stellenvermittlerin, Scdanstratze 2,
EckeWalramstraße.

Ern besseres Mädchen , 24 Jahre
alt, in allen Zweigen des Haus¬

haltes erfahren, sucht Stellung bis zum
Io. Februar bei besserem älteren alleinstehenden
Herrn oder Dame. Gefl. Offerten u. 1' . « » «»
an den TagbL-Verlag.

Mädchen mit gutem Zeugnis sucht Stelle. Näh.
durch Frau Karoline Heinrich , Stellmver-

. Mittlerin, Karlstraße 28, Mittelbau Part.
3u » ges kräftiges Mädchen v. ausw., i. Küche

u. Hausb. tücht., s. St . b. g israel. Herrschaft.
Offerten u. I- . 894 an den Tagbt -Äerlag.

besseres jüdisches Mädchen, das in all. Hausarb.
erfahren ist, w. St . f. 15. Febr. in jüd. Hause.
Gefl. Off. u. A.  S . 0 ® posil. Bismarckringz. r.

Mädchen suckt Stelle in gut bürgl. Haush.' auf
^gleich o. spät. Näh. An der Rmgkirche1, Part,
^in junges Mädchen wünscht das Bügeln zu

erlernen, mill. dabei die Hausarbeit verrichten,
^ohnc gegenseitige Vergüt. Näh Mainzerstr. 14.
aär. f- F. s. a. o. m. L. o. B. z. p. Lchrstr. 27, 2.
Doch. s. W.- u. Putzbesch. Hellmundstr. 29, V. D.
Mau s. Laden zu putzen. Ludwigstr. 8, Vdh. 1.
Auch«n. W.- u. P .-B. Dotzheuncrstr. 71.Schneider,
lluabhäng. Mädchen s. f. Samstag « u. Sonntags
r> Putz- o. Spül -Brschäft. Näh. Walramstr. 4, 3 r.
Mau s. Bur. o. Laden zu putzen. Rosenstraße 7.

»tau sucht Laden oder Bureau zu putzen.
- .Nah. Oraniensiraße 25, Vdh. Dach.
^ ""b. flcjß. Mädchens. noch Kunden (Waschen u.
^Putzen) pro Tag 2 Mk. mit Kost. Röderstr. 16,3.

W.- u. Putzmädch. s. Besch. Bleichstr. 12, 2 r.

Mreslradrrrer TagbLatt. Freit «z. 2 . Fr br « ar 1906. Sette 19.
Jg . Frau sucht Monatsstelle. Wörth str. 10, Dach.
Frau u. Mädchen s. Monatsst. Adlerstr. 26, S . 2.
Ei« ardcntl . Mädchen sucht St . f. moro. und

mitt. ob. tagsüb. Näh. Wcstcndstr. 13, Hth. 1.
E. Fr . sucht noch zwei Stunden — vorm, von 8

bis 10 Uhr — Arbeit. Röderstr. 7. Hth. 1.
MW" Eine junge , sehr saubere Frau sucht

morgens früh od. abends 1—8 Stunden
Beschäftigung . Hellmundstratze 34 , 3.

Mädchen , w. g. kochen kann u. Hausarbeit ver¬
steht. suchtf. einige Stunden am Tage Aushilfe.
Gefl. Off. erb. Lnisenstraße 24, Mittclb. 1 l.

Fräulein sucht sofort Ausüülfe für 2 Monate,
oder sonst, passende Beschäftigung, würde auch
ein besseres Kind ansführen. Offerten unter
1». » S :r an den Tagbl.-Verlag.

v. Fr. s. Wäscb-
s. Laden

u. Putzbesch. Michclsb. 4, 2.
_ o. Bureau z. p. Adlerstr. 65, 3 r.

M. s. Monatsst. vorm. Zimmermannstr. 6, H. 2 l.
^Unges Mädchen sucht nachm. Beschädigung, geht
o. °uch zu K ndcrn. Näh. Wörchstroße 18, 3 St . I.
^au s. morg. Mtsst. od. abends einen Laden zu
^Putzen. Frankenstraßc 9, Hinterh. 1 St.

,Fr. s. p. 2 St . Mtsst. Seerobcnstr. 23, H. 3 l.
,«bcheu für vormitt. u. Mädchen für nachmitt.

*J - Monatsst. p. sof. Näh. Mbrechtstr. 30, 4 r.
"kan sucht Monatssiellc 2 Stunden morgens.

Frankenstrahe5, Vorderhaus Dach.
"Nabh. Mdch. sucht Monatsst. Zietenring 14, H.P.
S x- s- m. 1—IV«Std . Misst . MBertramstr . 22, H. 3.
Mau s. Mouatsstelle. Richlstr. 4, Stb . P . l. '

Männliche Uerssne», die Stellung
finde«.
findet Jedermann schnell.

Postkarte genügt.
Verlag der „ Allgemeinen Vakanzen -Liste"

in Mannheim 58. F 85
iöec Steiitttta sucht verlang-

per Karte die Allgemeine Vacanzen-
liste Berlin 215 , Ncuehochstr. 3T115

Ein tüchtig, junger Kaufmann,
der bereits im Bankfache tätig gewesen
ist und gute Zeugnisse besitzt, wird zum
6 . Februar für mehrere Monate zur
Aushilfe gesucht. Persönliche Vorstellung
erforderlich.

R eichsbaukstelle Wiesbaden.

Durchaus zuverlässiger

MMler
mit schöner Handschrift zum baldigen Eintritt ge¬
sucht. Off. sub as. KN» an den Tagbl.-Verlag

itMiadS
Hilfe zum sofortigen Eintritt in ein hiesiges
Bankhaus gesucht. Off. mit Gehaltsansprüchen
unter s, . S8 ® an den Tagbl.-Verlag.

Redegewandten Mann zum Einsammeln von
Schleiferei und Reparatur sucht

PH . Krämer , Metzgergasse 27.
Junger Schreiber auf sofort gesucht, desgleichen

einer auf 15. März. Bureau Philippsbergstr. 10.

Junger Schreiber
(Rundschrift, Gabelsberger)

gemcht zum1. März . Selbsj-
geschrievmer Lebenslauf rc. einzureichen an die
Kgl . Lehranstalt , Geisenheim » Gehalt
160- 125 Mark. F 88
Der Vorstand der oenochemischcn Versuchsstation,

von der Heid.
Feinmechaniker sofort gesucht

Walch , Sedanplatz 4.
Tücht. selbst. Schlossergehilfe gcs. Oranienstr. 48.
Bauschreiner (Bankarbeiter), flotte , selbständ.»

gegen hohen Lohn sucht sofort
Johann Wolf , Bleichstrabe 41.

tüchtigen , selbständig.
Arbeiter , sucht

G . Moog , Rerostratze 16.
Jung. Schrein er,
MW- Ein tüchtiger Tapeziergehilfe gesucht

Friedrichstrabe19. Schunka.
Damenschneider gcs. I . Herrchen, Röderstr.41.

TüchtigerLivree-Arbeiter
gegen hohen Lohn auf Jahresarbeit sofort gesucht.

Gebrüder Dörner»
Gärtnergehilfe für dauernde Stellung gesucht.

Ad . Erctz, Gärtnerei, Schiersteincrstraße46.

Ein Gärtnergehilfe oder Gartenarbeiter
gesucht Dotzheimersiraße 114.

Bademeister,
für 1. Hoteis, Hausdiener für sofort u. Saison,
spracht. Oberkellner für Saison- u, Jahresstellen,
flotte Saal -, RestmrrmLt-
rmd Zimmerkellner', Küchench-fs
von 100- 250 Mk.. tüchtig- Aids 60- 150 Mk,,
Diener für Pensionen und Herrschastshäuser,
Kondukteur für erstes Hotel, Liftjungen und
Kommissionär sucht

$tt¥f * u WMimberHem,
Frau 8 . Wallravenstein , Stellcnvermittlerin,

Kanggasse 24 , 1. Telefon 2538.

Lehrling gesucht für dst Engros-
. ^ Abteilung meines« chuhwaren-
geschäfts. Junger Mann mit schöner Schrift
sinket ganz besonders günstige Stelle bei sofort.
Vergüt. Selbstgeschr. Off. an M. S . Wreschner.

Männliches und weibliches

Hotel- und Herrschafts-
Personal

placiert fortwährend für hier und auswärts in
nur gute Häuser
KWH', WM. Ritters Amu.

gegr. 1871. Webergaffe 15, 2. Telcf. 394.
. Georg Schmitz , Stellenvermittler.

Junger Hanshnrsche-
brav und zuverlässig, findet Stellung bei

Georg Hofmann , Wäsche-Geschäft,
Langgasse 43.

! Orderttl. Hsmsbmsche
zur Aushülfe gesucht von

I . Rapp Nachf. , Goidgasfe 2.

Suche zu Ostern einen jungen Mann
aus guter Familie und mit guter Schul¬
bildung als Lehrling.

Schilds Zeutral -Drogerie,
Friedrichstratze 16.

flefudit. Reinb . Steib , Eisen-
' Llsllllltj warenhandl., Moritzstraße 9.
Wir suchen zu Ostern einen Lehrling mit guter

Schulbildung für un>er Bürcau.
Ealmano &, Geis , Dotzbeimerstr. 11/13.

^ ür  Dstern od. früh,
lb . wird ein strebsamer

junger Manu als Lehrling gesucht.
Wilh . Machenheimcr,

Bismarck-Riug 1.

S cn

Schilling von achtbaren Eltern für Osterngesucht. Drogerie Ed . Brecher,
Neuqasse 12.

Für mein Büreau suche ich sof. ob. f. später einen
SÄreiberlsyrLing.

Jnstizrat Latz, Rechtsanwaltu. Notar,
Moritzstraße 26.

Malerlehrling s. H. Moos , Dreiweidenstr, 6.

Lehrlinge
für Maler«, Anstreicher- u. Stuckgeichästgesucht.

Gunst. Beding, Zu erfr. im Tgbl.-Verl/ Cn
Schlosser!, s. K. u. F . Merkelbach, Dotzheimerstr. 62.
Gesiicht ein Schlosserlehrliuq gegen Vergütung

gleich oder April. W . Stamnr/Wellritzstr . 40,
MU- Schreinerlehrling gesucht Riehlstraße 20.
Braver Junge in die Lehre gesucht, K. Feh,

Tapezierer u. Dekorateur, Hellmundstraße 51,
Tapeziererie «»rling g. sof. Vergüt, a. Ostern ges.

Heinrich Jung , Friedrichstraße 44.
Ein vraver Junge zu Ostern als
Wuchbinder-Leürlittg gesucht von

Gebrüder PetmeSy,
Buchbindereiu. Geschäftsbücher-Fabrik.

Konditor-Lehrling
unter günstigen Bedingungen gesucht,

erfragen im Tagbl.-Verlag.
wird

Krankenpfleger,
Zu
0t

der zugleich die Funktionen eine« Dieners über¬
nimmt, ged. Militär und ledig, für alten Herrn
gesucht. Angebote mit Angabe der Größe und
Gebaltsansprüche an Kommerzienrat Schroeder,
Crefeld , Ostwall 80. (Ka. 4535) F 146

MM" Ein junger Mann zum Packen, Gänge-
machen re. gesucht Helenenstraße 26, Part.

Ein ordentlicher junger Hansbursche sogleich
gesucht. Privathotel Branvach.

„cm Laufbursche zum io*
örtigen Eintritt gesucht.

Prinee of Wales , Kirchgasse 62.
Ausläufer qes. I . Herrchen, Röderür. 41.
BW- Ein Doklorkutscher gesucht Feldstraße 17.
Zuverl . verh. Fuhrmann gesucht bei

H. Thon , Dotzheimerstraß « 18.
Ein tüchtiger Fnhriuecht gejuckt Adlerstraße 1^
Tüchtiger Pserdepfieger gesucht.

Reitinstitut Weiß , Saalgaffe 36.

Männlich » Mers'sne « . dir Sirllrrns
snchrn»

Iln Frnnosls 37 sms psrlant Eös
peu allemand cherohe place de

valet maitre d’hntel; excellentes refereoces.
1L. 8 . Sj.  Nerostrasse 4 bei 15it4ai «”r.

Jntell . j. Mann Lbemimmt Vertretungen,
Sieifeposten oder Stellung als Filialleiter.
Kaution kann ev. gestellt werden. Offerten unt.
M.  Sei » an dm Tagbl .-Verlag.

SlnWaltSgehilfe » 7 Jahre im Fach, perfekter
Maschineuschreiber, suckt Stellung zum I. März.
Off, er beten unt. « . an den Tgbl.-Verl.

Junger verheirateter Man « mit
Sprachkenntnissen und schöner Hand¬

schrift sucht Nebenbeschäftigung. Offertm erbeten
unter 18. 893 an den Tagbl.-Verlag.
Flotter Verkäufer

in der Delikatessen- u. Kolonialwarenbranche, ver¬
trant mit sämtl. Bureauarbeiten, sucht baldigst
Stell . Off. erb. u. 8J. 89 » a. d. Tagbl.-Verl.

Strebsamer junger Mann , gestützt
_ auf Ia Zeugnisse, sucht per 1. April,

evtl, früher, Stellung in best. Äolonialw.- und
Delikatessengeschäft als Verkäufer. Offerten u.
8». » 89 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . verh. Mann , kautionsf., mit besten Refer.
sucht irgendwelche Vertrauensstellung. Gefällig.
Offerten unter lF, » 94t an den Tagbl.-Verlag.

20  Jahre alt , sucht bei besetz. Anspr.
p Stellung . Offerten unter St. » 9»

an den Tagbl.-Verlag.
Lol . jg . Mann sucht irgendw. Beschäftigung,

am liebsten als Hausbursche od. Ausläufer re.
Off. unter E . m. »« » postlag . Rheinstraße,

Tüchtiger fleißiger ges. Mann s. dauernde Arbeit als
Nachtponier in Warenhaus od. Magazin, verfl.
auch künstl. Wasser zu fabrizieren. Westendstr. 1,L

Liftier,
23 Jahre alt , militärfrei , der drei

Hauptsprachen mächtig, noch in
Stellung , wünscht Stelle in Wies¬
baden für I» . Febr . od. 1. März.
Off . 1t. V. 392 au d. Tagbl .-Verl.

Junger verh. solider Mann , gedienter Artillerist,
sucht Stelle für ein besseres Fuhrwerk oder
sonst dauernde Stellung, aufs Land nicht aus¬
geschlossen. Zeugnisse stehen zu Diensten. Off.
unt. L . 892 an dm Tagbl.-Verlag.

Ohne Konkurret « !
Horaaee M®« .1,

vorzügliche BO- 1*ä ff. - Xi ^nrrr.
empfiehlt 233

A.  F 1. Hnefeli , Langgasse 45 .

flLHortfee-ÜBbtliau Pft.30a.B5Hr.
|8.(t.Wrdser-KÄ88sA Vst.45 jOf.
Telephon 125. J . Sciiaab , Grabenstr . 3.

ff. Kieler Bücklinge, Sprotten , Lachs. 28l
Wie Mollttierldllmer MgibNlmge
empfiehlt I ’ eler «4«ioit.

cUcLcfvpajjtie 'V
}i. «T »<
S </OUR DAN

Kanarienvogel , ff. Harzer Schläger, billig
zu verkaufen Karlstraße 18, Part.

Kartoffeln,
prima pfätzifche Magnumbonnm , liefert
billigst Wilhelm Sclunidt , Erbacherstr. 7,
Hof Souterrain. Bestellung per Postkarte.

Einige gebrauchte, aber gut erhaltene ~~
Haus -Telephone

(Mikrophone mit Auzeige-Tafelu) *
billig zu verkaufen Langgasse 27 , im Hof.

sJona-Hotd . Cohn, Kfm. m. Fr., Hamburg.
"̂ warzet Bock. Bar, Pfarrer, Lindheim. — Hotap, Bürger-

j» Dr„ m. Fr., Grossenhaia.
n ani^ Badhaus GontineataL ItaUic, Rent., Paris. — Hano,

. « ent m. Fr., New York.
Müller, Fr. Rittmeister, Schönebeck.

^^vrn. Loewe, Kfm., Berlin. — Esser, Kfm., Cöln.̂ —
Baase, Kfm., Greussen. — Birck, Kfm-, Mannheim. — Zege-
^z » Kfm., Bensheim. — Blum, Kfm., Frankfurt . — Noe,

Stuttgart . — von der Burg, Kfm., Karlsruhe. —
^Kuh nert, Kfm., St. Johann. — Eder, Kfm., Nürnberg.
« « abahn -HoteL Krämer, Fr . m. T„ Gießen. — Leven, Kfm.,

— Hollemann, Düsseldorf.
S^ hschei Hoi Edelhagen, Fabr. m. Fr., Elberfeld.
" “Prinz. Stahl, Inspektor, Limburg. — Löblmger, Frl.,

Mominingen. — Steigerwald, Stud., Darmstadl — Faust,
Katzenelnbogen. — Litzinger, Hotelbes., Erbach. — Schirg,

Hageburg.
“Wopäischer Hof. Oehring, Fahr., Gouda. — Leuchtweis, Kfm.,

tankfurt . — Zollmann, Amtmann, DröbeL — Körbert, Fr.,
«udoüstadi — Rößler, Fabr., Worms. — Leik, Kfm., Cöln.
Ti Roseathal , Kfm., Berlin. — Michaelis, Kfm., Berlin. —

CT. , 'fl* Kfm., Werden.
3 -,®' ‘ ärstenhof. Geyer, Fabrikbes., Lodz.
„ *e* Villa Germania. Stern, Fabrikbes. m. Fr., Milwaukee.

Wald. Drummer, Kfm., Berlin. — Ehrlich, Kfm.,
Berlin. — Spohr, Kfm., Berlin. — Dajschko, Kfm., Berlin. —
«eischmann , Kfm., Berlin. — Friedlaender, Kfm., Berlin. —
Lutbier, Kfm., Berlin. — Schimeder, Kfm-, Berlin. —
£ * äckel, Kfm., Berlin. — Stemberg, Kfm., Berlin. — Eichler,

Berlin. — Wolfl, Dr. m. Fr., Limburg. — Deckker,
Amsterdam. — Mukeäbacb, Kfnu Limburg. —

Fr aemdeii - lfer >s ;elslfniSe
Spiegel, Kfm., Troppau. — Buckofzer, Kfm., Hannover. —
Zöllner, Kfm., Cassel. — Looks, Kfm., Cöln. — Schönke,
Kfm.. Fulda. -— Kühler, Kfm., Kleinkalbach. — Riede, Kfm.,
Kleinkalbach. — Kaldewein, Kfm., Cöln. — Naeder, Kfm.,
Plauen. — Haug, Kfm.. Nürnberg. — Weiß weiter, Kfm.,
Cöln. — Kaufmann, Kfm., Hagenau. — Heckscher, Kfm.,
Hamburg. — König, Kfm., Frankfurt . — Geyer, Kfm.,
Darmstadt. — Oberieg, K£m., Elberfeld. — Glaser, Kfm.,
Chemnitz. — Geilenkirchen, Ingen., Cöln. — Otto. Kfm.,
Barmen. — Heiter, Hfm., Stuttgart. — Berger, Kfm., Goblenz.

Happel. Grau, Kfm., Altona. — Hohnmnn, Kfm. m. Fr., Berlin.
— Fleck, Kfm., Hannover.

Kaiserbad. Hirsch, Kfm., Berlin.
Metiopole u. Monopol. Stücklein, Hamburg. — Nathan, Kfm.,

Paris. _ Brockhausen, Kfm., Berlin. — Brockhausen, Kfm.,
Mülhausen.

Minerva. Veersteeven, m. F. u. Bed., Schonhoven.
Hotel Nassau. Schleicher, Rent., Stolberg. — Bertram, Rent

m. Fr., Rheinland.
Hofei Nizza. Wagner, Frl., Liebenberg.
Palast-Hotel. Bokamp, Bankier, Düsseldorf. — Lob, Rent. m.

Fr. u. Red., Berlin. — Ehrenbesrg, Oberleut , Lüderitzbucht
Parisei Hof. Heyelmann, Gutsbes., Güldenhof.
Pfälzer Hof. Bühl, Kfm., Schotten.
Zur neuen Post Faß, Kfm., Frankfurt. — Keller, Kfm. m. Fr.,

Villingen.
Zur guten Quelle. Krüger, Kfm., Koburg.
Quisisana. Hermsdorf, Offiz., Königsbrück.
Reichspost. Karlebach, Kim., Mannheim.
Rhein-Hotel. Hirsch, Kfm., Cöln. — Klein, Kfm.. Breslau.
Ritters Hotel u. Pension. Kleiner, stud. agric., Reutlingen. —

Kühnert, Reg.-Rat, Berlin. — Kuhnert Oberleut, Metz.

Hotel Royal. Brümmer, Direktor, Hannover.
Savoy-HoteL Elias, Bankier, Cassel.
Tannns-Hotel. Kesten, Kfm., Charlottenburg. — Janiscb, Kfm.,

Cöln. — Iseäin, Kfm., Basel. — Kramer, Kfm-, Gelsenkirchea.
— Oehlschläger, Kfm., Aachen. — Wolff, Kfm., Cöln.

ünion. Müller, Kfm. m. Fr., Cöln.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Hein, Dr. jui. m. F., Haag.
Vogel. Scheule. Chemiker, Grenzhausen. — Bell, Kfm., Grenz¬

hausen. — Meiler, Kfm., Mannheim, — Janowsky, Stud.,
Darmstadt — Richter, Kfm., Mannheim. — Rachhuber'
Kfm., New York. — Röß, Kfm., Worms. — Lehmann , Kfm.!
Berlin. — Schwerin, Kfm., Berlin. — Kußmaul. KfmI
Aachen. — Kaufmann, Kamen. — Sevfert, Kfm., Zeitz. —!
Lehmann, Kfm. m. Fr., Cöln.

In Privathi usem
Villa Alma. Bergman, Fr. Rent. m. Nichte, Moskau.
Villa Borussia. Thomas, Fr., Caspel.
Villa Damio. Langen, Fabr., Cöln.
Villa Humboldt Dem, Frl. Schwester, Assenhekn.
F“ S1°“ _I<eng« ke. Gleite, Oberleut , Metz.
Vüla Medici. Meyer, Buchdrackereibes. m. F. u. Bed., Ubau.
V*F> v  ? lf,emus’ Fr- Hauptm., Neissa — Ketfler,Jfr. Dr. m. T., Erkelenz.

SaSf.uttoart 8’ 2’ WelteDherSeT> krl ., Stuttgart . — Wahwierth,
Sanatorium Vflla Siegfried. Jaebnike, Kaiser!. Wasserbaa-

;inspektor_m. Fr., Straßburg.
Pension Winter. Guttmann, Fabr., Düsseidort
Augenbadanstatt. Endnes, NikoL, Bursen. — Groß, Johan&

tantraut — Antom, Aloys, KasteL
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Amtliche Anzeigen

zmMbächs im MxSmKs
bei LWeMsilbich.

Fischerei- Verpachtung in Langenschwalbach
Donnerstag , den LS. Februar, vormittags
IO Uhr, im Weidenhof.

Obcrförsterei Erlenhof: 1) Dornbach mit reckten
Nebcnbächen. 2) Mappershaincrbach und Reiste-
bach, Nebenbäche der kleinen Wisper.

Oberförsterei Langenschwalbach: Fischbach undGladbach. §288

Holzversteigermig.
Mittwoch , de» 7 . d. M ., vor¬

mittags 10 Uhr anfangend, kommt im
hiesigen Gemeindcwald, Distrikt Wolfschrecke,
folgendes Gehölz zur Versteigerung:

249 Rmtr. Buchen-Scheit,
237 „ „ Knüppel und

4880 Buchen-Wellen. F 316
Erbenheim , den 1. Februar 1906.

Der Bürgermeister:
Merten.

Freitag , 2. Februar 1906 . Wiesdadsnsr Tkgbiatt. Morgen -Ausgabe , S . glatt. No. 54 .

Holzverstrigerung.
Dienstag , den 0 . Februar 1N0K,

vormittags 10 Uhr,
lammt im „Gasthaus zum Deutschen Haus"
chierselbst folgendes Gehölz aus dem hiesigen
Gemeindewald, Distrikt 15 Eschbarh,
;ur Versteigerung:

8 Rmtr. Buchen-Scheit,
4 „ „ -Knüppel,
2.70 Hundert Bncken-Wellen,

14 Rmtr. Birken-Scheit,
1 „ „ -Knüppel,
1.70 Hundert Birken-Wellen,

108 Rmtr. Nadelholz-Scheit,
71 „ „ -Knüppel,
32,55 Hundert Nadelholz-Wellen,

121 Rmtr. Nadelhvlz-Stockholz.
Distrikt 17  Hof:

85 Stück Kiefern-Stangen 1. Kl.,
" » 8. „

103 Rmtr. „ -Scheit,
143 „ „ -Knüppel,

19,95 Hundert Kiefern-Wellen. F325
Wehen , den 31. Januar 1906.

Körner , Bürgermeister.

2

8 «K -ÄU
bei

(xDggenheim&Iarx
in Wiesbaden,

Am Schl'otzpl'crh.
Telephon 8503.

Zrettagu. Zamrtag.
! ! Keine Rabattmarken !!

Wir verschenken direkt
an unsere Kunden, jedoch nur n« diese»

2 Taxen:
Me Menge fertiger Mym

und*M)iii'p |toffe.
Bei jedem Einkäufev. Mk. 3.—»Mk. 5.—

geben wir eine von diesen Schürzen

gratis!
Wir verschenke» eine Menge

waschechter
prtttid Tischdecken.

Bei jedem Einkanfe von
Mk. 10.—, Mk. 12.— gebe» wir

eine von diesen Decke»

gratis!
Wir verschenken eine Menge eleganterlirtne.

Kneipp-Verein,
Wiesbaden.

Sonntag nachmittag von 4- 0 Uhr im
Nevensaal des „Kalt,. Gesellenhausrs",
Dotzheimerstraße:

SprechstZmSe
des Herrn Prior steile ans Wöris°
Hosen<Kn«ipp'sche Heilmethode). 1486

stagj.Februar:

ßucMals
Wellritzstr . 10,
Langgasse 7,
Webergasse 50,
Bismarckring 39,
Dotzheimerstr . 10.

Beim Einkauf von 1 Pfd. Kaffee
bei der Sorte 1.00, 1.10, 1,20 urid
höher 1/ä Pfund von derselben

Sorte

sratis!

Bei jedem Einkaufv.Mk. 15.—, Mk. 20.-
geben wir einen von diesen

Regenschirmen
gratis!

Bilder -Tascheutücher gratis!
Bilderbücher gratis!

Säumen nnd Nähen der
Bettwäsche gratis! ^

Coiffeur Schröder,
Luisenstr. 35a, nahe Kirchgasse.

SpeaEaüat für Ausführung eleganter Ball-,
Theater- und Gesellschafts-Frisuren.

Haltbare Ondulation.
Anfertigung sämtlicher Haararbeiten , der Natur¬
getreu naebgeahint, zu den billigsten Preisen.

Stiampcmirofg S HaÄ
im Abonnement.

Haareinlac . e „Patent “,
das Vollkommenste für die moderne Frisur.

Verleihen eleg. Damen-Perücken.
Baniciii -e . Ti -leplion 8 ®SSß.

Jlf er Sitte undßerkom tuen gemäss
findet der Oersand des von den Paisiatier=
MsnÄZSN eingefüörten , nach der 1799 erfolgten
Aufhebung des Klosters von unseren Besitz*
Vorgängern und uns tueltergefUörten, zu einer
meltberfibmfbeit gewordenen Specialbieres

Salual o
auch heuer im Monat ttlärz statt

Tille vor dieser Zeit etwa unter der Be¬
zeichnung„Salvator" oder ähnlich klingen¬
den Hamen angebotenen Erzeugnisse sind
deshalb Imitationen » vor deren verleit
gäbe wir hiermit um so mehr warnen»
als die Bezeichnung„Salvator" uns bekannt¬
lich durch Antrag in die Zeichemolie des
K. Patentamtes geschützt ist.

Dieser Sdjutz bat zur folge , dass niemand unter der
Bezeichnung „Salvator " vier in den Verkehr dringen darf,
das nicht ans der Brauerei der Unterfertigten stammt. Zu¬
widerhandlungen ziehen die civil » und strafrechtlichen
folgen des Z H  des Keidjsgesetzes zutu Schutze der Maaren-
bezeidmungen nach sich.

ßÄJmhmtkm
(zun SaWatorkeller)

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
Zyklus volkstümlicher Vorträge.

Dr . Gzänlrat : ( u « der ilntwickeluDg -sgeschiclite de » Erde.
Zwei Vorträge mit Demonstrationen.

1 . Fortrag : Sonntag , den 4 . Fehrnar I . ,C-. naeliinittags
# */». in der Turnhalle , Hellmundstrasse 25:

Die Steinkohlenzeit.
DU- Eintritt ZU Pf . - WH

Der Kartenverkauf findet in der 4'olkslesehalle , Friedrichstrasse 47, I, und an der
Tageskasse statt . ®#ie Vortragsbiintsuission F234

Eiiropäi ^ elier Hoff.
Heute Freitag : Lichtenbainer Bier.

Matjes-Hering mit neuen Kartoffeln — Hahn ä la Stanley,
Kalbsnuss en tortue — Birkhahn und Haselhühner,

Thüringer Klösse mit Hammelbraten.
Pilsner Urquell, Münchner Schwabinger , Wiesbadener Germaniabier.

Weinsaal A . Sitoefe.
Bäder der altberübmten Adlerquelle per Dtzd.-Karten 10 Mk.

Polierten. lack. 1- u. 2-tür. Kleiderschr. von
12 Mk. an. Küchenschr. 12, 1 Kommode, 12 vcrsch.
Spiegel mit u. ohne Trum., rollst. Betten. Tiscke
u. Stühle, Deckb. u. Kiss. Anz. Metzgerg. 25, Neub. i

Uermtgum ßHpeu|. VAdeßckter,
Znsterhnrg.

Permanente Zlusstellnng v.
gerittenenstruppensrommcn Pferden,
aut fl-'fahr-'nen Wagenpferden.
Beschaffungv. Zuchtmaterial, Füllen
mit Abstammung, reellu. preiswert.

Telegr.-Adr. Insterburg . F84

ÜEißilEllEt
lElfatfiiiip-liiHitiit

Gehr. Nengekaurr.
Telefon 411..

Kargmagazi«
22  Kchmalbacherstr. 22 .

Fieseranken des Vereins für
Meueröelkaituug nnd des Ncamten»

Wsrerns.
WW“  Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle weiteren Besorgungen
nnd Gänge. 62

Familirn -Ilachrichtrn

Drmksrrgmig.
Für die herzliche Teilnahme an

dem schweren Verluste meiner nun in
Gott ruhenden, lieben Frau, unserer
guten Mutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

Iran ütlmme Krist.
geb. Hennrman »,

lagen wir Allen, insbesondere dem
Herrn Pfarrer Ringsbausen, sowie
für die zahlreichen Blumenspenden
unfern herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Kraft.

TsdesAmeige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht,
daß plötzlich und unerwartet meine
liebe Frau, unsere treusorgende
Mutter, Großmutter, Schwieger¬
mutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

Fr» DorOtlEfl W.
sanft entschlafen ist.
DieticftrauerndenHinterbliebenen:

Familie Chr . Kecht.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag vormittag 10 Uhr vom Trauer-
Hause, Dotzheimerstr.93, aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die mir bei demIchweren Verluste

meines nun in stillem Frieden ruhenden Gatten-

Christian Kaumann,
in so überaus reichem Matze zu Teil geworden sind, spreche ich Allen meinen herzinnigsten
Dank aus.

Die trauernde Witwe:
Sophie g (mummt,  Hebamme.
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Armen -Verein . E . V.
. Zu dem nachstehenden Abschlüsse der Rechnung für das Jahr 1905 bemerken wir,

unser Verein am 1. Januar 1905 einen Bestand von
Mitgliedern hatte, wovon im Laufe des Jahres
durch Wegzug, Tod und Austritt abgingen.

Es traten dagegen
neue Mitglieder ein, so daß ein Bestand von
Mitgliedern am Schluffe des Jahres verbleibt.

Im verflossenen Jahre empfingen 195 arme hiesige Familien eine regelmäßige,
-wchentliche Unterstützung an Brot und Kartoffeln, und wurden in 70 Fällen einmalige,
^verordentliche Unterstützungen gewährt, sowie an verschiedene Arme 114 Paar neue
Schuhe und an 13 Arme Konfirmandenstiefcl gegeben. Außerdem noch an verschiedene
-trme getragene Kleidungsstücke. Zu Weihnachten erhielten 189 arme Familien Anweisungen
M Kaffee, Reis, Gerste und Erbsen. An verschämte Arme und Kranke, sowie in autzer-
»ewöhnlich eingetretenen Fällen sind bare Unterstützungen im Betrage von Mk. 1508.—
gegeben worden.
t Indem wir unseren verehrl. Mitgliedern für alle Gaben im Namen der Armen
herzlichsten Dank sagen, richten wir wiederholt an unsere Mitglieder die Bitte, alle an sie
herantretenden Gesuche um Unterstützung an unser Bureau zu überweisen. Diesen, sowie

direkt bei uns einlaufenden Gesuchen, wird nach eingezogenen Erkundigungen bei dem
^ >adtischen Armen-Bureau nicht allein die gewissenhafteste Prüfung zu Teil, sondern es
ffolgt auch dann die entsprechende Unterstützung von Seiten des Vereins.

, Im Laufe des vorigen Monats sind es fünfzig Jahre gewesen, daß der Armen-
^frcm feinen ersten Jahresbericht veröffentlichte. Nach demselben hatte der Verein in
leiuein ersten Jahre einen Mitgliederbestand von 482 Personen mit einem Mitglieder-
«trag von zirka 4078 Gulden. Vergleicht man die Mitgliederzahl des Jahres 1855, zu

welcher Zeit die Stadt ungefähr 16,000 Einwohner hatte, mit dem oben angeführten
^"tglixderstande für das vergangene Jahr , in welchem die Großstadt über 100,000 Einwohner
Killte, so muß man sich sagen, daß dem Vereine bei seiner Entwickelung eine größere Teil-
MAe für seine Bestrebungen cntgegenbracht wurde, als wie dies in der jetzigen Zeit geschieht.

hoffen jedoch, daß die erweislich segensreichen Erfolge unseres Vereins auch diejenigen
^ "ivohner unserer Stadt, welche dem Vereine seither nicht angehörten, veranlassen werden,
ich demselben anzuschließen, zumal unser Verein die Gewißheit bietet, daß nur würdige

bedürftige Arme von Seiten des Vereins unterstützt werden. Beitritts-Erklärungen
^rden von den Unterzeichneten Vorstandsmitgliedern, sowie auf unserem Bureau,
Milchstraße1, in den Stunden von 9—12 Uhr vormittags entgegengenommen, woselbst

die Rechnung nebst Belegen zu.r Einsicht der Interessenten offen liegt.
Wiesbaden , den1. Februar 1906. F 201

Der Vorstand.
Rentner A . Bresler , Vorsitzender, AdolfSallee 20.

„ Karl IfenscI , stellv. Vorsitzender, Kaiser-Friedrich-Ring 76.
„ A.  Dietz , Rechner, Adolfstraße 9.
„ K . Kays er , Schriftführer, Biebricherstraße 11a.
„ Jacob Dressier , Rheinbahnstraßc 3.
„ jVloritz Hertz , Emserstraße 11.

AssessorH . Keusch , Mainzerstraße 42.

Einnahme:
1. Mitgliedcrbeiträge.
2. Freiwillige Gaben . . . .
3. Legate . . .
4. Zinsen von Aktiv-Kapitalien.
5. Zuschuß der Stadtkasse.
6. Abgelegte Aktiv-Kapitalien.
7. Rezeß.
8. Aktiv-Rückstände. Mk. 707.-

Ausgabe:
1. Hebgebühren.
2. Drucksachen und Bureaubedürfnisse.
3. Brennmaterial.
4. Kellermicte.
5. Gehalt des Armenpflegers rc.
6. Unterstützungen.
7. Anschaffung von Schuhen.
8. Anschaffung von Lebensmitteln.
9. Angelegte Aktiv-Kapitalien . .

Mk. 5334.92
221.50

3415.60;
100.—

15740.98
1039.19

Mk.

Mk.

25852.19

34204
133.88
19.40

100 .—
1120 .—
1808.—'
501 50

4591.08
16402.25’

Abschluß.
Die Einnahmen betrugen.
Die Ausgaben betrugen . .

Mithin bleiben zu übertragen in 1906 . . .
welche bestehen in:

Guthaben bei dem Bankhause Marcus Berla&Co. hier
per 31. Dezember 1905 .

Kaffenbestand per 31. Dezember 1905. . . .

Billig!

Mk. 25018.15

. Mk. 25852.19
ft 25018.15

. Mk. 834.04

’ Mk. 89.—
tt 745.04

Mk. 834.04

llig ?♦

Anher SeesWecklllis.
Prima frischer Kabeljau , ganze Fische 20 Pf .', ohiw Kops
25 Ps ., im Ausschnitt 3 « Pf ., kleine Schellst,che 2 « Pf .,
allergrößte Schellfische 3 » Ps ., Seelachs , ganze 25 Pn , tm

ab o Ausschnitt 30 Ps ., Backfische 20 Ps ., grüne Heringe 25 Ps.
Mähen  treffen heute und morgen ein ber 26/.1. J.  HÄSS , .ÄSi.
KAISER-BAR.

. .. . TSljlicI, KONZERT.
"miMags mm 5 li Tee

abends 8 !s.
and

1 ( 101 Kellner-Hosen und Westen, gute
llic>t , Stoffe , tadellose Verarbeit., werden
- Erkaust Schwalhadieritrake30. 1._
jjê ,0cj hol. Ring-Bettsi. mit Sprungr . u. Matr.
'- in Ucm,öt - 60  Mk ., 4 vollst . gute saub . Betten
erd,» dlk.. Bellst.. Matr .. Strohs ., Dcckb. u. Kip.

n auf einz. . abgeg. WeUrihstratze 37, Hth. 7.

Bilz
ISatupheiiaiistalf

Dresden- Radebsul, 3 Ärzte. Prospekte frei.
Gute Heilerfolcro bei fast allen Krankheiten.

Infolge der milden Lage (Sachs. Nizza) zu

Wlnterktaren n
besonders geeignet. (Da F145

I weit . Kteiderschr. m. Wcißz.-Einr. 20 Mk.,
Küüfinsitir . 20 Mk.. wie neu, Kommode » vier
Schuvl., 0 Mk., 6 Speisezim .-Stühlc , Eichen-
Bauerntisch u. versck. b. zu vcrk. Roonstr,6, P,

LLoilien-Verein zu Wiesbaden.
Montag, den 5. Februar 1906, abends 7 Uhr,

im großen Saale des Kurhauses:

Bl. •Konzert für 1905/06*

Elias
Grosses Oratorium für Soli, Chor und Orchester

von
Mendelssohn.

Mitwirkende:
Fräulein Carola Hubert, Konzertsängerin aus Köln (Sopran),
Frau Anna von Bertrand , Konzertsängerin von hier (Alt),
Herr Emi! Pinks, Konzertsänger aus Leipzig (Tenor),
Herr Adolf Müller, Konzertsänger aus Frankfurt a)M. (Bass)

und das städtische Kurorchester.

Drig-ent : Gustav F . Kogel.
Erster Platz Mk. 4.—. Zweiter Platz Mk. 3.—. Mittelgalerie Mk. 3.—.

galerie Mk. 2.—. Hauptprobe Mk. 1.—. Textbuch Mk. 0.25.
Billett-Verkauf an der Tageskasse des Kurhauses.

Seiten-

F 368

THa TTnnrk -fTvfnlm ündet am Sonntag , den 4. Februar,
i/lti JELdliptpiOOe vormittags ll '/a Uhr, statt.

„Hotel Linkern"
und

„SiUs Weinstuben"
ä la Xempinski.

Heute Abend Spezialität*
Steinbutte, Angel-Schellfische.

Frische Hummer.
Kartoffel - Kreppei.

Leberklösse m. Kraut u. Erbspüree.
la holländ. Austern, 10 Stück 1.50 Mk.

Diners und Soupers ä Mk. 1 .20 und höher,
Abonnement Mb. 1.

NB. Die Abonnementskarten haben in beiden
_ Lokalen Gültigkeit._

UcfUiiuff

Ph ' I/eiämar * eb * mgas «e 22.
I I ». i\ l CtiliCI ,_ Telephon 2079.

pr.Pfd.Mk.-.l .OO,1,80, 2,00  u. 2,40
ijurin Qrigiqal-Packungeq.

FH-DAVin SüHfe Hallea.S.
VerkawtsNIan durch Plakate Itnurfii*

Rotkraut
billig verkauf » Fetr >tir -,ffe 2 . eoben«

Kötels , Restaurants rc. , die Wert
darauf legen , stets garantiert
PIT* frische Eier

zu haben , seien darauf aufmerksam
gemacht, das; die Domäne Ludwigs-
rnhe, Post Langenbnrg sWürtibg . ),
täglich derartige Sendungen in Post-
schachtcl» « «0 Stück oder pr. Bahn
in L-ittenverschlag mit 2 Schachteln
macht. (8. a -1499) F 146

Gebrauchte Wagen
(von Herrswalten eingetausdst

Drei Conpös mit nud ohne Gummiräder,
1 Mylord , 1 Landauer , div . Dogcars,
Jagdwagen (fast neu), Ltreals , 1 Haldverdeck
mit abnehmbarem Lock, Geschäft «wagen»
Schlitten , sämtlich in tadellosem Zustande, billig
zu verkaufen.

flSeot -sj lirnrk , Hos-Wagcubau,.Wiesbaden.

Z
ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr; bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
na; zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

ver Verlag des WiesbadenerHetzblatts.

Wegen Fortzug.
Elegante Fremden-Pension, 6 Zimmer, langj.

Kontrakt, beste Kurtage, für Inventar PreisMk. 10,000 bar, sofort zu verk. Off. nur von
Selbstkäufern erb. u. I*. 880 an den Tagbl.-Vl.
Gutgehendes Kolonialwaren-GeWst
wegen Sterbefall billig per 1. April oder später
zu verkaufen. Offerten unter « . 3 » « an den
Tagb ll- Veriag,_

Gutgebend cs Kolonialware « «Geschäft
sofort zu verkaufen. Offert, unt. J . aOO an
den Tagbl.-Verlag._

veränderungshnlber
ein nachweiÄlä! gutgehendes Lbst - u . Gemüse-
Spezialgeschäft (feste Kundschaft) mit Inventar
sofort, cvenk. zum >, April zu verkaufe». Offerten
unter Ui. L« « hauptpostlagernd. '_

Sichere Existenz für junge
_ Leute . Sofort zu verkaufen ein

Mineralwassergeschäft. Scharnhorststr. 2, Part , l.
Schlosserei , noch im Gang, wegzugshalber

zu verkaufe». Offerten unter V. 888 im Tagbl.-
Verlag abzugcben._ ~

FrifciirgcWft."!!!. ÄÄ
dingungcn sofort zu vermieten oder zu verkaufen.
Offerten unter V. 388 an den Tagbl.-Verlag.

Zu verkaufen
ein Maskengeschäft,

großes und eines der älteren Geschäfte hier am
Platze, nachweislichrentabel. Dasselbe ist wegen
plötzlicher Veränderung sehr günstig zu haben.
Offerten uuter 8 . 38 » an den Tagbl.-Verlag.

jäy Erstes Ltellenvermtttlungs-Bnreän
anderer Unternehmen halber billig zu verkaufen.
Offerten unter » . 20  postlagernd.

Pony -Pferd,
6 Jahre alt, mit Federrollchcn uno Geschirr
preiswert zu verkaufen. Adr,  im Tagbl.-Vcrl. Cu

‘ Zwei schwere Arbeitspferde u. 2 gut»
Dovpcilpäuner-Wagcn zu verkaufen,
8 «-n »»« ide !»-. Obergaffe 77, Dotzheim.

Zwergspitzchen , allerkleinste reine Rasse
rehbraun, zu verk. Waterloostraße 3. 1 l.
. ... .^ '" ster «aninäienbock , rote Augen, sehr
hub,ch, m. Weibchen bitl. zu vk. Leberberg3, Villa.

Junge Hühner und Hahne , fingendeW ..
Grasmücke b. zu v. Walram"r. 22. L>. 1.

und Weibchen , Stamm
Seifert , billig zu verkaufen Neuaafsc 12. Stb . 3.
nt, ZU verk f. neu Gehrock-Anz. (evtl. R. u.W.) Scerobenstr. 26. L>. 2. nSbM.

Drei elegante Frackanzüge . auf Seide, mittl.
Figur , bell, zu verk. Lvetzgergasse27, L.

FräckUnzugef. korp. Fig. u. 1 schw.
^ackettanzugf. sdü.Fig. b. zu vk. Fricdrichstr. 46.

Ucberzicher billia zu verk. Moritzstraße 24, 3,
Samt -Cape f. 8 Mk. z. o. Wei ßenburgflr. 2, P . k,
PIT Für j. schlanke Mädchen schwarz«

Kostüme zu verkaufen Dielenmühle beim
Portier (zwischen 1—2 «tnznseyenl.
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. Straßenbahn - Uniform » Laden-
Ginrichtung für Spezereiw., leere . Mffer und
andere Sachen wegen Wegzug sofort zu verkaufen
Offerten unter w . S8 » g{t den Tagbl.-Verlag,

Eleg. Maskenkost . zu verk. Moritzstr. 28, P.
Drei sch. Maskenk (Schmeirerl., Rokoko. Dom.)

m. Hüte b. zu verk. ob. z» perl. Metzgerg. 27,
Schoner Mnsken -Anzng (Edelweiß gemaltl

leinmal getragen, zu verk. Philippsbergstr. 28,  1
Fantasie-Maske, neu, b. zuv. Rieblstr.18, P.  r

. . Maskenanzug , Rechtanwältin, hier noch
mcht getragen, billig zu verkaufeno. zu verleiden
«seerobenst ratze 16, 2 rechts

Zwei schöne Masken -Anzüge preisw. zu
»erkaufen oder zu verleihenWalramstr. 10, 1 r.

Herrn-Masken-Anzug (Gigerl ) sofort zu
verkaufen Rhcinstraße 40, Part.

Eleg. M., Spanierin , z. vk. Herrnmüblg.9, 1 r.
Hochfeine Maskenkostüme (Fantasie)

ganz neu , sehr billig zn verkanfen . Zu
erfragen Bismarckring 27 , ! l.

Maskenhöte
zu verkaufen und zu verleihen.

Holleck $c  Goebel»
Modes.

äußerst billig zu verk.

Wegen Aufgabe des Ge¬
schäfts sämtliche Ware

Off. u. » SS hauptpostl.

Konversat.-Legkon Metzer,
komplett, 17 Bände, fast neu erhalten, ist billig
abzugeben. Näh. Tagbl.-Verlaq. 6b

SMMt  Utafttcit,
Näheres Rheinstraße 65, im Blumenladen.

last neu, unter Garantie sehr
preiswert zu verkaufen.

König ;, Bismorck -Ring 4.
M« " Pianinos , wen. gespielt,

oerkanfen Wörthstraße 1.
billig zn

Gelegen
Einen vorzügl. Fl

brillanter Ton, hat bill
14 Sn

Konzertzither, s. qu

heitskauf.
ügel » sehr gut erhalten,
ig abzugeben

Bismarck-Ring 4.
t, b. Bism.-Ring 17, 2 r.

Möbel — BetteN.
, . Um für die kommenden Frühjahrseinküufe
schnell Platz zu gewinnen, offeriere ich-von heute
an : Kompl. engl. Schlafzimmer 320—8do Mk.,
Büfetts 150- 500 Mk., Schreibtische, Schreib-
Sekretäre u. Bücherschränke 86- 180 Mk., Vertikos
86—110 Mk., Sofas u. Auszngtische 20—80 Mk,
Pfeiler- und Trumemispieg-l 20—90 Mk., komvl.
Küchen von 80—220 Mk., Ottomanen, Sofas und
Diwans 80—120 Mk., Kommoden, Kleiderschränke
20—90 Mk., Flurgarderoben, Spiegel, Bilder,
Gardinen, Teppicheu. alle sonstige Möbel äußerst
chrllrg. Kompl. Betten in jeder Ausführung 40 bis
200 Mk. Sämtliche Betten u. Polstermöbel werden
in eigenerW-rkffätte angefertigt daher weitgehendste
Garantie. Kostenanschläge, Zeichnungen rc. bereit-
ivrllrgst. Bei kompl. Ausstattungen bedeutende
.Preisermäßigung.

Möbel und Dekoration,
W ellritzstratze . Ecke Helenenllrab «.

Durch Ersparnis der hoh7 Ladenmiete
find Möbel , BettSA , Spiegel und P - lster-
ware « sehr binig zu veer « 8« mei er,t rankeustraße 19. Eigene Werkstältc. Primarbeit. Auf. Wunsch Zo hlvngserleichteruna.

Sofort zu verkaufen2 Muschelbettenk 60 Wt,
noch neu, 4 Betten 15, 20, 80 Mk., Kanape 16Mk.,
Oltomane 15 Mk., Schreibt. 20 Mk., 10 Deckbett.
>,ö10 Mk., 10 Kissenk 1.50 Mk. Scharnh orststr. 2,P . l.

Bersch, gut erh. Möbel und Bette » ' sofött
sehr billig zu verkaufen Rauentalerstraße 6, Pa rt.

Elegantes Schlafzimmer (zwei Bttten),
Spiegel- und Wäscheschrank, Spiral - und Haar¬
matratzen rc. — fast neu — billig zu verkaufen
Fnedrichstraße 3, 3, vormittags.

Gutes Bett, Kanapee, Robrstühle, gr. Spiegel,
2-flam. elektr. Lüster, gr. Linoleum-Teppich, Vor¬
hänge, versch. Porzellan, Nähmasch., Kiaviernoten,
Roßhaarmatratzen b.  z » verk. Rieülftr. 22, P. l.

Einige gut erhaltene Betten billig
zu verkanfen Taunusstraße 47, 1.

Zwei Bettstellen , noch wie nein mit
Sprunge , u. Matratze, sowie ein noch -uterhnlt.
KüchenfÄrank zu verk. Moritzstraße 25. Part.

Be tt u. versch. Möb el z. verk. Stcing . 21, 2 l.
Möbel all. Art b. Schiersteinerstr. il , M. 2 st

Sflloil-Eiiirichtimg,
schwarz, geschnitzt, hochelegant, aus gräfl. Besitze,
billig zu verkaufen. Besteht aus : Ecksofa mit
Etagereaufbau u. geschnitzten Schrank, Prnnk-
schränkchen, 3 Salontifche, eingelegt. Schreibtisch.
Perlmutt eingelegt, Salonspiegel mit Trumcau.
Perlmutt eingelegt, 4 Fante, -ls, Sessel, 3 Blatt
.Vorhänge mit Seiden-Ueberdängenund Messing-
ftaugen, 2 Portieren ec.. Alles zusammen passend
«u. komplett. Mutz innerhalb 8 Tagen verkauft sei».
Preis Mk. 1350.—. Anzusehen

" Eine vollständige fast neu « —
SpeiseziMmer-ELnrichtmeg
billig zu verkau fen. Adolfsallee  24 , Part.

Moderne Plüsch - Garnitur , wie neu,!
Sofa mit 4 Sesseln, sowie ein Spiegel m t j
Schrankunteriatz billig zu verlaufen. Näh. Rdein-
gauerstratze3, Hochp. r._

Wegen WM zu neMnftn:
Büfett, Ausziehtisch, verseb. Gaslüster, 4- u. 1-arm,
Petroleum-Hängelampe. Näh. Tagbl.-Perl . Ax

Wegen Raummangel verkaufe ich sehr gut er¬
haltene Kleiderschränke, Waschkommoden.Nachttische,
Betten, 15 Tische, 14 egale Speiiczimmcrstühie,
Sofas . Ottomane. Sessel, Bilder, Spiegel, Lüster
n. Lampen, vollit. eisernes Kinderbett, 6 Mtr . lange
Wand für Bureau oder Laden abzuteilcn. Erker-
abichlüsse, Erkergestelle, Firmaschilder, sowie viele
and. Gebrauchsgegenstände Adolfsallee 6, Hth. P.

Kleider- u. Küchenschränke. Pertikows, Wasch¬
kommoden, Konsolen, Betten, Diwans, Kanapes,
Sessel, Schreib- und andere Tische, Stühle,
Ottomane, Deckbetten, R ichttische, Spiegel, mit und
ohne Trümeau. Bildern , dgl. m., billig zu verk.
S » v albacherstratze 30 , Alleefeite , linkes
Hinterhaus » Eingang großes Tor.

Pferdekrippen billig zu verkaufen
Hochstätte 14.

8—300 Ctr . Dickwurz zu verk. Jo « ran
sulztowct », Bisrstadt , Taunusstraße 18—20.

ÜLebende Palmen !!
das schönste für Zimmerdekorationen » auch
eignen sich dieselben vorzüglich zu Geschenkeu,
hanpt«ächlich Phönix und Keutien , auch i»
anderen Palmen große Auswahl.

Arosd , .Herrnmüblgafle 3.
Kein Laden, d her auch sehr bill ig. _
Gute Backsteine,

15,000—20,000, billig zu verkaufen beiFärber,
Sonnenbergerstraße 47.

Immöliilien
, Ein Kleidcrschrank, 2 Tische, 1 Bücherständer>

billig zu verkaufen Seerobenstraße9, Hth. 2.
nt erhalt. Eichcn-Kleiderschrank mit Einlag .,

16. Jahrhundert , pr-isw. zu v. Karlstraße 17, 8 l.
Gebr. Wei^

Oranienstratze
ißzeugschr .» 3-teil., bill. zu verk.

Ein Küchenschr., Kleiderschr. u. verschied, mehr j
billig  zu verk. Scharnhorststraße26, H. Werkst.

Bill, zu verk. 1 gr. Eisschrank, 2 Wagen, div. .
Gewichte, 1 gr. weiß. Tisch, 6 Käseplattenm. Glas - !
glocken, 2 gr schöne Hängel. für Gas, 6 Eierkörbe,
1 Regal, 1 Spiegelschrank, last neu, 1 Schreibtisch, |
1 KrcmkenfahrNihl, 1 .Tragbare, Luitkissen, ein
Gummiring-Luftkissen Näh. Rbeinstraße 59, P.

elfach vorgekommene Mißbräuche
gebe« uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkt»

nicht ober solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

1

KMmobMs « fit verkaufe « .

VerlaufeL antike eich, geschnitzte Truhen»
fl. Deckel, ü 150 Mk., zwei ditto Flurschränke » !
Barock » k 360 Mk., Kaffee - Service , System
Empire, 860 Mk. (12 Personen), zwei eingel.
Konimoden 450 und 300 Mk., zwei Säule « !
a 100 Mk. unter Garantie der Echtheit. Offerten|
unter A. 5S5 an den  Tagbl .-Verlag.

Ausziehtisch für 12 Personen, ein eintüriger!
Kleiderschr. u. Tisch bill. zu vk. Oranienstr. 34,2 l.

Run der Tisch zu verk. Faulbrunne «.str. 8, 3 l.

Diven für eineFamMe , Schützen-
straße No. 1, 10, 14. 18, 18, Walkmühl¬
straße 47,. mit Zentralheizung, elektr. Licht,
elegant, eingerichtet, teils sofort, teils am
1. April beziehbar; Kesselbachstr. No. 4 für
2 Familien (L 6 Zimmer u. Zubehör) ein¬
gerichtet, in der Preislage von 60000 bis
100,0(0 Mk., sowie kleine Villa „Friedrichs¬
ruh" vor Sonnenberg., WieSb.-Str . 87, mit
6 Zimmern u. Zubehör zu v rkauien, ev«nt.
auch zu vermieten. Näheres beim Besitzer
Max Hartmstnn , Schützenstraße 1.

Schneidertisch, 2 m l., b.  zu v. Schulberg 11,1 I.
Goldstühle, Servier-, Nipp-, Bauern- u. Näh¬

tische, grüner Bronzespiegel, gebe, um damit zu
räumen zu jedem annehmbaren Preist ab. Möbet-
lager Webergaffe 39 , nahe Saalgasse.

E. groß. Bücherrcal, 1 weiß. gr. Marmortisch,
l gebr. gestrich. Kleiderschr. bill. Adelheidstr. 15,3 r.

G . Nähmaschine , Hand- und Fußbetrieb,
g. zu v. Rheingauerstratze3, Slb . Part . _

Eine NLtzmaschiue (Schwingschiff), näht vor-
u. rückwärts, stopft u. stickt, m. all. Neuh. ver eh.,
unter Garantie billig z. verk. Saalgasse 16, 1 St.

Erstklassige

Nähmaschinen
von 55 Mk. an wegen Ersparnis der hohen Laden-
miete bivig gegen 5 » jährige schriftliche
Garantie zu verk. Oranienstratze 45 , P . >.

MmMmmi-Einrichtung
lGicht « ) billig zu verk. Gneisenaustr. 16, 1 rechts.
Anzusehen von 3—5 na chmittags.

Die Billen Lmingsttaßc
und Frankfnrterstratze 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Victoriastraße 43 oder
öchlichtcrstraße 10.

Pension , in vorzügl . Lage,
11 Z. u. Zubeh., ganzes Hans , bill.
Miete, in statt . Betr .» f. 659 « Mk.

„ zu verk. ® Kn sei , Adolfstraße 3.
Villa Walkmühlstraße 3, f. ein?, zwei auch dre

Familien passend, m. ca. 28 Rt. Terrain , weg-
zugsbalber iür 68,0«0 Mk. zu verkaufen durch

»o rimeoioi », Hellmundstraße 53.

r ^
i
is

Fast neue Ladeneinrichtung für Metzger oder
Aufschnittgcsch. bill. zu verk. Moritzstr. 25, P . r.

Zwei Schanscnstcrnbschlnfl!
mit Elnrichtui g billig zu verk. 30 Langgasse

Klein.
verkaufen.

noch gut erhaltene Stauverker
Näh. Wellritzstraße31, im Laden.

80.

Weg
zu verkaufen.

Mg HerrfchastS Landauer billig
"ab . Tsgbl .-Verl. 01

Gin « euer Metzgerwagen
nebst neuem Pferdegeschirr, eine

Flrifchschneidemasch .ne für Handbetrieb zu |
vertauien Schwalbache,strafe 2._

Gebr. Schneppkarren
P rtstraße 46._

zu verkaufen bei I 1
Zwei leichte Feder

verk. Adlerstraße 49, 2. Ht
andkarren
. P . r.

billig zu

Ssortwagen mit Gummireifen zu verkaufen
Dotzbeimerstr. 105, 3 link«. Inga » Mittler.

Sportwagen mit G.-R. b. Frankenstr. 28)8r
erh. Kinderw. u. Kinderst. b. Dor'kstr. 2l ' 2 LG

Sitz u. Liegew, n.g. e:h., b. abzug. Rödcrstr.3,1.
An verkaufen ein « in : erwäge « n . «in

Sportwagen . Fauldrunncnstratze 8 , Part.
Ein Resta » rat :vnsl >eid , 1,8" > 0.75 m,

ein Herd , 0,10 x 0,6 «m, zu verk. Walramstr. 25.
Gut erh. Ameiskaner-Ostn u. 1 kleiner, wenig

gebrauchter Herd billig zu verk. Jahnbraße 20, P.
Verschiedene £ e «u «gebrauchte) billig zu

verk usc» E eanorenftr. 8, Part.

Jrilr pedicn-pf Irndjtuiia:
Gleichstrom - Lampe « , -> 8 Ampere

Mk. 1«»— zu verk. Langgasse 27 im Hof.
für

*

Ein Beonzelüster , stuei fiinfaimige Grker-
belenchtungen und ein guter Dauerdrandofe«
billig zu verkaufen Rheinstr. 15,  im Laden.

Gasrüster und Znglanipeu , Gasdade-
öfen , Badewannen vivig zn verkaufen
Herderstrsße 19, Wertstätte.

Verschiedene GasipraS , 2-nrm. Gastüster
L-fl. Gasherd billig zu verk. Taunusstr . 47,1.

Moderne Pllisch-Garnitnr,
i»e« , Sofa und 4 Sessel , für 195 Mark zn
verkanfen Oranienstratze 10, 2 St.

Gut erhaltene MöbelUk :̂ Dahagoni-
Büfettschrank, in Nußb.: Waschtische, Stühle usw.
Eisschrank Abeggstraße 7._

N. Tafchenöiw -in 42» Chaiselongue 18,
mit schöner Decke 25 Mk. Rauentalerstraße 6, P.

Petrol . - Lamp « m. Kerz., Blumenständer,
Polstermöbel, Spiegel u. Toil .-Lpiegel u. versch.
andere zu verkaufen Adelheidstraße bi , 1.

Zwei Lagerhallen
30x8 und 80x9 Meter, mit Falzziegeln gedeckt, zu
vk. bei & Kuchen l»rr n » cr , Luifenstr. 22.

Fünfzehn Stück gebr. Fenster zu'v. h 3 Mk.
Näheres Riederwallstraße 5, Bdb. Part.

Ein seltener Gelegelltzeitskans.
Bogelvolliere (Schweizerhaus darsteii . )

mit vielen Fenstern, Balkons und Fabnen, kunst¬
volle Ausführung, billig abzugeben. Näheres zu
erfragen Nerostraße 24, Hth. 2. Etage.

SoinieilSerzerslrlltze 37  r
wtt 18 ar . Zimmern , Lift, 1

VW « großem Souterrain und viel ^
Mansarden sofort zu verkaufen, ev. zu ver- H
mieten. Näh. Gartenvilla daselbst.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » « 4«
Mehrere moderneEiufamilien-Billen

neu und äußerst solide erbaut,
in schönster Lage,

von 26,000 bis 125.000 Mark;
sehr preiswert unter günffigm
Beoingungen zu verkaufen.

Näheres
Wauöuvsair Ä . W . Icrßvy

Wilhelinstraße 5.
Etagen -Peusio » , beste Lage, 7 Zim.

ec., eben noch ganz be!., zu verkaufen.
«>«e» Ki »£ ,»!, iddolfstraße 3.Pensionsvitta,

beste Kurtage, zu vertan en. Offerten u, K . 88 S
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

«>it 8  Räumen zum Rllein-
vum vsmohnen , am Rondel , für

»0,000  Mark verkäuflich.
A.  S4 . D &'raer , Kriedrichstratzs38.
7 411/1 Fritz - Reuterstr. 2, zu verk.

#*'*' *.» o i. zu vertu . Näh . tlasi lbst.
Wilhelminenstr . 42 (Nerotal), neu¬

erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichtete Villa, cntll ltend
10 große Zimmer. Diele. Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengelaffe, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzuseden vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—5‘b Uhr. Näheres

E . ms4 5»Her , Walluserstr. 3.
Telefon 676.Billa

Weinbergstraße5, der lllcuzeit entspr. eingerichtet,
7 Zimmer und Zubehör, zu verkaufen oder zu
vermieten. Mb . Nerostraße 40, Part.

SRiftrt ©<M « eAussicht 8 für eine große
oder 2 kleine Familien eingerichtet,

ist sehr preiswürdig zn verkaufen. 'Näheres
Schöne Aussicht 15, Pait . § 225

)) 24f| A  Jdsteinerstrase 8 (WieSvaden)
zu verkaufen . Riedl, r-stöckiaes

Landhaus , neu erbaut, 1t Räume, für 1 bis
3 Fam., 94l Q.-Mtr . Fläche, Nutz- u. Zier¬
garten, ruh. angcn Lage, 10 Min vom Koch¬
brunnen, präct-t. Aussicht über S adt u. Rhein.
Fester Preis 55,000 Mk. Näh. beim Besitzer,

'aumcister niePbilippsbcrqstr. 86.
Kl. PensisUshKNs,

Kurlage, mit kl. Anzah ung zu verk. Gute
Existenz iür allein«,. Dam- oder kl. Familie.
Sommer und Winter besetzt. Offerten unier
«». ssa  an den Tugbl.-Verlag.

Icbrtrdjne 3000 Md. praatittt.
Solid gebautes HarrS mit Dopvel-
wohnungen vom « rvauer unter gnten
Bedingungen z,» verkaufen.
Nä h» ». «t . ßgrHer . Friedrichftr . 38«

JßW“  Kl . Villa , Adolfshöve , m. Slallung fiir
38,000 Mk. zu vk. N. Drudenstr. 10, P . Faust. >

Etagenhaus
3-Z.-Wohn., tzinterh., gr. Werkst., unter günst
Beo. ohne Vermittler zu v,rk. Offerten untet
W . SS « an den Tagbl.-Verlag.

KapitaL-Anlage.
Neues Haus , mit Mittel - uud Hiiiterba «,

attes vermietet , rentiert 8 °«->, günstig«
Hypotheienverhältniffe , «st mit 15—20,000
Anzahl » ,-g sofort zn verkaufen.

A. h. » «uer , Friedrimstk . 38.
Geschäftshaus , -WH &

in guter Lage , — speziell für Spezerei
ec. Betrieb, —auchf. Kutscher , da Stall .,
Remise rc. — passend, — mit Mk »1280
netto Ucbcrsch. nach5 0« Verz. d.Kauf¬
preises — preisw. zu verk.

"ttu Adolfstraße 3.
Nähe Ring ist schönes reut . Haus » 3- und

4-Zimmerw., Lad n, Torfahrt , Stallung u. s. w-,
billig zu verk. Vorzügl. geeignet für Flaschen-
bicrhandlung oder ähnl. Geschäft, da alles Er-
forderlickc vorh. Anz. gering, auch durch guten
Rcftk. K»,ci >dncw , Philippsbergstr.ös,

Im Ring, direkt vom Erbauer,
ist 67- ° » reut, herrschaftl. 5 - Zimmerhans «>>gentralheizung billig und günft«gzu verkaufen-ff. bitte unter 4.'. 8 »« an d. Tagbl.-V«rlag.
Etagen-Hans Wilhelmftraße

zu verkaufen. Anfragen von Selbstreflcktantev
unter «S. S. bauptpostlagernd erbeten.

♦♦♦♦♦♦♦♦ H M ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

j Mesdliük«, fäjSnc MM|
$ ist billigst zu verkaufe « . Offerten *
A erbeten unter sir. 288 an den Tagvl .- s
$  Verlag.

Haus i» Wiesbaden,
Rheinstrakre , geeignet für Weinhändler

und andere Geschäfte ^ auch für Prt«
vate , mit schönen 8 -Zimmer -Woh'
nnnKen, groftem schönem Warte«,
za . 42 Ruten , ist billigst zu vek-
kausen. Off . erbeten unter©. 38»
an den Tagbl .-Verlag.

Jmwohilierr.
Rentables Haus , Nikolasstr . , fei « vaffe«»

für ein Privathotel , sehr preiswert 1«
verkanfen.

«fiiHiäs Ällstadf 9
Schiersteinerstraße 13.

Zwei mit modern . Konifort ausgeftattew
Wiesbad . Allee 38/40 , HalR'

flelle d . elektr . Bahn , *****
Garten u . herrl . Ausfic< lt>
7 gr . Zim >u er ,gr .Diele , 4 £*'
Ma *farden , Gas , elekti -,
Licht , Zentralheiz , etc .,flu*
preiswert zu verkaufen.

Näh . d . Architekt Himmes , Kaijerßr.
Biebrich , oder hier Fritz -Reuterßr . 8-

Villen

Billa,
neuerbaut, Hohenlohestratze 7 (Schöne
Aussicht) ist zu verkaufen oder zu vermiet.
Näheres Saalgasse 20.

Immobilien.
Hotelrestaurant lKurtage ) , neues Hvt^

<Kurl «ge), Fremdenpeufion (K» rlag «l'
Hotelrestanrant (Kernpunkt der Stadt )-
Badehaus (Kurviertel ) zu verkaufe « .

Julius AH stellt,
Schiersteinerstratze 13.

Bivenkolonie Eigeuheim neuerbaute Et«
familien -Billa mit sch. Garten, 6 Ziunvck,
zu verkaufen. Näb. dorts., Eintrachtftraße

Landsitz
(Billa mit Park ), schönste Lage am Maf?'

unweit Mainz, vertausche gegen Haus 0.
in Wiesbaden. Offerten unter 4». 394 ß
den Tagbl.-Verlag.

Emfeihei« bei Mliiliz.
sehr hübsch gelegenes Wohnhaus (Villa) mit sE

gepflegtem Zier- und Obstgarten für 21 M'",
zu verk. Off. u. A.  SS © an den Tagbl.-W^

Zu verkaufen in Lltvillt
klein. Landhaus
mit Zier- und Nutzgarten, Gesamtfläche
1200  gm. Oh e Beeinirächtigung des Si
Hauses auch geeignet zur Änlage einer Werkst«u
oder Fabrik. Mp . u. m.  S -ftS an die Annans
Exped. » . » in Main :» (StS) E

Gasthaus im Rheingau zu verk., direkt am R««' '
mit Wirts-, Wohn- u. Fremdenzimmern, Ta«̂
saal, anschließend Glosterrasse, Restaurat,?«:
und Gemüse, arten, Scheune, «Stallung , Waslkfr!
elektr. Licht. Näheres im Tagbll-Verlag. ^

M  MW.
Eine schöne möblierte Billa von 29 3 'fl

in vorzüglichster Lag « günstig zn
Näh . 4 Rheinstraße 4 , Wresbave « .

Villa fl. d.Bergstraße,
9 Zimmer, Veranda, mit allem Komfort der NAf

zeit ausgestattet, ist Wegzug-halber billig zu 0!.J,
Garten. Näh. im Tagbl .-Verl. ^

an fertiger Straße billig zu verkaufen. Osfkk^
unter 8. SS « an den Tagbll-Verlag.



Ne. 54

v Gelegenheitskauf.
m r«out- Hotelier, Restaur. ober Oberkellner, i,
"“ttf . nt. best. Pübl . getobt., ist Gelegenbeit gcb.
h  Erwerb eines s. aussichtsvollen Geschäfts i.
-Laden-Baden, weg. bervorragd. schöner Lage

Kurfr. s. frequent., gr. mod. Restaur. u.
Zotelräume, bes. Verh. halber s. billig zu kaufen.
Anz. 25/ 0 ) Mk. Gefl. Offerten u. J . 3 » 4i
an  den Tagbl.-Verlag.

Morgerr-Airsgsbe. S. Klatt. Wiestkadrttrr TagblalL. Freitag , S. Frbimav 1906 . Sette 23

Lage Biebrichs, zukunft. Bahnh., 70 R »tt„
0ll“g zu verkaufen.

Klise Heoninger , Moritzstraße 51.

Immobilien r« kaufen gesucht.
mit größerem Garten, ob. einige

Morgen Ländereien, ev. kl. Landgut i. d. N. von
Wiesbaden, Rheingau oder Taunusbad v. solv.
5° Ufer gef. Gest. Off. m. PrciSang. u. #*• 4' .
postlagernd Wiesbaden, Postamt Bismarckring.

Haus mit Werkstatt,
^pgl- kl. Wohnung, Südviertel , zu kaufen gesucht.

. Hpinrii i, tiiresKr , Jmmob.-Bureau,
Rheinstr . 26 . mmxsam

/l»Hausm. Wirtschaft,A.,«?
"nrrchten läßt , zu kaufen gesucht. Ossi

3 » » an den Tagbl.-Verlag.

^eiltMcs ß—7-Zimmerhans,
^ 'f^ fodr.-Ring od. Riidesheimerstr., z» kaufen

Off. mit genauestem Preis , Mieten :c.
ntct ^ 39s an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Suche Haus
<>*; in Wiesbaden, gebe mein Haus in
wranffurt a. M. in Tausch. Offerten unter

®**A an den Tagbl.-Verlag.

Geldverlrrhr

ielfach vorgekoinmene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Offrrtbrirfe . nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Copttalien m verleihen.

o Hypotheken-
“obitnl , fiÖ°/n der Taxe h 4°/o, abzugcben.

D . Aberle senio «*.
Kaiser - Friedrich - Ring 33.

§° Ooa
0 Anf

O € > <£> OOOOOOO

Auf 1. Hypotheken, ?
§ auf 2. Hypotheken z
0 sto stets Privat -Kapitalieu zu begeben durch o
0»* Ludwig Istel, §
ft ^ Ebergaffe 16, 1. Fernsprecher2188. 0
L Mtchaftsstunden von 9- 1 u. 3—6 Uhr. Q
^oooooooooooo

(..Ä ?" k5̂ ^ ensversicheri >,igSbank a . G.
ld, ! Stuttaarter " ) leiht Hypotbcken-

V 12/100 M ., 15.000 M .» 18,000 M .,
25 .00 !» M . , 30,000 M .» 35,000 M.
«egen prima zweite Hypotheken auSzu-ltihcn.

4i «y<, SiiiLlssr « , r , Adelheidstr . 6.

8—10,000 Mk . auf 1. Hyvothek od. g. Restkouf
auszul. Näh. im Tagbl.-Verlag. Bo

Für 2. Htzpoth.
habe per gleich od. 1. April Posten von 8—9000,

18.000, 16- u. 18,000 Mk.. sowie 60 000 Mk.,
ev. geteilt, zu guten Bedingnngen zu vergeben
Näheres bet b ". Mner , Friedrichstraße 19.

Copttalien ;n leihen gesucht.
Die GeschSstSstelle des Haus - nnd Grnnd

besttzer »Vereins empfiehlt sich Copitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien ans 1. nnd 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße19. F48!

Kapitalisten '
erhalten fortlaufend kostenfreie Vor- <
schlüge für gute rentable Anlagen auf ,
Hypothcken-Rest'äufe rc durch d. Bank- ^
Komm.- u. Hypotb.-Gcschäft von 4»it « ^
Kngel , Adolfstraße3. .

100,000  Mk. an erfte Stet
(60 u o der Feldgerichtstaxe) auf Geschäftsh. im
Zentrum vom Selbstdarleiher gesucht. Gest. Off.
unter 4'. 38 » an den Tagbl.-Verlag.

85—90,000  Mk. |rÄ“ 3»l“
Qrtfin gegen vrima 2. Hypoth. zum

»vil . i . April auf hiesige Gebäude
ges. A» «. n i«ri >' » rl », Philippsbergftr. 53.

JUdex«äui
b-tltö^User ^ rllc ans gute Zi, »s-. . .. ... „ Versicherte der Bank er-
Tc',, -« Bergii 'tstignngen . Näh . durch die

«eral -Agcnlur , Marktplatz 3, l.

auch auf Neubauten, 60/ »der Taxe,
Voll?»" ' Kapital wird auch in kleinen
pgs., " angelegt. Off. unter , «L» ,»it » l»
^ °stl° gernd Berliner Hof.

? «« Mt.
ih>k-» E°" iebig «>t Beträgen nur 1. Hypo-

" für tetzt oder später billigst auszn-
®* tte  Offerten unter F . 385 au

Tagbl .-Verlag zu senden.

Htzhotheken -Kapital,
* Att

eopg Glücklich , Taunusstr . 3l.

f. ẑuleihen a. 2. Hypoth.
Eräa!«0'000 Mk., die auch in kleinen Be'
^ . 'H ^ ogegebcn werden. Offerten unteran den Tagbl .Verlag erbeten.

SrA „ , VormundschaftSgekd,
»« "(oderfeldgcr . Taxe,

" / 4 *Vo hat auszuleihcn
^ ^ ^ eyer Suizberger , Adelheidstr. 6.

^ ' 45,000 Mk.
f.VUf?«» sodann

zu'N « ik

a. 4°/o in g. Lage
bis zu 70 d.

30,000 mt . , 25,000 Mk.,
„ u 8000 Alk. sind gtg. g. 2. Stelle

I ° ausznleihen d.
Bahnhofstraße 4.

Mk. 15,000 auf 2. Hvpothek auszul. 8
ls .yst. 41k«» ü- nsel , Adolfstraße3. i

ausn.'lA3'000 , 43,000 Mk. auf 2. Hypothek
Erchen . J . Mülle .-, Clarenthalerstr. 8,1.

Wir suäien für VcreinSmitglieder
erststellige Hypotheken für Anwefen
inr Biebricherallee 80—90,0>̂0 per sofort,
Bleichstr. 55,000 per 1. 7.  06 , Dovbcsinersir.
70.000 per fof., Freseniusstr. 40,000 per
1. 4. 06 Gncisenaustraße 48,000 per wfort,
Iahnstr . 60,0!Oper soiort, Jägerstr . 40- bis
42/00 per sofort, Korlstr. 40,000 p. 1, 4. 06,
Metzgergasse 70,000 per sofort, Nikolasstr.
100.000 per 1. 4. 06, Waldstr. 75- 8 / 00
per sofort, Wcllriystr. 40.000 per 1. 4. 08.

Ferner zur 2. Stelle:
Abeggstr. 20- 25,000 per 1. 4. 06, Albreckit-
stralze 25—80,000 per sofort, Bertramstraße
25.000 per 1. 4. 06 Bierstadterhöhe 10.000
per sofort. Biebrich 35,000 und 50,000 per
sofort, Bleichstr. N ,000 per sofort, Dotzheim
10.000 per sofort, Dreiweidenstr. 18,000 per
sofort , Eltvillerstr. !0—55,OiO per sofort,
Emserstr. 17,000 per 1. 4. 06, Göbenstraße
25.000 per sofort. .Hartingstr. 17,000 per
sofort, Hochstätte 24,000 per sofort, Jdstciner-
straßc 10,000 per sofort, Langgasse 70/ 0'
per sofort, Nettelbeckstr. 40,000 per sofort,
Philippsbcrgstr. 25,000 u. 30,000 per 1.4. C 6,
Platterstr . 16,000 per sofort, Rauentbalerstr.
20.000 per sofort, Rbeingauerstr. 30,000 u.
50.000 per sofort, Secrobcnstr. 30,0!>0 per
sofort, Scharnhorsistr. 30—35/00 per !/ .,
Saalgasse 70,000 per sofort, Wellritzstraßc
30.0 0 per sofort und 18.000 per 1. 4. 06,
Aorkstr. 50,000 per sofort.

Zur 3. Stelle:
Biebrich 10—12,000 per tofort, Dotzheim
6!00 per fofoit, Eltvillerstr. 5—6000 per
sofort, Göbcnstr. 12/ 00 per sofort, Kaiser-
Friedrich-Ring lO.OoO per soiort, Mainzer-
straßc 5- 60» ! per sofort, Nettelbeckstraße
10.000 per sosot, Rauenthalerstr. 12.000 per
so'ort, Rheingauerstr. 5 - 0000 per sofort.
Römerberg 20,000 per sofort, Schicrueiner-
siraße 6000 per sofort. Zinsfaß nach Ver¬
einbarung kostenloser Nachweis fur Kapi-
tal>sten. Näheres Geschäftsstelle des
.OauS» und lNrunobesitzer -Vereins,
Suisensirntze 19. F238

An erster Stelle 80,000 Mk. auf prima G-schäft^
hau?, Südviertel , zum 1. Januar 1907 zu
3gesucht.  Offerten unter 4». 38 ? an
den Tagbl.-Verlag.

nOrb stkgen prima zweite Hypo-
il/ll*  Uu fUUu iijei nach unsesvank aut

hiesiges wertvolles Unterpfand zum Slpril
ges. tleyer 8 » lzl,ee -ser . 2ld «lbei ?str 6»

go —35,000 Mk . nach der Laudesbank ^on tücht.
Gesrbästsmann zu leihen gesucht. Offerten unter
>,. 3241 an den Tagbl -Verlag.

Oos. SS —30,0 - 0 Mit . 2. Hyp. a. Geschäfts¬
haus Albrechtstras.ee 11, innerhalb 75/ a der
Taxe. Näh. das. Bureau.

25 .000 Mk. 2. Hypothek auf gut reut. Haus
zum 1. April auf läng. Jahre gesucht. Angeb.
von Selbstdarl. u. 1» . 38 ? an den Tagbl.-Verl.

Ich suche 23,««« Mk.
oder 35,000 Mk. auf prima 2. Hypothek
(hiesiges Haus) für gleich oder 1. April ge¬
liehen zu erhalten. Offerten unter 6 -. 38»
an den Tagbl .-Verlag erbtten.

2«-««« Mk. S",Äff & &“
im Rhetng. sofort gesucht. Brandt . 34,0 k)  Mk.

A. «4. ffilirner , Friedrtchstr. 36.
Kapitals - Anlage . Mk . 16,000 » 47 «®/«,

Schlußsumme der 2. Hypoth. — auslaus, bis
za. 68 7« der feldger. Taxe — auf lxes. Hochs.
Objekt zu verk. «». Ll» « « l . Adosistraßc 3.

19 2. Hypothekp. 1. April
1 »fWvw  ober später zu zedieren

gesudst. Gefl. Off. v. Selbstdarlechern unt.
»4. 383 an den Tagbl.-Verl. erbeten.

10.000 auf gute Nachhypotbek aus Obj kt in Wies¬
baden zu 6 > gesucht. Offerten u. 4-t. 38»
an dcn Tagbl.-Verlag.

‘X- A 00 A SWf 2- Hypothek auf gut. Objekt
t) -»vt l . per sofort oder spät, gesucht.

Offerten unter «!-. 38 -» an den Lagbl.-Verlag.
I zu 5 oder 6 Prozent zu
jL^ wv le fien gesucht gegen gute

und sichere Bürge. Offerten unter «». 4i >-
an den Tagbl.-Verl.

sucht 6eff. Dame gegen
«fWv «VI » * gutcZiusen. Offerten unt.

J.  3 » S an den Tagbl.-Vcrlag.

Verschiedene »;

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

r Von fler Reise znröcfcr
! Dr med. Hirschland. I

Habe mich hier alsKunstmaler
niedergelassen. Spezialität : Porträt.

Mal -Unterricht für Damm und Herren.
Osc » r Meyer -Elbing , Niederwaldstr. 10, o.

Herren
g führt, erhalten guten Verdienst,
unter I®. 3 » 3 an den Tagbl.-Verlag.

■t gut
• Offertev

Von der Reise zurück.
Sr . msL A. Lrmert,

11.
öprechstundsn : vorm. 9—10,

nachm. 3—4,
Sonntags 9—10.

Fremden Pension in Villa, beste Kuriage,
sofort zu verkaufen: sehr günstige ZahlungSbed.
Anfr. snl, « . 3 » s an dm  Taavl .-Lerlag._

Anständiges Mädchen sucht eine Filiale zu
übernehmen. Näh. Westerdsiraße 26, 3 !.

Tüdit. bewährter Kaufmann wünscht
mit 9000 Mk. rent. Geschäft zu über¬
nehmen oder sich an solchem hier oder
auswärts zu beteiligen. Gefl. Offert, unt.
X.  383 au den Tagbl.-Verl.

Teilhaber
zu einer rentablen (ges. gesäiützten) Erfindung mit
kleinem Kapital gesucht. Massenartikel. Kein
Risiko da die Einlage siebergestellt wird. Offerten
unter 8 . 3 » 3 an den Tagbl.-Verlag.

Teilhaber-Gesuch.
Aktiver od. still. Teilh., kaufm. geb., durchaus

verträgl.. w. f. gul eingef. «,
das über vorzügl. Beziehg. verfügt, z. fof. Eintr.
ges. Abfindg. u. Einl . insges. M. 6000.— verlgt.
Einl. w. durch Verdienst in 'krz. Zeit zuruckerworb.
Gefl. Off, erb, unt. 44. « o -g nn d. Tagbl.-Verl.

Zum Vertrieb eines pateitt . grotz . Maffen-
artikelö wird ein Teilhaber mit etwas
Kapital gesudit. Offerten unter »1. 3» 3 an
den Tagbl.-Verlag._

. Geld -Darlehen fof. zu 4, 5, 6 Vroz. in jed.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, hmiize, Lebens¬
versicherung. Hypothek, and, Raten - Abzahlung.
4». fj ö I1biilTcl . Berlin Sl» . 35 . Rückporto.

GelöSarlehen.
vornehmer Hand zu leihen gesucht.
I». »4. ~%o~. 3 0 » hauptpostla gernd.

Darlehen

100 Mk.von
diskreter

Off. unter

Königl . Theater.
Gin Slchtel-Slbonnemcnt D , 1. Parkett,

No. 20, abzugeben Bismarckring 3, 2. Et . rechts.
Königl . Theater . Drei vorzügl. Plätze,

1. Rangggllcrie, Abonn. A, für 14 Vorstellungen
abzugebm. Näh. Neuggffe3, 1 r.

Hoftheater . Ein Achtel 3. Rang, Milte,
2. R., abzugeben Herdcrstraße 27, Part , r.

Königl . Theater . 1U Ab. A, Park.^
9. Reihe, Tsiitte, sofort bis 15. März od. ganz
abzug. Näh. Ta gbl.-Verl._ Oji

MaskenAnzüge
und Dominos

zn verleihen, sowie Neuanfertigung
zu billigen Preisen.

^4! gasse"3, 2. H . Kflrb . fli ; r38;2.
Das allbekannte Theater - nnd

Masken - Garderobe - Geschäft von
Treidler befindet sich immer noch

MU- Goldqaffe 13.
wieder verschiedene Neuheit «».Habe

2 M -rsken-Anzüge zn verl . . Pierrette
und Geranie . Bleichstrasfe 31 , Bdh . S.

Elcg Maskenk. zu vl. od. verk Johnstr . 7,1.
Maskenanz, f. neu, z. verl. Walramstr. 6, P.
Hochelegante neue Masken -Kostüme preis-

wert zu verleihen Stiftstraße 5, 2.
Hocheleg. Dom no m. H. z. vl. Metzgerg. 18,1.
Brr el. Maskenanz, sl Tiroler, 2 Tirolerin .,

1 Zigeunerin) zu verl. Hermannstraße 10, 2 I.
S .Al.-A. (Fischerintn. zu vl. Bismarckr.17,P. l.
7 sch. Maskenanziigez. vl. Bertramstr. 3, 2 r.

Möne jH.-WMen billig zu verleihen
Jahnstraße 14, P.

Eleg. D.-Mask., Rokoko. Pierrette, Tyr .. Zig.,
Dom., Jugendstil, span. Tänzerin, von 6.50 Mk.
an. Anzus. v. 12 Uhr an Steingasse 31, Vdh. 2.

Damcn -Masken , Tyr., Elsäff., Bäuerin,
Zig., v. 2 Mk. an zu verl. Steingasse 20, Frtsp . r.

Masken-An:. zu verl. Langgasse 20, Frtsp. r.
Drei M.-Kost. zu verl. Phflippsbergstr. 15,1 l.
Eleg . Damcn -Maske (Geisha), goldbrokat,

billig zu verl. Rau enthalerstraße11, 3. St . r._ _
Sch. Anz. (Spanierin ) z. vl. Moritzstr. 25, P.
2 D.-M. (Stud .) b. z. v. Scharnborststr. 16, P . r.
Mod. Domino m. Hut z. vl. Westendstr. 96,3.
El . Zig, u. Fisch, zu v. Faulbrunnmstr . 6, L
Elcg. Maskenanz, z. vl. Schierst einerstr. 17, 1.
Elcg. D.-M., Zig, b. z. vl. Zietmring 12, 3 l.
Drei eleg. Maskenanz, z. v. Hellmundstr. 33, P.
Sch. eleg . Maskenanzug , Zig ., f . neu,

zu verleihe » Drudenstratze 5, P . »V.

gegen Verpfändung des Haus¬
standes,Bürgschaftod. Lebeus-

versicherimgs-Abscbluß beschafft Sedanftr . 1, 1 l
Welche edeld. Herrsch, hilft e. armen Familie,

w. d. Krankh. in Not gek., m. 200 Mk. z. Deck, entst.
Kranken- u. Operationskosteu. Rückz. monatl. nach
Vereinb. Off, u. 8 . 13 posll. Bismarckring.

kunft.

diskret von feiner Hand gcs.
Rückzahlung nach Ucberun-

Off. unter .V» 3 » 3 an den Tagbl.-Verl
Rückzahlung nach Ueberuu-

Wer leiht 30 Mark gegen dopp. Sicherhe t?
Off. u. >0. »4. 354 » postlagernd Sdtützcnhofstr.

Gute Gristenz bietet gcschäftsgew. Kanfm.
ob. Teckn . der Erw. eines sehr gut eingef Gesch.,
das in kurz. Zeit einen mouatl. Reiuverdlenstvon
Mk. 300 bring, w. Vergeb. d. Alieinver r ?tg.
f. gr Bez. ist niitinbeg. Verlangt w. einschl. Vorräte
M. 2500. Gefl. Off, n. Eh. *i. 3 « 3 Tgbl.-Verl.

Vermögen und Einkommen
für » Ile Teilnehmer zu erhöhen und
vervielfachen.

Grosses und Vieles
mit Wenigem leicht zu erlangen. Keine
Lo terie. Streng reell. Erst Gratisp>-ospekt
verlangen. I rird L»»»l« r L HUlotv,

St . Ludwig (Elsaß).

Biel Geld können fleißige Leute jeden
Standes durä) Verkauf täglicher

Gebrauchsart. verd. E86
_A . äBnroidt , Plauen 9 i 'B.

Damen, auch Herren,
finden lohnenden Ncvenverdtenst durch Em¬
pfehlung kosm. Präpar . KoSm . Laborat.
Stuttgart , Gymnasiumstr. 18 A. E87

Mit ffftnii©eljnlt
verbundene Agentur für
Wiesbade »! u. Umgegend
zu vergeben. Auf Wunsch werden
die Provisionen auch wöchentlich
im Voraus in Bar gezahlt.

Off . erbeten unter LL. 392
an den Tagbl .-Verlag.

Sch.MaSkenkofl. b. z. vl. od. z. vk. KarIstr.21,P.
Span . Tänzerin zu verl. Bertramstr. 15. P.
2 eleg. Dom, m. Hut zu vl. Bertramstr. 4,3 l.
Pierrettc u.  Stu dentin b.  z. vl.Römerb. 7, H.P.
Mas ken - Änz . zu verl. Stein gasse3, Part.
Zwei M.-Änz. b. z. verl. Friedrichflr. 50, 2 r.
Mehr, schicke frische Maskenanz., Fantafie usw.,

z. verl. Frau Raabe, Hellmundstr. 23, Bdd. 1. Et.
M.-A., Pier , u. Zig, b. z. vl. Steing . 31. V. P.
S ch. Maskenk.  z u verleihen ANerstr. 33, H. 1.

"S p. Täit». u. Winz, z. vl. Hellmundstr. 46, 1.
Dom. m. H. b. z. vl. o. vk. Seda nstr. 5. 1 r.
Zwei eleg. M.-Kost. z vl. Drudcnstr. 7, H. 3 l.
Zwei neue ZIgennerinnrn -Koftüme mit

Kopibedeckung zu der eihen Luisenplatz1, 1. Et.
Eleg.Pr .-Maskenanz. (Sckach>Bleichstr. 31, P.
Neue Maskenkost. : Manola Span ., Neapolit.,

Schweiz.. Zio., Pierrette, Ungar., Nudcrin, Tyrol .,
Elsäff. (Frühl .-P eism.) bill. z. verl. Hellmundstr.2.

Schick. Phant .-Losi. b. zu vl. Sedanstr. 2, 2 r.
2 s. sch. Maskenanz, zu vl. N. Drudenftr. 8. 1.
Zwei Maskenanz, zu verl. Blücherstr. 9, 2 r.
2 sch. MaSkcnkost. bill. z. v. Am Römertor 7,3 r.
El . Maskenanz, zu vl. Sedanstr. 13, Hth. P.
Zwei sch. D.-Mask.-Arz. zu vl. Adlerflr. 65,2.
S . scb. D.-M.-A. s b. z. vl. Helcnenstr. 19, P.
Drei n. eleg. Msk. d. z. v. Sedanstr. 4, 3 r.

(deutsche Flotte ) zn verl.
od. zu verk. Aorkstr. 31, Lad.

Eleg . A . 3 Mk. Bertramstr. 13, Vdrh. P . l.
Zwei seid, hocheleg.Rosenfantasiekostüme, orig.,

tadellos, bill. zu verleihen Bismarckring 17. 2 'r.
Maskenb., eleg. schwächt , b. v. Karlstr.21,2?

_Sp am u. Jtal . bill. zu verl7 Westendstr7473l
Matrosen -Uniform , weiß m. blau

zu verleihen Friedrichstraße 31. Fronttv.
Baby - Kost, m. Hut zu verl. Sedanstr. 10. a.
Vcrsu icdene smöne MaSkenanrüä ^ bill'

zu verlei hen Wcllritzstraße 26. Hlb. 3. *
_Z « ci ' -y. Ult.-A. b. z. vl. DeUmundstr. 26. 27.
SSerfd). eleg. und einfache Muskeit -Anzüge

zu verleihen. Nah. Schwalbacherstr. 30. 2 r.

Mg . « . -A « VL °,L .°bZ %
• schön« MaSkenanzüge b. zu der»
letlten Wcllritzstrotze 48 , 1 r. "_

^leg. PreiSmasken (Frühling , Modedame)
b. zn verleihen Zimmermannftraßc 5, 2 St . r.

Privalmittagsttsch wird
gesucht. Off. unter « . 38»

an den Tagbl.-Verlag._
gut bürgerlich, empfiehlt

. . von 70 Ps. an, auch außer
dem Hause, im Abonnement billiger. Privat-
Kochgeichäst Frau üptenger , Hellmundstr. 36,1.

»MM » . S» 7os| !.'
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Miitags»
^gUllUt , lisch bill. Langgc

n . Abend-

KchneVeu. biUiöjte AMU. m
‘ Bauplänen

ftat . Berechn ., Kostenanschlägen , Mbrechn . »
Polizeiprosekten , Entw . n . Zeichnungen ied.
Mrt übernimmt tüchtiger erfahrener Architekt.
Offerten unter W. « « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Gewandter Buchhalter sucht Rebenbesch,
in den Abendstunden. Offerten unter 58. KK4
an den Tagbl.-Verlag.

^ SchreihmaschtNeN-
Slrbeiten , Vervielfältigungen , Adreffen-

schreibeu re. übernimmt die
hanseatische Schreibstuve , Kirchgasse 80, 2.

Tüchtiger Dekorateur und
Plakatmaler

ist noch einige Tage im Februar frei. Einzeln^
Plakate werden elegantu. billig gemalt. Gefl. Anfr-
unter J - n . ui postlagernd Schützenhofstraße'

Gut empf. Vorleserin w. noch Besch., a: zur
Ges. o. Beaufs. d. Arb. Erfr . i. Tagbl.-Verl. 0g

Gutes weibl. Modell
zum Aktzeichnen wird gesucht. Gefl. Off .'». Preis¬
angabe sub v . 3 » :e an den Tagbl.-Berlaq.

Ulavierftimmer Busch.
Gelernter Klavierbauer . Kl . Wedergasse 8.

Alle KeMrMreüm RZWülWey
werden unter Garantie prompt u. billig,ansgeführt.

.Adolf Rnntpr , Mechaniker, Saälgasje 16.
lilMMstp Möbelwagen und Federrollen
Kimzustl . in der Stadt und über Land, sowie

das Packen von Glas u. Porzellan des. umer
Garantie . 9*li lipp min » , Moritzstr. 7, Stb.

Umzüge
und Rollfuhrwerk besorgt prompt und billig’elilcsser.Römerberg 30.

Aufarb . v. Polstermöv . n. Betten , Gard.
aufm., Zim. tap. billigst. Rauenlhalerstr. 6, Part.

Zimmer -Tapezieren , Renherrichtungen,
sowie Ausbester « alter Tapeten sehr billig.

VI ». Rad « , Emserstraße 25.
Rohrstühte u. Körbe werden gut geflochten

bei H '. Römerberg6, Hth. 2 St.

rMdschMMmr« WzKL
Haltung von Gärten im Tagelohn und aufs Jahr.
Näheres Kl. Burgstraße 5, 3 St.

fäPini - fä 1pid ol . ^ uslmseni u. Bügeln wird
Djlli -li Ai4i .vl.1 gut besorgt Moritzstr. 34,1.

>T . Schneid, e. s., T . 2 Mk., Dotzh.-Str . 83, P.
WW“ Perfekte Pariser Schneiderin sucht

stunden. Zietenrinq 6, 1 links.
Erfahr . Schneiderin , versch. Jahre in ersten

Geschäften von Berlin und hier, empfiehlt sich in
und außer dem Hause. Philippsbergstr 1, Frtip.

Näherin sudit Beschäft. im Maswinenstopfeii
u. Ausbeff. v. Wäsche, a. l. Hotel. Röderstr. n7, 1.

Stirfcrciarlicttcii Mer Art
werden angefertigt Weverg «sse 8, Hth . P.

MklliikS MUksGfl
gibt einer Modistin Heimarbeit, auch Formennäden?
Offerten unter I . ®» S an den Tagbl.-Verlag.

Büglerin s. Kunden. Dreiweidenstr. 8, Ftsp.
Tücht. Bürlerin s. Kundsch. Näh. Franken-

stratze 13, Hth. 2 r. Dai . w. Wäschez. Bnq. anq.
Pers. Büglerin s. n. Kund. Hirschqr. 18d, 3 r.
Perfekte Büglerin sucht Privatk. : gel't auch

in eine Wäscherei. Zu erfr. Römerberg' 0, 1 r.
P . Bügl. s. n. K. i. n. a. d. H. K-irlstr. 88, H. 3 i.
Glaeö - u. Waschlederhandfa « he werd.

schön gewaschenu. gefärbt. Militärrffektengeschäft
Eckhaus Luisen- und Schwalbacherstraße1.

Neuwäscherei Dotzheimerstr. 13. Fr . Michel.
Eig. Bleiche. Spezial, f. Herren--u. Damenwäsche.

Uebern. Herrschafts-, Hotel- u. Fremdenwäsche,
schnelle pünkl. Bedienung. Wölch. Römerberg 16.

Wäsche z. W. n. B. w. ang. Neng. 12, Sb . 3 l.

14  Friedrichstr. 14.
Lmpfeble meine Wäscherei u . Feinbüglersi.

W. z. Fein- u. Glanzb. w. ang. Bleichste. 14,1 l.
Mrösdfi » z. Waschen II. Bügeln wird an-
<iJl1s ilsl . genommen. Trocknen im Freien.

Erg. Bleiche. Fr . Hock, Wwe. Bereinsstr. b. Wiesb
Mi äs che auis Land wird angenommen.

Eigene Bleiche. Näh. Häfnerqasse3, 2.

Perfekle sfrisensc MULK
sich für erste Herrschaften: Spezialität Haarpflege
u. sämtliche Frisuren. Offerten befördert Frau
»*arl , Schulgasse 7. Tclepbon 2085.

Geübte Friseuse empf. s. für Ball- u. Tages¬
frisuren billigst in u. außer d. H. Adlcrstr. 16,11.

T . Frist c. s. i. B. u. Ab. Dreiweidenstr. 6, 1.
Friseus « empfiehlt sich im Abonnement und

Ernzelfrisuren. Scoanplatz 6, H. 2 l.
Äerztl. gepr. Masseuse nimmt noch Patienten

an. Herderstraße27. 1 rechts. Postkarte genügt.

Frauenkrankheiten,
Gebärmutterkatarrh - Entzündung - Ge¬
schwülste » Bintungen :c.; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie Menstrnationsstörunaen be¬
handelt Me - Ier , Wiesb., Rheinstr . 68 , 1.
Natürliche, arzneilose und operationslose Heilweise

+ Kluge Kheleute»I»
fordern GratiS-Katalog hygien «Bedarfsartikel.
arztl. empf. Neuheiten. (Verschlossen 10 Vf.) § 166

R . Flafensi Magdeburg 3° .

Rßeg§rin
mit besten ärztlichen Empfehlungen frei. Zu erfr.
im Tagbl -Verlag._ ’ _Bn

CSSiÄfr SUnl für vornehme Damen in
Mur all. Frauen - Angelegen-

heiten. Offerten ii. F . K-SG an den Tagbl.-Vcrl.
Mädchen, w. e. Zeit zurückgez. leb. w., od, ält.

Pers. f. geg. l. Arb. in kl. Fam., ev. kl. Vergüt.,
frewtbl Aufnahme. Näh,  im Tagbl.-Verlag. Cc

PUT" Zum 8—S-täg. Aufenthalt in Paris
sucht jung. Kaufmann, z/Z . in WieSb. zur Kur,
Reisegefährten . W. Adr. zwecks pers. Aussprache
erbeten unter BF*. 891 an den Tagbl.-Verlag.

Margarete JSorisstefia,
Bnreas ( iir (Bag5059 ) F 124

Hefpatsvea *is#Sttl
Ber in . Schönhauser Allee 9a.

Brättleitti
Familie, Ende de
„ *

aus besserer Familie, Ende der 20er Jahre,
laus - und geschäftskundig, ohne Vermögen, wünscht
die Bekarn schaft eines soliden gesetzten Herrn
zwecks Heirat zu machen. Würde gegebenen Falles
mit nach dem Ausland gehen. Diskretion Ehren¬
sache. Off. erb. unter EL 8f »8 a. d. Tagbl.-V.

Isml. Pflrterin SU*Ä 3
Ww. nicht ausgeschlossen. Offerten unter A. IS
postlagernd Mainz. Fußfiraße

Großer Lagerplatz,
umfriedigt, mitLagerdallen, sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen oder getrennt, sofort zu
v rpachten. Näh. B-. sie «' er , SÄÄtzenbok-
strast « 11 . 4417

I
I

I

unter Pflastcrbrück, Frankfurterstraße,
M vis-a-vis dem St . Josephs - Hospital,
H ca. 2 Morgen groß, für Gärtnerei sehr
dk  geeignet , ist sofort zu verpachten. Näh.
M bei S r » » »ei » Bierstadter-

| | straße 25, zwischen 11 und 3 Uhr.

achtflrlnchk

Aunge WirtSleute , in noch brstchendem
Geschält, suchen bessere Wirtschaft in guter Lage
zu pachten, event. zu kaufen. Offerten erbeten
unter . an den Taabl .-Verlaa.

MliWUWKnÜirltnMttt

Knrßaus . Abends 7°/-- Uhr: 9. Zyklus-Konzert.
Dirigent : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Solistin : Frau Maikki Järnefelt . Kouzcrtsängcrin
f'^ o^rnrt),

KSnigliche SHaufpicke. Abends 7 Uhr: Die
e ■ Do - llfindsor.

Wesidenz-HHeater. Abends 7 Uhr: Der Priuz-
i . rr  I

Dalßalla (Rebaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Neichshalleu-Hsealrr . Abcnos8 Uhr: Vorstellung.
Mtnaryns , Knnstfalon , Wilbclmstraße16.
Mangers ^ nnstUIcn , Taunusstraße 6.
Kunfffalon Diktor , Taunusüraße 1, Gartenbau.
Damen- ' kuS, Tanniissraßc 6. Geöffnet von

morgens 10 bi? b-nds 10 Ubr.
pnefin  frr Kinderhorte Täglich von 4—7 Uhr

Stcingaffc 9, 2, und Bleichstr.-Scbule P . Berg¬
hort n. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

WlnUpp Dbegg - MlSkiatßeK, Gntenbewscknle.
Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Sams 'ags von 4—7 Uhr.

Molkskefekaffe, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 90, Ufer abends,
Sonn - und Feiertags von 10' '»—121'« Uhr und
von 3—80 Uhr. Eintritt frei.

Herein für un -nt Hfd 'e Auskunft über
Moßrfaßrts -Kivr ' chknnpen « . Xe'ätsfwen.  |
Täalich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits- '

f ' nackw' is, Abteil,m' für Männer).
ÄrbeitsnackWeixunentgeMich für Männer und

Dlrauenr im Rathaus von 9—12'/* und 3 bis
7Ubr. Männ-r-Abt. 9—121/ und von 2’ bis
6 Ubr. — Tranen-Adt. T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Trauen-Abt. II: für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

JentrakffeKe für ^rau5 -uuffeocr' uuen (unter
Zifflimmung der hie.'iaeu Sr*W+ tn  Vereine ).
Abt. II (f. böb. d-s Arbeitsnaebw. für

im Rathaus. Geöffnet: U,9—" -1 und
" *8—7 Ubr.

Arbeitsnachweis des Tßriffk. ArSeiter -Wereins:
Scerobenüraße 13 lei Schuhmacher Fuchs.

Kemeiulams Hrtskrankekasse . Meldestelle:
Luisen strafe 22.

Krankenkasse für Zlrauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße 20.

Isuaslitifche KultnsgeMsindr.
Synagoge: Michelsbcrg.

Freitag abends 5 Ukr, Sabbat morgens
9 Uhr, Sabbat nachmittays 3 Uhr, Sabbat abends
6.10 Uhr, Wochentage morgens7.15 Uhr, Wochentage
nachm ttags 4 Uhr. — Die Gemeinbebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10- 10", Uhr.

A !t-I vraeliti sche Knitnsgemeind r.
Synagoge: Fricdrichstratze 25.

Freitag abends 5 Ubr, Sabbat morgens
8", Uhr, Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat
abends 6.10 Uhr, Wochentage morgens 7 Uhr,
Wochentage abends 5 Ubr.

II rvrinc*~| tach richten
K« S«ste-Wicioria -Stist . 3' /, Uhr : Handarbeit?

kränzchen im Saale der Rinakirchenäemcindc.
Lurn . eleffschaft. 6—7/ , Uhr : Turnen der

Damen-Abteilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abteilung.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.
A«chter-Werei«ianna W esöaden. 8—10 Uhr:

Feckten. Oberrealschule Oranienstraße 7.
Mesöadeuer Iiecktknö . Abends 8- 10 Uhr:

Fechten. Fechtboden: Schule vis-a-vis der
Reichsbank. Klublokal: Hotel Vogel, Rheinstr.

Isreie kirchlich-soziale Konferenz (Gruppe Wies¬
baden). Abends 8‘/i  Uhr : Vortrag.

Kranzöl . Konrert -Ii kel, Restaur. Karlshof,
Rh instr.60,1 . Et. 8'/*- 10'/*Ubr Konvers.-St.

Männer -Turnverein . Abds. 8' ', Uhr: Kürturnen.
Kekanguerei« Wiesbadener Männer - Klub

Abends 8", Uhr: Probe.
Evangelischer Arbeiter -Werein. Abends8'h Uhr:

Gesangprobe.
Stemm- n . Wi«g-KlnkAt8l «tia . 8U2 Uhr:Uebung.
Wiesbadener Athleten - «lnö . 80, Ubr: Uebung.
Stemm- uud Winglknb Einigkeit . Abends

8 '/, Uhr: Uebung.
Stemm - und Mng -Kluö Kermania . Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - u . Sp 'rtkknb Menicitia . 9 Uhr: Uebung.
Wiesbadener Zimmerschützcn- Klub . Abends

9 Uhr: Scheibenschießen.
Dereln für Kandknnos -Kommis vo« 1858.

9 Ubr : Vereinsabend(Restaur. Westendhof).
KchnSert-Annd . Abends 9 Uhr: Probe.
Sängerchor WiesS ' den. Abends9 Uhr : Gesang-

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Atkketeu-Lfub Deutsche Kiche. 9 Ubr: Uebung.
Sckarrscker Mönner -Skor . Abds. 9Uhr : Probe.
Kbristkicher Derei « junger Männer . Abends

9 Ubr: Turnen.
WSunergekang -WererüHoukordia . 9Ukr: Probe,
tfietangveretn Dene Lonkordia . 9 Ubr: Probe.
Sten »tach«graxben - Derer« „ Eng - Schnell" ,

M esbaden. Von 9—10 Uhr: Uebnngsabend.
Madfahr - Derei « Wiesbadeu 1899. Abends

9 Uhr: Sitzung.
Atöleten -Dere 'n Dse - Kade« . 9 Uhr: Uebung.
Kraft - und Svorttluk . Abends 9 Uhr: Uebung.
«fattdütfche Klub Wiesbaden . Abends Klock9'/,:

Vereensabcnd.
Kueipn -Derein . Abends 9 Uhr: Versammlung.
Männer -Kekauoverei« Kifda Probe.
Ir »der-Sf «b Wiesbaden . Abends: Uebung.

Iterfteinernnqcu

Hoizversteigerung im Miehlener Gemeindewald-
Distrikt Pfarrbofen, mittags 12 Uhr. <S-
Tagbl. 48 S . 26.)

I!
Msteovsi - gifche Beovächtrrrrgerr

der Statt »« Miesdade «.
31. Januar.

Barometer*) . . .
Thermometer T.
Dunstspann.(mm) .
Rel. Fcuchtigkeit("/»,
Windrichtung . .
Rieders rstagsb.fmm)
Höchste Temperatur 5.6. Riedr. Temper. —0.2.

*) Dte Barometerangaben sind ans 0° <L
reduziert.

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

756.0 759.2 762.7 759.3
4.2 5.5 0.3 2.6
6.0 3.9 4.2 4.4

80 58 89 75.7
NW. 3 N. 3 NW. 1 —

0.3 — — —

Metter-Oerichl
..des MrsdadeArr Tagdlatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.^Nachdruckv-rhstffn/'.

3. Februar : wolkig, trübe, frostig, strichweise Schnee.

Ans - und Untergang für Sonne {<•>) «»»
Mond ( ).

Durchgang bet Saune durch Süden nach mitteleuroMscher Zeit.)
“ ““TI. ^ . ' ® . /7" : J | ^ r
Febr. im Süd . Aufg. Unterq.!,Aufg. ! Unterg.

iNhr Win̂Uhr MiiuDhr Aiin.-NhrU>»)llhr « >n.
3. ' 12 41 8 1 ' 5 22 1« 35N 2 48 SS*
*) Hier geht ' -Untergang dem Aufgang voraus.

II ct*hclfvü-3l ii ri| richten
Lhrater-Gi«trMsprrrse.

Königl. Theater.

Em Platz kostet:

FremdenlogeI. Rang . .
Mittelloge I. Rang . . .
Geilenloge I. Rang . . .
I. Ranggallerie.
Orch-steneffcl . . . . .
Barquet.
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . . .
II. Rang 2. Reihe u. 3., «.

und ö. Reihe Mitte . .
II. Rsng3 . bis5.RerdeSeite
III . Rangl .R. ». LR .Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3. tt. 4. Reihe . . .
Amphitheater . . .

Erhöhte
Preise

Gewöhnt
Preise

M.
14
12
10
9
9
7
4
6
4
3
3

*1

40

1 60
, 50

50
1 50

5C

25
25

50

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfach«
Preise

Erhöhte
Preise

X X X 4
Fremdenloge. . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 5
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 2 3
Nummerirtcr Balkon . — 50 1 —i 1 75

Köttkglrch- Scha«spir1e.
Freitag , den 2. Februar.

33. Vorstellung. 29. Vorstellung im Abonnement
Die KMgerr Meiber VoriMmdsok.

Knmisch-roman ische Oper in 4 Akten,
nach Shakespeares gleichnamigemLustspiel von

H. S . Mosentbal. Musik von Otto Nicolai.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Mebus.

Personen:
Sir Zobn Falstaff . Herr Schwegler,

Herr Müller.
Frl . Hanger.

. _ , Herr Aoam.
Frau Schröder-KamiuskY-

Frl . Hans.
Herr Frederich.
Herr EngelmaN»-
Herr Henke.
Herr Andriano.
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Ebert.
Frl . Salzmann.

Herr Fluth
Frau Fluth
Herr Reich
Frau Reich
Anna Reich
Fenton . .
vr . Casus .
Junker Spärlich
Der Wirt . .
Der Aufwärter
Pitt , Bürger von Windsor
Pott , Bürger von Windsor
Dortchen Lakenreißer . .
Büraer- und Bürgerinnen von Windsor. Mummew

schanz-Masken. Knechte. Mägde. Aufwärier.
Ort der Handlung: In und bei Windsor. Zelt-'

Anfang des 15. Jahrhunderts.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schi^
Kostümliche Einrichtung: ' Herr Oberinsp. NitzsciF

Nach dem1. und 2. Akt je 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Vor-öamstag, 3.

stellu-g im
Febr. 34. Vorstellung. 30.
lbonnemcnt A. Der Helfer.

Rsstverrr-Mertter.
Direktion: 0r . phil. H. Panitz.

Freitag, 2. Febr. 146. Abonncments-Vorstells«ö-
Der Prinzgemahl.

Lustspiel in 3 Akten von Leon Xanrof und Jut^
Chanccl. Deutsch von Wilhelm Thal.

In Scene gesetzt von vr . Herrn. Rauch.
Personen:

Sonja , Königin von Corconim Bertha Blande»-
Xenofa, ihre Tante . Ros l van Bor»-
Ex-Nönig von Jngra . . . . Gustav Schultz-'
Cyrill, fein Sohn . HeinzHetebriiage
Konseilprästdcnt, Minister des

Innern . .
Sandor , Leutnant der Kgl. Garde
Miylviac, Kammerjunkcr . . .
Fräule n von Sirkapia . . .
Frau von Ricley, ,
Frau von Eckfoa«, f Hofdamen
Frau von Trevenich, (
Frau von Olbarof, j
®-r Kriegsminister.
Der Polizciministcr . . . .
Der Handelsminister . . . . _ o . .
Der Minister der schönen Künste Theo Ohrt.
Der Finanmiinister . . . . H rm. Pöschkc
Ein Kamme Herr . Richard LudwS
Ein Offizier . . . . . . . F ' anz Queiß.
Ein Diener . Max Nickisch.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.
Samstag , 3. Febr. 147. Abonnements-Vorstellu»^

Der Weg zur Hölle. .
Sonntag . 4. Febr., nachmittags '/,4 Uhr: AuŜ"

rechts. Abends 7 Uhr: Der Weg zur Hölle.

Theo Tackauek-
Hans Wilhelm»-
Gerhard Saschm
Else Feiler. .
Steffi Sanvokl-
Elly Arndt.
Emmy L-elke.
Else Noormarl.
August Weber.
Fricdr . Degene»

ax Ludwig.

Elurhaus zu Wiesbaden
Zyklus yon 12 Konzerten unter Mitwirkung

heryorragender Künstler.
Freitag , den 2. Februar , abends 7* 1II.III. /, Uhr:

IX. Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Solistin: Frau Maikki Järnefelt , Kouzertsäng® rl
(Sopran).

Orchester: Verstärktes Kur-Orchester.
Pianoforte-Begleitung: Herr Kapellm. Affe rnU

Programm:
1. Sinfonie Ko. 4, Es-dur

(Romantische) . A. Bruck»®,'
2. Die Allmacht . Frz.Schub«*1'

Instrumentiert von Felix Mottl.
Frau Järnefelt.

3. Sinfonie No. 23, D-dur in einem
Satz, Breitkopt & Härtelsche j
Ausgabe, komponiert 1773 . . ’W’.A.Mo»»

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Gesang Weylas . . . . Hugo Vkol'
d) In dem Schatten meiner

Locken . Hugo
c) Sonntaamorgen . . . . A. Järne“
d) Heimliche Aufforderung , K. StrausS'

Frau Järnefelt . . .
5. Ouvertüre zu „Teil“ . . . . G. Rossi«1'

Eintrittspreise : I. numerierter Platz 5 J*Jj
II. numerierter Platz 4 Mk.; MittelgaM̂z
numerierter Platz 3 Mlc.; Galerie rechts u
links numerierter Platz 2 Mk. u

Karten - Verkauf täglich bis 3 Uhr
mittags am Kassenhäuschen an der So»» .((1
hergerstrafse, von da ab an der Tageskass®
Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die &
gar.gstüren des Saales und der Galerien r (̂
schlossen und nur in den Zwischenpausen
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung-

Reich « HMe « -Theaterk , Stiftstraße 1®‘
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abe»^

Ksifrv - Nstttsrama , Rheinstrabe
Diese Woche: Serie I : Nordamerika (Pb'/»

phia, Baltimore, Washington). — Serie
Sleapel und Capri.
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WlderM gegen die DmUHrung des
Trennnngsgesetzes.

S. Paris , 31 . Januar.

Die .Erwartung , daß angesichts dcr abwärtenden
Haltzing des Vatikans die Durchführung der Bestimmun¬
gen des Trennungsgesetzes aus keinerlei ernste Schtme-
riakeiten stoßen werde, ist arg getäuscht worden. Bei
den ersten unumgänglichen Schritten zur Herstellung
der neuen Zustände ist die «Staatsgewalt nicht nur aus
heftige Proteslkundgebuttgen , sondern sogar auf erneu
starken, augenscheinlich organisierten Widerstand ge¬
stoßen der nicht aus die als starrkatholisch bekannten
Gegenden, die Bretagne , die Vendse, Anjorr und den
flämischen Norden , beschränkt geblieben ist ; marr .kann
vielmehr behaupten , daß er sich allerdings mit unglercher
Heftigkeit aus ganz Frankreich ausdehnt , selbst auf die
in religiösen Fragen als glerchgrltrg hrngestcllten Be-
völmrungen , wie die Burgunds , der Gascogne . Und
wem in dieser Hinsicht noch ein Zweifel bleiben konnte,
denr mußte er durch dre Kundgebungen und Aus-
fcbrciturtcjctt Qcrtornnicntucrbcnv bic I)cutc tu gcifylrctcfj-u
ktrd .ieu von Paris , tvo religiöse Bewegungen als uu-
mäalich erachtet wurden , vorgekonrmen sind.

Den Arrlatz für diese bedauerlichen ernsten Zwrschen-
fälle bildet die von dem Trennungsgesetz vorgeschriebene
^nventur -Aufnahme ' der Kirchengüter im Hinblick aus
deren Übertragung Von den Krrchenräten an die Kultus¬
verbände Liese Inventur soll sich natürlich auch auf
die Geräte und schätze erstrecken, die in dem Allerheilig
l„ ir aufbewahrt werden. Von Anfang an waren Be
derben gegen ein derartiges Verfahren laut geworden
und hatten auch im Parlamente zu emgehenden Er-
Srf„rm,aeiT geführt die aber der Mimsterprasident Ron-
vier durch die Versicherung zu beschwichtigen vermochte

bei der Inventur -Ausnahme dre größte Rücksicht auf
die religiösen Gefühle genommen werden wurde und
daN diese schließlich nur eine einfache, aber unumgang-
,w > Formalität sei. Diese Anschauungen wurden auch

den meisten ruhigen Karholiken geteilt , aber nicht
hon dem Klerus , dem bestimmte-Verhaltungsmatz'

rpoeln in dieser Hinsicht von Rom ans nicht erteilt wor
,-j„d da der Vatikmr zu dein ganzen Trennungs-

o-"'eke erst nach dcr Veröffentlichung aller auf dieses

Feuilleton.
(Nochdruck verdoirao

AUS dm Öttlintt » pttn- Md KvuMedk«.
TaS Kal Opernhaus brachte zur Geburtstagsfeier

p-L Kaisers , natürlich vor geladenem Publikum , die erste
Uraufführung dieser Saison heraus : die patriotische
-weiaktige lustige Oper „Der laiigc Kerl" von Professor
i > Viktor v. Wolkowsky-Bidan . Die Kritik und über-
n -rvt die Öffentlichkeit erhielt erst zur zweiten Bor-
stellung am Montag , den 29. Januar , Zutritt , um das
neueste König!, preußische Meisterwerk kennen und wur-
’s“ ] zu lernen . Herr v. Woikowsky-Bidau , Mitglied
des Königl . preußischen statistischen Amtes , hat sich bc-
r - itS mehrfach als Amatenrkvmpvnist betätigt , ohne frel-
:ick bisher den Lorbeer der Nnsterblichkeit durch fein
künstlerisches Schaffen erlangt zu haben. Wie bei seiner
erben Oper „Helga", die vor etwa 2 Jahren in Wies-
l 'hcn  auf den Brettern erschien und wieder verschwand,
Var sich der Autor auch jetzt die Rolle des Dichtcrkompo-
i»inen zudiktiert . Die bekannte, historisch beglaubigte
Eviiodc von dcr zwangsweisen Kopulierung des Grena¬
ders Maedvl , eines der langen Kerle von der Potsdamer
Kiiciengarde des Soldatcnkönigs , mit einer vom-Könrg
iclbh  ausgewählten passenden Jungfer , dient als stoff¬
liche Handhabe. Zwei Akten hat der Dichter nicht un-
acichickt daraus zusammcngczimmert. Dcr erste birgt die
etwas langatmige Exposition, der zweite bringt den
eiaentlichen Efsekt, der bei der Ausführung dadurch be¬
sonders unterstrichen wurde , daß der „Lange Kerl" von

derzeitigen rechten Flügelmann der Leibkompagnic
i Gardercgimcnts in höchsteigener Person dargc-

stcttt ward . Eminy Destinn liebcsbeglnckt am Arm des
stadtbekannten „langen Joseph" aus Potsdam , das gab
nartirlich ein eigenartiges pikantes Bild . Die schone
Emmy erschien auch mit ihrem, sie fast um einen Meter
überragenden Grenadier vor dem Vorhang und löste da¬
mit den stürmischen Beifall des äußerst belustigten Pnbli-
x„,ns aus . Viel mehr ist von dieser köstlichen Premiere

beamten zwar keinen direkten Widerstand Sit leisten,
aber einen Protest zu verlesen, in dem die Zulässigkeit
der Inventur -Aufnahme voit der Willensäußerung dev
Papstes abhängig gemacht werden sollte. _

Eine Anzahl von Geistlichen hat nun diese Protest-
Verlesung tit einer Weise zu verschärfen gewußt, die ge¬
wiß nicht den Absichten und Anordnungen der Bischose
entsprach, was sich schon daraus schließen läßt , daß die
Inventur -Aufnahmen in den bischöflichen Kathedralen
selbst im allgemeinen ruhig durchgeführt werden konn¬
ten . Indessen wäre es sicher zu weit gegangen, wefln
man mit den berufsmäßigen Antiklerikalen die Annchk
teilen wollte,, die heftigen Kundgebungen und dre fana¬
tischen Widerstaudsversuche gegeir Beamte und Polizei,
die in Lille, Dijon , Saint -Omer , St . Nazarre erneu be¬
sonders gefährlichen Charakter angenommen haben und
heute in Paris eine revolteartige Färbung hatten , seien
von der Geistlichkeit veranstaltet und geleitet worden.
Wenn man die Elemente betrachtet, die an diesen Ruhe¬
störungei , und Gewalttätigkeiten gegen wehrlose Be-
amte sich beteiligten , so kommt man sofort zu ber Uber-
zeuguug, daß die ganze Bewegung von den politischen
Gegnern des bestehenden Regimes angefacht worden ist,
die in ihr ein vorzügliches Propaganda -Mittel für dre
bevorstehenden Abgcordnetenwahlen gefunden zu haben
glauben . Man entdeckt nämlich unter den Leitern des
Widerstandes gegen die Inventur -Aufnahmen , me
meistens nachts durchgeführt werden konnten, zahlreiche
nationalistische uitd monarchistische Abgeordnete und
Stadträte , sowie Mitglieder royalistischer oder sonstiger
antirepublikanischer Verbände . Aus _ diesem Grunde
wird die ganze Bewegung von zahlreichen, sehr streng¬
gläubigen Katholiken scharf verurteilt und die gemäßig¬
ten Blätter lassen ernste Warnungsrufe , au die Katho¬
liken ergehen, ihre gute Sache nicht von gewissenlosen
Politikern kompromittieren zn lassen und nicht ihren
Widersachern in die Hände zu arbeiten , die m dreien
Ausschreitungen die besten Arguments für weitere Ver¬
folgungen der Religion finden könnten.

Selbstverständlich regen sich die antiklerikalen Massen
gleichfalls und man muß ernste Zusammenstöße zwischen
ihnen und den fanatifierten Gläubigen befürchten. Hst
Lille, wo die Kollektivisten und Katholikeil fast gleich
stark vertreten sind, ist es bereits zu solchen gekommen
und in Paris rüsten sich die Revolutionäre bereits fur
kommenden Sonntag auf feindselige Kundgebungen vor
und vielleicht selbst in den Kirchen. , Die Regierung hat
also eine schwierige und ernste Aufgabe ; sie muß dem
Gesetze Geltung verschaffen und jeden Widerstand Nieder¬
drücken, gleichzeitig die katholischen und revolutionären
Fanatiker im Zaume halten . Sie wird also die Inven¬
turen , die verhindert lvurdeii, mit Beistand der Polizei

nicht zu berichten, denn die Musik der Oper ist: — doch
davon spricht man besser nicht. Sie fällt jedenfalls ganz
außer den Rahmen einer ernsthaften kritischen Wür¬
digung . Als Textdichter hat Herr v. Woikowsky-Bldau,
wie schon gesagt, wesentlich Besseres geleistet. Wunder¬
schön war die szenische Ausstattung . Der zweite Akt
brachte das gesamte historische Potsdamer Milieu auf
die Bühne : selbst- das berühmte Glockenspiel fehlte Nich..
Von den Solisten zeichneten sich bei dieser Affäre neben
dcr alle Zeit prächtigen Emmy Destnm und dcr treff¬
lichen neuen Altistin Frau v. Schelo-Muller vor allem
Paul Knüpfer als des Königs „Lustiger Rat Gundlmg
und Julius Licban in seiner etwas outnertcn Maglpei-
rolle aus . Professor Hellmesberger leitete aas -o. crt uut
rtutern Geschick. _ r ^

An sonsten gab cs nichts Neues auf oem Berliner
Opernmarkt . Der Mozart -Zyklus der̂ Königl .^Buhne
verlief künstlerisch nicht übermäßig erhebend. « B fehlte
den Aufführungen das Gepräge besonderer künstlerischer
Veranstaltungen . Selbst die Presse nahm kerne Notiz
von diesen Mozartabendeu , die freilich da» eine zeigten,
daß die Königl . Oper imstande ist, auch ohne wertere
Vorbereitungen ans ihrem Repertoire heran » einen
ganzen Mozart -Zyklus zu veranstalten . Nicht viele
Bühnen werden in der gleichen glücklichen Lage sein.
In der Komischen Oper hat sich, wie cs voraüszusehen
war , Hugo Wolfs „Corregidor " auf dem Spielplan ein¬
gebürgert . In , Hinblick auf den überzeugenden , ehr¬
lichen Erfolg des Werkes in Berlin erscheint die matte
Wirkung der früheren deutschen Aufführungen kaum
verständlich.

Unter dem Zeichen des Mozart -Jubiläums standen
eine ganze Anzahl von Konzcrtveranstaltungen größeren
und kleineren Stils der letzten Zeit . Auch daS Pro-
gramui de« 7. Philharmonischen Konzerts hatte Nikisch
zn einem Mozart -Abend ausgebaut . Lulamys -Gmcincr
und die Geiger Karl Klingler und Anton Witek wirkten
bei dieser Gelegenheit solistisch mit . Außer bekannteren
Werken, wie die ZauVcrflöten -Ouvertüre und die
Jupiter -Sinfonie , gelangten ein Konzertante in Es -dur
für Geige,. Bratsche und Orchester und vier intcrcssantc

und des Militärs neu vornehmen und die bei ben Wider-
staudsversuchen Betroffenen , darunter zahlreiche ange¬
sehene Persönlichkeiten, sowie die hinter den Kulissen
stehenden Anstifter und Schürer , von denen mehrere
Geistliche und Zeitungsleiter genannt werdeii, unbarm¬
herzig durch die Gerichte verfolgen lassen.

Bei der Kirche der Heiligen Clotilde in Paris  kam
cs gestern nachmittag zu einer erhebllcheir Ruhestörung.
Eine Menschenmenge warf den städtischen Vertreter
Menrsan die Stufen der Kirche hinunter , als er die In¬
ventaraufnahme anküiidigen wollte. Menrsan wurde
nicht unerheblich verletzt. Mehrere Schutzleute mußten
den Säbel ziehen, um ihn von seinen Angreifern zu be¬
freien . Die Menge verschanzte sich sodann in der Kirche
lind versperrte die Eingänge mit Barrikaden aus Kirchcn-
stuhlen. Gegen 3 Uhr erschien der Pvlizeipräfekt Lsptne
mit einer Kompagnie der Garde Republicalne . Als
diese in die Kirche eindringen wollte, setzten ihnen die in
dieser Verschanzten einen heftigen Widerstand entgegen.
Nach mehrfacheil vergeblichen Versuchen gelang es den
Gardisten , in die Kirche einzudringen . Nach weiterem
äußerst heftigem Kampfe wurden die Zivilisten aus der
Kirche vertrieben und cs gelang dem Dominialinspektor,
das Inventar aufzunehmen . Das Innere dcr Kirche ist
vollständig verwüstet, die Fensterscheiben, sowie sämt¬
liche Stühle sind zertrümmert . Auf beiden Seiten gab
es zahlreiche Verwundete , doch ist niemand schwer ver¬
wundet . Etwa 150 Personen , darunter auch ein Geist¬
licher, sind verhaftet worden . — Nach der polizeilichen
Vernehmung der bei den Vorgängen in der Clotilüen-
kirche festgenommenen Personen wurden 17 Verhaf¬
tungen ansrecht erhalten . Diese werden sich ivegen Ge¬
walttätigkeit und tätlicher Beleidigung von Polizeibe-
amten zu verantworten haben. Es befinden sich unter
den Verhafteten verschiedene Aristokraten , wie de la
Rvchefoucault (Vater und Sohn ) und Graf George Henri
de Bourbon.

hd. Paris , 2. Februar . Zu den Tumulten vor und
in der Elvtllden -Kirche wird noch gemeldet, daß es erst
im Laufe des Spätnachmittags gelang, die Ruhe dort
wiederherzustellen. Eine Abteilung Polizei unter dem
Befehl des Präfekten Lepine, sowie eine Kompagnie
Gardisten drangen mit Gewalt in die Kirche ein, deren
Türen mit Barrikaden versperrt waren und trieben die
Menge a,ls der Kirche heraus , wobei die Polizisten mit
Stühlen bombardiert wurden . Nach der Räumung fand
man in der Kirche viele aristokratischen Damen gehörige
Kleidungsstücke, wie Pelze usw. Das Innere der Kirche
ist vollständig verwüstet, die Fenster und sämtliche Türen
zerstört. Die Polizei mutzte gegen die zahlreich an¬
wesende Menge mit blanker Waffe vo rgehcn. Etwa 150

Lieder zur Wiedergabe. — Das dritte der Kammcr-
orchesterkonzertc E. N. v. Rezniceks brachte neben drei
recht fragwürdigen neuen Liederschöpfungen und einem
wertvolleren „Nachtstück" für Violoncello mit Begleitung
von Harfe , 4 Hörnern iriid Streichquartett des Konzcrt-
gcbers eine völlig nnbekanntc Bläser -Suite in B-dur
von Richard Strauß . Das Werk gehört dcr frühsten
Schaffensperiode des Meisters an. Es ist als eine Art
Studienarbeit zu denken. Man staunt , mit welchem Satz¬
geschick und vor allem mit welch typischem Thcmcn-
matcrial der spätere große Sinfoniker hier bereits
arbeitet . Das Werk geht jedenfalls weit über den
Rahmen einer „Schularbeit " hinaus . Es verlohnt sich
ganz gewiß, die merkwürdigerweise Manuskript ge¬
bliebene Schöpfung auch bei anderen Gelegenheiten zu
tönendem Leben zu erwecken. Eine flüssig konzipierte
Serenade von liebenswürdigem Charakter ans dcr Feder
Felix Weingartners , ebenfalls eine weiter zurückliegende
Arbeit , machte den Beschluß des anregenden Konzerts.
— Fcrrnccio Busoni brachte in seinem zweiten dics-
jährigen modernen Orchesterabend eine Reihe wenig ge¬
haltvoller neuer Werke zur Aufführung . Die wertvollste
Gabe war das Tonstück „Frühling " von Eduard Bohm,
eine frisch hingcworscnc, ohne Aufdringlichkeit instru¬
mentierte Komposition. Als Gegenstück dazu ist die Sin¬
fonie in C-dur des Brüsseler Tonsetzcrs Louis Dolune
zn nennen . Diese Schöpfung, deren einzelne Sätze durch
hochtrabende Zitate aus Nietzsches„Zarathustra " gekenn¬
zeichnet werden, ist mit einem Aufwand von orchestralen
Mitteln in Szene gesetzt, dcr zn dem dürftigen Gcdankcn-
inhalt in scharfem Gegensatz steht. Dcr künstlerische Tief¬
punkt des Abends waren zwei trübsinnige , mißgestaltete
Kompositionen Eugen Nsayes, des großen Geigers , für
Violine mit Orchester, von dem trefflichen Michael Preß
mit großer Selbstverleugnung meisterhaft gespielt. Herr
Preß mühte sich vorher schon mit einer ebenfalls ziemlich
sterilen , aber wenigstens glalt hingeschriebenen Konzert¬
phantasie von Rimski -Korsakow ab. Ein höchst sonder¬
bares Erzcuanis moderner französischer Tonkunst ist die
„Suite im alten Stil " für Trompete , zwei Flöten und
Streichquartett von Vincent d'Judy . Sicht man von der
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Personen wurden verletzt, darunter einige Polizisten.
Unter den zahlreichen Verhafteten befinden sich auch
aristokratische Persönlichkeiten und ein Geistlicher.

In der K a m m e r führt Allard (Soz .) unter an¬
haltender Erregung des Hauses aus , man müsse mit
dem Schlüssel an die Kassen der Katholiken klopfen.
-Wimel (von der Rechten) wirft der Regierung vor , sie
verletze die Gesetze und sie sei es, die in der Kirche
der Heiligen Clotilde Mord begehen werde. Minister¬
präsident Rouvier protestiert gegen diese Beleidigung
und droht , den Saal zu verlassen, falls Ramel das Wori
nicht zurücknehmc. Ramel wird unter dem Beifall der
gesamten Linken zur Ordnung gerufen . Er fährt dann
lfort und wiederholt dabei das Wort „Mord ". Er wird
'deswegen unter stürmischen Protestrusen der Rechten
nochmals zur Ordnung gerufen . Sodann wird die
Debatte geschlossen, und es wird eine Tagesordnung
stingebracht, die besagt, die Kammer zähle darauf , das;
die Regierung die Anwendung des Gesetzes sichern
^wcrdc. Diese von Rouvier gebilligte Tagesordnung
stvird mit 984 gegen 166 Stimmen angenommen und die
Sitzung sodann geschlossen.
I Nach den amtlich richtiggestelltcn Ziffern wurde daS
Vertrauensvotum für die Regierung mit 936 gegen 186
Stimmen angenommen . Die Uneinigkeit der Opposition
konrmt auch in ihren Blättern zum Ausdruck. So schreibt
der konservative „Figaro " : Man begreift und entschul¬
digt zur Not den Widerstand, welchen die Katholiken
vorgestern in einzelnen Pariser Kirchen der Anwendung
der gesetzlichen Bestimmung über die Inventaraufnahme
entgegensetzten, denn diese Formalität konnte das seit
'einigen Jahren so schwerer: Prüfungen unterworfene
Gewissen der Katholiken verletzen, aber Gesetz ist Gesetz,
und das erste Interesse und die erste Pflicht der Katho¬
liken ist es, dem Gesetz zu gehorchen. Die gemäßigte
„NZpuüliguc Frangaise " erklärt : Die Kammer konnte
nicht anders , als die Maßnahmen der Regierung zur
Aufrechterhaltnng der Ordnung billigen . Nur die
monarchistischenund ultranationaiistischen Blätter er¬
muntern die Gläubigen zu weiterem Widerstande und
verherrlichen diejenigen , die sich für die Sache der Kirche
geopfert haben. Die radikale und die sozialistische Presse
fordert die Regierung auf, die entschiedensten Maß¬
nahmen zu ergreifen . Man werde mit dieser Revolte im
Untcrrock, die man nicht tragisch nehmen dürfe, bald
ifertig werden . Der Widerstand gegen die Inventarauf¬
nahme sei nur inszeniert worden , mit kurz vor den
Wahlen den religiösen Fanatismus aufzustacheln. — Die
Regierung hat beschlossen, daß heute die Jnventaraus-
inahme in den Pariser Kirchen fortgesetzt werden soll.

Uüjsrruisches aus dem Landtag.
In der gestrigen Abgeordnetenhaus -Sitzung rügte,

wie im letzten Morgcnblatt schon kurz mitgeteilt , Or.
Dahlem (Ztr .), daß das PH o t o g r a p h i c r e n des
Niederwald denkmals  unter Strafe gestellt isi.
Diese zu Hohn und Spott herausfordernde Verfügung
sollte endlich aufgehoben werden. Das Nationaldenkmal
ist Gemeingut der Nation , und da mutz es jedem frei-
stchcn, es auch zu photographieren . Die Gemeinde-
forstcti in Nassau  stehen so sehr unter Staats¬
aufsicht, baß die Gemeinden über die Verwaltung fast
nichts mehr zu sagen haben. Sie haben nur Pflichten,
aber keine Rechte. Berechtigte Wünsche der Gemeinden
werden oft brüsk zurückgewiesen.

Minister v. Poblnclski : Beim Niederwalddenkmal
hat die Forstverwaltung nur die Pflege des Denkmals

Verschrobenheit dieser Besetzung und vott der gesuchten
Mache einzelner Abschnitte dieser Komposition ab, so
bleibt sic doch in vielen Punkten zum mindesten inter¬
essant. Alle Hochachtung vor Ferruecto Busoni , aber als
NovttLtenapostel wäre er unS zu mindestens etwas mehr
Sorgfalt bei der Auswahl der von ihm goutierten Lite¬
ratur schuldig. — Als ein Orchesterdirigent von mitt-
lcren Qualitäten führte sich Herr Charles Williams ein.
Meiner Brahmsanffassung fehlt Mark und Energie.
!Dabei scheint er Brahms besonders zu kultivieren . Er
dirigierte allein zwät Sinfonien dieses Meisters . Zugleich
Mit ihm stellte sich auch Herr Arthur Williams als
brauchbarer Violoncellist vor . Die Wiedergabe des
Dvorakscheu Konzerts in H -moll gelang ihm jedenfalls
.'nicht schlecht. — Drei Beethovensche Sonatenabende gab
^Eduard Rislcr . Während ihm bei den Sonaten der
.früheren Periode mancherlei MWfteriertheiten mitmftcr-
-ltefen, gerieten ihm die letzten großen Werke geradezu
monumental . Außer Liszt dürfte kaum ein anderer diese
Tondichtiingm: je so gespielt haben. — Als ein außer¬
gewöhnliches starkes Klaviertalent zeigte sich Frl . Ella
Jonas , die besonders in Mozarts D-moll-Konzert köst¬
liche Proben eines fein ausgebildeten Stilbewußtseins
darbot . --- Großen künstlerischen Erfolg hatte die ge¬
feierte Altistin Julia Culp mit der Wiedergabe von
Schumanns „Francnltebe und -leben", das wohl in
gleicher idealer Berklärtheit nie vorher gehört worden
ist. Julia Culp ist damit an die Spitze der Schumann-
Interpretinnen getreten . — Bon anderen begabten
Sängerinnen , die mit Erfolg konzertierten , seien die in¬
telligenten Sopranistin Rose Löhning und die Altistin
Gertrud Fischer genannt . Beide sind aus der Schule
.Alex. Heincmanns hervorgegangen . Elftere ist mehr in
der Kunst der feinen Linie, letztere in der Kunst des groß¬
zügigen Gestaltens zu Haus . Bei beiden ist die gcsangs-
technische Kultur zu hoher Vollkommenheit gediehen.
Es bleibt diesen Sängerinnen nur das liberwinden ge¬
wisser materieller stimmlicher Mängel übrig , um auf den
Gipfel ihrer Kunst zu gelangen . ft . Schw.

Aus Kunst und Leben.
Der diluviale Mensch i« Europa.

Im „Naffauischen Altertumsvcrein " hielt am letzten
Mittwoch Herr Oberförster Behlen  aus Haiger einen
Bortrag über «Den diluvialen spaläolithischen) Menschen

> übernommen , das aber dem Reich gehört. Die Klage
gehört also vor den Reichstag. Soviel ich weiß, hat
ein Unternehmer noch auf eine Reihe von Jahren das
Recht, das Denkmal zu photographieren , aber ich habe
nichts damit zu tun . Vielleicht läßt sich eine Ablösung
öicfeS Rechtes herbciführen . Was die Klagen über die
Gemeindeforsten in Nassau betrifft , so kann ich nur
sagen, die Stellung der Oberförster gegenüber den Ge¬
meindeverwaltungen ist meist recht schwierig. Sind sie
nicht nachgiebig genug, so verderben sie es .mit der
Gemeinde, sind sie zu nachgiebig, bekommen sie von der
Aufsichtsbehörde :vas . (Heiterkeit.) Sie müssen also
sehr diplomatisch sein und auch das große Ganze i:n
Auge behalten . Die Geyaltsfragc der Förster ist ja
schon viel besprochen worden, aber in Nassau sind die
Kosten, die der Staat von den Gemeinden für die Ver¬
waltung der Forsten erhebt, wesentlich geringer als
seine Ausgaben . Wenn Dt.  Dahlem an seinen Provin¬
ziallandtag hcrantritt , er sollte sich bei der Gehalts¬
erhöhung mit einem Drittel beteiligen , wird er vielleicht
schon auf Widerspruch stoßen, aber er kann ja erst sehen,
ob er das Drittel zu Hause bekommt und dann können
wir weiter darüber reden.

Dt . Lotichms (natl .) : Die Gemeiudesörster in Hessen-
Nassau stehen mit ihrem Einkommen nicht günstig du.
In der Rhcinprovinz hat die Regierung im vorigen
Jahr die Initiative zu einer Besserstellung ergriffen.
In Nassau hält cs schwer, tüchtige und umsichtige Leute
überhaupt noch zu finden für dieses verantwortungs¬
volle Amt. Der Gemerndckommission liegen ja Peti¬
tionen vor , da wird man diese Frage noch eingehend
erörtern können und es wird sich vielleicht auch ein
Weg finden, die Gemeindeförster etwas besser zu be¬
solden, selbstverständlich ohne eine neue Belastung der
Gemeinden.

Schaffner (natl .) schließt sich den: an.
Beim Domänenetat sagt Dt . Dahlem (Ztr .) : Es ist

mit Freuden zu begrüßen , daß die Domänenverwaltung
in verstärktem Matze ihren zersplitterten Grundbesitz
abstoßen will. Sie sollte aber nicht zu hohe Preise
fordern . Es scheint, daß der staatliche Weinbergsbesitz
vergrößert werden soll; das würde ich nicht für zweck¬
mäßig halten.

De. Lotichius (natl .) : Vor einigen Jahren hatte das
Haus eine ansehnliche Snunne bewilligt, damit der
Mincralb r u n n e u Marienfels  im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden in Betrieb gesetzt werden kann.
Tatsächlich hatte man auch mit den Arbeiten begonnen,-
sie gehen sehr langsam voran . Nach Gutachten von
hervorragenden Sachverständigen kann dieses Mineral¬
wasser den Vergleich mit den besten Mineralbrunnen
des ehemaligen Herzogtums Nassau aushaltcn . Vor
allen Dingen dürfte es sich empfehlen, ein Maschinen¬
baus zu baue », damit die nötigen Quantitäten gewonnen
werden können. Dafür und für sonstige bauliche Ein¬
richtungen ist natürlicherweise noch eine weitere Summe
erforderlich, aber ich habe die Hoffnung, daß das Haus
sie bewilligt. Die Arbeiten liegen nicht nur im Interesse
der dortigen Gegend, sondern auch der Domünenver-
waltung selbst, damit sich die bereits bewilligten Gelder
einigermaßen rentieren.

Minister v. Pvdbiclski : Dem Abg. Dr. Dahlem er¬
widere ich: Die Zusagen meines Vorgängers wegen der
Weinberge kann ich nur wiederholen . Es liegt nicht
in meiner Absicht, im Rheingau die staatlichen Wcin-
anlagen durch Ankauf zu vergrößern , nur versuchen
wir , die zerstreut liegenden Weinberge durch Austausch
zusammcnzulegen . I

in Europa " auf Grund der neuesten geologischen.,
paläontologischen und anthropologischen Forschungen.
Der Bortrag basiert auf einer umfangreichen und ge¬
nauen Kenntnis der einschlägigen Literatur und ans
eigenen Forschungen und Nachgrabungen . Der Vor¬
tragende nimmt das 1909 erschienene Werk von Moritz
Hvrnes , „Der diluviale Mensch in Europa ", zun: Aus¬
gangspunkt und legt daS Unbefriedigende des Hvrnes-
schen Systems dar , Die Frage nach dem palävlithischen
Menschen kann einzig und allein auf Grund der Glazial-
gcologie beantwortet werden. Der dem Werke hinten
angcfügte Hörnessche Versuch in dieser Hinsicht leidet
ebenfalls an großen Schwächer:. Behlen geht sodann auf
die archäologischen Teile von Penck und Brückners
großem, im Erscheinen begriffenen Werk „Die Alpen
im Eiszeitalter " ausführlich ein und ebenso ans die Ab¬
weichungen, die ihm gegenüber Pcncks Auffassung für
geboten erscheinen. Er stimmt Penck bei, daß die all¬
oerbreitete (nach neueren Funden selbst an beiden
Rivieren vorkommende) spätdiluviale arktoalpin -kvnti-
ncntale Fauna postglazial und letztglazial sei (HörneZ
und Pencks Magdalenien ). Während sic aber in zeit¬
lichem Zusammenhang damit nach Penck außerdem nur
tu der letzten Hülste  der letzten Jnterglazialzeit
(in der Löhperiode = dem Solntröcn ) vorhanden war
nach Hörnes war dies eine m i l d e Zeit —, in der ersten
Hälfte dagegen die ältere wärmeliebende Walöfauna und
-Flora (Mit Elephas antiquus und Rhinoccros Merckii)
in Mitteleuropa lebte (Monstsrien uuö Ehellsen), weist
B . aus dem Penck-Brücknerschen Werke selbst nach, daß
diese Annahme keineswegs gerechtfertigt oder gar ge¬
boten ist. Nach Pencke soll sich die Lößbildung , d. h.
Staubbildung eines Steppenklimas , mehrere Male in
den Jnterglazialzeiten wiederholt haben, auch die arkto-
alpine Fauna soll bereits zu einer älteren Zeit , der
vorletzten (dritten ) Eiszeit , schon einmal in Europa ge¬
lebt haben. Nach Behlen haben wir aber nur einen
einzigen  l e tzt i n t e r g l az  i a l cn Lötz.  Die
arkto - alpine - kontinentale spätdiluviale Fauna mit
Mammut , wollhaarigetn Nhinoceros , Renntier usw. hat
die ganze Zeit  seit der vorletzten (dritten ) Glazial¬
zeit, durch die (kalte) Jnterglazialzeit (Lötz-Steppen-
Pcrioüe ), die letzte (vierte ) Glazialzeit und den Anfang
der Postglazialzeit , also in sehr langem Zeitraum , u n -
unterbrochen bei uns gelebt.  Daun erst
starb, vermutlich vom paläolithischeu Jäger auSgerottet,
Mammut und wollhaariges Rhtnoceros aus , Renntier

DeKtscher Reichstag.
Berlin , 1. Februar.

(Schluß aus Scr Morgen-Ausgabe.)
Es folgt die zweite Lesung des Etats des Reichs,

amtes des Innern , zunächst Titel eins : Ministergehaft.
Abg. Trimborrr (Zentr .) fragt , wo die Vorlage üocr

die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine bleibe. Dringend
notwendig sei ferner eine Heimarbeiter -Versicherung
und die Ausdehnung der Krankenversicherung aus die
landwirtschaftlichen Arbeiter und das Gesinde. Wie stet¬
es mit den Vorarbeiten zur Witwen - und Waisen-
Versicherung. Große Bedeutung messen wir der Frav-
des zehnstündigen Arbeitstages für Arbeiterinnen , Her
reichsgesetzlichen Regelung des Vauarbetterschutzes , der
Einführung der Sonntagsruhe im Binnenschiffahrts-
gewcrbe und der Errichtung von Arbcitskamuiern bei'
Wünschenswert ist es, die Frage der Tarifgemein-
schaftcn nach der rechtlichen Seite hin sicher zu stellen
Der Schwerpunkt der Mittelstanöspolitik liegt aller¬
dings nicht in: Reichstage, sondern in den Einzelland-
tagen, wo eine großzügige Gewerbcpolitik am ehesten
ins Werk gesetzt werden könnte. Aber auch das Reich
hat in dieser Beziehung dringende Ausgaben, und zwa"
seien nur ermähnt , die Frage des Meistertitels fit»
Handwerker im Zusammenhänge mit dem Lehrlings-
wesen, die Mißbräuche im Ansverkanfswesen , cjlt '
Statistik über den Stand der Handwerkerorganisationcn^
Handelsinspektoren , das Schmiergeld erunwesen, ein-
Enquete über die Klagen der mittleren und kleinen
Betriebe über die Warenhäuser , die Lage der Privat¬
beamten und die Bergarbeirerfrage . Wir haben großes
Vertrauen zum Grafen Posadowsky. Meine Freund-
legen auf die Wirksamkeit des Staatssekretärs so großen
Wert , daß sic einem Wunsche ans weitere Ausgestaltung
seines Refforts nicht leicht entgegentreten würden.
will aber scheinen, daß im Interesse einer segensreichen
Sozialpolitik eine wesentliche Erleichterung und Förde¬
rung der Aufgaben des Reichsamtes des Innern er¬
wünscht wäre durch die Ausgestaltung des fratiitV.'rt, C1-
Amtes zu einem Retchsarb -cksamt.

Abg. Fischer-Berlin (Soz .) spricht seine Verwunde¬
rung ans über die enthusiastische Anerkennung ->
Sozialpolitk der Regierung durch den Redner
Zentrums . Dieser habe ja selbst eine große Anzahl
berechtigter Forderungen aufgestellt, deren Erfüllung L
bisher vermißt habe. Man rühme immer die großen
Leistungen unserer Industrie für sozialpolitische Zwecke
Alle Beiträge dazu aber kommen auf Konto der
Arbeiter , deren Arbeit doch erst den Unternehmern ihre"
Verdienst ermöglicht. Jede Sozialpolitik hat nur einen
Wert , wenn man die gesetzliche Verkürzung der Arbeits¬
zeit, den Achtstundentag, einführt . Redner kommt dann
auf die Aussperrung in der Berliner Elektrizität-
indnstrte zu sprechen und bezeichnet diese Aussperrung
als frivol . Er kritisiert ferner in längeren Aussüw
rnngen einige Berichte von Gcwerbcmspektoren
bemängelt umer anderem, daß einrge von diesen s>r,t.
gaben über die sittlichen Zustände bei den Arbeitern
gemacht haben. Wer es mit der Sozialpolitik ernst
rneint, mutz mit uns die Regierung angreifen , unseren
Forderungen rnnhzukommeu, vor allem auch Frauen
GewerSenrspektrvn heranzuziehen und die Zahl he-Gewerbciuspektoren zu vermehren.

Abg. Pauli -Potsdam (kons.) vermißt noch imnrc-
eine Reform des Krankcnkassenwesens und die Ver¬
einigung des gesamten sozialen Ver si chcrungswes>>,,
Die Kosten für die in Vorbereitung befindliche Witwen-

I und Waisenversicherung würden viel zu niedrig vcran-

nnd Lemming wandcrten vor der heutigen Waldzcit
Norden . Das letztere ist erst vor relativ kurzer Zeit
geschehen. Alle Werkzeuge und Kunstprodukte des palä,,
lithischen Menschen aus der langen kalten Zeit gehöre»
im wesentlichen einer und derselben Stufe  a»
dem untrennbaren Monstier - Solutrö - Magöalenie »'
Redner beweist die Richtigkeit seiner Ausfassung beson¬
ders an den von ihm geleiteten Ausgrabungen am Wiczl
weiberhausfelsen bei Langenaubach und vor der Hühta
Wildscheuer bei Steeden . Aus der älteren frühoar, ^ --
lithischen Zeit mit der älteren Waldflora Ul1s
Rhtnoceros Merckii haben wir nur die beiden F » » v.
stellen Taubach bei Weimar , daselbst auch ElephaS auti-
qnus , und Krapnia in Kroatien . Taubach ist die älteö?
Urkunde der Menschheit. Die sogenannten , als prlmi
tioe Feuersteinwerkzeüge gedeuteten Eoltthen (etnschu,-5-
lich der Chelleen- und AchenlSen-Fenersteine ) sind,
weit sie nicht neolithisch sind, Naturprodukte und keivH
menschlichen Artefakte. Der Hauptverfechter der Ux - ,.
faktennatur , Rutot in Brüssel , ist in seinen Ausl
sührungen über die Lebensweise jener angeblichen altm
Bevölkerungen und die geologischen Vorgängen wäb
renö der Diluvialzeit nicht ernst zu Nehmen. Die älteste
sehr primitive Menschenrasse vom Neanöerkhalertyo » «'
tritt an den beiden ältesten Fundorten Taubach (ttl .t.
zwei Zähne ) und Krapnia (viele Schädel- und Skelec-
reste) auf. Sie reicht aber sicher (Spy und Schipka) r,; -
in die Anfangszeit der uns trotz der absoluten Länae
der Zeiträume relativ nahen spätötluvtalen kal (p»
Epoche, ja vielleicht (La Naulette ) bis in die letzte Jnter
glazialzeit (die Lötzperiode). Sicher hat in letzter -»
(Löß-)Epoche auch schon der heutige Mensch, die Istonm
sapitzus-Rasse, gelebt, die von da an in ununrerbrochc,, «»
Entwickelung zu verfolgen ist.

Zur Körper-Kultur der Frau.
Der „Verein zur Verbesserung der Frauenkleidun »«

hat an den Kultusminister folgende Eingabe gerichj, ^ .
Dem hohen Ministerium erlaubt sich der unterzeichn " ^
Verein zur Verbesserung der Frauenklciöung in
das ergebenste Gesuch zu unterbreiten , eine Bestinnnn »"
zu erlassen, nach welcher 1. den Mädchen während
Schulunterrichts das Tragen des Korsetts utttersn ^
wird , 2. im anthropologischen Unterricht die schädliK^ ^
Folgen des Korsettragens mit besonderem Nachdruck ***
behandeln sind. — Zur Begründung dieses Gesu ^ ^
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schlagt. Wir werden nicht dafür zu haben fein, daß die
Beiträge zu diesen Kosten von dem Mittelstand und von
den Arbeitern getragen werden; diese muffen vielmehr
den kräftigeren Schultern der wohlhabenden Bevölke¬
rung auferlegt werden. Die Tarifverträge kann rch
nur empfehlen. Für den Befähigungsnachweis aber
kann ich so lange nicht eintreten, wie die HarcLwerks-
kanrmern sich noch vollständig uneinig darüber sind.

Hierauf vertagt das Hans die Weitcrberatung auf
Samstag 1 Uhr.

Schluß 8 Uhr 45 Minuten.

Die Steuerkommissivrr des Reichstag es
setzte die Beratungen über die Zigarettensteuer fort, die
prinzipiell hauptsächlich von den Sozialdemokraten be¬
kämpft wurde, während die Redner der anderen Par¬
teien mehr oder weniger sich für die Besteuerung der
Zigaretten ausfprachen. Ein Beschluß wurde nicht ge¬
faßt. Weiterberatnng am 6. Februar.

Die Budgetkom Mission des Reichstags
beriet den dritten Nachtragsetat zum Schutzgebietsctat
tür 1906, der 2 407 875 M. für Las ostafrikanische Schutz¬
gebiet anfovdert. Wirkl. Geh. Legationsrat vr . Seih
erklärte urrter anderem, wie die Dinge in Ostafrika sich
inzwischen entwickelt haben, seien Nachfordcrungennicht
zu befürchten. Unterstaatssekretär Twclc führte aus:
Nach der Reichsverfaffung sei allerdings die vorherige
Bewilligung der Ausgaben erforderlich , dies sei aber
nicht immer möglich; bei objektiver Beurteilung werde
man zugeben müssen, daß nicht jede Budgctüberfchrei-
tuna eine Vcrfassungsverletzung sei. Erbprinz zu
tzohenlohe-Langenburg sagt, der dem Reichstage vor¬
gelegte Bericht des Gouverneurs zeige, daß die Kolonial-
oerwaltrrng keine Bedenken trage, gemachte Fehler zu¬
zugeben. Der Bericht enthalte bereits Fingerzeige zur
Abstellung der Mißstände. Müllcr-Sagan , Singer und
Erzbcrger werfen der Negierung Verletzung des Budget¬
rechtes des Reichstages vor. Der Indemnität fordernd:
8 3 wurde mit großer Mehrheit angenommen . Nächste
Sitzung Dienstag.

Preußischer Kaudtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 1. Februar.
«Schluß aus der Morgen-AuSaabe.l

Abg Woyna (freikons.j bringt Klagen über Wild¬
schaden in der Oberförsterei Haste in Hannover vor,
die von drei Regierungen abhünge.

Minister v. Podbielski erklärt, die Verhältnisse in
Haste seien eigentümliche. Eine Änderung werde nor-fcttt.

Abg. Hammer (kons.j klagt über das Vorgehen des
Fiskus , bezüglich der Überlassung von Waldterrain für
gemeinnützige Zwecke. Steglitz habe gebeten, ihm einen
Teil des Gruncwaldes als Tummelplatz für die Jugend
zur Verfügung zu stellen. Die Bedingungen seien so
enorm gewesen, daß der Plan scheiterte und große Er¬
bitterung in der Gemeinde hervorgcrnfen wurde.

Minister v. Podbielski erwidert, er habe wegen des
aurcn Zweckes den niedrigsten Preis verlangt. Einen
«r̂ riff deshalb habe er nicht erwartet. Allerdings
müßte er darauf sehen, daß der Grnnewald als Wald
erbalten bleibe und nicht, wie ihm immer vorgeworfcu
würde abgeholzt werde. Auch der Wald südlich der
Heerstraße nach Döberitz bleibe erhalten.
^ Abg. Dirkseu sfreikons.) bittet um leichteste Bedin¬
gungen für die Abgaben von Waldstreu.

i-t-bri sich der Unterzeichnete Verein auf folgendes ganz
»racbenst hinzuweisen: Schon längst betrachtet der Staat
's als seine Ausgabe, durch die Schule nicht nur dre
reistige und sittliche Bildung in unserem Volke zu för-
ern sondern gleichzeitig auch für die Entwickelung kör-
lerli'cher Gesundheit und Tüchtigkeit Sorge zu tragen,
dieses durchaus berechtigte Bestreben, wie cs nament-
icb in der Durchführung des obligatorischen Turnunter¬
richts hervortritt, wird zurzeit leider dadurch noch emp-
kindlich beeinträchtigt, daß der weitaus größte Teil der M:
Scfinrc besuchenden Mädchen das Korsett trägt, ein Klei¬
dungsstück, welches nach den verschiedensten Richtungen

auf die Entwickelung der weiblichen Jugend außer¬
ordentlich nachteilig eiuwirkt. Dies tritt aufs klarste
beiw Turnunterrichte hervor. Dieser kann nur unter
dcr Voraussetzung seinen Zweck erfüllen, daß die Klei-
dnna eine durchaus gesundheitsgemäße ist. Durch das
Tragen des Korsetts wird jedoch der Nutzen des Turn-
„riierrichts nicht nur sehr hcrabgemindert, sondern die
energischen Bewegungen des Körpers bei gleichzeitige:
»inlckuürung desselben bedeuten geradezu eine Gefähr¬
dung der Gesundheit. Die in den Mädchenschulen schon
beilebenüc Forderung bestimmter Turnkleider ist stnn-
snh so lange die gesundheitswidrige Unterkleidmig nicht
verboten wird. Aber auch außerhalb des Turnuntcr-
rickus ist das Tragen des Korsetts, gleichviel ob eng oder
m£-t für schulpflichtige, im Entwickclungsalter stehende
Binder von der größte» Gefahr, einerseits ivegen der
„vi -r jedem eng anliegenden Kleidungsstück sich voll-
2iübenden Schwächung der Muskeln , anderseits deshalb,
meil das Korsett die freie Blutzirknlation verhindert
i.nd infolge der ungenügenden Atmung die Sauerstoff-
»nkuhr vermindert. Immer zahlreicher werden denn
auch die Aussagen der medizinischen Autoritäten, welche
zie Blutarmut , Schwächung und Nervosität unter dem
weiblichen Geschlecht in der Hauptsache aus das Tragen
L Korsetts zurückführen. Es liegt auf der Hand, daß
-ine derartige Hemmung der vollen lörperlichen Ent¬
wickelung auch aus die geistige Leistungsfähigkeit der
Schülerinnen den nachteiligen Einfluß ausübcn müsset;.
Ganz besonders ist noch darauf hinzuweiseu, daß auch
-ine normale Entwickelung der Sprech- und Stimm-
nraane aus deren Ausbildung heute von ärztlicher,
«ädagogischer und künstlerischer Seite mit Recht
wehr und mehr Gewicht gelegt wird, unmöglich
'macht wird. Der Unterzeichnete Verein hält es
ferner sür sehr wünschenswert, daß die Sckul-

Hierauf werden die Einnahmen bewilligt. Bei den
Ausgaben spricht

Wolsf-Mctternich lZentr.j die Befürchtung aus , daß
die Gcmeindeobcrförsterstellen im Rheintand in Staats¬
stellen umgewandclt würden. Die Gemeinden befürch¬
teten daraus erhöhte Lasten und die Oberförster
häufigere Versetzungen.

Abg. Busch lZentr.j bittet um Einstellung von
Mitteln zur Verbesserung der Lage der Forstarbeiter.

Der Ober-Landesforstmcister sagt dies für den
nächsten Etat zu.

Abg. Schmidt-Warbnrg (Zentr.) bittet, seinen Wahl¬
kreis mit Ablösung von Forstbcrechtigungenund Real¬
lasten zu verschonen.

Der Rest des Etats wird ohne Debatte genehmigt.
Bei dem Etat der Domänen Verwaltung bittet

Abg. Woyna sfreikons.), die Ortschaft Rehburg in
Hannover im nächsten Etat als Kurort zu berücksich¬
tigen.

Landwirtschaftsministerv. Podbrclski erwidert: Es
sei unmöglich, alle Solbäder des Vaterlandes aus den
Staatskosten zu unterhalten, das müsse durch die Be¬
sucher erfolgen. Man solle chic heimatlichen Knrstättcn
mehr berücksichtigen. Der Deutsche sei aber leider nicht
für das naheliegende Gute und müsse immer in die
Ferne schweifen.

Abg. Dahlem ,Zentr.) wünscht eine andere Norm
für die Verpachtung der Domänen.

Abg. Jäuicke snatl.) tritt nochmals für Rehburg und
Norderney ein.

Landwirtschoftsministcrv. Podbielski erwidert, bis¬
her se> ihm von der kommunalen Verwaltung Norder¬
neys stets der Wunsch ausgesprochen worden, daß an
den bestehenden Zuständen nichts geändert werde. Ge¬
gebenenfalls wäre er nicht abgeneigt, anders lautenden
Wünschen zu ensiprechen.

Abg. Fürbringer lnatl.j erklärt, Norderney stehe aus
der Höbe Nur das Warmbad entspreche den Anforde¬
rungen der Neuzeit und der Hygiene nicht. Darum
lütte er den Minister.

v. Podbielski erwidert: Wenn ein Bedürfnis vor¬
liege, wärmeres Seewasser zu haben, so liberlassc er
das der Privatindustric. Die Verpflichtungdes Staates,
dafür zu sorgen, anerkenne er nicht.

Abg. Fürbringcr lnatl .j erwidert: Der Minister
scheine von den Verhältnissen keine Ahnung zu haben.
Es handle sich nicht um eine Erwärmung der Nordsee,
(Heiterkeit) sondern um eine Erneuerung der bestehen¬
den königlichen Warmbadeanstalt.

Hierauf vertagt sich das Haus ans L-amstag 11 Uhr.
Tagesordnung: Kleine Vorlagen, Schluß des Domäncn-
etats und Etat der Zentralgenosienschaft.

Schluß nach 4 Uhr.

Eideshelfer berufen , der tatsächlich das Deutschland ge¬
wiß furchtbar kompromittierende Geheimnis aufgedeckt
hat, daß diese Macht beim Präsidenten Castro außer¬
ordentlich in Gunst steht, was daraus hervorgche, daß'
die deutschen Ansprüche ans der venezolanischen Schuld
immer zuerst befriedigt würden . Das New Forker
Blatt rst denn sogleich mit der Schlußfolgerung bei der
Hand, die französische Blätter mit Genugtuung ver¬
merken, „daß die Animosität Castros gegen Frankreich
gewiß teilweise aus den überwiegenden deutschen Ein¬
fluß in Caracas zurückgesührt werden müsse."

Der Aufstand im Armen.
I. Konstantinopcl , 27. Januar.

Seitdem Ahmed Feizi Pascha im Juli v. I . seine
pompösen Siegesberichte von Hodcidah aus sandte und
die ottomanische Regierung daraufhin durch ihre offi¬
ziellen Berichte aller Welt versicherte, der Widerstand
der rebellischen Stämme sei gebrochen, sie bereuten ihren'
Abfall und kämen nun einer nach dem andern , um dem
türkischen Generalissimus ihrer Ergebenheit und Treue
zu versichern, war es merkwürdig still geworden über die
weiteren Schicksale der nach dem Jemen entsandten
Truppen , und erst jetzt verlieren sich wieder ab und zu
solche Nachrichten unter die gewöhnlichen Sterblichen .'
Aber nichts Erfreuliches klingt daraus wieder. Dre
Truppen Feizi Paschas werden einerseits durch einen
ununterbrochenen Guerillakrieg ermüdet und aufge-
riebcn, andererseits durch Krankheiten und allerhand
Mißgeschicke stark mitgenommen . Die albanesischen
Bataillone , die man an Stelle der syrischen, welche wegen
ihrer arabischen Nationalität nicht genügend Vertrauen
einflößten , ausgesandt hatte , schmelzen unter dem für
sie ungewohnten , mörderischen Klima förmlich zusam-
men. Feizi Pascha ruft daher immer kläglicher nach
Verstärkungen . Er verlangt zunächst wertere zehn¬
tausend Mann . Mehr als 80 000 Araber stehen unter
Waffen, und mit seinen beschränkten Streitkräften rst es
Feizi Pascha nicht nur nicht möglich, vorzudrrngen , ec
hat auch Mühe und Not , sich in seinen Stellungen zu be¬
haupten . Das Gerücht erhält sich hier hartnäckig,
Sanaa werde von neuem durch Mahnrud Jahya blockiert,
uird da die Ringniauerir der Stadt von den Arabern
niedergerissen wurden , bevor diese sie seinerzeit räumten,
erscheine die Lage der Besatzung verzweifelt. Für die
türkische Regierung ist es nun schwer, mit Rücksicht aus
Makedonien noch weitere albanesische Truppen . nach
dem Femen zu schicken: man befürchtet auch, daß sich die
Albanesen offen dagegen auflehnen würden . Greift
man aber aus die syrischen Bataillone zurück, so könnte
man dadurch erfahrungsgemäß den Imam mehr stärken
wie Feizi Pascha.

Politische Übersicht.
Deutschland und der sranzösisch-venezolanischc Konflikt.

s. Paris,  80 . Januar.
Die Nachrichten über die venezolanische Affäre wcr-

dcn von der französischen Presse mit sehr begreiflichem,
znnehmendein Ärger wicdergegeben. Bei der ebenso
erklärlichen, durch deutsche Fehler mit verschuldeten,
reizbaren Stimmung der Franzosen gegenüber Deutsch¬
land infolge der Marokkoangelegenheit braucht es nun
nicht wunderzunehnien , daß dieses beschuldigt wird,
seine Hand bei den schlimmen Streichen Sonor Castros
mit inl Spiele zu hoben. Man kann sich auf ein ame¬
rikanisches Blatt , den „New York Commercral" als

Die Marokko-Könlerenz.
wb. Algeciras , 1. Februar. (Agence Havas.j Bei

der Beratung dcS Steuerentwurfes , den die heutige
Vollversammlung der Konferenz angenommen hat, er¬
hoben die marokkanischen Vertreter zahlreiche Einwände
irnd erklärten, daß sie den Entwurf der Entscheidung des
Sultans unterbreiten werden.

wb. Algeciras , 1. Februar. (Agence Havas.j Der
heute vormittag in der Konferenz angenommeneSteuer-
entwurf schließt die von den marokkanischen Vertretern
gemachten Vorschläge, betreffend die Besteuerung von
Post, Telegraph und Telephon, aus. Die nächste Sitzung
findet am Samstagvormittag 10 Uhr statt. _ -

lerwaltung sich nicht auf das Verbot deS Korsettragens
icschränkcn möchte, sondern daß auch im Schulunter-
üchtc auf die schädlichen Folgen des Korsettragens nach-
N'ücklich hingewiesen wird, damit sich in der Jugend
,ie Erkenntnis dieser Nachteile dauernd befestige, so daß
ich die Schülerinnen auch als Erwachsene dieses für
sine gesunde Frau völlig überflüssigen Kleidungsstückes
sicht'mehr bedienen, zu ihrem eigenen Nutzen und zum
Vorteil der kommenden Generationen. Dem Unter¬
zeichneten Verein ist nicht unbekannt, daß auch von
Luderer Seite bereits Anregungen im Sinne seiner
Wünsche an Las hohe Ministerium gelangt sind. Er
hofft aber, daß durch seine Bemühung eine baldige Ent¬
schließung gefördert werde, um so mehrmals im König¬
reich Sachsen und anderen Staaten bereits ein behörd¬
liches Verbot des Korsettragens für Schülerinnen er¬
lassen worden ist. Vor kurzem hat sich der verein
Frauenwohl in Hamburg an die dortige Lbcischnl-
behörde mit dem gleichen Anträge gewandt, -rer Unter¬
zeichnete Verein würde cs am liebsten sehen, wenn di:
eingangs empfohlenen Maßregeln auf sämtliche Schüle¬
rinnen jeden Alters ausgedehnt würden. Sollte jedoch
eine Beschränkung der Maßregel auf dce Schülerinnen
im schulpflichtigen Alter ans rechtlichen Gründen nich.
zu vermeiden sein, so würde auch dies schon dankbar
zu begrüßen sein. Übrigens mag nicht unbem-rk.
bleiben, daß es schon aus pädagogischenGründen
wünschenswert erscheint, daß auch die êhrcrnmcn ras
Korsett, wenigstens während des Schulunterrichts, ab-
legen. Ob und wieweit nach dieser Richtung hin ein
Einfluß der Schulaufsichtsbehörden geltend gemach,
werden kann, muß der Verein einer geneigten Erwä¬
gung des hohen Ministeriums anheiiiiilcllcn.

* Japanischer Kautschuk. Aus Tokio kommt die
Meldung, daß zwei Professoren der japanischen Land¬
wirtschaftlichen Hochschule ein Verfahren rntdeclt haben,
durch dessen Anwendung sich aus Mochi-Rers Kautschuk
Herstellen läßt. Bisher hat Japan bis nach Europa Reis
ausgeführt und dafür Gummi eingeführt: man erwartet
aber, daß insolac der neuen Erfindung Japan imstande
sein wird seinen Bedarf an Kautschuk nicht nur selbst zu
decken, sondern auch noch große Mengen auszuführen.

* Behandlung der Tiere in New York. In seinem
Rcisetagebnch„Ein Blick in die Neue Welt" hat Wilhelm
Liebknecht, der vor einigen Jahren verstorbene sozial¬

demokratische Abgeordnete, auch eine interessante ver¬
gleichende Beobachtung über den Tierschutz in New York
und Deutschland ausgezeichnet. Er sagt: „Merkwürdig ist
insbesondere die Lautlosigkeit, mit der gefahren wird.
Kein Peitschenknall, keine Flüche, kein Gebrüll, keine
Peitschenhiebe. DaS amerikanische Pferd wird nicht ge¬
schlagen— es folgt im wahrsten Sinne auf daS Wort.
Ich habe nie willigere Pferde gesehen — ein Triumph
der Erziehungskunst. Für die Erzieher der Menschen
und Völker ist viel daraus zu lernen. Prügel machen
halsstarrig. Je mehr Prügel , desto mehr Halsstarrig¬
keit. Und halsstarrig gemachte Pferde und Menschen und
Völker schlagen mitunter aus . Der „ungemütliche"
Amerikaner — und das hat er mit dem Engländer ge¬
mein — ist überhaupt gegcnTiere außerordentlich human.
Seine Mitmenschen schont er nicht, sich selbst schont er am
wenigsten, aber sein Pferd schont er, seinen Hund und
seine Katze pflegt er zärtlich. Hier wie in London sind die
Katzen gar nicht scheu— von einer Zutraulichkeit, die uns
Deutsche erstaunt. Denn wir gemütlichen Deutschen
haben, wenigstens in jüngeren Jahren, die Eigentümlich¬
keit, aus jede Katze, wo wir sie finden, zu werfen und zu
schlagen, was den deutschen Katzen natürlich kein großes
Vergnügen an der deutschen Gemütlichkeit cinslößen
kann und sic in jedem gemütlichen Deutschen, von dem sie
nicht aus Erfahrung das Gegenteil wissen, einen Feind
und Attentäter erblicken läßt. Es gehört dies auch zum
Kapitel der sogenannten deutschen Gemütlichkeit."

* Verschiedene Mitteilungen . „D er König Kan-
danles ", die französische Gygesring-Variante von
Andre'Gi d e , die soeben im Deutschen Volksthcater in
Wien  einen beachtenswerten Erfolg erzielte, gelangt
als eine der nächsten Novitäten auch im Berliner
„Kleinen Theater" zur Ausführung.

Die Waldgrenze in den österreichischen
AI  p e n ist durch sorgfältige Untersuchungenvon Prof.
Marek neu bestimmt worden. Nach einem oorläufigcn
Bericht an die Wiener Geographische Gesellschaft ist das
wesentliche Ergebnis dieser Forschungen, daß die Wald¬
grenze in den österreichischen Alpen fortgesetzt von
Westen nach Osten sinkt, und zwar in zunehmendem
Maße und bis zu einem Unterschied von 556 Metern auf
etwa 5 Längengrade. Durchschnittlich findet sich die
Waldgrenze 750 Meter tiefer als die Linie des ewigen
Schnees.
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vö . Algeciras , 1. Februar . (Havas .) Hier war
nach Schluß der heutigen Sitzung ein Gerücht über einen
Zwischenfall mit dem Vertreter der Vereinigten Staaten,
White, im Umlauf . Der Sachverhalt ist lediglich der
folgende: White war der Meinung , es wäre nicht rich¬
tig, daß die Abgaben und Steuern , welche von Aus¬
ländern durch Konfularagenten erhoben würden , zn
einem Bruchteil zum Schaden des scherifischen Schatzes
vermindert werden würden , um die Kosten der Stener-
crhebung zu decken, weil die Mächte ja selbst die Steuern
durch ihre Konsuln erhöben. White schlug eine Abände¬
rung vor, nach welcher die von den Ausländern zn
leistenden Abgaben durch den Maghzen erhoben werden
sollten, sobald die Organisation der Steuererhebung in
Marokko genügend durchgeführt sein würbe . Da Spanien
mehr in Marokko lebende Staatsangehörige Hai als die
anderen Mächte, wtdersetzten sich die spanischen Vertreter
dieser Abänderung und erklärten , eine solche Erhebung
der Steuern durch Marokko laufe dem Rechte der Aus-
älbung der Gerichtsbarkeit durch die Konsuln zuwider.
Da Spanien seinen Widerspruch trotzdem auf das Bei¬
lspiel der Länder mit Kapitulationen , wie der Türkei,
wo die lokalen Behörden die Stenern erheben, ausrecht
erhielt , zog White, dem es vor allem darauf ankam, das
gute Einvernehmen in der Diskussion aufrecht zn er¬
halten und der nicht im geringsten die Absicht hatte, die
Gefühle Spaniens zu verletzen, einfach seinen Abände¬
rungsvorschlag zurück.

llä. Paris , 2. Februar . Aus Tanger  meldet der
Matin ": Mehrere dortselbst ansässige Europäer beaü- .
sichtigen ein großes Meeting zu veranstalten , zu welchem
rlle in der Stadt befindlichen europäischen Handels-

-. [eilte, die in Marokko Interessen haben, eingeladen
werden, sollen. Mehrere bekannte Persönlichkeiten
werden das Wort ergreifen . Man wird ein Komitee

,wählen, das beauftragt wird , den Delegierten in Algc-
eiras die Wünsche der europäischen Kolonie in Tanger
zu übermitteln.

hd. Tanger , 2. Februar . In amtlichen Kreisen
Marokkos sieht man mit Besorgnis , mit welcher Letchttg-
keit der Thronwerber an der Grenze Algeriens Waffen
,'ür sein Heer cinführt . Er bereitet sich für einen neuen
Fekdzug vor.

Deutsches Kerch.
* Hof- «ad Perfonal -Nachrichtr«. Der Gouverneur von

ft unter mt, t>. Puttkamer,  ist in Berlin cingetroffen.
Berlin , 1. Februar . Zur Beratung über den

methodischen Ausbau des Lehrplanes . für die
höheren Mädchenschulen  wird demnächst im
Kultusministerium eine Snbkommission zusammentreten.
Auch zu diesen Verhandlungen werden schulerfährenc
Frauen in größerer Zahl herangezogen werden.

Dem Oberbürgermeister von Berlin ist vom Ober-
prästdeuten im Aufträge des Ministerpräsidenten ein
Schreiben zugegangen, wonach das Kaiserpaar am Tage
der silbernen Hochzeit eine Deputation d er¬
st äö tischen Behörden  von sechs Mitgliedern
empfangen wolle. Der Magistrat hat für diese Depu¬
tation den Oberbürgermeister Kirschner und den Bürger¬
meister vr . Reicke abgeordnet.

* Kaiserlicher Dank. Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlichte an der Spitze seiner gestrigen Nummer einen
Dankerlah des Kaisers an den Reichskanzler, in dem es
u. a. heißt : Es hat meinem Herzen wohlgetan , aus den
Kundgebungen zn ersehen, mit welch herzlicher Teil¬
nahme mein Geburtstag von allen patriotisch fühlenden
Deutschen — ohne Unterschied des Berufes , des Bekennt¬
nisses, der Parteisteünng — gefeiert worden ist und daß
neben den festlichen Veranstaltungen der Behörden,
Korporationen und Vereinen sich vielfach Gutsherrn,
Kauflente und Industrielle mit ihren Angestellten,
Arbeitern nsw. vereint haben, um meinen Ehrentag ge¬
meinsam zn begehen. Ein solcher Ausdruck des Gefühls
der Zusammengehörigkeit aus Anlaß eines patriotischen
Festtages berechtigt zn der zuversichtlichen Hoffnung , das;
das deutsche Volk auch in ernster, Gott gebe, fernen Zeit

sin Einmütigkeit sich um die Fürsten schart und lediglich
von den Interessen leiten lassen werde, die das Wohl
und die Größe des Vaterlandes erheischen.

* „Laudesökonomie-Kollcgium." Gestern vormittag
fand unter dem Vorsitz des Reichstagsabgeordneten
Grasen Schwerin -Dewitz eine Sitzung des preußischen
Landesökonomte-Kvlleginms statt. Den Hauptgegen-
stand der Tagesordnung bildete die Frage der Fleisch-
versorgnng . Landwirtschaftsminister v. Podbielski hielt
eine Ansprache, in der er zunächst betonte, daß die
Staatsgewalt stets das Wohl des Staatsganzen im Auge
habe und es ihr fernliege , durch einseitige Zuwendung
won Vorteilen an die Landwirtschaft einen Gegensatz
zwischen Stadt und Land zn schaffen. Die wichtigste
Frage sei die Ernährung der gesamten Bevölkerung . Die
Hebung der Landwirtschaft in den letzten Jahren sei zu
begrüßen , die L a n d w i r t e müßten aber auch
b e m ü h t sein , einen Ausgleich z w i schc n
5ko n s u m eitteit  n n ü P r o d u z e n t e n z n schaff eit
und nicht durch unbegründete P r e i s st e i ge¬
rn n g e n die Gegensätze z u verschärfe  n. Die
Kaufkraft der .Landwirtschaft komme der heimischen In¬
dustrie zugute, die angesichts eines uns üverwcrdenöen

. Auslandsmarktes ihre Erzeugnisse auf dem Jnlands-
markte absetzen müsse. Die Flcischfrage könne eine ge¬
deihliche Lösung durch das Genossenschaftswesenund nur
mit Hülfe der Fleischer erfahren . Die heimische Land¬
wirtschaft, die durch Verseuchung vorn Auslande nicht ge¬
schädigt werden dürfe, müsse neue Absatzmärkte gewinnen
und ihr besonderes-Augenmerk ans die Verbesserung der
Arbeiterwvhnnngen und des Schulwesens richten.

* Die zweite badische KammeL begann gestern die
allgemeine Finanzdebatte . Der Präsident der Budget¬
kommission, Abg. Gietzler (Zir .), führte aus , der Finanz¬
minister habe recht, wenn er die Finanzlage eine ge¬
spannte nenne . Nach Abschluß des Budgets werde der
zahlenmäßige Überschuß verschwunden sein. Heute wie

in früheren Jahren spreche er sich gegen Schulöenauf-
nahme für außerordentliche Ausgaben ans , wobei er an
die Eisenbahnschnld von 4.18 Millionen erinnere , die in
den nächsten Jahren sich steigern werde. Die finanziellen
Beziehungen znm Reich drücken stark auf das Landes-
buöget. Die große Finanzreform müsse endlich önrchge-
.führt werden . Die Erbschaftssteuer sei die einzige, welche
vorerst die Sympathie aller finde. In Beantwortung der
sozialdemokratischen Interpellation über die Stellung
der Regierung zur Rcichssinanzreform verliest der
Finanzminister Becker eine Erklärung , aus der hervor¬
geht, daß die Finanznot des Reiches cs nicht znlässe, zum
System der direkten Steuern zu greifen . Es sei deshalb
notwendig, eine weitere Entwickelung der bestehenden
Stenern vorzunehmen und zur Einführung neuer
Steuern zn greifen . Bei der Aufbringung der neuen
Steuern habe man alle Kreise des deutschen Volkes in
Betracht gezogen unter möglichster Schonung der minder
leistungsfähigen Kreise der Bevölkerung - • Die Regie¬
rung erblicke in der Finanzreform eine geeignete
Grundlage , um mit dem Reichstage in wettere Verhand¬
lungen. einzutreten . ,
— - -- - mi . .—

Dis Nermlutimr in  MßLmrd.
Die „Morgenpost" meldet aus Petersburg:

Die gestrige Sitzung des Reichsrates über das künftige
Bereinsgefetz nahm einen sehr stürmischen Verlaus.
Nach fünfstündiger Debatte wurde mit 80 gegen 27
Stimmen beschlossen, den Studenten das Recht des An-
schlnsses an. politische Vereine zu. gewähren . Ferner
wird auch Frauen die Beteiligung an politischen Ver¬
einen, gestattet werden.

Der Kaiser  hielt bei dein Empfange der Bauern-
öeputativn ans dem Gouvernement K u r s k eine
längere Ansprache, in der er erklärte , die Reichsduma
werde einberusen und mit ihm gemeinsam beraten , wie
die Bedürfnisse der Bauern am besten zu befriedigen
seien. Die Bauern könnten auf ihn rechnen, er werde
ihnen helfen, doch betone er, daß das Eigentumsrecht
unantastbar sei.

Der deutsche„Reichs-Anzeiger" meldet: Die russische
Regierung hat nach einer amtlichen Mitteilung des
Berliner russischen Botschafters nach Verhängung des
Belagerungszustandes über die zehn dem General¬
gouverneur von Warschau unterstellten russischen
Weichselprovinzen, über die drei russischen baltischen
Provinzen (Kurland , Livland , Estland) und über die
Stadt Krvnstadt die Einfuhr jeder Art Waffen, ausge¬
nommen Jagdwaffen , in dett bezeichneien Gebieten ver¬
boten, ferner nach dem Grvtzfürstentum Finnland die
Einfuhr folgender Gegenstände verboten : Kanonen,
Bomben , Granaten , andere Geschosse, Windbüchsen,
Pulver , Nitroglyzerin , andere explvsive Stoffe , sowie
Kriegsgewebre und Kartuschen.

In Lodz  steht der Hauptmanvpvlladen samt der
Spirttusfabrikativü in Flammen.

In Tiflis  sind n c u c U n r u h c tt ausgebrochen.
Es kaut zwischen Armeniern und Muhammedanern
mehrfach zu einem Handgemenge, wobei zahlreiche Per¬
sonen getötet oder verwundet wurden . Die Truppen
sind zu gering an. Zahl , um einschreiten zu können.

In P o l t a w a wurde der erste Rat der Gvnverne-
mentsverwattung , Staatsrat Filvnow , durch Revolvcr-
schüssc getötet. Er hatte sich an der Spitze einer Kvsaken-
Abteilung durch besondere Grausamkeit bei der Unter¬
drückung der Bauernunruhen hervorgetan . Gegen ihn
war die flammende. Anklageschrift öcS berühmten
Schriftstellers Kvrolenko gerichtet, die in ganz Rußland
großes Aufsehen erregt hat . Der Täter ist entkommen.

Mehrere Tausend Menschen nahmen in Wladi¬
wostok  an dem Leichenbegängnis von 22 Soldaten teil,
die bei den Unruhen am 28. Januar umgekommen waren.
In dem Zuge wurden rote Fahnen getragen . Ein
Zwischenfall ereignete sich nicht. Um die Bevölkerung zu
beruhigen , richtete die Stadtvertretung an den Kaiser
die Bitte , den Soldaten , welche an den Ereignissen in
Wladiwostok vom 22. November 1907, bis zum 28. Januar
dieses Jahres teilgenommcn hätten , Amnestie zu ge¬
währen . General Artamonvff wurde an. Stelle des
Generals Modale znm Kommandanten ernannt.

Nach einem Telegramm des Generals Lincwitsch
an den Grafen Witte hat General Artamonoiv aus
Wladiwostok  die telegraphische Meldung geschickt,
das; dort die allgemeine Lage bedeutend ruhiger ge¬
worden ist. Alle Teilnehmer an den Unruhen zeigten.
Retic und drückten dem Kaiser ihre volle Ergebenheit
ans . Die Untersuchung nähme ihren Fortgang.

AusLmlS.
Italien.

In Erwartung der durch den Ministerpräsidenten
vorgestern ängekündigten Entgegnung auf die Angriffe
der Opposition waren Haus und Tribünen in der
Kammer  gestern dicht besetzt. Als die Diskussion über
die Erklärungen der Regierung wieder ausgenommen
wird , ergreift Ministerpräsident Fortis das .Wort . Er
betont zunächst Sic Bersassungsmätzigkeit und einheitliche
Zusammensetzung des gegenwärtigen .Kabinetts und
weist den gegen den Lanöwirtschaftsminister Malvezzt
erhobenen Vorwurf des Klerikaltsmus zurück. Er er¬
innert darati , daß er immer die Vorherrschaft des Laicn-
staaieS in allen seinen Reden hervorgehoben habe. In
dem Eintritt der Klerikalen in das politische Leben deS
Landes erkenne er keine klerikale Gefahr . Man könne
ihm auch nicht vorwerfen , daß er nicht liberal ttnd demo¬
kratisch sei, denn sein Regierungsprogramm sei echt
demokratischer Natur . Er frage aber , was für ein Pro¬
gramm seine Gegner hätten und warte die Erklärungen
der Opposition über diesen Punkt ab, um zu sagen, was
die Regierung von diesem Programm halte . — Nach
Schluß der Diskussion über die Erklärungen der Regie¬
rung schritt die .Kammer zur Abstimmung über die von
Fiamberti eingebrachte Tagesorönilng , die lautet : „Die
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Kammer billigt die Erklärungen der Regierung und geht
zur Tagesordnung über ." Der Ministerpräsident er¬
klärte, er lege der Tagesordnung den Eharakter eines
B e r t r a tt e n s v v t tt m s bei. In namentlicher Ab-
stimmung wird üieTagesordnung Fiamberti mit 221  gegen
188 Stimmen unter großer Bewegung des Hauses a b g e -
lehnt.  Die Ablehnung des Vertrauensvotums fär
das Kabinett wird von der Opposition mit stürmischen
Beifallsrufen begrüßt . Ministerpräsident Fortis ersucht
üiê .Kammer, sich angesichts des Abstimmungsresultates
auf Freitag zu vertagen . Das Haus beschließt dem¬
gemäß.

Rußland.
Nach amtlichen Angaben ergibt die Bilanz des ans-

wärtigen Handels über die europäische Grenze im Jahre
1606 einen Uberschuß des Exportes über den Import von
469 Millionen Rubel . Der Export betrug 992, der Im¬
port 628 Millionen Rubel.

Großfürst Alexis  A l c x a n d r o w it  s ch hx,
schloß, alle seine Liegenschaften in Rußland an. die Land¬
bevölkerung abzutretcn . Der Verkaufspreis soll tu
jährlichen Abzahlungen erlegt werden.

Frankreich.
In Lille  hatten sich vorgestern anläßlich f,Ci

Kirchen-Jnventur mehrere Tausend Personen ver¬
sammelt, um gegen die im Gotteshause befindlichen
Gläubigen eine Gegen-Demonstration zu veranstalten
Es kam zu einem Handgemenge, so daß die Polizei ein-
schreiten mußte. Mehrere Verhaftungen wurden vor¬genommen.

England.
Nach einer Meldung der „Daily Mail " ans Malta

m enterte  ein Teil der Mannschaft des englischen
Schlachtschiffes „Carnarvon ". Die Meuterer warfen
Geschützteile über Bord und beschädigten verschieden-
kostspielige Einrichtungen . Die Rädelsführer wurden
verhaftet und werden demnächst vvr ein Kriegsgericht
gestellt. Die näheren Einzelheiten der Meuteret lassen
sich nicht ermitteln , da die englischen Marinebehörden
sich äußerst zurückhaltend verhalten.

Eine starke Strömung macht sich gegen  B a l f o tt i
in der konservativen Partei bemerkbar, da man mii
seiner Führerschaft höchst unzufrieden ist. Die Mehr¬
heit der konservativen Partei im Unterhanse scheint
Balfonr über Bord werfen zu wollen. An seiner Stelle
soll Chamberlain die Führerschaft übernehmen.

Niederlande.
Bei der Beratung des Budgets tadelte Thvoft (von

der Partei der Antircvolutionäre ) in der erste,
K a ttt nt c r heftig, daß der Arbcitsminister Kraus einen
fünfmonatigen Urlaub genommen habe, den er imDienste
der chilenischen Regierung zngebracht habe. Dies sei
schimpflich für das Natioualgefühl und gefährlich fge
den Staat . Der Kabinettschef Demeester protestierte
gegen den Angriff und erklärte , wenn die Mehrheit der
Kammer diese Ansicht teile, werde die Kammer nvn, .,,
was sie zu tun habe.

Türkei.

Meeres ist zwischen ocr Pforte und Ägypten resp. <gna _
lanö ein Streitfall  entstanden . Der dortige türkticbe
Kommandant Ruschdt-Pascha meldete, daß der enansm.
Oberst der ägyptischen Truppen , Ramley -Bey, mit einer
starken Militäreskvrie ein Lager gegenüber Akaba bc
zogen hat, um im Aufträge des Sirüars die Gren -e
zwischen Ägypten und Syrien festzustellen. Die
beauftragte den türkischen Botschafter in London, dageaen
Einspruch zu erheben, da Ägypten und Syrien
integrierende Teile der Türkei seien. Nach englischer
Angabe ist der türkische Bericht unrichtig . Ein ägyptischer
Grenzinspektor traf einen starken türkischen Posten rmt
ägyptischem Gebiete an . Man habe die Znrückzieü,,, . !
dieses Postens und, falls bezüglich der Grenze Ungewiß
heit herrsche, eine freundschaftliche Besprechung darüber
verlangt . Die Pforte verweigerte die Grenzfestsetzvtio
Von türkischer Seite , wird auf Akaba großer Wert aelett'
Man plant , um sich bei Truppentransporten nach Äetn -v
von dem Suczkanal unabhängig zu machen, den B,
einer Zweiglinie von der Mekkabahn nach Akaba
Jahre 1906 wurden in Akaba ein Unterbezirk , eine Ha ?,',,
präfektur und ein Zollamt errichtet. ° TClt*

Die Pforte bereitet neue Maßnahmen gegen
serbisch-bulgarische Zollunion vor.

Kolumbien.

die

Die kolumbische Gesandtschaft in London ersucht
Reuterbureau , festzustellen, daß sic allen Grnndhabe w
Meldung von einer Revolution in der kvlmnbiscs,
Provinz Antioquia für unbegründet zu halten , und nr
um genaue Informationen telegraphisch an den « J-
deuten Reyes wandte.

ZAS Stttdr und Kaud.
Wtes baden , 2. Februar.

Eine Stunde im Fernsprechamt.
Ich mutz sagen, daß ich schon längst gern ettt -m

hinter die Kulissen geguckt hätte. Ich meine, öorttv
wo der das gesprochene Wort mit fast zeitloser Gesch
öigkcit auf unermeßliche Fernen forttragenöe geheim,, " ! '
volle elektrische Strvm in geordnete, zweckdieulm'
Bahnen gelenkt wird , wo sich Dutzenden dicken 5tor ,r
Tausende Drähte entwinden , zuerst verschl,,,, " '
durcheinander laufend , dann sich von einander loslüs ? ^
bis schließlich jeder die Stelle gefunden hat, wo er '
Belästigttng des Nachbars und ohne von diesem in "
Tätigkeit gestört zu werden, seine große Mission erfün"
kann. Gestern gab sich die Gelegenheit. Herr > !,cn
graphenüirektor Fros  ch hatte die Vertreter der sietz
ten Großmacht zu einer Besichtigung des ueugestaltm !"
Telegraphen - und Fernsprechamtes eingelaüen und ,,
sönlich unter Assistenz des Herrn TelegrapheninspexTT^
Pohl  die Führung übernommen , die wir , offen q
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ftanöen, ebenso notwendig hatten , wie die mit großer
Liebenswürdigkeit gegebenen Erklärungen zn dem, was
wir zu sehen bekamen. Ich habe das eben schon auge-
dcntct und unten wird cs von einem Fachmann näher
beschrieben, denn es gehört gediegenes Fachwissen dazu,
um einem vcrchrlichen Publikum die Geheimnisse des
Telegraphen - und Fernsprechamtes verständlich zu
machen. Man sieht Bündel Drähte , seltsame Apparate,
riesige Batterien und so weiter und so Iveiter. Der
freundliche Führer erklärt alles zweifellos sehr genau
und sehr interessant , aber — man bleibt bei allgemeinen
Eindrücken stehen und bewundert um so mehr, je weniger
man die Fülle der ineinandcrgrcisenden Einzelheiten
begreift . Ter allgemeine Eindruck, den ich bekommen
habe, war ein überwältigender und ich empfinde heute
eine weit größere Hochachtung vor der Elektrizität über¬
haupt und unserem Telegraphen - und Fernsprechamt
insbesondere als vordem. Der gute Eindruck bezieht sich
nicht nur auf die dem Telegraphen - und Fernsprechver¬
kehr dienenden , zahlreiche stattliche Räume des neuen
Postgebäudes einnehmenden Anlagen , sondern auch auf
die Räume selbst. Sogar da, wo sich die Kabel dick und
mächtig der Erde entwinden und zu einer breiten Masse
vereinigt hinaufsteigen , sieht's sehr proper aus , und je
höher man mit hinaufsteigt , je mehr sich die Sache ordnet,
um so properer wird 's . Aber auch um so interessanter
und am interessantesten für den Laien in dein weiten,
luftigen und Hellen '« aale , in dem die Fernsprechdauten
ihres Amtes walten . Da , wo ununterbrochen kleine
farbige Lämpchen aufglühen und erlöschen, ging mir erst
das richtige Licht für die große Bedeutung der Anstalt
auf und ich begriff die Geschichte von den Glühlämpchen,
den Stöpseln , den tausend Löchern der Bielfachschränkc,
den Klinken und den Hebelumschaltern. Ich hatte mir

!freilich gerade diesen Saal ganz anders vorgestcllt, ich
^dachte an ein Hin- und Herlaufen der schmucken Beam¬
tinnen mit den gleichmäßig blantuchenen Uniformtaillen,
an ein babylonisches Stimmengewirre , kurz, an einen

jNervenzerrüttendcn Spektakel, und ich war sehr über-
'rascht, statt dessen fast lautlose Stille anzutresfen und
eine Ruhe , wie wir sic selbst in unseren Rcdaktions-
zimmern nicht haben können. Die Beamtinnen schienen
nur im Flüstertöne mit den Anschluß begehrenden und
angerufenen Angeschlossenen zu verkehren, jedenfalls
klingt das „Hier Amt!" unseres Tclephonfräuleins tu
unserem Mikrophon weit kräftiger , als ichs gestern im
Amt hörte . Das ist der Segen der Anrnflampcn . Die
Arbeit der Beamtinnen ist allerdings trotzdem noch eine.
ziemlich anstrengende , denn jede dem Ortsamt dienende
Beamtin hat dreihundert „Fünfpfennigteilnehmer " oder
hundertzwanzig gegen eine Pauschalgebühr angeschlossene
Teilnehmer zu bedienen. Den Unterschied zwischen drei¬
hundert und hundcrtzwauzig rechtfertigt die bekannte
Tatsache, daß die Fünfpfcnnigteilnehmcr erheblich spar¬
samer in der Benutzung des Telephons sind als die an¬
deren , die sich durch Zahlung einer einmaligen Gebühr
das Recht unbeschränkter Benutzung des Telephons er¬
worben haben. Sehr befriedigt von dem, was jch sah,
von dem, was ich hörte, und nicht zuletzt von dem sehr-
freundlichen Entgegenkommen des Herrn Telcgraphcn-
direktors und des Herrn Tclegrapheninspcktors , verließ
ich das Fernsprechamt, und nun soll der Fachmann das
Wort haben. ck.

Dem stetig steigenden Verkehr, den die Großstadt und
Weltkurstadt Wiesbaden noch immer zeigt, hat auch die
Reichs-Telegraphenverwaltung in entgegenkommender
Weise unter hohem Kostenaufwande Rechnung getragen.
Tic Gelegenheit dazu bot ihr der Posthans -Neubau.

Mit der Herstellung lichter, gesunder Betricbsrüume
ging in dem neuen Gebäude die Neugestaltung der tele-
graphcn - und fernsprechtechnischen Anitseiurichtun»
Hand in Hand. Das Telegraphcnamt hat in: Neuban
im zweiten Stockwerk in einem geräumigen , abends
durch indirektes Bogenlicht tageshell erleuchteten, nach
der Rhcinstraßc zn gelegenen Saale Aufnahme gefun¬
den. In der technischen Einrichtung sind eine Reihe von
Neuerungen eingeführt worden, die eine raschere Be¬
dienung und leichtere Beaufsichtigung der Telegrapben-
lcirungen ermöglichen. Betrieben werden die Leitungen
ie nach ihrer Belastung mit Morseapparaten , die ans
Papicrstreifcn Striche und Punkte aufzeichncn mit sog.
Klopfern , die scharf ausgeprägte , deutlich hörbare Zeichen
liefern und mit Hnghes-Apparaten auf deren Streifen
die Telegramme in Druckschrift erscheinen.

Im Verkehr mit dem Palast -Hotel ist außerdem
der einer Schreibmaschine ähnliche Ferndrucker im Ge¬
brauch, der gleichfalls Druckschrift auf Papicrstreisen
liefert.

Als Batterien werden jetzt Sammler verwendet . Für
den Verkehr zwischen dem Telegraphenbetriebssaal und
der Telegramm -Annahme , sowie dem Tclegramm -Be-
stellgeschäst ist eine besondere Hausrohrpost eingerichtet,
so daß die aufgelieferten Telegramme ohne Verzug den
Apparaten und die angekommenen dem Bestcllgeschüft
zugeführt werden können.

Der provisorischen Telegramm -Annahme sind zur
Abwickelung der bei ihr angemeldctcn Orts - und Fern¬
gespräche drei öffentliche Sprcchzellen zur Verfügung ge¬
stellt, im Schaltcrvorranm des Kaiserlichen Postamts
steht außerdem wieder ein Fernsprech-Automat für den
Ortsverkehr zur Benutzung und ebenso ist Gelegenheit
gegeben, daß das Publikum nachts auch nach 12 Uhr Tele¬
gramme anfliefcrn und Gespräche innerhalb des Wies¬
badener Ortsfernsprechnetzes, sowie nach den zum Nacht¬
dienst zugclassenen Fernorten vom Telegraphenamt ans¬
führen kann. Geöffnet wird das Haustor nachts ans
Klingeln am der am Hauseingang befindlichen Nacht¬
schelle.

Das neue Fernsprechamt hat im Mittelbau in einem
großen mit Oberlicht ausgestatteten Saale Unterkunft
gesunden, der auch für spätere Erweiterungen genügend
Raum bietet . Im Ortsamt sind sog. Biclfachnmschalter
in Schrankform mit zentraler Anruf - und zentraler
Mikrophonbatterie aufgestellt worden.

Die Bielfachnmschalter bestehen aus Schränken mit
schmalen tischförmigen Ansätzen: auf den schmalen Tisch-

ansätzcn sind die Apparate zum Anrufen und Verbinden
der Teilnehmer , wie Stöpselschnüre mit zugehörigen
Schlußzeichen lampen, Hcbelnmschalter usw. unterge¬
bracht, während die tafelförmige Vorderseite der
Schränke in dem unteren Felde die Glühlampen der
Teilnehmer und die zugehörigen Absrageklinken und
darüber die Vielfachklinken für die Verbindung mit den
gewünschten Teilnehmern enthält.

Alle Teilnehmerleitnugen sind nämlich an sog. Klin¬
ken über jeden Vielfachschrank geführt . Die Beamtin
ist so in der Lage, den anrufenden Teilnehmer von
ihrem Arbeitsplatz aus mit jedem beliebigen Teilnehmer
desselben Ortsfernsprechnetzes ohne weitere Mithülfe
anderer zn verbinden . Diese Klinken sind kleine läng¬
liche Umschalter, die in den senkrechten Biclfachtafcln
dicht nebeneinander liegen. Jede von ihnen endet nach
der tafelförmigen Vorderseite des Schrankes zn in einer
kreisförmigen Hülse. Der obere Teil des Schrankes
macht so den Eindruck eines vieltausendfach durchlöcher¬
ten Feldes . Die Klinken sind übersichtlich wieder in
kleine Felder geteilt , und ist diesen wieder sind die ver¬
schiedenen Klinkenreihen mit Ziffern bezeichnet, so daß
die einzelnen Klinken sich bei einiger Übung rasch und
sicher finden lasse». Die Verbindung mit einer Teil-
nehmcrlcitnng erfolgt beim Amte durch Einstcckcn eines
Stöpsels in die zugehörige Tcilucymcrrlinkc.

Bei der hier angcwcndctcn Schaltung wird die Tätig¬
keit des Teilnehmers am Fernsprcchapparat und die
ganze Einrichtung der Teilnehmcrsprechstellc wesentlich
vereinfacht. Er "bat zur Einleitung eines Gespräches
nur den Hörer vom Haken zn nehmen und ihn nach be¬
endeter Unterhaltung wieder einzuhängcn . Ten Anruf
des verlangten Teilnehmers oder des Fernamtes be¬
sorgt das Ortsamt . Das Drehen der Jndnktorkurbel
ist bei dein neuen System entbehrlich und zwecklos, ja
unter Umständen schädlich. Da auch die Sprechapparate
bei den Teilnchmcrstelleu (die sog. Mikrophone) vom
Amt ans mH dem zumSprechcn nötigen Strom versorgt
werden, so können die Jnduktorkurbcln und die Mikro-
phon-Elcmente bei den Sprechstellen als entbehrlich weg¬
fallen. Die Telegraphenverwaltnng läßt ans diesen:
Grunde die bisherigen Apparate gegen solche neuerer
Konstruktion answechscln, die Kurbeln nicht mehr be¬
sitzen.

Als Anrnfzcichcn und als Schlußzeichen dienen
kleine Glühlämpchen, welche beim Ein - und Anshängen
des Hörers der Sprechstcllen selbsttätig wirken. Die
Schlußzeichen sind doppelseitig. Bei Beendigung eines
Gesprächs erhält das Amt daher von jedem der beiden
Teilnehmer ein besonderes Schlußzeichen. Das Amt
kann sich so über den Stand einer Gesprächsverbinöung
genau Unterrichtet halten . Sv lange nach hergestellter
Verbindung ein Teilnehmer sich nicht gemeldet higt,
leuchtet dessen SchlutzzeichenlaMpc. Das Amt wird ihn
dann nochmals anrufcn und wenn dies vergeblich bleibt,
den anderen Teilnehmer verständigen , daß sich auf den
wiederholten Anruf hin niemand bei der gewünschten
Sprechstelle gemeldet habe. Als Batterien für der: Fern¬
sprechzweck dienen gleichfalls Sammler . Ihre Ladung
erfolgt aus dem hiesigen städtischen Elektrizitätswerk.

Znni Wecken dient eine besondere Rufstrommaschine.
Der Betrieb im Ortsamt wickelt sich nun etiva svlgcnder-
matzcn ab. Ein Teilnehmer hängt den Hörer ans , schließt
damit den Anruflampcnstrvmkrcis und bringt so die zu
seiner Leitung gehörige Anruslampc im Amte zum Auf-
lcnchten. Die Beamtin schaltet sich durch Einstecken des
Abfragestöpsels eines beliebigen Stöpselpaares in die
Klinke und damit in die Leitung des Teilnehmers ein,
wobei die Anruslampc erlischt, und fragt ab. Mit dem
zweite» Stöpsel kontrolliert sic auf dem oberen Tafel-
fcldc die Klinke des gewünschten Teilnehmers auf Be-
sctztsein, Dies geschieht durch Antippcn mit dem Stöpsel
gegen die Klinke. Bei besetzter Leitung vernimmt die
Beamtin dann im Hörer ein charakteristisches knacken¬
des Geräusch. Ist die gewünschte Leitung frei , so steckt
die Beamtin den zweiten Stöpsel des benutzten Stvpscl-
paares in die gewünschte Teiknehmcrklinke und weckt
den Teilnehmer durch Umlegen eines kleinen Hebels an.
Als Zeichen, daß der Weckstrom einen geschlossenen
Stromkreis gefunden Hai, glüht während des Weckens
eine besondere rote sogenannte Rufstromlampe . Meldet
sich der angernsene Teilnehmer , so erlischt seine Schlntz-
zeichenlampe. Diese Lampen leuchten erst wieder ans,
wenn die Teilnehmer den Hörer cinhängcn . Die Bcr-
bindnng wird dann getrennt . Will sich ein Teilnehmer
ans irgend welchem Grunde während des Gesprächs be-
merkbar machen, so braucht er nur den Hörer an Ver¬
linken Seite des Apparates mehrere Male ans und nie¬
der zn bringen , seine Schluß.zeichcnlampc wird dann
unruhig aufflackern, für die Beamtin ein Zeichen, daß sie
sich cinschalten soll.

Im Fernverkehr , der an tischförmtgcn Umschaltern
abgewickelt wird , dienen als Anruf -, Weck- und Schluß¬
zeichen gleichfalls kleine Glühlampen mit verschieden¬
farbiger Deckhülsc. Bon einer Erläuterung der schwie¬
rigeren Fernschaltungen sei hier abgesehen. Bemerkens¬
wert ist, daß auch die einzelnen Beamtinnen au den
Ferntischen sich die nötigen dienstlichen Mitteilungen
in besonderen Dienstleitungen zusprechcn, die gleichfalls
Anrnflampcn besitzen. Jedes laute Sprechen kann so
vermieden werden und der gesamte Fernsprechbetrieb
wickelt sich daher in dem großen Saale auch bet regstem
Verkehr durchaus ruhig ab.

Unerwähnt möge nicht bleiben, daß das Amt II jetzt
in Wegiall gekommen ist. Die Teilnehmer sind sämtlich
an ein und dasselbe Amt angeschlossen und können
rascher bedient werden . Durch besondere Schaltungen
hat auch die Abwickelung des Sprechvertehrs mit Biebrich
wesentlich beschleunigt werden können, und schließlich hat
auch mit der Einführung des Fernsprechnachtdienstes
ein lange gehegter Wunsch der Wiesbadener Bevölkerung
seine Erfüllung gefunden.

— Pcrsonal-Rachrichien. Herr Dr.  Schweige ! ^
lehrer . und -Direktionsgehülse am städtischen Rciorm-Rcat-
gymnasium, ist zum Direktor der Realschule in Düsseldorfgewählt.
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— Todesfall . In Frankfurt a. M. starb auf - er

Durchreisenach Nizza der Karlsbader Badearzt
Di-. med. E. E. Schnee,  der durch das non ihm erdachte
elektrische Bierzellenbad in den weitesten Kreisen bekannt
geworden ist. Biele Leidende verdanken dieser aus¬
gezeichneten Heilmethode ihre Gesundheit und werden
dein Verstorbenen ein dankbares Andenken bewahren.

— Aus der Welt der Technik. In der vierten Vor¬
lesung besprach Herr Dr. G r n n h u t die technischen
Hülfsmittcl , die der Dampfmaschine an die Seite ge¬
treten sind uird sie tcilivcisc im thermischen Wirkungs¬
grad wesentlich übcrtrcffen . Zur Erörterung gelangten
bic Versuche zur Konstruktion kalorischer Wärme¬
maschinen tind die Erfindung der Gasmotoren , die mit
dem Bau des Ottoschcu Viertaktmotors im Jahre 1878
zn einem vorläufigen Abschluß gelangte . Das Problem
eines Bctriebsmittels für die Kleinindustric war damit
gelöst, und nach den: gleichen Prinzip wurden nachmals
auch Petroleum -, Benzin - und Spiritnsmotoren gebaut.
In neuester Zeit ist man .auch zur Konstruktion von
Groß -Gasmaschinen übergcgangen , hauptsächlich zur
Ansnntznng der Gichtgase der Hochöfen. — Der zweite
Teil des Vortrages gehörte einer Besprechung der
Dampfturbine , die sowohl als Schiffsmaschinc als auch
für Elektrizitätswerke bereits praktische Bedeutung er¬
langt hat. Das Publikum folgte mit sichtlichem Interesse
den belehrenden Ausführungen . — Der nächste Vortrag
wird die Elektrotechnik behandeln und Dienstag , den
t>. Februar , abends 8 Uhr, in der Aula der höheren
Mädchenschulestattfindcn.

— Türkisches Konsulat . Nach Mitteilung des Herrn
Ministers der auswärtigen Angelegenheiten ist der Kauf¬
mann Georg Krebs  znin türkischen Hvnorar -Gencral-
konsul für die preußische Provinz Hesicn-Nassan, die
Hvhenzollernschcn Lande, das Grvßhcrzvgtnm Hessen und
die Fürstentümer Waldeck und Pyrmont mit dem Amts¬
sitze in Frankfurt a. M. ernannt worden.

— Das Schau- und Prcisfrifiercn des „Fachvereins
der Damenfriseur - und Pcrückenmacher-Gchülfen" am
vergangenen ^Sonntag in der Loge Plato erfreute sich
eines recht zahlreichen Besuches. Von den Prinzipalen
waren leider nur sehr wenige vertreten . Dessen unge¬
achtet war die Beteiligung am Frisieren eine sehr rege,
frisiert wurde modern, historisch und Phantasie . Das
Resultat des Schnlersrisiercns war folgendes : Erster
Preis , goldene Medaille , H. Schwiudt i. F . Gnrth,
zweiter Preis , silberne Medaille , W. Seidcnstickcr i. F.
Böhmer , dritter Preis , bronzene Medaille , Ed. Biunöo
i. F . Giersch. Im Mcister-Preisfrisieren , an welchem
sich der rührige Fachlehrer , Herr Kopatschka ans Mainz
außer Konkurrenz beteiligte , erhielt derselbe für seine
vorzügliche Leistungen die goldene Ehrcnmcdaillc , ferner
erhielten die goldene Medaille , erster Preis , Ed. Binndo,
die silberne Medaille , zweiter Preis , Bunk , die bronzene
Medaille , dritter Preis , H. Giersch, den vierten Preis,
Diplom , G. Dcttc , Wiesbaden , und den fünften Preis,
Diplom , Leible-Mannhcim . Als Preisrichter fungierten
für die Schüler Müller -Wiesbaden , Reichmann und
Richter-Mannheim : für die Meister Hoffriseur Rndestock-
Baden Baden und Damenfriseur Martin -Mannheim.
Sämtliche vorgeführte » Frisuren , auch die Schanfrisnren
der Brndernereine , erweckten das lebhafteste Jntcrcsie der
Anwesenden, und der Verein kann mit Stolz auf ein ge¬
lungenes Fest znrückblicken. Ein gemütlicher Ball bielt
die Besucher noch bis zum frühen Morgen beisammen.

— Bauspcknlantcntum . In der unter dieser Rubrik
mehrfach erwähnten Angelegenheit des Glasermeisters
Konrad Zimmermann  fand gestern eine Gläubiger-
versamml '.ing statt, in der dem Vernehmen nach ein
Abkommen zustande kam, nach welchem die noch unbe¬
glichenen Forderungen bis zn 70 v. H. ausbezahlt und
für den Rest von 30 v. H. den Gläubigern ein Sicher¬
heitseintrag im Grundbuch gemacht werden soll. ----- Bei
dieser Gelegenheit sei bemerkt, daß die Behauptung , das
Z.schc Haus sei verbaut , nach fachmännischem Urteil
nicht zutrifst . Im Gegenteil , die Einteilung des Hauses
ist so praktisch ausgenutzt , daß das Haus bei yvllstän¬
diger Vermietung einen Mietsertrag von 6000 M. und
eine Rente von 6 v. H. von 120 000 M. Kavitalwert
verspricht. Die Architektentaxe betrügt rund 114 000 M.

— Ein Niescnhccht wurde gestern mit dem Znguen
von einer Fischerei-Gesellschaft im Schiersteiner Hasen
gefangen. Der Raubfisch ist jedenfalls zur Laichtätig-
kcit in den Hafen gegangen, denn gleich große Exemplare
seiner Gattung halten sich sonst nicht in dem Gewässer
ans. Der Fisch ist reichlich fünfviertel Meter lang und
ans dem Rücken gegen 20 Zentimeter breit : sein Gewicht
wird ans 26 Pfd. und sein Alter ans 20 Jahre geschätzt.
Die Hechte sind in diesem Jahre überhaupt sehr früh
erschienen und zum Teil schon laichreif.

— Interessante Ausstellung . Im Hanse des Herrn
A. Müller , Ecke Rheinstraße und Kirchgassc, hat die
Kr aftsch e Mi l chk» ransta  I t dahier zurzeit eine
kleine Ausstellung ihrer Produkte arrangiert , die viel
Beachtung findet. Neben roher und sterilisierter Knr-
milch und Sauermilch (Dickmitrh) sieht man die Erzeug¬
nisse der Milchküche der Anstalt : Nach dem Soxhlet-
verfahren im großen hergcstellte, trintscrtige Kinder¬
milch in verschiedenen Mischungen, dem Alter der Kinder
angemessen und in plombierten Transportkörbeu mit der
Tagesration vcrsaudfertig ausgestellt. - Die Benutzung
von Kvchbrnnnenwasser hierzu ist uns nett, aber wie
uns versichert wurde, erprobt und von ganz vorzüglichem
Erfolge.

— Zn dem Unfall am Michelsberg , bei dem das sechs¬
jährige Söhnchen des Gastwirts Weimer  ans der
Ludwigstraße anscheinend schwer verletzt worden war,
kann erfreulicherweise berichtet werden, daß die Ver¬
letzung nicht so schwer war , als man glauben mußte. Der
Junge wurde im städtischen Krankenhanse verbunden
nnd konnte von seinem Vater sofort wieder mit nach
Hanse genommen werden .'

— Brötchcndiebe sind in letzter Zeit wieder an ver¬
schiedenen Stellen der Stadt av der Arbeit . Früher
machte sich diese Plage besonders zurzeit des Andreas¬
marktes unangenehm bemerkbar und man hatte be-
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gründete Ursache, den Verdacht der Täterschaft auf die
in Mengen zugezogencn fremden Leute zu lenken. In
Sen jetzigen Fällen mutz man die Langfinger schon in
Sen Reihen der eigenen Einwohnerschaft suchen.

o. Schadenfeuer. Die Feuerwache wurde gestern
abend nach Riehlstratzc 9 gerufen , woselbst ein Dachstuhl¬
brand ausgebrochen sein sollte. So schlimm war cs
jedoch md)i ; in einer Wohnung im Dachstvck hatten
infolge Explosion einer Petroleumlampe der Fußboden
und der Lambris Feuer gefangen, das jedoch, noch eye
es nennenswerten Schaden angerichtet, von den Haus¬
bewohnern gelöscht wurde . Die Wache brauchte nicht
mehr in Tätigkeit zu treten.

— Schnlnachrichten. In Hennethal lut Untertaunuskreise
jtarb dieser Tage Herr Lehrer Fr . Landsiedel,  der nahe an
25 Jahre in diesem Orte als Lehrer wirkte. Der Verstorbene,
der demnächst ans eine 50jährige Dienstzeit zurücksehenkonnte,
amtierte vor seiner Versetzung nach Hennethal u. a. in Bremberg
im UnterlahnckreiZ, Hasselborn im Kreise Usingen, Möttau tm
Ober!ahnkreise und Buch bei Nastätten. — Gestorben ist ferner
Herr Lehrer Teiöel  in Maxsain, Kreis Unterwesterwald. Zmn
Nachfolger des als Hauptlchrer nach Köppern versetzten Herrn
Weber in Haffelbach bei Weilbnrg wurde Herr Lehrer R ü cke r
in Niedershausen im Oberlahnkreise ernannt.

— Wiesbadener Lehrerverei«. Die nächste Monatsversamm¬
lung des Wiesbadener Lehrervereins findet Samstag , Len
-■i.  d . M . , abends 8 Uhr , in , Hotel „Zum Grünen Wald " statt.
Da verschiedene wichtige Bcreinsangelegcnheiien zu erledigen
lind, so konnte diesmal kein Vortrag auf die Tagesordnung ge¬
setzt werden. Im Anschluß an die Versammlung hält der Stcrüc-
kaffewoerein seine Hauptversammlung, deren Hauptgegenstand die
Beratung des Entwurfes der neuen Satzungen ist.
, — Reichshallen-Theater . Bor voll besetztem Hanse verlief der
erste Abend der zweiten internationalen Ringkampf -
Konkurrenz.  Außer dem brillanten Spezialitäten-Pro-
-gramm verliefen die einzelnen Kämpfe wie folgt: Als erstes Paar
rangen Wladimir Pytlinsky aus Rußland und der Ncgcr-
.charnpion Tom Bambula . Obzwar der Russe stärker als derNcgcr
äst, blieb letzterer nach 15 Minuten Sieger und hatte Bambula
idicsen Sieg nur seiner fabelhasten Gewandtheit zu verdanken.
Als zweites Paar rang Axel Christicnseu aus Schweden gegen
'Fritz Konictzka aus Polen . Dieser Kampf war unstreitig der
-interessanteste, da beide Ringer äußerst schnell sowohl im Angriff
uoic in der Verteidigung waren . Nach IöVj  Minuten blieb
iChristicnscn Sieger , indem er die Akücke seines Gegners ein-
>drückte. Als letztes Paar rangen Anton Gertgkoff, Champion
'von Rußland , und Haus Hausen, Meisterringer von Dänemark.
-Zwei gleichmäßige herrliche Gestalten standen sich wie Felsen
-gegenüber lind keiner konnte bei dem anderen eine Blöße eni-
,decken. Erst nach zwei Pausen, also 22 Minuten , gelang cs
Gerigkoff, Untergriff von vorne zu nehmen und seinen Gegner
-direkt auf beide Schultern zu werfen. — Heute Freitag ist Fort¬
isetzung der Konkurrenz und ringen folgende Paare : , Hans
-Hausen-Dänemark gegen Hans LangiDeutschland, Ludwig
-Grammer-Baycrn gegen Fritz Konietzko-Polen und Mar Roberti,
der beste Leichtgewichtsringer der Welt, gegen Wladimir
Pyllinsky-Rutzland.

— Wichtig für Hausfrau ««. Die Firma H. C, Meyer bringt
ein Fabrikat , „Schiveizer-Bollmilch-Caeao" benannt, in den
Handel, ivelcheS jeder Hausfrau willkommen sein dürfte.
„SchiWzer-Bollmilch-Cacao" ist ein neues Cacaopulvcr, welches,
wie der Name schon sagt, gleichzeitig den wesentlichsten Bestand¬
teil de» Cacaogetrünkes, nämlich die Milch, enthält : ferner ist
dem Präparat der nötige Zucker zugesetzt, so daß es, um ein vor¬
zügliches Getränk her:zustellcn, nur noch nötig ist, das Pulver
mit heißem Waffer zu Übergießen. Nach der Analyse des be¬
rühmten Nahrungsmittel -Chemikers, Professors A. Jaguet -PariS,
besitzt die zur Verwendung kommende Milch einen weit höheren
-Nährwert, als gewöhnliche Kuhmilch: nach angestcllten Versuchen
bei Säuglingen und Kindern ergab sich ein überraschendes
^Resultat zugunsten oben erwähnter Milch. „Schwcizer-Bollmilch-
iCacao" stellt also ein neues empfehlenswertes Nähr- und Genuß-
imittcl dar.

o . Diebstahl. Bon dein Handwagen eines hiesigen Aus-
chatkungsgeschäftes wurde, als er gestern abend um 1/58 Uhr etwa
'auf kurze Zeit unbeaufsichtigt vor dem „Hotel Hohenzollern" stand,
:*ui neuer wertvoller Znckcrkasten, außen versilbert, innen ver¬
goldet , gestohlen. Bor Ankauf wird gewarnt. Etwaige Mit-
«beilungen über den Diebstahl oder den Verbleib des Kastens
Werden ans Zimmer 20  Lex Polizeidirektion entgegengenommcn.

— Güterrcchlsregistcr. In das Güterrechtsregister ist ein¬
getragen worden, daß die Eheleute Kaufmann Friedrich Emil
!AI t h a n n s hier und Sophie Charlotte, geb. Lübccke, durch
Ghevertrag vom 8. Januar 1003 die Verwaltung und Nutz¬
nießung des Ehemannes am Vermögen der Frau ausgeschlossen
Habe». — Die Eheleute Geflützelmetzgcr Georg Werner  und
Katharina , geb. Göhl hier , Friseur Abraham D ä h l e r und
'Emma, geh. Otto hier, und Friseur Karl Reinhard  und
!̂Marie , geb. Decker hier, haben Gütertrennung vereinbart.
^ — Steckbrieflich verfolgt wird der Schuhmacher Erivin
>Fr e i m u t h aus Winkel wegen Körperverletzung.

— Bierstadt, 1. Februar . Seit längerer Zeit verhandelt unsere
Gemeinde mit der Süddeutschen Eiscubahngesellschaft über Ab¬
schließung eines Vertrages , betreffend die Erbauung der
elektrischen Straßenbahn Wiesbaden - Bier-
sta b t. So war im Dezember v. I ., dank den Bemühungen der
hiesigen „Vahnkommission", ein Vertragsentwurf von der Ge¬
meindevertretung genehmigt worden, der jedoch die Zustimmung
ideS KreiSauSfchnffeS nicht fand. Im Vergleich zu dem seinerzeit
izwkschen der Gemeinde Schierstein und der Süddeutschen Eiscn-
-bahngoseüschaft abgeschlossenen Vertrag war der unserige aller-
idings ungünstig zu nennen, was wohl auch den Kreisausschnß
'zu «instweligcr Ablehnung bewogen haben mag. Inzwischen
-sind jedoch weitere eingehende Verhandlungen unserer Bahn-
ikommission in Darmstadt erfolgt, welche«ine Abänderung einiger
'-bedenklicher Punkte zugunsten der Gemeinde zur Folge hatten.
iVor allem hat man sich Aufklärung verschafft, wie es gekommen
!ist, daß andere Gemeinden früher günstigere Bedingungen von
iden bahnbaucndcn Gesellschaften erzielen konnten, die jetzt abso¬
lut nicht mehr zu erreichen find. Der abgeänderte Vertrag wird
-nunmehr unserer Gemeindevertretung zu wiederholter Beschluß¬
fassung vorgcleg-t werden. Es wäre dringend zu wünschen, daß
stich daraufhin auch der Kreisausschnß mit demselben cinver-
"standen erklären wollte. Ein Scheitern der Verhandlungen würde
äeüensalls unter der hiesige» Bevölkerung große Verstimmung
-Hervorrufen.

* Frankfurt a. M.< 1. Februar . Die Stadt verhandelt mit
dem EiscnbahnfiskuS wegen Itbernahme des Rghnhofsplatzcs in
städtischen Besitz zwecks Baues einer städtischen Unter-
sgr u n b ba h n.

st. Mainz , 31. Januar . In der heutigen Stadtverordneten-
Versammlung sollten die Stadtverordneten darüber entscheiden,
«b das seitherige Rochusspital anfgegeben und ob für diesen
Fall ein neues Zentral - Kranke » Haus  oder zwei ge¬
keilte Krankenhäuser errichtet werden sollen. Die Sonder¬
kommission schlug ein .Zentralkrankenhaus und die Aufgabe des
Rochusspitals vor, das den heutigen Ansprüchen keineswegs mehr
-entspricht und sogar mehrfach Räume auftveist, die logar gegen
die baupolizeilichenVorschriften verstoßen. Eine Modernisierung
des Nochnsspitals würde, ohne viel Helfen zu können, unverhält¬
nismäßig große Opfer erfordern. Ein neues Zentralkrauken-
-haus erfordert einen Aufwand von BZ biö 3 Millionen Mark.
Nach stundenlangem Meinungsaustausch wurde die Sache auf die
jnächste Sitzung vertagt . Inzwischen soll sich eine Ortsbesich-
i-tigung davon überzeugen, ob die Zustände im Rochusspital wirk-
ilich so arg sind, wie sie in der Sitzung geschildert wurden . Im
Sitzungssaal war auch eine Abbildung der auf dem Gesterschen
Grundstück gefundenen Jupiters« ule  ausgestellt , die jetzt
.nach ihrer Zusammensetzung die stattliche Höhe v„n 10 Meter er¬
reicht hat. Das wunderbare Kunstwerk zeigt die herrlichsten
-Reliefs an dem Postament und an der Säule — nur der Jupiter
stehlt. Bon ihm ist nur noch der stark vergoldete Fuß erhalten.

Aber auch so bietet die Säule eine Bereicherung der städtischen
Sammlungen , um die man uns in der ganzen intcrezsierten Welt
beneiden wird. Ein Abguß des Kunstwerks soll vor dem
MnfeumSbau aufgestellt werden. Eine längere Auseinander¬
setzung gab es auch über den Pferdcmarkt,  der zum ersten
Mal im März stattfinden soll — und zwar an einem Freitag.
Gegen diese» Tag wurden Einwendungen laut , weil an ihm die
jüdischen Händler nicht kommen könnten und die Bauer » aus
Aberglauben nicht kommen wollten. Aber es half nichts, eine
Umdatierung war nicht mehr möglich und so bleibt cs bei dem
Freitag.

Sport.
* Wintersport . Ein Telegramm aus Overhof

melöct uns , daß die Wetteraussichteu für das Winter-
Sportfest vorzüglich sind. Es herrscht andauernder
Schneefall bei 8 Grad Kälte.

GerichtSskmL.
h. Breslau , 1. Februar . Wegen des antisemi¬

tischen  F e stl i e d e s des „Vereins der christlichen
Referendare in Breslau " erkannte das Disziplinar¬
gericht gegen den Verfasser, Landgerichtsrat Hofmann,
auf Verweis . Im Aufsichtswege sind auch die Mitglieder
des Vereinsvorstanöcs durch den Oberlandesgerichts¬
präsidenten Vieryaus ebenfalls mit einem Verweis be¬
straft worden.

*  Zu der bekannte » Sachverständigen -Affäre im
Thoma-Prozetz berichten die „Münch. N. Nachr." : Herrn
Dr . Georg Hirth ist von dem Oberstaatsanwalt beim
Oberlandesgericht ein Schreiben zugegangen, worin ihm
mitgeteilt wird , daß die vom zweiten Staatsanwalt Aull
im Thoma-Prozetz gebrauchten Ausdrücke „ausgeschleimt"
und „Faxen " mißbilligt und in der vom Oberstaats¬
anwalt erlassenen Aufsichtsverfügung gerügt  worden
sind.

Kieme Chronik.
Eine Eifersuchts-Tragödie hat sich gestern in Pankow

abgespielt. Dort verletzte der Arbeiter Gulikowski seine
Wirtin , die Witwe Marie Holzfuß, zu der er in Be¬
ziehungen stand, durch Beilhiebc schwer und erhängte
sich dann . Der Zustand der verletzten Frau ist sehr
bedenklich.

Im Schiffsraum des Transportdampsers „Meadc",
der mit Soldaten auf der Fahrt nach Manila begriffen
ist, brach in der vergangenen Nacht Feuer aus . Drei
Mann erstickten, drei iverden vermißt , 12 sind verletzt.

Wagennnglück. Aus Ellinghan wird gemeldet: Die
Gattin des Ministers des Äußeren Grey wurde infolge
Scheuens der Pferde aus dem Wagen geschlendert. Sie
liegt im dortigen Schulhause bewußtlos.

Gutsbrand . In der Gemeinde Berghofen bei Bochum
brannte gestern ein Gutshof nieder . Bei den Löschnngs-
arbeiten wurde ein Anstreichermeister durch eine ein¬
stürzende Mauer erschlagen.

Bergwerks -Unglück. Auf der Zeche „Zentrum " bei
Wattenscheid kamen durch Einsturz eines Pfeilers die
Bergleute Gebrüder Meissen zu Tode. Beide sind
Familienväter.

Flüchtlings -Affäre. In Berghofen bei Bochum
waren zwei Polizeibeamte mit der Aufgabe betraui,
einen von der Bremer Polizei steckbrieflich verfolgten
Verbrecher namens Sauerwein zu verhaften . Diesem
gelang es jedoch, auf das Dach des Hauses zu flüchten,
wo er die ganze Nacht von den Polizisten belagert
wurde. Endlich am Morgen ergab er sich, doch nicht
gutwillig , sondern er biß einett Beamten in die Hand
und schlug -auf einen anderen ein. Die Polizisten
machten in der Notwehr von ihren Säbeln Gebrauch
und schlugen den Sauerwein nieder . Saucrwein ist an
den erlittenen Verletzungen gestorben.

Einbruch. In Triest wurde in das allgemeine
Krankenhaus eingebrochcn und 30 000 Kronen geraubt.

Räuber . In Luzerath verletzte ein eben aus dem
Gefängnis entlassener Mann seine Schwester und seine
Mutter durch Hammerschläge tödlich und raubte 300 M.
Er wurde bisher nicht ergriffen.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphcn - Kompagnie.
Berlin , 2. Februar . Der „B. L.-A." meldet ans Dar

es S a l a m: Ans Deutsch-Neuguinea ist eilt Transport Ein¬
geborener, 150 Männer , cingetroffen, die gegen di« Rebellen in
Ostafrika als Soldaten verwendet werden sollen.

Marseille, 2. Februar . Die der Spionage  beschuldigten
Deutschen Wolfs und Wieger, sowie der ArsenalschreibcrFerraud
iverden am 15. Februar vor dem Zuchtpolizetgcrichterscheinen.

Tokio, 1. Februar . (Reuter ,l In der gestern von
Oishi an den Kriegsminister Lerauchi gerichteten Jnter-
vellation wurde die Frage gestellt, in welchem Maße eine
Vermehrung der japanischen Armee nötig sein würde,
um den Bestimmungen des englisch-javanischen Ver¬
trages zu entsprechen, und ob, da die englische Armee
nicht in derselben Weise entwickelt werde wie die eng¬
lische Marine , nicht die Notwendigkeit einer Verbesse¬
rung in dieser Beziehung vorliege, damit nicht eine ein¬
seitige Verantwortlichkeit entstehe. Minister Terauchi
erwiderte , wie gestern berichtet worden ist, in bejahen¬
dem Sinne . Man glaubt , daß der Minister bei seiner
Antwort den Artikel 7 des englisch-japanischen Ver¬
trages im Sinne gehabt hat.

Depeschen bureau  Herold.

Berlin , 2. Februar . Wie aus Wien verlautet , ist die
Gründung einer gr o tze n a n t i s e m i t i f cf) e n
Tageszeitung,  die am 1. April erscheinen soll, in
sichere Aussicht genommen. Finanziert wird das Unter¬
nehmen hauptsächlich von Wiener Kapitalisten , an deren
Spitze der bekannte Führer der Christlich-SozialenErnst
Vergant , der Herausgeber des „Deutschen Volksblattes"
in Wien, steht. Das Grundungskapital beträgt vor¬
läufig eine halbe Million.

Berlin , 2. Februar . Die K a i s e r j a cht „Hohen,
z o l l e r n" wird einer längeren Kessel- und Grundreparatur
unterzogen, so daß für die FrühjahrSfahrt des Kaisers  höchst
wahrscheinlichein größerer Passagier-Dampfer gechartert wer¬
den muß.

Berlin , 2. Februar . Die Stadtverordneten -Versammlung
bewilligte gestern in geheimer Sitzung 20 000 M. für die Aus¬
schmückung der Fe  st st r a ß e ans Anlaß des Einzuges der
Braut des Prinzen Eitel Friedrich.

Berlin , 2. Februar . Beim Finanzminister Freiherr » von
Rheinbabcn fand gestern ein parlamentarischer
Abend  statt . Unter den Gästen bemerkte man u. a. Len
Prinzen Ernst von Sachsen-Altenburg, den Erbprinzen
Hohenlohe-Langenburg, die Minister Schönstedt, Siudt , von
Bethmann-Hollweg, Delbrück lind Bcseler, ein« Anzahl Abge¬
ordneter, die Staatssekretäre Tirpitz, Nieberöing und Krätke.
sowie den Oberbürgermeister Kirschner.
^ Berlin , 2. Februar . Der russische sozialistische Schriftsteller
S a n e » o f f, der am letzten Mittwoch einen öffentlichen Vor¬
trag in russischer Sprache halten wollte, wurde mit 24 Stunden
Frist ans dem preußischen Staatsgebiete a u s g c w i e s «n.

Hamburg, 2. Februar . Die Zahl der bei den Krawalle  n
in Schopenstcl wegen Raubes und Diebstahls Berhastet«» ist auf
75 gestiegen. Weitere Verhaftungen sind noch zu erwarten.

Rostock, 2. Februar . Der „Rvstocker Zeitung" wurde wegen
einer Besprechungdes Schweriner Hofballes eine Majestät ^ -
Beleidigungsklage  angedroht.

London, 2. Februar . Die öffentliche Meinung hgj
die Nachricht von dem Verlangen des japanischen Kriegs.
Ministeriums , die englische Armee zu refox.
tnicr  e. n , mit sehr gemischten Gefühlen ausgenommen.
Indes besteht tatsächlich in dem japanisch-englischen Ver¬
trage eine Klausel, ivelche jeden der vertragsschließenden
Mächte berechtigt, Wünsche über die Umgestaltung der
anderen Armee geltend zu machen.

bck. Dar cs Salam . 2. Februar . Aus dem deutschen Neu-
Guinea-Schutzgebietwurden 130 Männer und zwei Weiber avtj.
beut Gonvernemcntsdampfer „Seestern" nach Bombay und von
dort nach hier befördert. Ein Mann starb unterwegs, drei leide»
an der Beri -Beri -Krankheit. Die Leute sollen demnächst cinerea
ziert werden. sL.-A.s * r

hd . London. 2. Februar . Lady Grey, die Gattin j,e§
Ministers des Äußeren, wurde gestern von Ellingham info^ „
des Scheuens der Pferde aus dem Wagen geschlendert und crUtteine Gehirnerschütterung.

lick. London, 2. Februar . „Daily Telegraph" melöct a,,»
E d i n b u r g : Der deutsche Dampfer „Gemma", der gestern in
Seeth eintraf , berichtet über einen eigenartig c n
Zwischenfall,  der ihm am Sonntag im Kattegat
ist. Um 0 Uhr abends sichtete der erste Bootsmann ein hestx-
Licht, welches in einiger Entfernung von dem Schisse auftauchte"
Kurz daraus erschien ein Segelboot und der Bootsmann richtete
eine Frage an die Besatzung des Segelschiffes, erhielt aber als
Antwort mehrere Gewehrschüsse, deren einer ihn am linken Arme
traf . Da die Nacht sehr dunkel war, , konnte der Name tzez
Segelschiffesnicht fcstgestellt iverden. Nach den herüber schalten¬
den Stimmen schien das Schiff russischer oder schwedischer Rationalität zu sein.

lick. London. 2. Februar . Im Kanal stieß der französische
Dampfer „Margot " mit dem russischen Dampfer „Nackrt-,--
z u s a m m e n. Beide Schiffe sanken. Die Besatzung mit Ansnähme von sieben Russen ist dabei ums Leben gekommen. '

bck. Konstantinopel, 2. Februar . Gestern früh geriet ;■>„
Hafen von Smyrna eine mit vier Mann besetzte Barke der euc>.
lichen Post unter die Schraube des rumänischen Dam>>s„Z-
„Regele Carol". Das Boot wurde vollständig zersplittert,
Beamte mit abgetrennten und zerschlagenen Gliedern wurden
gelandet, einer ist in den Wellen verschwunden. sL.-A.)

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse, 2. Februar , mittags 121/2  Uhr . Kre,-,,»-
Aktien 212.80, Diskotno-Kommandit 180.90, Deutsche Bank 242 —'
Dresdener Bank 168.00, Staatsbahn 143.50, Lombarde» "24 'an'
Nordd. Lloyd 120.25, Laurahütte 250.50, Gelsenkirchener 228 on’Harpener 216.75. Tendenz: schwach. ’

wettSröiERst
der Landwirtschaftsschule zu Weilbnrg.

Voraussichtliche Witterung
Samstag,  den 3. Februar 1906:

Meist trübe und vorwiegend windig, zeitweise auch st«...,
windig, doch ein wenig milder, Regenfälle.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarr -^
(monatlich SO Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatj,
Hauses, Langgassc 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, haarstatz

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das aUbk.
währte und allciii ächte Pfarrer Brcnncstelhgar.
wasier , befördert sehr den .Haarwuchs und stärkt die
ncrven . Man achte genau auf Bild und Namenuiit
Scb . Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche,!
Nachahmungen. Zu beziehen durch 37 -^

llneipp-haur, nur Rheinstr. 84.
Telefon 3240«

Das beste Exportbier

jPnetaier üimnbräi
v 1 / 7J ’ nnä

Brehers filsu«
v v  in 5- und 10-Liter-Siphons

neuester Konstruktion:
Innengefäss von Glas,

keine Meta[|berühp Un„
vollkommene Reinhaltung,

ausserdem in ‘ a-Literflasehen (>..•
Abfüllung, em pfieh lt

Heini *. IMtt«
Kellereien BergschlSssehen *

Aaistr . 24-, Toi- 385, Bureau Kj ,
- gasse, Ecke Friedriehatr . "

Bestellungen auf Siphons werden auch von den bekuwisten
Niederlagen entgegengenoinmen. 29-3

Avend -Atts g-ii-k umfaßt 12 Seite,,
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : 33. Sckulte vom Bcüd! in
für dasFeuiüeron '. J Kais l er ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. dl 6 t

für die Anzeigen uuo Reklamen: H. Dornauf : sämtlich m Wiesbad^
Druck und Berka- der L. Schellend erg jchen Hof. Buchdruck«« in
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblaffs
l. Februar !90ß.

Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. Mi
1 Pfd . Sterling = Jt  20 .40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =

1 skand . Krone = M 1 .125; 1 alter Gold -Rubel
.£ 0.80; 1 österr . fl. i. O . — Jl  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — ^ 1.70; 1 öeierr .-ungar . Krone = J6  0 .85; 100 fl . österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg .; 1 fl. holl.

= Jl  3 .20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel ---- M 2,16 ; 1 Peso = J6  4 ; 1 Dollar = M 4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk. Bko . » A  1 .50.
>A  1.70;

Zf.
SV2
31/2
3 . .
31/2
51/2
Z. .
4. .
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Z. .
4. .
4. .
Zi/2
3. .
31/2
Z'/2
Zl/2
31/2
z . .
3 . .
3. .
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
3. .
3.
3. .
4.
4.
31/2
3*/2
3 . .
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2

31/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
» .

Staats- Papiere.
a) Deutsche . In ®/o.

D. R.-Schatz -Anw. M
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

99 .40
IOI.

89 .10
99 .60

101 .25
89 .10

102 .90
98 .90
99 .90

100 .20
100 . 20

Bad . A. v. 1001 uk . 09
» Anl . (abg .) s. fl.
> » » Jl
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
» » v. 1900 leb.05 »
» A.1902uk.b .l910»
> » 1904 * » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl.-Rente s. fl.il01 .3O
» E.-B.-A.uk. b . 06cÄ 101 .40
» E.-B. 11. A. A. » 99 .90
» E.-B.-Anleihe » | 83 .70

Braunschw . Anl . Thlr .,
Brem . St.-A. v. 1888 Jl]» » » 1892 »

» v. 1899 ukib .1909*
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.t900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
, » » v.1891*
» » » » 1893»
» » » » 1399»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
, > » » 1897»
, » » * 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 «
» * • (abg .) *

Meckl .-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v .1875-80,abg . »

» » 1881-83 » >
> » 1885U.87 » *
» » 1888 U. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 r
* » 1895 »
» » 1900 »
, » 1903 »
, » 1896 *

99.
99.
99.
86 .30
86 .30

02 .80
100 .60

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

103 .50

99 .00
87.

87 .80
98 .50

100 .10
100 .10
100 .10
100 .10
100 .10
100 .10
100 .10
100 .10
100 .25

89 .30

?::!
4J/2
4Va

!)
4 ..
1*/|0
13/41

3. .
4. .

&
4. -!

yd
\m
1.
4 ..
4V»
4V5

|]
41/2[
3 . .
3. -

3..
5. .
4- -!
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . -I
4 . .
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
3«/i°
3V2|3 . .
4 »/2|
31/2
Vti
3V*
4.
4.  .
Zr/2
4. -
4. .
4. .
4. .
4. .j
4.

4. .

z»/rii

b) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 93 Kr.

* u. Herz .02uk:1913»
. » . Herzegovina *

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
rranzös . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

. propination - »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v . 87 »
. . 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente t . G . Le

, » 10,000 *
, . 1000-4000 »
» » stfr . i. O. »
» » i . G . »
, > 30,000 »
» amrt . v.898 .111,IV
. Kirchgüt .Obl .abg .*
» SOOOr »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

» CV. » V. 8320,400»
öst . Goldrente ö. fl. O.

, Silberrente 6. fl.
> Papierrente .
> einheitl . Rte .,cv . Kr.
. » »1. 5./U .»
> Staats -Rente 2000r«
, > » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jl
. unif . 1902S.I410.
, . . S. 111»
» > r S.III (S.) *

Runt . amort .Rte .1892 »
, » . 1893 »
, , . 1903 •
> v .81,88,92,93abg . »
, amort . Rte . 1890 .
, . . 1891 %
» inn . Rte . (>/6 89) Lei
> äuss . Rte . p/8 89) »
> amort . » v. 1S94./4
» . . . 1896 »
» » » . 1898 »
» . . » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
. Gold -A. » 1889 ,
, C .E.B. S.lu .1189 .
, » S. lllstf .91 »
> Goldanl .Em.II 90 *
, . . III90 »
, > . IV 90 »
, , . VI94 .
. St .-R. v .94a.K. Rbl.
, » » 1902 stfr . Ji
, Conv . A. v. 98stfr . »
» Goldanl . » 94 » .
, » . 96 » .
» St.-A. von 1905 >

Schwed . v . 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Selb , amort . v. 1895 »
Span . v . l882 (abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Jh
> cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.l903Fr,
» Anl . von 1905 Jl

Ung . Göld -R. 2025r *
> » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
, St.-R.v.l897stf . »
> Eis . Tor Gold » Jb
» Grundtl . v . 89 »öfl
» » 500r »

100 .20
62 .30

101 .50

99 .50
99 .50

99 .90
50 .70
53 .10
53 .10
9Ü.50

106 .60

103 .20

100 .60
101 .40
101 .50
xOO.20

100 .40

68.

102 .30
91 .60
93 .50

91 . 20
91.
91.
91 .40
83 .40

82 .40

83 .20

73 .70

91 .60
99 .40
99 .30
99 .30
81 .10

100.

88 .10
92 .50
86 .40
97 .10
97 .30
96 .75

87 .30
80 .50
97 .10
97 .10

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G.-A.v .l887Pes . —

> » » 500 » —
» » » abgest . » 100 .60
, äuss . E .-B. f. G. 90 £ 101 .60
» innere von 1888 Jl  98 .70
» äuss .G .-Anl .1888 £ —
, » v. 1897^ 91 .75

Ghile Oold -Anl. v. 89 » —
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105 .60

» » » 1896 » 102 .60
» » » 1898 » 38 .60

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . ^ 105 .20
Ecvpt . unificirte Fr . —

» privilegirte » -

s . .
5 . .
4>/*'
4Vt\4 . -
4V*i

1 .14V2
S-
4 . -

Zf. In o/o.
3. . Egypt . garantirte £ SS.
41/2 Japan . Anl . S. II Jl 9540
5. . Mex . am. inn . I V Pes. lOO.
5. . » cons . auß . 99stf . £
4. . * Gold v. 1904 stfr . ..Ä 94 .90
3. . » cons . inn .5000r Pes. 67 .40

» » 1250r » 67 .00
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .80
4. . V.St.Amer .Cs.77r Doll. --

provinzial -u. dommunal-
Zf.
4. .
33/4
3V2
3'/s
31/2
31/3
3. .
31/1
31A
31/2
3Vä
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4,
31/2
31/2
31/2
4
31/2
3»/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4,
31/2
3'/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3‘/2
3i/2
3. .
31/2
31/2
3. .
3. .
3.
3. .
3i/2
4. .
4. .
4
31/Z
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
3i/3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
3i/2
3l/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
3i/2
31/2
Zi/2
4. .

Obligationen , in 0/0
103.Rheinpr .Ausg. 20,21 ji

do . » 22u .23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) *
do . » Sv . 1886 »
do . » T * 1891 »
do . » U »93,99»
do . » V » 1896 »
do . » W » 1893 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheini »

Augsb . v,19öluk .b .08 »
Baa .-B.\\ 98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b.06 »

do . » 1898 »
do . v . 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888« . 1894 .
do . conv .v.91 L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07»
do . V. 05 »abl9l0 »

Freiburg i . B. v. 1900 »
do . v . 81U.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . * 03 uk. b . OS »

Fulda v.01S.iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.l896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l9ll»

KaiSersl. v.97uk . b .Ö3»
Karlsruh e v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »OS*
dö » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 *
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do . » 1903uk. b . 08 »
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 leb.ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910 »
do . (abg .) 1878 u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1836 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .i915 »

Mannheim von 1901»
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v . 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v . 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 190t uk .b .06 »
do . » 83 (ab£ .)u .05 »

St. Johann von 1901 »
Stuttgart von 1895 »

dö . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910 »

Wiesbaden von 1900

99.

99 .50
93.
88 .20
97 .80
£$9 .20
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20
99 .4:0
99 k30
99 .30
99 .30
99 .80

97 .90

93 .50

100 .60
93.
93.
03.
93 .10

100 .76

93
98.

99.
100 .75

98.
98 30

98.
98 .70
91 .80
91 .80

88.

101 .75
100 .40
-OC 40

SS.

Öß .jO
98 .20
98 .40

103.

103 .10

99.
93.

103 .20
104 . 50

»j 104 .80
98 .30
88 .10

100 .50

100 .20
100 .90

SS.

100 .60
98 .20
99.
SS.

5. . 6. . A. Elsäss . Bankges.
5»/2 5% Badische Bank R.
4. . 41/2B. f. ind . U.S. A-D.Jl
21/2 3. . Bayr .Bk.,M ., abg . »
8. . 8. . » Bod .-C.-A., W. »
8'/2 81/2 » Handelsbanks .fi.

1295 12-s » Hyp .u.Wechs . »
8. . 8. . Berl . Handelsg Jl
0. . 4. . » Hyp .-B. L. A. »
0. . 4. . » » Lit . B »
51/2 6 Breslauer D.-Bk. »
6. . 61/2 Comm. u. Disc .-B.
6. . 61/2
6. . 7. . Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 7. .

11. . 13. . Deutsche B. S.I-VII»
10. . 10. » Asiat. B.Taels
41/2 5. . » Eff. u . W. Thl.
7. . 7 . * Hypot .-Bk. »
6. . 6. . » Ver .-Bank Jl
S'/2 8*/i Diskonto -Ges . »
7. 71/2 Dresdener Bank »
5. . 5i/a » Bank ver . »
5. . 5. . Duisb .-Ruhrört .B. »
«l/4 61/2 Eisenbahn -R.-Bk. »
81/2 8'.n Frankfurter Bank »
9. . 9 do . H -Bk. »
71/2 7*/2 do . Hyp .C . V̂. *
7. . 8 . GothaerG .-C.-B.Thl,
4. . 4 i/a Mitteid .ödkr ., Gr . Jl
51/2 6. , do . Cr .-Bank »
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . »
5. . 5. . Nürnberger Bank »

10. . 10. . do . Vereinsb . »
4Vio 46/7Oest .-Ungar . Bk. Kr.

6. Oest . Länderb . »
8* 8% do . Cred .-A. ö. fl.
4. . 4. . Pfalz . Bank Jl
Y. . 9. . do . Hypot .-Bk. »
7. . 7. . Preuss . B.-C .-B. Thl.
41,2 5. . do . Hyp .-A.-B. A
fyi« 704 Reichsbank »
61/2 «5/2 Rhein . Credtt .-B. »
Y. . 9 . do . Hypot .-Bk. »
6. . 71/4 Schaaffh . Bankver . »
5. . 5. . Siidd . Bk., Mannh . »
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. »
41/2 5. . Schwarzb . Hyp .-B. »

3. . Schwarzw . Bk.-V. »
7 !! 7. . Württbg .Bankanst . »
5 .. 5. . do . Landesbank »
51/2 51/2 do . Noteilb . s. fl.
7 .. 7. . do . Vereinsbk . »
6. . 6 . Würzb . Volksb . Jl

4. . do . » 1901 » —
31/2 do . (abg .) * 63 .50
31/2 do . von 1887 »
3i/l do . » 1891(abg .)*
Zl/2 do . » 1896 »
31/J do . . 1898 .
372 do . » 1902 8. II *
31/2 do . . 1903 . 1,11» 93 .80
4. . Worms von 1901 »
31/2 do . » 1887/89 *
Zl/2 do . * 1896 * 97 .90
31/2 do . » 1903 » 98 .60
4. . Würzburg von 1899 . 102 DO
31/2 do . » 1903 » 99 .20
4. . Zweibrück , uk .b .1910» 100 .90

31/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk. v. 1884 (conv .) Jl -
41/2 do . » 1883 » »
41/2 do . » 1895 4050r .
41/2 do . . 1898 .
4. . Christiania von 1894 » 102 .60
4. . Kopenhagen v. 1901» 102.
Zl/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » 84 .30
4. . Lissabon » 1886 » 87 .60
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3> Neapel st . gar . Lire 101 .20
4. . Stockholm v. 1880 j#
5. .
5. .

Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.

105.

4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Ji 100 .50
3>/2 Zürich von 1889 Fr. 99 .70
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 103.
41/2 do . v. 1833 £■ -

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vofl . Ltzt . In 0/0

113 .40
131.

91.
92 .25

162 .90
170.
297.
175.
123.
163.
124.

125 .40
149.
149 .50
241 .90
183 .50
113.
154.
128 .40
190 .50
167 50
113 .50

119 .50
200 .30
207.
163 .70
166.

96.
125 .50
133 .90
116 .80
216 .70
117 .60
112 .60

103 .50
199 .80
153.
123 50
157 .70
141 .40
200 .90

115 .20
187.
121.
102.
148 .50
107 .10
114 .30
150.
121 .30

Div  Nicht voll bezahlte
Vorletzt . Bank -Aktien . in 0/0.
6V2I 7 . . jBanque Ottom . Fr . ]123 .20

Aktien u. Obligat. Deutscher
Kolonial-Qes. .

Vorl .Ltzt . In 6/ft.
I lOstafr. Eiseitb.-GeS. I —
1 I (Bcri .) Anth . gar . Jf 1100 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt.
16. . 118. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12 . .
10. .
12»/2
3. .
9. .
9. .

10. .
6 . .
8 . .
4. .

14. .
7. .
8. .
71/2

5.
13. .
6 .
6 . .

10 . .
9. .
5. .
4.
5.
8 .
6 .

24.
8 .

16.
9.

12.
20 .
19.
18.
6.

12</2
8.
9.
3'/2
2 >/z
5
8V2
0 .
7.
5.
6 .
8 .
0 . .
8 .
7.

35.
10.
10.
16. .

12 ..
28. .
12 ..

8 .
12 .
121/2
ff*
5.
9.
8.
5.

12 .
7.

12.
121/a
7. .

10. .
8 . .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

10..
15. .

7. .
15. .
13. .
12. .
10. .
121/2
6. .
9. .
9. .

11. .
6. .
3. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6.
6. .
5.

13.
6.
6. .

13.

7.
10.
14.
41/2

7.

Alinn .Neuti .(5ö%)Pr
Aschffbg .Burttpap ../*

» Mascn .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist . Faber Nbg .,Ä
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf.Bürgerbf. »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . *
» Hercules .Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kenipff •» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier *
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . j
» Union /Trier ! »

Bronzef . Schlenk -
Cem. Heidelb . »

F. Karl st.
Löthr . Metz

Cham . u .Th .-W .A. #
Chem .A.-C . Guano*
» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch . »
» Fäbr . Goldbg . *
» » Griesh . El. *
» Farbvv. Höchst »
» Fabr .,V.Mannh »*
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . »»W.Homb.v.d.H.*
» Lahmeyer *
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . *
* Schlickert *
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Beti*. »'
» Td .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gtlsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . .
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .*
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. »

121/z

Dlv  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In
10. .
6 . .

10. .

14. .
0. .

10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
4>/2
4. .

12»/2
11.

12.

8. .
14. .
0. .

9. .

W/t
10.

8'/2>10. .

Boch . Bb. u. O . A  251 .30
Buderus Eisöftw. » 137 .40
Gone . Bergb .-G. * —
Deutsch -Luxembg . * 262.
Eschweiler Bergw . * 266.
Friedrichsh . Brgb . » 153 .50
Gelsenkirchen » » 230 .10
Harpener Bergb . * 218 .30
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Äscherst . » 170 40
do . Westereg . * 253 20
do . do . P .-A. * 105 .50

Oberschi . Eis.-In . » 134 .40
Riebeck . Montan » , —
V. Kön.-u.L.-H .Thlr . 250 .90
Sstr . Alp . Al. ö . fl, (27 2.

2. .
?l/2
8. . 71/2
3'/2
S'/2
S' /2 51/5
51/2 6. .
6. . 9. .
6. . 2. .

Photogr . G . Stgl . n . »
Pinsel ?., V. Nrnb . » I
Prz . Stg . Wessel » '
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jüte »
Südd . Immob . *
Zellstoff -F. Waldh . »

In o/s
339 .50
193.
168 .30
110 .50
281.
245 .50
212 .50
153.
192.
118.
157 .50
159 .80
192 .10

13JL40
SO.

144 .50
163 .50
110 .50
109 .50

96.
229.
102 .50
106 .30
151.
144.
152.
121 .50
140 .50
162 .80
116 .50
443 .18
146
383 .50
167
261 .50
390.
334 .50
348 .70
152 .80
217.
172 .60
217 .20
lOO.
141 .50
137 .80
167 .50
129 .75
183 .50
116.
132 .80
163 .50
117 .60
164.
139.
475.
181 .50
190.
314.

209.
4X6.
187.
121
211 .50
232.
195.
119 . 50
183 .50
313.

95.
230.
137.
196 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

| Gewerkschaft Roasleben 111.000

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In 0/0
(Ludwigsh.Bexb. s.fl. (236 .20

fl.Pfalz . Maxb.
! do. Nordb._ _
Alig . D. Kletnb . Ädo . Lok .-u.Str .-B.»
Berlinergr . Str .-B. *
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. *
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . *
Hamb .-Am. Pack . * ,
Nordd . Llo yd

b) Ausländische.
6 . . IV . Ar . u . Cs . P . ö . fl.
6 . . 6 . . do . St .-A . »
5. . 5. .(Böhm. Nordb . »

1D«i*i U8/21Iüuschtehr . Lif. A. »
do . Lit . B. »

Czäkath -Agram
llVi
1*3J20
5.
5.
52/5
0
4V4
5V*
4.
4.
U/8
5.
6Vs

12. .
PV20;5. .
5. . !
52/50. .
4V4
4. .
4. .
4Va
1. .
5. .
6V5

do . Pr .-A.fl.G .) »
Fülifkirchen -ßarcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . o . fl.
dö . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act . *
do . St.-Act. »

RaabÖd .*F:benfurt*
Stulslw. R. Grz . »
Öotthardöahn Fr.
Jur .-Spl . Genuss . »do . do.

5 . JBalttm . u . Ohio Doll.
6. .(Pennsylv . R. R. Doll.

121.
113.

31.

24 .75

99.
109 .50

5. . | 5. . |An atol . E.-B. J6\
4J 5. . jprince Henri Fr . j
97 .j~9T .[QraT.erf ramway ö . fl.117 4

Pr .-Obligat . v . Transp, -Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Ji 100 60
3-/2 do . » 99 .20
3«/2 do . (convert .) » 9920

*3. . Allg . D. Kieinb . abg . M -4-
4J/2 Bad. A.-O. f. schifff . » 102.
4. . Casseler Strassenbahn » 103 .60
4. . D. Ei.aenb .-B.-Q . S. I » 101 .90
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 101.
4V2 do . Ser . II * 103.
4V2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 * 102 .20
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .90
3Vj Südd . Eisenbahn » 95 .20

b) Ausländische.

4 ..

4 .
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
5 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4
4 ..
4
4..
4 .
5.
y/i
3‘/2
5.
3P/2
31/2
5. .
3*/a
SV*
5.
4.

2V»
2»/w
5.
5.
4.
5. .
Z.
3.
3. .
3. .
4.
5.
3.
3. .
3. .
3. .
4. .
4.
4.
5.
4. .

Böhm . Nord stf . i. O . ; ? 0 .90
do.
do.
do.
do.
do.

do . stf . i»G . » I i00 .90
Wstb . stfr .i.S. ö .flJjOO .GOdo . » i. 8. » >100 .60
do . » 1« G . .̂ >102 .50
do . von 1695 Kr. (100 .70100 .40

lOO.

101 .80
100 .70

100160
99 .60

ICO

Zf.
4. . Mosk.Wor . v. 95stf .g.u4f

In <’-'«■
83 .70

3.. Gr .Russ.E.-B.-Q. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. » 82 .60
4. . do . Südwest stfr . g. » 84 .40
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. * 83 .80
4. . do . do . v. 97 stfr . » 82 .90
4. . Rybinsk stfr . gar . » 82 .70
4. . Wladikavvkas stfr . g . »4. . do . v . 1895 » 85 .30
4. . do . V. 1898uk. 09 » —
5. . Anatolische i. G. A 103 .40
5. . do . i . G . Ser . II » 103.
3.. Salönik -Constant . J . Fr.
3.. do . Monastir A 66 40
4. . Türk . Bagd .-B. S. I >
5.. Tehuantepec rckz .1914» 104 .30

130.
213.
134.
176.
134 .50
144-
263.
120 .50
116.

289.

2Viö
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3>/2
31/2
3V2
3»/s
4. .
41/2
4
4. .
4. .
4. .
4.
4.

Donau -Dampf.82stf.G . M
do . do . 86 > i.G. »

ElisabSthb . stpfl . i. G. *
do . stfr . in Gold .

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bärcsstf .S. »
Gal . K. L. B. OOstf. i.S. »
Graz -Kofl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl.

do. v. 89 » i. G . Ji
do . v . 91 * i. ü . >

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl. 9fl .RO
do . do . stfr . i. S. » 100 .10

Mähr . Orb . von 95 Kr. 100 .30
do . Schles . Centr . » 100 .30

Ost . Lokb . stf. I. G . Jt  —
do . do . stfr . i. G. » —
do . Nwb . si . i. O. V. 74 » 107.
do . do . conv . v. 74 » 91 .30
do . do . v,1903Lit .C. * 94.
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 107 .30
do . Nwb . conv .L.A. Kr . 92 .50
do . do . v. 1903L. A. * 93 .50
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl. 107 50
do . do . conv . L. B. Kr . 92 .20
do . do . v.1903L.B. . —
do .Süd (Lomb.)sL i.G. Ji  106 40
do . do. » 96 .80
do . do . Fr . 67 .50
do . E. v . 1871 i. G . •
do . Stsb . 73/74sf.i .O . .41110 .75
do . Br. R. 729f. i. G .Thl . 1106 .50
do . Stsb . v.83stl . i.O . Jt  1100 .90
do . I.-VIlI .Em.stf.G . Fr . 89.
do . IX. Ein. stf . i. Q . » , 87.
do . v. 1888 stf. i. G . . —
do . (Eg . N.) stf . i. Q. » 86 .10
do . v. 1895 stf. i. G . .4 82 40

Pilsen -Priesensf . l.S. ö .fl . 100 .30
Prag -Dux . stf. i. O . Ji  104.
do . v. 1896 stfr . i. O . » 32 .40

R. Öd . Eb . stf . i. O . » 78.
do . v. 91 stf . i. O . > , 75 .20
do . v. 97 stf . 1. 0 . » 75.

Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl . 100 .40
Rudolfb . stf . i. S. . 1100 .50

do . Salzkg . stf . i . G . .4 j101 .40
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl . ; —
Vorarlberg stf. i. S. » ! —

- yajäg

102 .70
101 .60
102 .30

117 .30
104.
103 .30
10010
100 .20
100.

104 .70
95 .80

82 .70
82 .50

82 .50
82 .50

i stg.
do . Mlttelm . stf . I.G . »

Sardin .Sec. stf. g . I u . II »
Sicilian . v . 89 stf . i . G . »

do . v . 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Er.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzerti gar . »
Jura -Simplon v. 1894 »

do . v.98ult.b .08gar . »
Schweiz -Centr . v. 1830 »
Iwang .-Dombr . stf . g . J6
Kursk .-Kiew .stfr .gar . »
do . Chark . 89 > » »

Mosk . Jar .-A. 97 stf . g . »do . Smoleftsk » » »
do . Wind . Rb .v . 97 »
do . do . v. 98 stfr . »

Pfnndbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
31/2 Allg . R .-A. , Stuftg . Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S .16u .l7»
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21uk .l910»
3Vz do . do . »
3>/2 do . do . Ser . 16u. 19*
4. . do . H.-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. * .
4. . do . do . (unverl .) *
Zl/2 do . do . »
3*/a do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 8OO/0 »
3V2 do . » 80% »
4. . D. Qr .-Cr . Gotha S.ö »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10a uk.1913»-
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3>/2 do . Ser . 3 u . 4 »
3V2 do . » 5 *
3*/2 do . » 8 *
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»31/2 do . do . do . »
4. . Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
3>/2 do . Com.-Obl . V. 83 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . 8.20 uk.1915»
4. i do . do . S. 16 « . 17»
4. . do . do . Ser . 18 »
3Va do . do . Ser . 12. 13 »
Zl/2 do . do . 8er . 19 »
3V2 do . C.-Ob .S.luk .11)10»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . 27,37.39.42 »
4. . do . do . S. 31 « . 34»
4. . do . do . Ser . 40 u.41*
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47«K.l915*
33/4 dö . do . S.44uk-19l3*
3% do . dö . S. 28,30,32»
Zl/2 do . do . Ser . 29 »
y/i  do . do . * 45 »
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. »
4. - Hambg . H . S. 141-340»
4. . do . S.341-400uk.l9lO»
4. - do . 8 .401-470 » 1913»
Zl/2 do . Ser . 1-190 »
P/i  do , * 301-310 *
3'/2 do -S.311-330uk.1913»
4. - Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . » 6 *
4. . do . do . » 7»
4. . do . do . S.8uk .l911 »
4. . do . do . S.9 » 1914 »
31/2 do . do . (abg .) »
3' /2 do . do . kb . ab 05»
3>/2 do . unkb . b . 1907 »
35/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
Zl/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
3V2 do . do . »
41/2 Pr . B .-Cr .-Aet .-B . »
4. . do . Ser . 17 »
4. . do . » 21 »
Zl/2 do . S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C .-G . v. 90 »
4. . do . v . 99Uk. b . 09 »
4. . do . v. Ol uk . b . 1910»
Zl/2 do . von 1886 »
3% do . » 1896 »
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
Zl/2 do . auf 80<l/aabg . »
4. . do . v. 04 uk . b.1913 »
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
4. . do . » 22 »
4. . do . * 27 »
33/4 do . » 23 »
Zl/2 do . » 17 »
Z>/2 do . » 24 »
31/2 do . Com . » 3 »
31/2 do . Kleinb . S . l »
4. . Rhein . Hyp .-B. »
3»/2 do . do . »
31/2 do . Ser . 69 -82 »
4. . Rh .AVestf.B.-C.S.3,5»
4. . dö . Ser . 7 u. 7a »
4. . do . » 8 u . 8a »
4. . do . » 10 *
31/2 do . » 2 u . 4 »
Zl/2 do . » 6uk .b .0S»
4. . S. B. C. 31/32, 34u. 43 »
31/3 do . bis inkl . S . 52 »
4. . W . B.-C. H .,Cöln S. 8 »
Zl/2 do . do . 8. 4»
4. . Württ . M.-B.Ein.b .92»
Zl/2 do . do . »

n % .
100.
101 .xO

98 .40
100 .50
102 .60

98 .40
98 .40

102 .40
98 .40

102 .10
104.

98 .40
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

98.
98.
39 .80
94 .30

100 .50
100 .50
101.
102 .20
102 .20
103.
102.

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101.
100.
100 .80
103 .50
102 .
101 .20

96 .80
97 .50
99 .50

100 .20
100 .20
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.
97.
97 .70
98 .10

100 .50
101 .70
103.

j 11 .8006 .50
100 .80
100 .70
100 .70
102 10
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .30

98 .40

100 .50
95.

100 .90
101 .90
102 .70

96 .20
96 .10

100 .60
94 .50

102 .50
100 .80
101 .70
103.

99 .30
94 .50
96 .70
99 .50
96.

100 .50
96.
96.

10030
100 .60
101 .75
103.

94 .90
96 .90

101 .60
98 .20

102 .60
97 .20

100 .40
98 .60

3b!
3'/2
3 >/2
31/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
2>/=3'/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.1-5^ 1
do . Ser . 6-8 vcrl . »
do . Com . S. I n.2 »
do . Ser .3vetl .kdb. »

Nass . Land .-B. Lit .Q *
do . do . Lit . R
do . do . » 1 »
do . Lit .F, G , H, K,L»
do . > M, N, P »
do . » S »
do. . T '
do. » O »

Zf.Amerlk.Eisenb.-Bonds.

Staatlich od . provinzial -garant.
- - - 09 .20

99 .20
99 .20
99 .20

100 50
100 .50

99 .30
lOO.
100 .50

Sl.

4* . Centr . Pacif . IRef . M. lOO.
31/2* do. 88.
6. . Chie .Milw. St.P .,P .D.
5*. do . do . 00 .
4*. do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien 105.
3*. do . do . Gen . Lien
5* . SanFr . u . Nrth .P .IM.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge. 100.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B. u.C. —

do . Income -Bonsd
Diverse Obligationen.

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
4.
5.
4.
3»/a
4»/2
4.
4Va
4»/2
4.
5. .
41/2
41/2
21/2
21/4
2 . .
41/3
41/2
4. .
4V2
41/2
4 »/2
4. .
4'/r
4. .
4. .
4%
4. .
4V3
41/2
4.
41/2
4.
41/2
4»/2
4 >/2
4.
4l/r
41/2
4V2
4l/2

Armat . u . Masch -, H . Jl
Aschaffb .Buntp . Hyp . »Bank für industr . U . »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
dö . Nicolay Han . »
do . Kemp ff (abg .) *do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . öertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u . Sodaf . »
Blei- u . Silb .-H., Brb . »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. *

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . *
El . Accumulat ., P.oese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-JV »
El. Dtsch . Ueberseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . *
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Homb .v.d.H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . *
do . Lieht « . Kr B̂erlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schnckert *
do . do . »
do . Betr . A.-Ö . Siem. »
do . Telegf . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir - Amtweiler »
dö . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Oelsenkirch .Gussstahl «
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hötel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Oes . »
Oeifabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speicr .ZiegClwk. »
dö . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh ..

In '/«.
97.

99.
100 .5*

100 .80

100 .50
102 .30
104.
105.
101.

99 .80

102.
102 itO
101 .50
104 .7 O
104 .50
103 .50
105.

101.
112.
100.

96.
103 .30
100.

97.

100 .30
105 .90

99.
80 .30
80.
80.

103 .30
103.

98.

10 £L7O
102 .30
100 .70
104.
101.

96 .25

ioc ' s*
101.
102.
102 .10
103.

102 .50
103.

10 s!
104 .30
102.
100 .80
104.

Verzinsl. Lose
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » *
BeIg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 >
Lütticher vöti 1853 Fr.
Madrider , abgest . >
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866ä. Kr. »

Stuhlwe issb .-R. -Qr . » fl-

Unverzinsliche Lose.

In »/«.
161.
220 .80

151.
127 .90

145.

65 .40
143.

135 .50

117 .75

Zf.
Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
ßraunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenhelm Gräfi .s . fl. 7
Salm-Reiff.O. ö .fl.40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100

iVenetianer _ Le 30

Per St. in Mit,
188.

36.
30.
50 .10

112.
494 .50
411.

85.

374 .50
40 .20

Geldsorten . Brief. | Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Rus«.Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg

20 .46 |
16 .35

2800
2804 !

20 .40
16 .31
16 .16
16 .85
4 .181/z
16 .17
3790

Hochh . Silber ~* » i bl .60 ; 89 .60
/vnterixan . Noten
(Doll . 5- 1000) p . D, |

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. ■

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . I Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
dö . (1n.3R.) p .lOOR

Schweiz . N. p . 100 Fr.

4 .18 ] 4 .17 -/,
- | 4 .17i/a

31 .50 ] 81 .40
20 .47i/ai20 .46Vj
81 .75 ! 81 .65

169 .05 168 .95
81 .75 ] 81 .65
85 .20 85 .10

81 .35 ! 81 .21
(• Kapital u. Zinsen i. Öold.

Reichsbank-Diskonto 5ö/o

Amsterdam * » . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London i , . . ,
Madrid . . . . . .
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest
Wien . .

Wechsel. jn Mark
Kurze Sicht. 2%—3 Monate.

— 3%
— 4 0/ft
— 50/ft

20 .435 4%
— 5%

3o/o
. 5%S'/2»/ft

. fl. 100 168 .95

. Fr . ISO 81 .30
Lire 100 81 .35
. Lstr. 1 20 .47
. Ps . 100
. D . 100
. Fr . 100 81 .50
. Fr . 100 8125
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100 83115
Kr. m. S. 1 Ä
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kxtrs billiger Verkauf.

I
früherer

Verkanfswert

Ms 20 Mk.

Koittt
Kostüme

, Serie
L.

früherer
Verkaufswert

bis 40 Mk.

# und Blusen.
Seiden - Blusen

Serie II

I.

früherer
Verkaufswert

bis 18 Mk.

früherer
Verkaufs wert

Ml  I bis 35 Mk.

TVmiIc «fe Mcwx
Kirdispasse 43. Zum Storchnest. Ecke Sclmlgfasse. 3 )0

Uhren und goldwaren
unter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

25Uhrmacher

üfiih . Heseiralipinffp
jetzt Xcngasse 2 , Ecke Friedrichstr.

Crrosser

tamemerkauf.
Erbsen, junge , . .

» mittel . . .
» tein . . . .
» Kaiserschoten

Schnittbohnen, j unge .
» prima

2 Pfd.-
—.40 Mk.
—.50 »
—.80 >
1.10  »
- .80
- .40

l -Pfd.-Dose
—.25 Mk.
—.80 ,
—.45 >
—.60 .
■— : »
—.80 >
—.35 »exiraprima —.50 >

Brechbohnen, prima . . —.35 » — :
» extraprima —.50 » —.35

Wachsbohnen, prima . —.40 » —
» extraprima —.50 » —.35 :

Dicke Bohnen, extrafst . 1.10 » —.65
; (Das Beste der Saison).
,Pririzeßbohnen, junge . —.75 » —.45
Kiesen-Stangenspargel . 2.— » 1.10

(12 Stangen.)
Ia Stangenspargel . . 1.90 » 1.—
i (20—24 Stangen.)
[Starker Stangenspargel . 1.50 > —.85

(30—35 Stangen.)
Yorzügl. Stangenspargel 1.— > —

(ca. 50 Stangen.)
Bruchspargel, Biesen . 1.40 » —.75

» extrastark 1.30 > —.75
» stark . . 1.10 » —.65
■> vorzüglich —.85 > —.55

Grüne Spargelköpfe . . 1.10 » —.65
Erbsen, Spargel u. Karotten

(feinstes Sortiment) 1.— » —55
Tomatenpuree . . . . —.75 » —.50

7»-Pfd.-Dose 23 Pf.
Champignons I. Wahl . 1.70 > 1.—

’/i-Pfd.-Dose 60 Pf., ‘/t-Pfd .-Dose 40 Pf.
Champignons II . Wahl 1.30 Mk. —.85 Mk

7»-Pfd.-Dose 45 Pf.
Trüffeln, echt Perig., geschält

b's-Pfd.-Dose ‘/n -Pfd.-Doso Vis-Pfd.-Pose
1.35 Mk. - Mk. 75 Pf.

Früchte in Bosen.
2-Pfil.-

Aprikosen, 1jt  Frucht . . 1.30 Mk.
Ananas, ganze Frucht . 1.25 >
Erdbeeren, größte Anan. 1.50 »
Heidelbeeren . —.70 >
Kirschen ohne Steine .1 .20  »

,Melange, extrafein . . . 1.50 »
Mirabellen . . . . . . —.90 »
Pfirsiche, 7- Frucht,gesell . 1.50 >
Beineklauden . . . . —.90

Walhalla -Theater.
Sonntag , den 4 . Februar , abends 87a Uhr

II . grosse

mit PreisverteilHDg der5schönsten Damenmasken.
Eintrittspreis Wik. I.— Kein Kostümzwang.

Tapeten-Jtesfe
in beliebiger Anzahl

verkaufe, um Platz zu gewinnen, zu und
unter Kosteiiprelsem . 295

Julius Bernstein,
Kircligasse 54.

Ein Versuch
mit meinen bewährten «refeider Strickgarnen wird Sie sicher < zu¬
friedenstellen ; dieselben sind anerkannt die -besten und empfehle ich solche

zu den ausserordentlich billigen Preisen von: 289
4  s 6  SO IO re . da « liOt.

Mk . a — 3 . 30 3 .00 3 . 80 1 .80 4 .80 das rfand.

Strompfwaren- und Trikotagenhaus
ü Scliwenekj Mühlgasse 11—13.

Hlötcr ’s Hotfee

l -Pfd.-Dose
—.70 Mk.
—.85
—.80

t -.65
—.80
—.50
—.85
- .60 >

Kaiserpflaumen o. St. . —.60 > — »

Vorzugs. Marmeladen.
Aprikosen, Erdbeer und Orange

’/s-Ko.-Topf —.80 -Mk.
Heillers Orange-Marmelade per Topf 1.25 <
Orange-Marmelade Ooss & Blackwell

per Topf 1.20 «

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - n . öranienstr.

Be>zirks7Fernsprecher Ko. 216. 508

*Bch . Becker , Mainzcrstraße 52.
Willi . Berg u Unser . Dotzhcimerstratze 33.
lA iBinm ,-jr, , Gncisenaustraße27.
t '. ( ramrr , äßörtfiftrnfte 13. '
W . Bicderteimcn , Westendstraße 12.
C . Dielil . Römerberg 1.
w . » «irr . Grabenstraße 9.
Theob . Frey , Hartingstraße 4.
Willi , Fuchs , Walramstratze 12,
Inh . Bflna«, Schiersteinerstraße 13,
The » Meint/ , Gneisenaustraße9.
(jint . Henning . Karlstraßc 2.
Jul . Honsack , Dotzheimerstraße 76.
1 . BLirciiner . Rheingauerstraße 2.
Jlos . Moliler , Schachtstraße 10.
S*li . lug . 3i.rsi.uss , Aldrechtstraße 36.
Ad . Huhn , Körnerstrahe 6.
Willi , » enter , Luiienstraßc 17,
BBat». rreis , Blücherstraße4.
K5. Monsieck , Emserstraße 48.

Erkenntlich an

stets frisch zu haben bet:
» \ w Roth , Philippsbergstraße 9.
» . A . Sflmeiiier , Ncrostraße 14.
Jac . söimgen , Kellerstraße 10.
Adam Steimel , Feldstraße 10.
Willi , stell , Moritzstraße 60.
Cinpar W eigand , Goelhestraße 7.
Ed . Wiilietmv , Rüdcsheimerstraßc23.

In Biebrich:
C . Bciner , Kaiserstraße42.
I ' . .VBainimrdt Uwe ., Rathhausstraße 49,
Ij . Santo » «, Waldstraße.
H . Wittiner *. Franktinterstraße 29.

In Bicrstadt:
» . Flriielunann . RnthhauSstraße.

Stiehl , Erbenheimerstratzc.
In Erbenheim:

Ij.  Sclierrr , Frankfurterstrabe,
den Schildern.

Ueus Zuekerpreise.
ILristnllLneker . . . . . . . . . Pfund 20 und 22 Pf.
Brotzui ker im ganzen Hut . . . . . . . . . Pfund 24 Pf.
Würfelzucker . . . . . . . . . . Pfund 24 und 26 Pf.
Gemahlener Zucker . . . . . . . . . 22 und 24 Pf.
empfiehlt 5 ® CS*. Kirchgasse 52 . 100

Grotzsr Schutzvsrkam. I
Gut. Rtugatse rr. 1 S . hoch. Billig. | Wal»

lä liä, zu sprechen für
t Herren und Damen
linkS.

. -vetVfcT’S Eine Wohlthat t.

= ^ * £w «« Mrt|,äjfr St -!*. .,iS
™ — <  Turner , Bad .’

a?  fahrer ete. etc.
rs mm mm ~ Freiheit  kiv?
5 M m Jf M S" Rückgrates,

frei beugenda
3" Bewegung!
13 Dieser «nlit, . ,

— . , . . , ^ heijneir ^Ra 8 Hossnträoer
ist der Beste der Welt ! ,J*fstetsvorrathi?

bai 2)

AI. Bentz,
12 Ellenbogengasse 12.
_ _ Velcji oii

3Bf

iMl

Ueppigcn Haarwuchs
schafft Kdniiillers

Arnika-Franzbranntwein.
Derselbe zerstört

Haarausfall n. Srliugiiicn liil dang
radikal , schnell und sichet ! *

In Flaschen a Mk . I .—.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

DrogerieMoeb !is,Taunusstr.2 .5.
Telephon äOOS . Jgy

Ausverkauf
wegen Hausverkauf und Uinz

ges , . .
Polsterwaren»erkaufe zu jedem annchmb. Gebots

ein vollständiges Lager in Möbeln,res
eilen.

«Jsteoii FesSsr,
Telephon 2737. Goldaasse lg.

1
Ball- it Trisuren,

sowie sämtliche Maararlieiten
werden schick u. elegant ausgeführt.

W. Kremer,
Schwalbaehersirasse 45 a.

I Jbskeu'perSeteu1 zu, verleihen. %
| W. Kremer, Friseur,
1 c Sßhwalbacherstrasae 45 n. i

ene

wumuiiit vu » —• - - ■ . . .vy osii. i
Nürnberg, bietet volle Garantie zur Verhü .„«1
solcher Mängel u. Conservirung gesunder Ul.S  k  50 Pf. und 60 Pf. zu haben' Urie Otto fjilie , Moritzstraße 12. IN der

13



N- . 55.

Akerrd-Ausgabe.
2 . Klatt.

Telephon 4603 . Telephon 4603.
Albert

Neu! Neu!

Neu!

Frankfurt a . M.
Dir . J . I' ectli.

Gänzlicü neues sensationelles Programm.

?Talera?
Alois Pöschel,
Käthe Weiss,

Creo Brothers,

Tie great Teints,
Käthe Loisset,
D’Scbiitzenlieserln,
Sandor Trio,

Soltern,
Eily Ziiumeroiann,
fca&olemTroaje

Neu!

Neu!

Neu!

Neu! sowie
die übrig -en neuen
bervorraj »emicn

Attraktionen.

Neu!

Neu!

Neu!

«r-
Im

Biertunnel - Restaurant:

Neu! Gr.Freikonzert Neu ! 1

f« r
der italienischen

Künstler -Kapelle Verdi.
F 88 1

Alles Nähere d. d. Plakate u. Tageszettel . D

Wiesbadener
Militär-Verein.

E . V.
Samstag , de» 3. d. M.,

abends 9 Uhr:
General-Uersamlung

im Pcreinslokal.
Um zahlreiches Erscheinen

ersucht § 442Der Vorstand.
XU. Gleichzeitig wird darauf aufmerksam

gemacht, das; den Mitgliedern an jenem Abend
Gelegenheit geboten ist, die renovierte Fahne des
Vereins zu besichtigen._ D. O.

Vorz.getrocknete Friictite.
7*Ko.

60 Pf.
>

Letzte extra grohe Hase«.
Nein Laden. Wm Wild-«. stnüti-iwtpjiti Nein Laden.

Carl Petri , 5 Blücherplatz 5,
empfiehlt:

Schmrek;r. WalShliseii,
Hasenbraten 3.20 Mk.,
Hasenrücken1.80 Mk.»
Hasenkenle 1. 50 Mk.,
Junger Hirfm im Ausschnitt per Psd.

vom Bug 65 Pf .» Keule 1 Mk.»

M ' Haseu . Pfeffer.
Bestellungen per Postkarte werden

prompt vcsorgt.
WKW

I » neue Iprihsnen . . . .
ExlraKro *« ' Apriliosen . . . 70, 80
’XVuP cnlir . Blirm -B . 70, 80
Deutsclie gesell . Eilelbirnen 90
Xeue helle Hriinellen . . . . 70
z,e !»l »l S, »- 34 ocllfi - ige n . . . 30
Extrog - osse BMirsicUe . . . 70, 80
AeneCatäiar .-PäEaiünieia 25,30 , 35, 40
Rroaie 1 atlinr . -Ptlaumen . . 50
Exlragrnae Catliar . - SMlaumen 60
Prima PUauaaea ohne Stein 50
ü' eoc RlngSpfel . 60
Extragro . se UanerinariineD . 20

Willi. Heinr. Birck,
Adelheid - u . Oramienstr .- Ecke.

Bezirks -Fernsprecher 216. P2I

Restaurant Kaisersaal,
Dotzliefmerstrasse 15.

Eröffnung ’sessen mit Damen
am 3. Februar 1906.

Elilenu ä Mk * 3 . 5 ® .
Kraftbrühe in Tassen m. Käsesobnitten.

Kalbsrücken auf moderne Art.
Rheinsalm auf russische Art , ee. Vinaigrette , so. remoulade.

"Welschhahn , gefüllt , in . Kompotte u . Salat.
Plumpudding.

National bombe.
Käseplatte.

Anschliessend Mall.
Die Liste zum Einzeichnen liegt im Cafe HnbsUurg und Keatanrnnt

Haiscriaal auf . Beginn des Essens 9 Uhr.
Karl Federspiel . W

MKKKTTKKKÄKOOEKGGGDGKTGOGG
€iesellscf »af 't Walküre.

Zu dem morgen SamStag , den 3. Februar , abendS 8 Uhr 11 Mi « .
stattfindenden

Grohen Maskenball
im Saale der Tnru -Gcfellfchaft , Wellritzstraße 41, sei nochmals hingewicsen.

Der Borstand.

4K

V. Kräfte lilrtikuimliilt
erlaubt sich auf die

Ausstellung ihrer Erzeugnisse
im Hause des

Herrn A. Müller, Ecke Eheinstrasse u. Kirehgasse,
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

KW. PW.Klffkll-KMenk.
Zu der am 9. d. M. beginncudcn Ziehung, 2. Kl. 214. L., sind Kauflose zu haben

Ganze zu 80, halbe zu 40 und Viertel-Lose zu 20 Mk.
Königs . Lotterie -Einnahme . TR. Wieneke , Moin ĉrstr. 31.

Reiner Bienenhonig
direkt vom Züchter per Pfd. Mk . 1.—

empfiehlt
H . Zimmermann,

klephon 2391. Nengaffe 15.
o»nuge Schnitt- und Brechbohnen

2-Pfv.-Dosc von 32 Pf. an
Junge Erbsen „ „ 50 ,. ,.
Bruchspargel „ „ 60 „
Sitangcnspargcl „ „ 120 „ „
Mirabeltcn „ „ 80 „ „
Heidelbeeren „ "0 „

Alle übrigen Gemüsekonserven und Kompott-
srül .tc in großer Auswahl zu billigen Preisen.1*11*. Ueser,
Lchwnlbacherstrahe1, Ecke Lniscnstr., und

Hranienstraße 52, Ecke bloethestrastc.
Lclephon 2717. 171

Butter und Asse!
Tüffrahnrtafelbutterd. Molk. Züschen, Waldeck

anerkannt feinste haltbarste «xqustteste Gesund-
heitSbutter aus pasteurifiertem Rahm, «»>

bei 2 Pfd.
und Mehr- - , I ^ -tTNf

üvertrefftiche Qualität j . . • . ' ötm “*,me
Sukrahmtafelbutter v. a. erstklaff. Molkernen aus past. Rahm Dfd. a 123 Pf.
Gntsbntter b. 2 Pfd. h 108 Pf.. Landrutter, daher., b. 2 Pfd. k 102 Pf.
Echter Emmenthaler Käse, feinste saftige Ware, ä Pfd. 95 Pf.
Echter Edatnerkäs «. feinste vollfette Ware. b. g. Kugel k 75 Pf.
Wollfetten Gouda käse, echten holl., k Pfd. HO Pf.
Brieküsc qsfh. *.?:» Pf , Camemvert Stück L« Pf ., Alpenkrauter-

käse Stück 1« Pf.
Prima Litnbnrgcrkäse , wcichschnittige Ware, im Stein ü Pfd . 44 Pf.

Vergleichen Sie sonstige Angebote in Bezug auf Qualität und Preis , dann
kaufen Sie bestimmt bei der Firma
El. F . W . Schwanke Nachf.

43 Schwalbachcrstr. 43. — Telephon 414.

FreitüH,

Z . Feörrrax 1006.

54 . Jahrgang.

LodnrgVrA. H. L C.
Wiesbaden.

norgeu Sninütug:

Kneipe
bei Potlis , Langgasse . P 409

GeMlosel
| §tras»bargeru8.SSB Warb,Hauptgewinn 80,000 Mark,

I Uohlfalirt.loseü».3t»Hark,Hauptgewinn 75,000 Mark,
empfiehlt solange Vorrat reicht 183J QtdCCOn HircligMie 51» wldOOull , n . Welliitü >(r . 5«

Sehr preiswert!
Direkt importierte reelle 5slad weine in

vorzüglicher Qualität.
Samos tlutrat 65 Pf.
Naino « Auslese 90 „
Aino SPriorat « 1.20 Mk.
.» Uter Portwein 1.50 „
Alter Marsala 1.65 „
Alter Malaga 1.75 „

per Flasche ohne Glas . 290
Bei Mehrabnahme noch billiger.

E. Brunil,Weinhandlung,gkgp. 1857,
Herzogi . Anhalt . Hoflieferant,

Telephon 2274. Adellieidstraßc 33.

KlStcr’s Kaffee
ist -er beste.

Stets frisch zu haben bei:
Heb . Becker , Mainzerstr . 52,
Willi . Bersfliüsiser , Dotzhnmerstr. 33.
I, . IDum jr . . Gncisenaustr. 27,
O. t ’ramer , Wölthstr. 13,
W . SSiediericIisen , Westendstr. 12,
4:. B»iel «l , Römerberg 1.

Olliiiu
B>r« «a,vyEJ ^ gca

fÜEBUS
Paket für 1 Pfund

Mehl 10 Pf.
.flisslin ^ en des
Gebäcks

gcschlogscn.
10 Pakete 90 Pf -, große Päckchen für
3 Pfd . Mehl 25 Pf . Back -Rezepte beiliegend.

STo r zu haben HO

Drogerie Ŝoebissjannusstr. 25.
Telephon 2009«

JF. rllinor . Schwalbacherstraße 83.

Junger Hirsch
im Ausschnitt empfiehlt billigst

O . Becker,
Telepuon 2558 . Bismarckring 37.
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Brennholz
a Ztr . Mt . 1.20,Anzündeholz,

fein gespalten, ä Ztr. Mk. 2.10,
frei ins Hans . lo7

jg. « . Ui . ilin », Kapeüenstr . 5 7. Tel . 488.

Kartoffeln,
prima pfälzische Magnnmbonnm , liefert
billigst Wilhelm SciimWt , Grbacherstr. 7,
iöof Souterrain . Bestellt! ng per Postkarte.

Meile Wesiien-Verlcili-
Mill "tülBS ?*

Wegen Hausverlauf u. Umzug
vermiete zu jedem annehmbaren
Gebote. Für Vereine sehr billia.
Telephon 2737. ,Laco >> fr nl» r.

billigste Änschasfung
für Damen n. Brautleute in Leib-, Bettwäsche n.
Unterröcken Hochstätt « «, 1, Verkaufszeit von
10—2 m. u. von 6—8 um._

Lebende Palmen,
stets die denkbar schönste und größte Auswahl.

BH;-nri Aren « , Hcrrnmühlgafl« 3,
__ kein Laden. __

^lnzündcholz « Ztr. 2.10, 1 , - * nu  *Brennhol , »V „ 1.20 { w-t Hans.
Hch. Becht , Frankenstr. 7.

Jfissm
vertreibt Kopfläuse über Nacht.

Nur zu haben:
Med.-Droaerie SSsmitas*

Mauritiusstr . 3 , neben Walhalla . 4
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UAsiedGioUchi
Theshsr«

Wiksdaden. biiftsir . 16.

V°

Heute Freitag, den 2. Februar,
ränge aas

Maus Maias ^ iij
Dänemark,

gegen

Man ® LMMg-
Deutschland.

LeMÄwZA ' ^ raisoiier,
Bayern,

gegen

Irrste Mmaietzko,
Polen.

Max Ä © l9©i *tf,
der beste Leichtgewiclitaringer der "Weit,

Champion von Dalmatien,
gegen

Wladimir Mytliia ®l£y 9
Russland.

Ausserdem
das glänzende SpeziaHtäteii-

Progranmi.

Kriepr- und
Gegr . 1879.

Am Samstag , de» 3. d. M ., abends
präzis 9 Uhrr

Monats-versammlmlg
im Vereinslokal Westendhof , Schwalbacherstr. 30-

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung. F439
Der Borstand.

Evangelischer Kirchengesang-Verein.
Sonntag, den 4 . Februar 1906, abends 8 Uhr, im Saale der „Loge Plato“,

Friedrichstrasse 27:

KONZERT
unter gütiger Mitwirkung von

Frau Dietzer-Hlitt.il, König!. Sachs. Hofopernsängerin, und der Herren K. Keller,
Vereinsmitglied, Friedrich Petersen (Klayier) und W. Würges (Harmonium)

und unter Leitung F376
des Vereins-Dirigenten Herrn Karl Hofheinz.

Karneval -Drucksachen

f &riginell
ausgestattet

/ liefert die

/ £ . Scfie/knielf ’iche

Jicf -rSmiid -lucketci
Langgasse 27.

Freibank.
Samstag , morgens 8 Uhr, minderwertiges

Fleisch zweier Ochlen (50 Pf .), eines Rindes
(50 Pf .), eines Schweines (50 Pf .). Wiedcr-
verkäufern (Fleischhändlern, Metzgern, Wurst,
bereiter», Wirten und Kostgeöern) ist der Erwerb
von Freibankfleisch verboten.

Städt . Lchlachthof-Berwaltung.
Samstag werden

4 prima Rinder
ohne Unterschied der Stücke das Pfund ^

5 © Pf . ansgehauen

in großer Auswahl.
Zervelat » Salami , Plockwurst, Mett¬
wurst , Ochsenzunge in Dosen und im
Ausschnitt. Cornedbeef, Rauchfleisch,
Westfäl . Schinken » Thüringer, Braun¬
schweiger und Westfäl. Rot - und Leber-
wärste , Lebervastcte, Sülze , Preßkopf,

Zungenwurst, Rouladen u. s. w.
Alles im Ganzen und im Ausschnitt.

J. 0. Keiper, Kirchgasie 52,
Delikatesten «Geschäft.

Telephon 114. 296

Fortwährend zu haben:Nur
1. Dual. Rwdsteisch GO Pf.
I. Qual. Kalbfleisch 70 Pf.

Adam » aSomiiardt , He kV erste . 3.

©mpfeljiElixexmltrSalanurla^ualitftt

äsJiccDei'leiid).
W . A- este,

Arrb . Kugo Keßter,
Hellmundstr . 17 . Telephon 2612.

1. Qualität Rindfleischä Pfd . 66 Pf . ,
KalbfleischA Pfd . 75 Pf . _ __Saalgaste 14.

Glaskafte«
f. d. Ladeutheke, 2 l>, 0,65 m br., zwei
Glasständer zu »erkaufen

Kuisenstrafle 20, 1.

Als , ,> es © iaders preiswert
ib gelangen in den nächsten Tagen zum Verkauf:

Gebt Porzellan.
Tassen mit Untertassen, Schalform,

weise. . . nur 8 Pf.
Tassen mit Untertassen, Schalform,

blau, Strohmuster . nur 10 Pf.
Kaffeekannen f. 6 Pers., bemalt, nur 58 Pf.
Milcligiesser , bemalt . . . . nur 28 Pf.
Knckerdosen , dekoriert . . . nur 20 Pf.
Dessertteller , bemalt . . . . nur 17 Pf.
Knclienteller , schön dekoriert, nur 10 Pf.
Eierbecher mit Goldrand. . . nur 3 Pf.

Steüngi 'aBt.
Sat ® Schüsseln , 7 Stück, zusam. nur ©8 Pf.
Teller , glatt, tief und flach, Stück nur 5 Pf.
Teller , bemalt . Stück nur 7 Pf.
KinderteSler , weiss . . Stück nur 3 Pf.
Essig - und Oelkrüge . Stück nur 12 Pf.
Cüemüscscltnsseln , hlan Zwiebel,

gross . Stück nur 19 Pf.
Nachtgeschirre , weiss . Stück nur 22 Pf.
Seifen - und Zahnhürstenschalen,

bunt . . . nur 2 Pf.

Glaswaren.
Eierbecher mit Rand . . Stück nur 7 Pf.
Wassergläser , halbrippen, Stück nur 4 Pf.
Wasserflaschen mit Glas, konJpl., nur 12 Pf.
Sfyaainthengläser , farbig, Stück nur 9 Pf.
Klasschüsseln , gr. gerippt, Stück nur 1© Pf.
Hünckerschalen auf Fuss Stück nur 6 Pf.
CJIasteller , kristallhell . . Stück nur 4 Pf.
SJkwrglaser auf Fuss . . Stück nur 4 Pf.

Ein Posten Waschgarnituren
Serie I Serie CS Serie Ol
os pr . S .4 « ;«Hi. s .ss » k.

Toilette -Eimer , komplett, mit Rohrbügel nur 3.95 Mk.

Zirka 2000 Römergläser,
hohe moderne Formen,

Spezial.-Kristall, Stück nur 28 Pf., regulärer Preis bis zu 75 Pf.

Ulte Artikel für Kam m&  Jiffctie enorm billig.
Telephon

Ho . 2001. KnufhcntsA (Mnlm TelephonNo. 2001.

Eitle,ran gei Beachte!
Meiner Schaufenster!

Nengasse 7a, Ikke Ellenbogeugasse.
Anerkannt billigste Bezugsquelle

für Wirte, Pensionen und Neu Einrichtungen.

Man vergleiche die Preise
und Qualitäten!
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Frischgeschossene
bayrische Waldhasen

sind polizeilich geplompt.
Schwerste blutfr. Hasenbraten. per St . 3.30

„ „ Hasenrückcn. ,, „ 1.80
„ . Hascnkeule . „ „ 1.50

Feiste „ Redbraten. . . von 6.— an
„ „ Red rücken. . . „ 8.— „

Sungcr „ Hirsch . . . Psd. 1.— „
sowie junges Rennticr und Wildschwein

im Ausschnitt.

Feinste italienische Enten . .
„ „ Kapaunen
„ französische Poularden

_ „ Welsche.
Rufs, schwere Birkhähne . .

„ „ Birkhühner. .
„ „ Schneehühner.
„ „ Haselhühner. .

Böhmische schwere Fasanen .

per St . 3.50
„ „ 3.—
„ 3.50„ .. a-
* 2.30
.. 1.80

.. 1.50
.. „ 1.60
.. .. 3.50

Tel . 2671. Emil Petri , Rerostr. 28.
Fortwährend frisches Reh- und Hafen-Ragout.

Karten- und Telephon-Bestellungen werden prompt besorgt.

Lsr nur la Dualität,
empfiehlt

Heue Vftrdemetzgere! u. MWans
E . tt'llinaim , Mctzgergaffe6. Tel. 3244.

CDDM-REINIGER
7

wirkt
belebend nnd erfrischend

auf Farben und Gewebe.
Kirchgasse 38. Tcief. 747.

Kaufen Sie nichts anders atö:
Uselaers

WM-Hliürimltz-Kalbk
nach Br . Dummer.

Einzig sicher wirkend zur Beseitigung
Des Haarausfalls nnd Schnppembiidnng,
macht jeden lichten Haarwuchs üppig und
poü. Unerreicht in ihrer grotzen Nährkrastbti Kahlheit , sofern noch die geringste Keim-
fähigkeitvorhanden.belebt sic die Haarwurzeln,
dag sich nach kurzer Zeit ein leichter Flaum
von kleinen festgewurzelten Haaren zeigt,
der sich za gesundemu. kräftigem Haarwuchs
Wetter entwickelt.

Rur ächt mit obigem Namen, der Topf
Mk. 1.20 n . Mt. L.—. Nur jtt haben bei:

Drogerie Br . Oats , Langgasse 29.
Drogerie„ Sauitaö " , Maurltcusstr. 3.
Apoth. D. l ilie , Drog., Moritzstr. 12.
Apoth. D . I»«' r «- ei >i, Drog., Rheinstr. 55.E . Eiülclier , Sedanstr. 2, 1, Et. links.
Schlosserei, noch im Gang, wcgzugShalber

zu verkaufen. Offerten unterV. » 88 im Tagbl.-
Verlag abzugeben.__

Zwei große kräftige
braune Zug- «. Laufpferde
muer günstigen Bedingungen zu verkaufen. Event.
Tausch auf leichteres Gespann nicht ausgeschlossen.

J . HornHiig &, €0 .,
__ KI. Webergasse 0,_

Zwei tragende Ziegen zu vcrk. Kapcllenstr.66.

WMrildoM R
Eleganter gelber Dame » »Domino mit

Hut zu verkaitfcn oder zu verleihen(neu).
I Müllerstr. 1, V. P., Ecke Stlftstr.

Prachtvoll, rotseid. Plüschkleid, lang.
Schleppe, dito weist« Atlas u» div. Maske¬
raden, Atlasschuhe re. sehr preiswert zu
verkaufe». Anzusehen jeden Vormittag
Weistenburgstraste8, Part , rechts._

Möbel all, Art b. Schierstcinerstr. il , !W. 2 l.
Küchenschr., 1- u. 2-t. Kleiderschrank,

Vertiko, Waschkommode, Nachttisch, neu,
zu j. annehmb. Pr. zu vk. Adlerstr. 49. 2. H. P . r.

20 g. erh. Wirtsch.-Stühle zu vk. Wörthsir. 7,2.
Pony -Wagen

gesucht, vierräderig, leicht, zum Sclbstfahrcn, Korb-
wagclchcn oder Viktoria ohne Verdeck. Offerten
unter »*. 805 an den Tagbl.-Verlag._

Bitte ansschneiden!
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauftu. holt

Punkt!. ab »1. sipycr , Schierstcinerstr. 11, M. 2.
Allelse«, sWpeo. K««tze»,

Metalle, Papier, Gummi. Nentuchabfälle-e. kauft
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholmiq
M. Haas , Hellmundstr. 29. Christi. Händler.
DDDDDDDD DD DD»DDDDDDDDDDDDDDD

:Wksdübn, slhöilk piua!
D ist billigst zu verkaufen. Offerten D
? erbeten unter tr . 386 an den Taavl .- ^
| Verlag. ♦
DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD

Hans in Wiesbaden,
Rhcinstra fte, geeignet für Weint,ändler

und andere Geschäfte , auch für Pri¬
vate , mit schönen « -Zimmer -Woh¬
nungen , qrostem schönem Garte »,
za. 42 Ruten , ist billigst zu ver¬
kaufen. Off . erbeten unterv . 385
an den Tagbl .-Verlag.

Ich suche 25,««« Mk.
oder 35,000 Mk. auf prima 2. Hypothek
(hiesiges Haus) für gleich oder 1. April ge¬
liehen zu erholten. Offerten unter« r. 385
an den Tagbl .-Verlaa erbeten.

Von der Reise znriiek!
Br . Bender.

Arzt
kanns. durch gclegentl. leichte und vornehme Be¬
tätigung für ncueS, sehr aussichtsvolles mcdiz.
Institut guten steigenden Nebenverdienst verschaffen.
Kleine Beteiligung erwünscht, jed. nicht unbedingt
erfordert. Ia Referenzen. Off. unter B8. 805
an den Tagbl.-Verlag.

Karlstratze 38, 1, vorzügl. Mittag- und

EI. M.-A. b. z. v. b. Diepl, Marftstr. 12, H.
Hochfeines Maskenkostüm mit schickem Hut

bill. zu verl. od zu vcrk. Ra „ . Sedanstr. 1,  1.
M -Anz. <Geisha1zu verl. Gncisennustr. 20,3 r.
Efeg. Maskenanzüge, Zigcun.,Schellcnpicrrette

u. Fischerin, g. neu, billig zu verl. Karlstr. 5, 11.
N. M.-Kost. z. dl. 0. z. vf. Werderstr. 6, M. 1.

Eleg. Masken lZig., Tyrol., Fantasie, Winz.,
Ungar., spanische Tänzer.) und Herren-Masken
Hermonnstrasie12, 2. M eetier.

emps. sich im AuS-
bessern, Neini«. « .

Büg . W . HSniziiacii, Seerobenstr. 11, Mtb. 3.
r«m « üaeln wird angcn.
Kerrnniühlgaffell, H. 1.

Tücbt. Friseuse empf. sich. Walramstr. 1, 1. Et.

Phrenologin SÄjJ
Jahnstraste 25 eine schöne4-Zim.-Wohnung zu

verm. Näh. Jahnstraße 16, 1. 513
Ger. schöne3-Z.-Wobn., 2. Etg., Bäd., Balkon n.

reid,l. Zubeh. auf 1. April zu vermieten. Näh.
Aorkstraße 25. 1 lks. 13

1-, 2- nnd
3—4-Zimmer-Wohnungen

im Hause Hellmundstraße 41 per 1. u. 15. März
u. 1. April d. I . zu vermieten. Näh. daselbst
im Vorderhaus1. Stock.

Hirschgrave» 8 möbl. Mans. sofort oder später
zu vermieten(auf Wunsch, a. unmödl.).

Wellritzstr. 38, 1, hübsch möbl. Zim. bill. abzug.
Möbl . Mansarde wird von einer rcinl. jg.

Frau gegen Hausarbeit gesucht. Oranienstr. 12,3.

nPension !!
Sud,e zum1. April, cvent. früher, am Rhein

nachw. gulgeh. Fremdenpension. Rhcingau,
Nähe von Coblcnz, Nieder- oder Obcrlabnstcin
bevorzugt. Agenten höfl. verbeten. Gest. Offertenunter 4U1 » an Hudotr llosoe.
Wietzen, erbeten. (F.G.4013) F146

Modes.
Lehrmädchen aus guter Familie für den Ver¬

kauf, sowie Lanfmädchen gesucht.
I . Tauber , Webergaffe 23.

Heirat.
Suchef. m. Neffen, 33 I ., evang., akad. geb.,

hübscher edler Mensch, streng solid, Gutsbesitzer,
mit groß. Vermögen, eine Dame, Häusl, erzog., mit
Herzeiisbildimq, mit gleich großem Vermögen.
Konfcff. gleich. Strengitc Diskretion Ehrensache.
Offerten unter C, SOÖ an den TagbL-Verlag.

Süßes Lieb!
Fühlte mich sehr gekränkt wegen Orient, bin

aber jetzt ivieder versöhnt, als ich von Deiner
schweren Erkrankung hörte. Wünsche Dir deshalb
auf diesem Wege recht herzlich gute Besserung.
Tausend Küsse! ! ! Gicb mir wenn es geht ein
Lebenszeichen. Gruß von

Margot und Spottvogel.

Verloren.
Gestern abend verlor auf dem Wege von

Bormaß bis Kirchgasse 19 ein armes Mädchen seinen
ganzen Gehalt. Abzugebcn gegen gute Belohnung.
Adr, im Tagbl.-Verlag. _Da

Weist. Tib.-Kind.-Pelz am
_ _ .26.  d. M. an der Höh. Töchter¬

schule perl. Bitte abzugeben Seerobenstr. 5, 1.
Dachshund fJK*"» »C

Namen Wicht hörend. Wiederbringer erhält gute
Belohnung Nerobergstraste 23.

Eine Dachshündin zugel. Abzug. Rödcrstr. 12.

L. schellenöerg’scbe HoT-Buchdruckerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alleTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

I£ itmtlicH Da djvi djfc«
Anode» WiesbadenerZinilKandsregiksr«
Geboren. 25. Jan . : dem Schlossergehilfen Karl

Lind c. T. ; dem Taglöhner August Haybach e.
S .. Johann Karl. 26. Jan .: dem Eiscnbahn-
rangierer Heinrich Rauschc. T., Emilie Katharine
Elise; dem Former Heinrich Dieckmanne. S .,
Heinz August. 29. Jan . : dem Hotelportiec
Georg Knabe e. T., Marie. 31. Jan . : dem
Oberarzt der inneren Abteilung de« städtischen
Krankenhauses Professor Dr. med. Wilhelm
Weintrnut e. S . ; dem Verwalter Hermann
Schildkncchte. T., Christine Pauline Anna
Eleonore Elisabeth. 1. Febr. : dem Schweizer
Johann Wild e. S ., Johann Baptist.

Aufgeboten. Hilfsarbeiter Michael Wolter in
Essen mit Margarete Jung daselbst. Zimmcr-
mann Emil Lang hier mit Margarete Becker
hier. Bankdirckwr Richard Blcchcr in Osnabrück
mit Frieda Schmidt hier. Fabrikbesitzer Julian
Reis in Steidelberg mit Maria Mauer in Cassel.
Herrschaftsdiener Wilhelm Geißler hier mit
Hedwig Händrich in Wommen. Koch Heinrich
Wrieth hier mit Anna Sdiwan hier. Schreiner
und Parkettleger Wilhelm Kettner hier mit
Margarete Ringler hier. Heizer Paul Spindler
hier mit Pauline GenSler hier.

Verehelicht. Kaufmann Meher Levi in Minden
mit Frieda Schönfcld hier. Photographengchilie
Karl Münch hier mit Anna Ruf hier. Kauf¬
mann Paul Wenzel in Grünbcrg mit Elsa
Dasselmann hier.

Gestorben. 28. Jan.: Tbeaterdiener August
Springer, 37 I . 80. Jan .: Heinrich, S . de»
HerrnschneidcrS Friedrich Ende, 3 M. ;
Regierungsbauführer Otto Wilhelm Millers,
27 I . ; Karl, S . des Taglöbners Karl Kleppel,
1 I . 31. Jan .: Rentner Wilhelm Hoffmann,
60 I . ; Julie, geb. Heine, Wittwe des Kauf¬
manns Moritz Green, 54 I . ; Kaiser!. General¬
konsulz. D. Adelhaupt Onehl, 78I . l . Febr.:
Dorothea, geb. MauS, Ehefrau des städt. Bullen-
wärtcrS Christian Becht, 69 I.

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen Mädchens
zeigen hocherfreut an

Georg Giintzel und Frau,
Marie, geb. Werz.

Schweidnitz, 31. Januar 1906.
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Kuranstalt Dr. Abend. Pokomy , Fri ., Gelsenkirchen.
Bayrischer Hof. Schneider, Kfm., Hilchenbach. — Hüter, Kfm.

m. Fr., Frankfurt.
Schwarzer Bock. Douglas-Harting, Fr. Rent ., London.
He tat und Badhaus Continental. Hecht, Kim., Gera. — Kraß,

Rent , Duisburg. — Koppe, Kfm., Augsburg.
Einhorn . WoMf, Kfm., Cöln. — Kalb, Kfm., Berlin. — Stöcker,

Kfm., Cassel. — Nordheim, Kfm., Hannover. — Lirth, Kfm.,
Solingen. — Neufeldt, Kfm., Cöln. — Schütz, Kfm., Eisenacü.
— Soefcnge, Kfm., Höhr.

Eisenbahn-Hotel. Schrimpf, Kfm., Koburg. — May, Kfm.,
Frankfurt . — Os, Kfm., Amsterdam. — Rumpf, Chemiker,
Honsbach.

Englischer Hof. Siegfried, Kfm., Riga. — Greve, Frl., Riga.
— Fuchs , FrL, Bad Reinere. — Salomonsky, Kfm., Pinne.
— Kaminsky, Kfm. m. Fr., Elisabethgrad.

Erbprinz . Coric, Kfm., Geneda. — Christ, Kfm., Frankfurt . —
Baldauf, Frl., Hamburg. — Brück, Fahr ., Landau . — Hauber,
Ravensburg . — Heimann, Kfm., Frankfurt.

Europäischer Hof. Krumeich, Kfm., Ransbach . — Markus,
Kfm., Krefeld. — Dreher, Kfm., Neuwied. — Wagner, Kfm,,
Frankfurt . — Meisner, Kfm., Charl ottenburg. — Stadler,
Kfm.. Budapest . — Rubino, Kfm., Berlin. — v. Kempis, Kgl.
Oberförster , Katzenelnbogen. — Perl, Kfm., Berlin. _
Grabowsky, Kfm., Cöln. — Scherr, Kfm., Mannheim. _
Weh, Kfm., Weinheim. — Oehring, Kfm., Quadla. — Jewnin,
Fr ., Bialystock.

Hotel Fürstenhof . Arnolds, Rent ., London.
Hotel Fuhr. LochneT, Kfm., Cöln. — Schwers, Kfm., Cöln.
Grüner Wald. Bollier, Kfm., Zürich. — Sander , Kfm., Cöln.

w_ Graetz, Kfm., Hannover. — Steigert , Kfm., St. Joliann!
—- RiegJer, Kfm., Döbeln. — Breusing, Kfm., M.-Gladbaeh.
— Seidel, Kfm., Meran. — Küiling, Kfm., Brühl. _ Ciuiizj
Kfm., Düsseldorf. — Meyer, Kfm., Mannheim. — Kaiser, Kfm!
m. Fr ., Frankfurt . — Reuter, Kfm., Hanau . — Becker,”Kfm.,
Cöln. — Spcmsel, Kfm., Hanau. — Kueny, Kfm., Berlin. —
Rieth, Kim., Pyrmont . — Kaufmann , Kfm., Frankfurt ." —
Trescher, Kim., Offenbach. — Lichtner , Kfm., Frankfurt . _
Cantzier, Kfm., Stuttgart . — Pfälzer, Kfm. m. 5., Hannover.
— Kroener, Kfm., Pforzheim. — Mierke, Kfm., Berlin. _

Fff*ei «iden <»Wei*zeichffii $»
Beck, Kfm., Worms. — Friemann, Kfm., Brüssel. — Elkan,
Kfm., Cöln. — Strauß , Kfm., Plauen . — Schagen, Kfm.,
Aachen. — Schiller, Kfm., Frankfurt . — Hamacher, Kfm.,
Hamburg.

Happel. Köhler, Kfm., Frankfurt . — Klotz, Kfm. m. 8., Nürn¬
berg. — Stahl, Kfm., Mannheim. — Werner , Kfm-, Worms.

Hotel Implrial . Kruse, Fabrikbes., Barmen . — Mayer, Fr.
Oberieut., Barmen. — Benn, Rent., Eastbourne.

Eakeihoi . Ihre Durch!. Prinzessin .Stephanie v. Croy,. m. Bed.,
Eltville. ■— Leczau, m. Fr., Hamburg. — Lenssing, Kfm.,
Cöln. — Bühbe, Kfm., Hamburg.

Kronprinz. Duscheck, Kfm., Kowno. — Grünbaum, Kfm.,
Mannheim. — Stern, Kfm., Flörsheim.

Mehler. Schamnann , Maler, Tübingen. — Lauteschläger , Ober¬
leut , Wesel. — Ehrenfeucht, Major m. Fr ., Rastatt-

Metropole u. Monopol. Barlhelmesz, Ingen., Neuß. — Breiten¬
bach, Eisenb.-Direktions-Präsident , Cöln. —• Levis, Rechts-
anw ., Dr., Karlsruhe. — Rabe, Kfm., Berlin. — Klein, Kfm.,
Berlin. — Hermann, Reg.-Bat, Cöln. — Meyer, Ger.-Assessor,
Cöln. — Neustadt, Kfm., Hamburg.

Hotel Nassau. Grützmacher, Rent., Berlin. — v. Kunkel, Kgl.
Oberamtmann', Großmarin. — IJottz, Oberieut., Insterburg.

National. Masano, Fr. Rittergutsbes. m. S., Gut Denerling. —
v. Oppel, Oberstleut. u. Rittergutsbes., Fraustadt . — Smith,
Fregatten -Kapitän in. Fr., Stockholm. — Kaufmann, Kfm.,
Cöln.

Palast -HoleL Iselin, Rent., Basel. — Plahte , Rent. m. Fr.,
Ckristiank . — Ulrich, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Landau,
Architekt, Lodz.

Znr nerton Post. Keller, Kfm. m. Fr ., Villingen. — Goos, Kfm.,
Altona. ■— Faß, Kfm., Frankfurt.

Znr guten Quells, Paul , Kfm., Diez.
Reichspost. Bai-er, Kfm., Fürth.
Rhein-Hotel, v. Früboss, Wallerode. — Wachendorff, Ober¬

förster, Halm. — Jilke, Chemiker, Frankfurt . — v. Mongers-
hausen , Neuwied. — Rumpf, Rent., Dr., Frankfurt.

Hotel Rose. Streuber , Bradford. — Streuber , 2 Frl ., Bradford.
- - Delevan Kroery, m. Fr ., Bradford. — Martin, London. —
Karnkovvski, Gutsbes., Karnkowo.

Schützenhof. Ebbinghaus, Direktor in. Fr., ScHwclin. —
Stautzenbach , Rendant , Schwelm.

Schweinsbezg. Langer, Kfm., Cöln. — Stühlen, Kfm., Krefeld.
— Zimmermann, Kfm., Elberfeld. — Liebenthal, Kfm., Ham¬
burg. — Schneider, Kfm., Berlin.

Tannhänsei. Sulzer, Frl., Cöln. — Heinzeä, Kfm., Eibelshausen.
— Goädstein, Kfm., Berlin. — Eisenmenger, Kfm., Frankfurt.
•— Lee, Kfm., Berlin. — Rüdinger, Kfm., Wien. — Falk,
Kapellmeister, Karlsruhe. — Look, Kfm., Krefeld. — Banz,
Kfm., Biedenkopf. — Prinz, Kfm., Hagen. — Lang, Kfm.,
Stuttgart . — Tresser, Kfm., Chlitz. — Obenland, Kfm., Ober¬
ursel . •— Oehlschlager, Wilhetasbad . — Freund, Lehrer,
Saarbrücken . ~~ Priester , Wcilmünster. — Heinrich, Berlin.
— Hamacher, Kfm., M.-ftladbach.

Taunus-Hotel, v. Johnson, Rent. m. F-, Berlin. — Heanig,
Kfm., Berlin. — Walkowinski, Kfm., Diedenhofen. — Weise,
Kfm., Berlin. — Steltner , Kfm., Düren. — Bücher, Fabr .,
Altengronau. — Runipf, 2 Hrn. Kflte., Frankfurt . — Hefiges,
Kfm., Liverpool. — Crange, Kfm., London.

Union. Keller, Kfm. m. Fr., Villingen. .— Lembeck, Kfm.,
Waidenberg. — Panko, Kfm. in. Fr., Düsseldorf.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Kommer, Direktor, Mannheim.
.Pütz , Chemiker, Hanau . — Scharf, Ofüz. m. Fr., Osterode.

Vogel. Wenzel, Kfm., Leipzig. — Völker, Kfm., Nordhausen’
Weins. Bayly, Kfm., Düsseldorf. — Thill, Hannover.
Wühelma. Böhmer, Frl. Rent., Cölli-Ehrenfeld. — Gürtel, Fr.

Rent., Cöln-Ehrenfeld.
In Priva thänsern:

Villa Frank. Trützschler zum Falkenslein, Frl. Rent., Heerda.
— von der Decken, Fr. Rent ., Heerda.

Häfnergasse 4/6. Schilling, Kfm., Karlsruhe.
Evang. Hospiz. Kesselheim, Mannheim. — Schenitaki, Frl .,Mannheim.
Kirchgasse 17. Zünglein, m. Fr., Medyn.
Luisenstraße 2, 1. Lange, Kfm. m. Fr., Halle.
Pension Margareta. Bornheim, Frl. Rent., Düsseldorf.
Mnsecnastraße4, 1. Schauber, Oberieut., Lindau.
Meiostraße 5. Schauer , Frl ., Königstein.
Taunusstraße29. Jacobini, Frl.. Heidelberg.

■Wilhelmstraße 52. Meier, Fr., Brighton.



Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
sind die folgenden:

Aarstraßer
Nonsiek, Emserstr. 48.

Adelheid straße:
Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
.vosmann, Ecke Karlstr. ; sallce;
Glumcr, Ecke Schicrsteinerstr.

Adlerstraße:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgrabcn;
Hvmbnrg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee;
Jung Wwe. Nachf., EckeAdelheid-Smbel,Albrechtstr.16; sstraße;roll, Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Albrechtstraßer

teubel,Albrechtstr.16;ichter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luremburgstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß , Ecke Oranienstr.

Am RSmerthorr
Urban, Ain Römerthor 7.

Sahnhofstraßer
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engelmann» Bahnhofstr. 4.

Sertramstraßr:

Srinz,Ecke Eleonorenstr.;enebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Ring:
Scnebald , Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blüchcrstr.;
Becker, Ecke Herinannstr.;
Laux, Ecke Aorkstr.;
Söhnlci », Wcllritzstr. bl;
Machenheimer, EckcDotzhcimcrstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Klrichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramftr.;
Spring , Ecke Bismarck-Rrng.

KMcherplatz:
Kannaneck, Ecke Roon- u. Uorkstr.

Kttichrrstraßr:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blüchcrstr. 24;
Preis , Blüchcrstr. 4.

Sülonrstraßer
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Noonstr. ;
Klingelhöfer, Sccrobcnstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 2b.

Große Surgstraße:
Henk, Große Burgstraße 17.

Castell straße:
Maus , Eastellstr. 10.

Clarenthalrrstraße:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damdachthal:
Hcndrich, Ecke Kapcllenstr.

Delasperstraßr:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzhrlmerstraße:
Berghänser, EckeZimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring l;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Deelweidrnstraßer
Sack, Göbcnstr. 7.

Drndenstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Secrobeiistr. 16;
Kohl, Sccrobcnstr. 19.

Eleonoren straße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gltvillerstraße:

Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheinaauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Gmferstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
R-nsiek, Emserstr. 48.

Faulbrunnrnstraßr:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.,
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Keldstraßer
Herrmaun , Feldstr. 2;
Söhngen , Ecke Kcllerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Lranlrrnstraße:
Rudolph, Ecke Walramftr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrichstraßr:
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Phileppi, Neugassc 4;
Runzhcimer, EckeSchwalbacherstr.;
Engel, Hofl., Ecke Neugassc.

Gemrindedadgäßche« :
Gilbert , Michclsberg16

Gerichtsstraße:
ManS, Oranienstr. 21.

Gneifenanstraßer
Werner , Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Goeben straße;
Sack, Goebenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar » Ecke Werderstr.

Gorthrstraße:
Weigaudt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Graben Arage:
Schaus , Ncugasse 17.

Gustan-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Kartingstraß«:

tsbertWwe.,Philippsbergstr.29;oni, Ecke Gustav-Adolfstr.
Helenrnstraß«;

Dorn , Helenenstr. 22;
Grucl , Wellritzstr. 7.

Kellmnndstraße:
Biirgener, Hellmundstr. 27;Saybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fnchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 2b;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramftr. 12;
Jäger, Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 1b,

Herrngartenstraße;
Gernqnd , Herrngartenstr. 7.

Hirfchgeaden:
Dönges , Ecke Adlerstr. ;
Seilberger , Steingajse 6;
Belte, Webergasse 54.

Kochstätte:
Gilbert , Michelsüerg 16.

Krrderstraße:
Schönfelder, Ecke Luremburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17;
Kupka, Herdcrstr. 6;
Stuckart , Herderstr. 4.

Iahnstraße:
Dillmann, Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuh«, Körncrstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttchcr, Ecke Luxemburgstr.

Kapellenstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Kartstraß«:

tosmann,Ecke Adelheidstr.,illmann, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rhcinstr.

Kellerstraße:
Lendle, Ecke Stiststr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr.

füll, Kt
ötassen, Kirchgasse 51;
lierich, Faulbrunnenstr. 3.

Kirchgasse:
hüll, Kirchgasse 11;
-taff

Brern ..

Körnerstraße,
Kuhn, Körncrstr. 6.

Lahnstraßer
Ronsiek, Emserstr. 48.

Lehrstraße:
Seilberger , Ecke tzirschgrabcn.

Lnrembnrgstraße:
Schönfelder, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttchcr, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Marktftraße:
SchanS, Neugaffe 17.

Mauergasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Manritiusstraße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michclsberg16.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, 8cke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. M.
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mnhigasse:
Henk, Große Burgstr. 17.

Mufenmstraßer
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Uerostraße:
Sauksch,Nerostr.12;iüller , Nerostr. 28;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelbeckstraße:

Ö  Nettclbeckstr.7;er, Westendstr. 36;
Loos, Nettelbeckftr. 11.

Uengasse:

Shilippi,Neugaffe 4;chaus, Neugasse 17;
Spitz, Schnlgasse 2;Scrrchen,Mauergngel. tzofl.» Ecke L«..

Mrolasstraße:
Gcrnand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.;
Weygandt , Schlichterstr. 16.

Granirnstraße:
Enders , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

Vhilippsbergstraße:

tsbert,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr. ;

Roth, Philippsbergstr. 9.

Mattrrstraße:
ManS , Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Querstraße:
Möller , Nerostr. 23.

Uanenthalerstraßrr
Reifenberger , Raucnthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdeSheimerstr.;
Dicht , Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rheinganerstraße:
Ncifenbcrger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2:
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14.

Rhein straße:
Neef, Ecke Karlstr.;
Scyb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Rirhlstraße:
Bund, Riehlstr. 3;forn, Riehlstr.17;ctz, Riehlstr. 20.

Mderstraßer
Eron , Ecke Römerbcrg;
Kiffet, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krng, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Beb rer, Schachtstr. 31;
Forst, Römerberg 30.

Roon straße:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Dicderichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhclmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

RLdeshelmerstraße:
Gemmer, RüdeSheimerstr. 9;

Kaalgasse:
Stuckert, Saalg . 24/26;a s,Ecke Webergaflc;e (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Wcbergaffe 35.

Kchachtstraße:tomburg, Ecke Ndlerstr.;ehrer, Ecke Römerbcrg.
Acharnhorststraße:

Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr. ;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Uorkstr.

Kchirrsteknerstraße:
Blnmer, Adelheidstr. 76.

Kchlichterstraßr:
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Kchulgasse;
Spitz, Schnlgasse 2.

Kchmalbachrrstraße:
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michclsberg;euer,Ecke Mauritiusstr.;jcl, Ecke Faulbrunnenstr .;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Krdanplatz:
Laug, Sedanplatz 3;

anst, Sedanstr. 9;
-öhnlein, Wcllritzstr. 51;
-ofmayu, Westendstr. 1;
ämpfer, Secrobcnstr. 5.

Sedanstraße:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Kerrobrnstraßr;
Klingelhöfer, Secrobeiistr. 16;
Kampfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Ktrlngasse:
Scilberger , Steingaffe 6;
Ernst, Stcingasse 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kcllerstr.

Taunusstraße:
Schmidt, Taunusstr . 47.

Malkmnhlstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Mallnferftraßer
Diehl, Walluferstr. 10.

Malramstraße:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramftr . 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Mebergassrr
Fnchs, Ecke Saalgassc;
Emde (Filiale der Molkerei von

Di-. Koster & Reimund),
Webergasse 35;

Belte , Webergaffe 54.

Meilstraße:
Kisiel, Röderstr. 27.

Mrißenburgstraß«
Faust, Sedanstr. 9.

Mellritzstraßr:
taybach,Hellmundstr.43;öhnlein, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Sedauplatz 3.

Mrrd-eefteaße:
Kaspar , Göbcnstr. 12.

Mrstendsteaße:
Hofmann, Westendstr. 1;
Diederichscu, Ecke Roonstr.,
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donccker, Ecke Nettelbeckftr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19:
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

MLrthsteaße:
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt» Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laur , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry , Ecke Nettelbeckftr.

Iimmeemannsteaße:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kirbrichr
in de« 25  bekannten Ausgabe¬

stellen.
Merstadt:

Carl Häuser , Rathhausstr. 2;
Albert Hcbcrlei», Erbenheimer-

stratze 16.

Dahhelm:
Friedrich Ott , Wicsbadenerstr. 28.

Grbenheim:
Lisette Stotz, Wwe., Neugassc.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Kloppenheimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Rambach:
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

Kanuenbregr
Philippiue Wicscnboru,Thalstr.2.

Kchierstein:
Josef Messer, Kolporteur.

Wehr « :
Elise Gödel, Wwe.

Jas WieDadener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50  Pfg . monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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